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Wir bauen für Sie:
Photovoltaikanlagen
Elektroinstallation

Stromspeicher
intel. Energieverteilung

Wallboxen
Energiepark-Brandenburg  

erneuerbare Energien Vertriebs GmbH
Schwartzkopffstraße 17 - 14612 Falkensee - 03322 2796550

www.energiepark-brandenburg.de

Solarstrom JETZT aufs Dach!
Machen Sie sich jetzt unabhängig von 

steigenden Strompreisen!
Investieren Sie JETZT in eine eigene  
Photovoltaik-Anlage und sparen Sie  

die komplette Mehrwertsteuer  
in Höhe von 19 Prozent!

Wir sind für Sie da:  
info@energiepark-brandenburg.de

Jetzt

Alles täglich geöffnet ELSTAL bei Berlin
Zur Döberitzer Heide 1 · Eintritt frei · karls.de

Tickets sichern

Ein Abend für die 
ganze Familie!  Karls 13. Juli in Elstal

Schocktober! Karls
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NNääCHTECHTE

6x IN ELSTAL
Tickets sichern

ElstalElstalHappy Birthday Happy Birthday 
Karls Erlebnis-Dorf Elstal 

mit täglichen Highlights
wird 10 Jahre alt und wir feiern 

1. -  5. Mai



Tel. 03322 23 37 10 
Fax:  03322 23 37 11
Mail: info@fam-gmbh.com

Unser Service für Sie:
Hausmeisterdienste 
Gartenbau / Landschaftspflege
Winterdienst / Straßenreinigung
Gebäudedienstleistungen

Frühjahrsputz 
schon 

erledigt?

Leipziger Straße 62
14612 Falkensee
www.fam-gmbh.com
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Liebe Leserinnen und Leser, 
je älter man wird, umso schneller vergeht 
die Zeit. So sagt man es doch immer wie-
der, und tatsächlich ist das auch der Fall. 
Die Kinder sind, kaum geboren, schon aus 
dem Haus. Kaum hat man ein lokales Ma-
gazin gegründet, ist es auch schon wieder 
19 Jahre alt.  

Aber! Dieser Winter! Der hat sich ge-
fühlt gezogen wie Kaugummi, wie ein Ro-
man von Thomas Mann, wie eine Diskussi-
on in der Stadtverordnetenversammlung. 
Über endlos lange Wochen hinweg hat es 
pausenlos geregnet. Der Himmel war mit 

schweren, dunklen Wolken verhangen, 
und der ganze Alltag war grau, feucht und 
öde. Passend dazu war es nicht richtig kalt, 
aber auch nicht wirklich warm. Wie sieht 
eigentlich die Sonne aus?

Was macht man bei diesem Wetter, 
das aussieht wie bei einem postatomaren 
Katastrophenfilm? Man wird müde, sehr 
müde - und macht am Tag gleich mehrere 
Nickerchen. Der Arzt sagt: Ach du je, das 
ist extremer Vitamin-D-Mangel - und ver-
schreibt Pillen. Aber was ein Glück: End-
lich ist der Frühling da. Und damit auch 
die Hoffnung auf Sonne. (Carsten Scheibe)



Am Ende der Falkenseer Kantstraße und 
direkt am Falkenhagener See gelegen 
gibt es eine tolle Gastronomie in einer 
alten Villa mit einem 
riesigen Biergarten 
direkt vor der Tür. Seit 
vielen Jahren geben 
sich hier aber leider 
die Gastronomen die 
Klinke in die Hand. Nun hat auch die im 
letzten Jahr erst eröffnete "Villa Al Por-
to" schon wieder einen neuen Betreiber 
bekommen. Wir haben ihm einen ers-
ten Besuch abgestattet.

Als wir damals vor gut 27 Jahren nach 
Falkensee gezogen sind, da gab es am 
Falkenhagener See noch das "Quo Vadis". 
Das italienische Restaurant bot eine gute 
Küche und lud gerade am Wochenende zu 
einem kulinarischen Ausflug ein. 

Das Schönste vor Ort war der Biergar-
ten direkt vor der Haustür. Hier saß man 
schattig unter großen Bäumen, genoss die 
Stille, schlürfte ein frisch gezapftes Bier 
und hatte einen direkten Blick auf den 
See. Man konnte sogar ein Ruder- oder 
Tretboot mieten, um nach dem Essen noch 
eine Runde auf dem Wasser zu drehen.

Diese einzigartige Lage ist deswegen 
so erwähnenswert, weil die meisten Res-
taurants in Falkensee direkt an der lauten 
Straße liegen und diese besondere Ruhe 
am See gar nicht bieten können. 

Trotzdem gab es am See eine starke 
Fluktuation. Nach dem "Quo Vadis" kamen 
die "Villa Seeblick", das "Eis Em porio" und 
die "Seeterrassen". Zuletzt stand das Ob-
jekt sogar über lange Monate komplett 
leer, bis sich im vergangenen Jahr neue 

Betreiber zeigten. Sie investierten viel 
Geld, modernisierten die Gartenanlagen, 
bauten das Restaurant um und eröffneten 

als "Villa Al Porto" neu.
Leider gab es schnell 

Probleme mit dem Ser-
vice: Die Gäste mussten 
viel zu lange auf ihr 
Essen warten. Diese Aus-

sage kursierte schnell im Falkenseer Flur-
funk. Mit der Folge, dass enttäuschte Besu-
cher auf eine Wiederholung verzichteten. 

Dann erreichte uns ein Anruf in der 
Redaktion: "Es gibt einen neuen Betreiber 
am See, der die 'Villa Al Porto' übernom-
men hat. Der Service ist super, das Essen 
lecker und der neue Chef sehr nett. Das 
müsst ihr euch einmal anschauen."

Im den sozialen Medien häuften sich 
Aussagen wie diese. Am See schien also 
wieder neues Leben eingekehrt zu sein. 
Grund genug für uns, der neuen Gastro-
nomie einmal auf den Zahn zu fühlen.

Tatsächlich gibt es einen neuen Betrei-
ber vor Ort, er heißt Besnik Rashkaj. Er hat 
das Restaurant übernommen - und den 
Namen "Villa Al Porto" beibehalten. Auch 
optisch ist alles beim Alten geblieben. 
Im großen Speiseraum des Restaurants 
sind die Wandregale mit den dekorativen 
Weinflaschen ebenso erhalten geblieben 
wie die leuchtend blauen Samtsitzpolster 
der Stühle und Banklehnen. 

Ein echtes Problem für die Betreiber 
ist natürlich das: Wie möchte man dem 
Ort zeigen, dass es einen neuen Betreiber 
gibt, wenn der Name vom Restaurant sich 
nicht geändert hat? Hier möchte man mit 
Insta gram-Stories für Aufklärung sorgen.

Im Restaurant treffen wir auf Fatos 

Villa Al Porto
Neue Bewirtschaftung
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Alles neu in der 
"Villa Al Porto" am 

Falkenhagener See?
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Zahnheilkunde  
im Zentrum 

von Falkensee

Behandlungszeiten:
Mo, Mi  13:00-19:30 Uhr
Di, Do, Fr  07:30-14:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Prophylaxe
Wurzelbehandlung 

Implantate
Prothetik 

Unsere Zahnärzte:

Ramiz Radwan
Zahnarzt
Implantologie
und Prothetik

Adela Rusu
Zahnärztin
Ästhetik 
Wurzelkanalbehandlung

Mandy Pankratow
Dentalhygienikerin

Yvonne Krüger
ZMP 



Spandau: Seegefelder Str. 58, 13583 Berlin, Tel.: 030 / 333 36 59
Falkensee: Spandauer Str. 146, 14612 Falkensee, Tel.: 03322 / 226 92
Mo bis Fr von 9 bis 18 Uhr, Sa bis 13 Uhr, www.meier-augenoptik.de

Sehzentrum Spandau

Rashkaj. Er ist der Neffe vom Chef, spricht 
fließend Deutsch und kümmert sich um 
den gesamten Service vor Ort: "Unsere 
Familie hat in der Vergangenheit schon 
Restaurants in Ungarn und in Berlin-Mit-
te betrieben. Freunde haben uns auf das 
leerstehende Restaurant in Falkensee auf-
merksam gemacht. Diese Chance haben 
wir gleich ergriffen. Im Oktober 2023 ha-
ben wir das Restaurant unter unserer Ver-
antwortung wieder neu eröffnet."

Die Speisekarte fällt erfreulich klein 
aus, was meist für eine gewisse Frische 
spricht. Die Preise sind völlig fair kalku-
liert, sodass Gäste eine Spaghetti Carbo-
nara für 11,50 Euro, eine Pizza Salami aus 
dem Steinofen für 11,50 Euro oder ein ge-
grilltes Rumpsteak mit Kräuterbutter für 
24,50 Euro bekommen können. So könn-
te sich das "Villa Al Porto" wunderbar als 
Jeden-Tag-Italiener etablieren, den man 
immer gern aufsucht, wenn man Zuhause 
keine Lust zum Kochen hat.

Es gibt vor Ort allerdings keine Kreide-
tafel mit den besonderen Gerichten des 
Tages. Stattdessen steckt eine zusätzliche 
Empfehlungsseite in der klassischen Spei-
sekarte. Hier kann sich der Gast etwa für 
die "Tagliatelle Al Tartufo" entscheiden, 
also für Bandnudeln aus dem Parmesan-
leib mit frisch gehobeltem Trüffel. 

Fatos Rashkaj: "Wenn es denn so et-
was wie einen 'Signature Dish' aus unse-
rer Küche gibt, dann sind das unsere 'Spa-
ghetti al Porto'. Das ist tatsächlich auch 
mein Lieblingsessen auf der Karte."

Natürlich haben wir dieses Gericht 
sofort bestellt. Es handelt sich dabei um 
Spaghetti in einer Pinienkern-Pestosauce 
mit Parmesansplittern. Unser Urteil? Es 

kommt eine wirklich üppige Portion auf 
einem großen, dekorativen Teller auf den 
Tisch. Das Pinienkernpesto ist wunderbar 
schlotzig mit vielen noch ganzen und 
angerösteten Pinienkernen. Dazu gibt es 
perfekt gewürzte und abgeschmeckte Gar-
nelen: Das war wirklich lecker, ein Lob an 
den Koch. Auch sonst lohnt es sich, neben 
den bekannten italienischen Klassikern 
nach dem Besonderen zu suchen. Eine 
weitere Empfehlung ist das "Lachsfilet mit 
Pommery-Senf in Champagner-Sauce", 
das mit einer schön karamellisierten Krus-
te und einem zarten Inneren aufwartet.

Fatos Rashkaj: "Wer nach dem Essen 
noch etwas Appetit hat, sollte unser haus-
gemachtes Tiramisu probieren." Haben 
wir. Es war ganz besonders fluffig.

Wir fragen weiter nach - und erhalten 
Antwort. Der Biergarten geht bald wieder 
an den Start. Dann gibt es draußen wieder 
kalte Getränke, aber auch Eis und Pizza 
aus dem Imbisswagen. Angedacht ist es, 
öfter einmal im Freien den Grill aufzustel-
len und Steaks zu brutzeln. Auch die Boote 
stehen wieder zur Vermietung über das 
Restaurant bereit.

Unser Fazit: Die "Villa Al Porto" bietet 
weiterhin ein sehr schönes Ambiente. 
Das Speisenangebot ist durchdacht und 
frisch, unsere Gerichte waren sehr lecker, 
der Koch versteht sein Handwerk. Ganz 
wichtig: Der Service ist sehr schnell, sehr 
freundlich und durchaus humorvoll. Das 
Restaurant ist täglich von 12 bis 23 Uhr 
geöffnet. (Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: Ristorante Villa Al Porto, Kantstraße 
76, 14612 Falkensee, Tel.: 03322-
1214485, www.villa-alporto.de



Selgros Falkensee ist der Großmarkt in 
der Straße der Einheit, in dem Firmen, 
Gastronomen und Vereine für ihren täg-
lichen Bedarf einkau-
fen gehen. Das "Casa 
Toro Negro" ist ein 
argentinisches Steak-
haus mit Standorten in 
Dallgow-Döberitz und 
in Nauen, das sich in vielen Jahren zum 
Pilgerort für Liebhaber saftiger Rinder-
steaks entwickelt hat. Hassan Hamadi, 
Chef vom "Casa Toro Negro", gehört 
zu Selgros wichtigsten Gastronomie-
Kunden. Selgros bedankte sich nun für 
diese langjährige Treue: Der Geschäfts-
leiter Mario Berger überreichte Hassan 
Hamadi am 20. März 400 subventio-
nierte Poloshirts als Arbeitskleidung für 
seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Eine tolle Geste mit Symbolcharakter: Am 
20. März um 15:30 Uhr fuhr der neue 
Selgros-Chef Mario Berger vor dem ziegel-
steinroten "Casa Toro Negro" am Bahnhof 
"Dallgow-Döberitz" vor - und übergab 400 
schwarze Poloshirts an Hassan Hamadi, 
den Chef der beiden Steakhäuser (www.
casa-toro-negro.de) mit dem schwarzen 
Stier im Logo. Vorne auf der neuen Berufs-
kleidung ist das Logo vom "Casa Toro Neg-
ro" zu sehen, auf der Rückseite zeigt sich 
der "Selgros"-Schriftzug.

Mario Berger (www.selgros.de/markt/
falkensee): "Wir haben heute die neue 
Berufsbekleidung für Hassan und sei-
ne Restaurants übergeben. Wir reden 
hier über 400 Poloshirts für die gesamte 
Mannschaft, also für Hassans sämtliche 
Mitarbeiter in mehrfacher Ausführung. Da 
wir über viele Jahre hinweg eine sehr gute 
Zusammenarbeit zwischen Hassan und 
der Selgros haben, sind wir auf die Idee 
gekommen, ihm unsere Dankbarkeit zu 
zeigen. Wir haben seine Berufskleidung 
subventioniert. Das bedeutet, dass wir uns 
die Kosten teilen. Wir möchten auf diese 
Weise ganz öffentlich zeigen, dass wir 
beide Partner der Region sind, dass wir 
miteinander Geschäfte machen und dass 
wir gemeinsam auch für diese Region ein-

stehen."
Für Selgros ist die regionale Gastro-

nomie der wichtigste Geschäftszweig. Und 
Hassan Hamadi ist für 
Selgros Falkensee einer 
der wichtigsten Kunden. 
Mario Berger: "Wir ha-
ben mit Hassan Hamadi 
einen Kunden, der das 

komplette Sortiment bei uns abruft. Von 
der Serviette über die Gabel, über das Öl 
bis hin zum Fleisch, Hassan kauft alles bei 
der Selgros. Und nun sogar die Berufs-
bekleidung für sein Team. Er ist ein gutes 
Beispiel dafür, dass wir unsere Gastrono-
men von A bis Z zufriedenstellen können."

Auch Hassan Hamadi schwört auf 
seine Selgros: "Ganz egal, ob es um Ge-
müse, Fleisch oder Getränke geht, die Ver-
käufer bei der Selgros sind alle sehr nett 
und zuvorkommend. Der neue Chef gibt 
sich auch alle Mühe, damit ich zufrieden 
bin. So hatte ich nach für mich wichtigen 
Artikeln gesucht, die plötzlich nicht mehr 
im Sortiment waren. Da hat sich Mario 
Berger mit seinem Team so lange dahin-
tergeklemmt, bis wieder alles in den Re-
galen zu finden war. Auch bei anderen Pro­
blemen hat er sofort geholfen. So soll das 
sein, dann kaufe ich gern bei der Selgros 
ein. Der Großmarkt liegt ja gleich um die 
Ecke. Mir ist es sehr wichtig, dass ich mei-
nen Einkauf persönlich vor Ort erledigen 
kann, wo ich die Qualität der Ware sofort 
überprüfen kann."

Das kommt am Ende auch seinen Kun-
den zugute, die großen Wert darauf legen, 
dass ihre Steaks vom Grill lecker und saftig 
sind. Auch die einzelnen Zutaten für die 
einzigartige Steak-Marinade, die ein Jahr 
lang reifen muss, stammen von Selgros.  
(Text/Fotos: CS)

Ein tolles Team: 
Selgros Falkensee & 

Casa Toro Negro!

Ganz in Schwarz
Neue Poloshirts
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Ihr Elektrofachgeschäft 

Spar dich reich! 
7ausche Met]t dein altes +aushaltsgerät gegen ein neues� energieef¿]ientes aus�

• Reparaturservice für Hausgeräte
� 1eugeräteYerNauf inNl� Lieferung und ,nstallatiRn
• Ersatzteile- und Zubehörverkauf

Radio Jeske
3Rststraße �� 

14612 Falkensee
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Kühlschränke, Kühlschränke, 
Waschmaschinen, Waschmaschinen, 
Fernseher, uvm.Fernseher, uvm.

Kompetent. Sympathisch. Nah.

Radio Jeske
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Erhöhung
Nutzen Sie unsere Energie-Sprechstunde

EASY-PHONE SHOP FALKENSEE
Schnell Beratungs-Termin sichern 03322 - 293 89 79

NEUER STANDORT ab 15.4. - Spandauer Straße 168

Alles 
im Blick !
Jetzt als App für iOS und Android
> alle neuen Artikel
> Termine der Region
> Polizeiberichte
> die letzten Ausgaben
Jetzt erhältlich im App Store & im Play Store



Freimuthstraße 7 • 14612 Falkensee

   03322 – 20 17 17

IMMOBILIEN. ERFOLGREICH. VERKAUFEN.

www.boettger-scheffler-immo.de

 Jetzt unverbindlich 
anfragen!

03322 / 84 02 185
0163 / 20 73 502

www.galabau-schimmack.de
Garten- und Landschaftsbau Schimmack • Reichenhaller Straße 27 • 14612 Falkensee • info@galabau-schimmack.de

Brunnenbohrung • Bewässerungssysteme (Hunter)

Mähroboter-Installation (Husqvarna) • Pflasterarbeiten • Garten-Neuanlage

GALABAU SCHIMMACK

MITARBEITER
GESUCHT

„Wer frischen Wind braucht und 
in einem tollen Team mitarbeiten 
möchte. Wer Lust hat, etwas 
mit den eigenen Händen zu er-
schaffen und Dinge zu verschö-
nern. Der ist bei uns genau rich-

tig.“ - René Schimmack (Inhaber)
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Am 1. April ist Alexander Vujanov genau 
ein Jahr lang der Chef vom EDEKA im 
Falkenseer Wachtelfeld. Während er auf 
seinen Neubau wartet, 
treibt er mit großem 
Eifer einen Vorsatz 
voran: Er möchte gern 
mehr regionale Pro-
dukte ins Regal stellen. 
Seit Mitte März lassen sich nun auch die 
Ribbecker Birnen-Produkte von Marina 
Wesche im EDEKA Vujanov einkaufen.

Immer wieder ist die Rede davon, dass 
regionale Produkte gefördert werden sol-
len und dass sie dringend einen Platz im 
Regal der Supermärkte brauchen. 

Alexander Vujanov vom EDEKA im 
Wachtelfeld macht sich mit großem Ehr-
geiz daran, seine Produktpalette um 
kleine Anbieter aus der Nachbarschaft zu 
erweitern: "Es ist unsere Verpflichtung 
als Einzelhändler, uns um die kleinen 
Anbieter zu kümmern, um ihre Produkte 
auf möglichst unbürokratische Weise ins 
Sortiment aufzunehmen. Wir haben bei 
uns schon das Popcorn der Falkenseer 
Popcorn Bakery und die Nunocci-Cremes 
von Sobelle Sweets aus Brieselang. Seit 
Anfang März stehen nun auch die Birnen-
Produkte von Marina Wesche aus Ribbeck 
bei uns im Markt."

Marina Wesche ist im Havelland keine 
Unbekannte. Sie betreibt in Ribbeck "Frau 
Wesche’s Waschhaus Café" in der Alten 
Brennerei. Hier gibt es riesengroße Bir-
nen-Kuppeltorten, die in ihren Ausmaßen  
selbst in Stücke geschnitten jeden Teller 
sprengen. Alexander Vujanov: "Ich liebe 
Frau Wesche und ihr Café. Uns verbindet 

die Liebe zur Kulinarik. 90 Prozent meines 
Gewichts habe ich nur ihr zu verdanken."

Marina Wesche ist nicht nur in ihrem 
Café die "Herrin der 
Birne". Unter dem Na-
men "Ribbecker Birnen 
Zauber" gibt es von ihr 
eigene Abfüllungen mit 
Birnengelee, Birnenkon-

fitüre, Birnenkompott, Birnenschmalz und 
kalt gepresstem Birnensaft (von Streuobst-
wiesen) im Glas und in der Flasche. Den 
Namen hat sie sich schützen lassen, die 
urigen Labels hat der Sohn gestaltet. 

Den "Birnen Zauber" gibt es nun nicht 
mehr nur im eigenen Hofladen in Rib-
beck, sondern auch bei EDEKA in Falken-
see. Marina Wesche plaudert aus dem 
Nähkästchen: "Birne ist eine sehr schwie-
rige Frucht, die nicht leicht zu verarbeiten 
ist. Birnenkonfitüre gibt es nur selten, weil 
der Geschmack schwierig zu erhalten ist. 
Wir haben viel mit der Birne experimen-
tiert, da sie schnell zerkocht. Im großen 
Stil lässt sich die Birne nicht verarbeiten, 
wir können nur kleine Töpfe ansetzen."

Der Bestseller aus der eigenen Pro-
duktion ist das Birnenkompott. Was die 
Falkenseer aus der Produktpalette am 
liebsten kaufen, wird sich erst noch zei-
gen. Alexander Vujanov: "Es geht mir nicht 
nur darum, regionale Produkte zu fördern, 
sondern auch, etwas gemeinsam mit den 
produzierenden Menschen aus der Re-
gion zu unternehmen. Das ist immer eine 
große Freude für mich." (Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: EDEKA Vujanov, Wachtelfeld 7-9, 
14612 Falkensee, Tel.: 03322-22990, 
www.edeka.de

Der "Ribbecker Birnen 
Zauber" steht nun bei 
EDEKA in Falkensee!

Birnenzauber
Regionales im EDEKA
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NEU IN FALKENSEE

Ihr Tier braucht tierärztliche 
Hilfe? Wir sind für Sie da! 

Jeden Tag 10 - 20 Uhr

Kleintiere aller Art, Vögel und Reptilien

Weichteil- und Knochenchirurgie

Digitales Röntgen, digitaler Ultraschall

Endoskopie

EKG, Blutdruckmessungen

Hochwertiges Sofort-Labor

Selbstverständlich auch Hausbesuche!

Tierarztpraxis Rödiger GmbH -
Das Veterinärmedizinische Zentrum Falkensee

Spandauer Straße 122 - 14612 Falkensee
Tel.: 03322 - 209 868 - www.vetzentrum-falkensee.de
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Die Havelländer haben am Wochenen-
de großen Frühstückshunger, finden 
aber nur wenige Anbieter in der Nach-
barschaft, die ihnen 
eine leckere Brotzeit 
auftischen können. Ali-
sa Mirea vom "Bueno" 
aus Nauen möchte die-
se Lücke im Angebot 
schließen und bietet ab April 
am Wochenende einen neu-
en Frühstücksservice an. 
Neben einem klassischen 
Frühstückskorb gibt es im 
"Bueno" auch ein spani-
sches "Tortilla de Patatas".

Wer es noch nicht weiß: Das "Bueno" 
gibt es in Nauen bereits seit Mitte 2020. 
Alisa Mirea und ihr Team bieten ihren Gäs-
ten im weitläufigen Restaurant vorrangig 
eine mexikanische Küche an. Ab 12 Uhr 
mittags gibt es hier viele Nacho-Gerichte, 
aber auch Tacos, Burritos und Enchiladas. 
Gern kann man auch ein Mexiko-Steak, 
das Pollo con Pina oder das Pechugas Po-
blano bestellen. Ergänzt wird das Angebot 
vor Ort mit Steaks, einem Schnitzel Wiener 
Art, Scampi vom Grill, mehreren Pasta-Ge-
richten und hausgemachten Burgern.

Das "Bueno" liegt ein wenig versteckt 
mitten im "Gartenverein am Bahndamm".  
Eine Zuwegung erfolgt von der Graf-Ar-
co-Straße gleich hinter der Bahnbrücke. 
Alisa Mirea: "Viele unserer Gäste nutzen 
auch unseren Lieferdienst sehr gern und 
bestellen unsere Gerichte über Lieferando 
zu sich nach Hause."

Die "Bueno"­Chefin bekommt von 
ihren Stammgästen immer wieder zu hö-
ren, dass es im Havelland viel zu wenig 
Angebote gibt, einmal lecker frühstücken 
zu gehen. 

Alisa Mirea: "Aus diesem Grund star-
ten wir gleich nach Ostern mit unserem 
eigenen Frühstücksdienst. Wir beginnen 
am Wochenende ab zehn Uhr in der Früh. 
Damit wir das Frühstück gerade am An-
fang besser planen können, würden wir 

uns sehr über eine Reservierung freuen."
Eine echte Besonderheit in der mor-

gendlichen Angebotspalette ist das 
spanische "Tortilla de 
Patatas", das in der 
gusseisernen Pfanne an 
den Tisch gebracht wird. 
Alisa Mirea: "Es handelt 
sich um ein klassisches 

Omelette mit Kartoffeln und 
Eiern, wie es eben in Spanien 

gang und gäbe ist. Das ist 
eine mediterrane Alternative 
zum deutschen Bauernfrüh-

stück. Gern kann man dieses 
Omelette bei uns auch mit 

Zwiebeln und Speck bestellen."
Ansonsten gibt es mehrere unter-

schiedliche Frühstücksangebote. Das 
Angebot startet bei 8,90 Euro für ein 
einfaches Frühstück mit Brötchen, Butter, 
Marmelade, Aufschnitt, Käse und Spiegel-
ei, und geht dann über ein süßes Früh-
stück mit Croissants weiter bis hin zum rie-
sigen Bueno-Frühstück für zwei Personen, 
das auch mit Rührei, Schafskäse, Frischkä-
se, Oliven, Pilzen mit Zwiebeln und ande-
ren (wechselnden) Extras aufwartet. 

Alisa Mirea: "Wenn die Temperatu-
ren es zulassen, öffnen wir auch unsere 
Außenterrasse bald wieder. Am 15. Juni 
haben wir ab 18 Uhr Live-Musik bei uns 
im Haus. Die Band 'Mariachi Sol Latino' ist 
dann zu Gast. An diesem Abend sollte man 
sich seinen Platz unbedingt reservieren." 
(Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: Bueno, Am Bahndamm, 14641 
Nauen, Tel.: 03321-4318755 und 0176-
55791749

Im Nauener "Bueno" 
gibt es nun Frühstück 

am Wochenende!

Frühstück, bitte!
Neu im Bueno
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www.toni-wruck-heizungstechnik.de

info@toni-wruck-heizungstechnik.de

WÄRMEPUMPEN - GAS
ÖLFEUERUNG - KLIMA

LÜFTUNG - SOLAR
PHOTOVOLTAIK
WEICHWASSER

Meisterbetrieb für:

Akazienstraße 26, 14612 Falkensee

Tel.: 0173 99 18 624

alles wird teurer.
JETZT HANDELN!
Austausch von Gas-, 

Hybrid- und Ölheizung
• effiziente Wasserstoff-ready 

Energiesysteme
• zertifiziert für den neuen 

Energieträger

Melden Sie sich noch heute!



Am 29. Februar hat der Hörakustiker 
"mein.akustiker – die Hörexperten" 
eine Filiale in Falkensee eröffnet - direkt 
neben "Foto Kohn" und 
gleich gegenüber vom 
Gesundheitszentrum. 
Das Team bietet allen 
Kunden einen kosten-
freien Hörtest an und 
hilft bei der Auswahl 
eines passenden Hörge-
räts. Die drei Damen vor 
Ort werden vielen Falkenseern nicht un-
bekannt sein. 

Stephan Strube ist bei "mein.akustiker" 
für die Filialbetreuung zuständig: "Wir 
sind ein 1990 gegründetes Familien-
unternehmen, das vor allem in Sachsen 
ansässig ist. Falkensee ist unser 12. und 
auch jüngster Standort. Wir hatten hier 
das große Glück, dass sich ein ganzes Hör-
akustiker-Team initiativ bei uns beworben 
hat. Die drei Damen wollten gern den 
Arbeitgeber wechseln."

Simone Hannusch leitet die Falken-
seer Filiale: "Oft sagen es einem die Ver-
wandten. Sie weisen dann schon einmal 
darauf hin, dass jemand aus der Familie 
schlecht hört. Die Betroffenen fragen oft 
nach: Was hast du gesagt? Oder sie stel-
len den Fernseher viel zu laut ein. Da heißt 
es in der Familie: Mach doch bitte einen 
Hörtest. Wir bieten unseren Kunden einen 
kostenfreien Hörtest an - und das gern 
einmal im Jahr. Im besten Fall kommt 
man bereits zu uns, bevor es Auffälligkei-
ten rund um das Gehör gibt. Bei uns be-
kommt man auch zeitnah einen Termin. 
Wir arbeiten eng mit den Ohrenärzten zu-
sammen, falls wir bei einem Hörtest eine 
Beeinträchtigung feststellen. Dann stellt 
der Arzt eine Diagnose und schickt die 
Patienten mitunter mit einer Verordnung 
wieder zu uns zurück."

Jessica Buck ist Hörakustikmeisterin: 
"Man geht ja auch einmal im Jahr zur Vor-

sorge: Warum also nicht auch zum Akusti-
ker? Wartet man zu lange, leidet die akus-
tische Merkfähigkeit. Das Gehirn verlernt 

mangels Reizen mit der 
Zeit, was die Geräusche 
überhaupt bedeuten. 
Wer zu lange in der Stil-
le gelebt hat, erschreckt 
sich mitunter auch sehr, 

wenn die Umgebungsge-
räusche plötzlich wieder 
zu hören sind."

Heike Herms ist Hörakustik-Assisten-
tin. Sie weiß, was sich die Kunden wün-
schen, wenn es um die Anpassung eines 
Hörgerätes geht: "Klein und fein soll das 
Hörgerät sein, am besten ist es fast un-
sichtbar. Tatsächlich hat die Industrie in 
diesem Bereich in den letzten Jahren stark 
aufgeholt; die Geräte sind sehr unschein-
bar geworden. Frauen suchen sich ihr 
Hörgerät gern nach optischen Gesichts-
punkten aus, es soll mitunter auch zur 
Haarfarbe passen. Männern sind oft die 
technischen Aspekte viel wichtiger. Sie le-
gen etwa Wert auf eine Bluetooth-Verbin-
dung zum Fernseher, auf eine Feinjustie-
rung über eine Smartphone-App oder auf 
eine Stromversorgung mit einem Akku."

Das Team hält Hörgeräte von Marken 
wie Philips, Bernafon und Oticon (und vie-
len anderen mehr) bereit. 

Jessica Buck: "Man kann ein Gerät zu-
nächst Zuhause und im Alltag testen. Wir 
helfen gern dabei, das perfekte Hörsystem 
zu finden, das zu den eigenen Wünschen 
passt." 

Mit den modernen Hörgeräten kann 
man übrigens auch den Ton vom Fernse-
her streamen, das Handy anbinden, ein 
Richtungsmikrofon aktivieren oder gezielt 
die Sprache in einem Raum voller Störge-
räusche verstärken. (Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: mein.akustiker Falkensee, Dallgower 
Straße 10-14, 14612 Falkensee, Tel.: 
03322-4262304, www.meinakustiker.de

Es gibt einen neuen 
Hörakustiker 
in Falkensee!

Hören Sie gut?
mein.akustiker Falkensee
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Das Havelland
in guten Händen

V.i.S.d.P. CDU Kreisverband Havelland, Goethestraße 23, 14712 Rathenow, Design: L. Falatik

www.brala.eu

1 . WE im Mai

Hier trifft sich das Land!

MAFZ GmbH Paaren, Gartenstraße 1-3, 14621 Schönwalde-Glien
Telefon: 033230/74-0, brala@mafz.de

Paaren im Glien
9:00 - 18:00 Uhr

Brandenburgische 
Landwirtschaftsausstellung

2024

02. bis 05. Mai

In Kooperation mit:

Landestierschau



Eine magische Taschenuhr klappt auf 
- und entführt die Tänzerinnen vom 
"Tanzensemble Regenbogen" plötzlich 
in längst vergangene 
Zeiten. Und zwar in Epo-
chen, in denen Swing, 
Disco, Flamenco oder 
Rock'n'Roll getanzt 
wurde. It's "Showti-
me": In der neunten Tanzshow 
der Falkenseer Tanzschule 
kamen über einhundert 
Tänzerinnen (und zwei Tän-
zer) in jedem Alter auf der 
Bühne der Stadthalle zu-
sammen, um das Publikum 
mit einer ganz großen Show 
zu unterhalten - und das in extrem 
abwechslungsreichen und liebevoll ge-
schneiderten Kostümen. Die Stadthalle 
war zweimal nacheinander bis auf den 
letzten Platz ausgebucht.

In der Tanzschule "Tanzensemble Regen-
bogen" von Gabriele Husarzewsky gibt es 
neun verschiedene Gruppen, die sich je-
weils einmal in der Woche in der Adolph-
Diesterweg-Grundschule treffen, um mit-
einander zu tanzen.

Da gibt es die Nappydancers, die Gras-
hüpfer, die Tanzmäuse, die Traumtänzer, 
die Sternschnuppen, die Magicgirls, die 
Fantasydancers, die Sunshine Ladys und 
eine Zumba-Gruppe. Kinder ab zwei Jahre 
sind bereits dazu eingeladen, das Tanz-
bein zu schwingen, um sich in den ver-
schiedensten Stilen auszuprobieren. Nach 
oben hin sind altersmäßig keine Grenzen 
gesetzt.  

Wer bei Gabriele Husarzewsky (www.

tanzensemble-regenbogen.de) mittanzt, 
tut etwas für das eigene Körpergefühl, hat 
Spaß und Freude an der Bewegung und 

lernt viele Gleichgesinn-
te kennen. Es geht aber 
auch darum, das Erlern-
te zu zeigen. Zu diesem 
Zweck veranstaltet die 
umtriebige Falkensee-

rin alle zwei Jahre eine richtig 
große Show in der Falkenseer 

Stadthalle. 
Vor zwei Jahren war so 

etwa die Show "International 
Airport" zu sehen. Da reiste 

das Regenbogen-Ensemble 
um die ganze Welt, um länderge-

prägte Tänze zu zeigen - eine tolle Idee. 
In diesem Jahr hieß das Motto am 23. und 
24. März "Showtime - eine tänzerische 
Zeitreise". Die Truppe aus über einhundert 
kleinen Mädchen, Jugendlichen und ge-
standenen Frauen (sowie zwei Männern) 
sauste mit Hilfe einer magischen Taschen-
uhr durch die Jahrhunderte, um dem 
Publikum zu zeigen, wie man damals zur 
Musik der Goldenen Zwanziger Jahre ge-
tanzt hat, wie bunt es im Disco-Zeitalter 
zuging und wie Ballett, Walzer, Discofox, 
orientalischer Tanz und HipHop das Publi-
kum durch die Show führen können. 

Gabriele Husarzewsky, die unter ihrem 
Künstlernamen Gabriela Golfarelli auftritt: 
"Passend zu Melodien von Gene Kelly, 
Benny Goodman, ABBA , Whitney Hous-
ton, Nena, Madonna und Michael Jackson 
spiegelt das Programm die künstlerische 
Bandbreite unseres Tanzensembles wie-
der – von den Kindern bis hin zu den Se-
nioren."

Gabriele Husarzewsky 
bringt 100 Tänzer-

innen auf die Bühne!

"Showtime"
Tanzensemble Regenbogen
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Makler frau

Havelländer Weg 108
14612 Falkensee
Tel.: 03322 / 20 86 91 - Funk: 0172 / 327 64 34
E-Mail: info@petra-schulze-immobilien.de

„Seit 29 Jahren bringe ich 
im Havelland und 
Oberhavel Käufer und 
Verkäufer zusammen. 
Wenn es darum geht, 
Ihre Immobilie zu ver-
äußern oder zu erwerben, 
helfe ich Ihnen mit all 
meiner Erfahrung und bin 
jederzeit für Sie der 
passende Ansprech-
partner.“ 

Havelland, Oberhavel, Potsdam und Berlin: 
Für vorgemerkte Käufer gesucht: 

Unbebaute Grundstücke
Für Verkäufer provisionsfrei. 

IHRE IMMOBILIE IN GUTEN HÄNDEN
diskret - persönlich - kompetent

RUFEN SIE MICH AN!

IMMOBILIEN-Büro Petra Schulze

www.petra-schulze-immobilien.de

Stadtein oder Stadtaus - ich verkaufe Ihr Haus.

Zunächst einmal: Während die Falken-
seer Stadthalle bei vielen Events auch von 
großen gestandenen Künstlern mitunter 
nur zur Hälfte ausgelastet ist, schaffte es 
Gabriele Husarzewsky mit ihrem Show-
Programm, die Halle gleich zwei Mal 
nacheinander bis fast auf den letzten Platz 
zu belegen. Sehr geschickt war dabei die 
Vorgehensweise, am Samstag eine große 
Abendshow ab 19 Uhr zu präsentieren, 
um am Sonntag darauf auch den Familien 
mit Kindern bereits ab 16 Uhr einen Be-
such zu ermöglichen.

Am Sonntag war Falkensees Bürger-
meister Heiko Richter bei der Show mit 
dabei: "Das Tanzensemble Regenbogen 
begleitet mich seit gefühlt über zwanzig 
Jahren. Die Shows von Gabriele Husarzew-
sky haben klein angefangen und werden 
nun jedes Mal ein bisschen größer. Auch 
die neue Show nimmt einen wieder ge-
fangen, wenn man sieht, wie viel Spaß 
und Freude und Enthusiasmus da auf 
der Bühne zu spüren sind. Während der 
Vorstellung hatten die Zuschauerinnen 
neben mir teilweise Tränchen in den Au-
gen. Die Show hat aber inzwischen von 
der Inszenierung und den Kostümen her 
eine Klasse erreicht, die man so auch in 
Berlin auf der Bühne erwarten könnte. Mit 
dem Unterschied, dass hier in Falkensee 
fast ausschließlich nur Hobbytänzer zu 
sehen sind."

Tatsächlich gab sich auch die neunte 
Show "Showtime" nicht mit Kleinigkei-
ten zufrieden. Insgesamt wurden, was für 
die Zuschauer ganz besonders kurzweilig 
war, nacheinander 33 verschiedene Tän-
ze aufgeführt. Neben den einfallsreichen 
Choreografien waren einmal mehr die 
tollen Kostüme eine Wucht. Sie passten 
stets perfekt zur jeweiligen Epoche und 
zum ausgewählten Tanz. Da sie so gut wie 
alle handgeschneidert waren, ist das eine 
besonders große Leistung. Sehr beeindru-
ckend für die kleinen ebenso wie für die 
großen Zuschauer war eine Nummer, bei 
der die Tänzerinnen mit im Dunkeln leuch-

tenden Kostümen auf die Bühne kamen.
Einmal mehr hatte Gabriele Husar-

zewsky wieder bewährte Gäste eingela-
den: "Wir arbeiten sehr gern mit anderen 
Künstlern zusammen. Sophia Vocals hat 
uns mit ihrem Gesang unterstützt. Beim 
Tanz waren die 'B-Steps', das 'Amanda Bal-
lett & Tanzstudio Nauen‘, die Gruppe Fla-
menco-Marcao‘ und 'sun, moon & star‘ mit 
dabei. Auch Sabine und An dreas Rekowski 
haben uns wieder mit einem formvollen-
deten Standardtanz erfreut."

Gabriele Husarzewsky weiß, wie man 
die Tänzer auf der Bühne perfekt in den 
Mittelpunkt stellt. Die Show endete zur 
Musik von "Like A Prayer" mit einer punkt-
genau inszenierten Choreografie, die noch 
einmal alle Tänzerinnen und Tänzer ge-
meinsam vor dem Publikum zusammen-
führte. Passend zum Schlussakt schossen 
Flammen meterhoch in Richtung Hallen-
decke: So lässt man es richtig krachen.

Spätestens in diesem Moment stand 
die ganze Halle - und forderte noch eine 
letzte Zugabe ein. 

Während die vielen kleinen und gro-
ßen Tänzerinnen noch nach Luft schnapp-
ten, fragten die Zuschauer bereits: Wann 
geht es weiter?  Die Antwort - erst wieder 
in zwei Jahren. Gabriele Husarzewsky: 
"Wir brauchen tatsächlich immer zwei Jah-
re, um eine neue Show einzustudieren. 
Unsere Fantasydancer waren so etwa nicht 
nur in einer einzelnen Szene zu sehen, sie 
wirkten gleich in acht Choreografien mit. 
Das braucht Zeit, um das alles einzustu-
dieren. Manche Tänzerinnen waren den 
Abend über gleich elf Mal auf der Bühne 
zu sehen."  (Text/Fotos: CS) 
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Es ist vollbracht: Der REWE-Markt in 
Falkensee war zuletzt etwas in die Jah-
re gekommen. Er wurde von Grund auf 
erneuert und moderni-
siert. Vom 5. Januar bis 
zum 21. März wurden 
deswegen alle Schot-
ten dicht gemacht. 
Hinter den verschlos-
senen Türen wurde jeder Stein auf links 
gedreht und jedes Regal abgeschraubt 
und durch ein neues ersetzt. Das War-
ten hat sich gelohnt: Chefin Daniela 
Gatz lud "Unser Havelland" zu einem 
Rundgang ein - einen Tag vor der Neu-
eröffnung.

Zunächst einmal: Leider war es bei der 
Renovierung vom REWE-Markt im Falken-
seer Akazienhof nicht möglich, auch noch 
einen Anbau zu realisieren. Nur so wäre 
es machbar gewesen, nach dem Umbau 
auch noch eine von vielen Kunden und 
auch von der Chefin Daniela Gatz selbst 
gewünschte Frischetheke für Wurst, Käse 
und Fleisch zu präsentieren.

Aber in den über zwei Monaten Um-
bauphase hat sich trotzdem unfassbar 
viel im Markt getan. Daniela Gatz: "Wir 
haben alle Regale ausgetauscht und neu 
angeordnet - mit dem Erfolg, dass wir nun 
deutlich mehr Artikel anbieten können, als 
dies vor der Modernisierung der Fall war. 
Trotzdem bekommen die Besucher den 
Eindruck, dass wir nun mehr Platz als vor-
her haben. Unsere Stammkunden müssen 
sich bei ihrem ersten Besuch neu orientie-
ren. Wir haben die Waren komplett neu 
angeordnet. Bei ihrem Weg durch die 
Gänge entdecken die Kunden nun alle 
Waren in einer Abfolge, die sie durch ihren 

Tag bringt. Das beginnt beim Frühstück - 
und hört beim Abendessen auf."

Aber gehen wir doch der Reihenfolge 
nach vor. Dort, wo früher 
die Thonke Backstube zu 
finden war, gibt es nun 
eine REWE-Abholstation. 
Kunden, die nicht so viel 
Zeit für ihren Einkauf ha-

ben, bestellen ihre Artikel einfach Zuhause 
in der REWE-App, verabreden ein Zeitfens-
ter und holen sich anschließend einfach 
eine vorbereitete Kiste mit ihrem Einkauf 
ab. Sie müssen nicht einmal in den  Markt 
hineingehen, sie klingeln einfach an der 
Außenfront. Ein Mitarbeiter kommt und 
öffnet den Kunden eine separate Tür, auf 
dass sie schnell bezahlen und die Kiste ins 
Auto einladen können.

Der Kunde, der den neuen REWE-
Markt durch die ganz normale Eingangs-
pforte betritt, findet auf der linken Seite 
gleich die komplett neu gestaltete Kun-
dentoilette samt Wickeltisch vor. Ab sofort 
gibt es hier statt zwei Automaten zur Rück-
gabe von Leergut nun drei neue Maschi-
nen, die laut Daniela Gatz auch deutlich 
einfacher zu bedienen sind. Komplett 
neu ist der Coinstar-Automat, der Münzen 
schluckt, die von den Kunden Zuhause ge-
sammelt wurden. Er spuckt nach Abzug 
von 9,99 Prozent Gebühr einen Gutschein 
aus, der sich an der Kasse mit dem Einkauf 
verrechnen oder in bar auszahlen lässt.

Wer in den Markt aufbricht, um seinen 
Einkauf zu erledigen, hat die Möglichkeit, 
ab sofort ganz modern mit Scan & Go zu 
shoppen. Zu diesem Zweck nimmt man 
sich als Kunde entweder einen der be-
reitliegenden Scanner mit in den Markt 
oder verwendet das eigene Smartphone 

Daniela Gatz: In 
ihrem REWE-Markt ist 

alles ganz neu!
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REWE strahlt
Große Neueröffnung

KüchenTreff Leue Inh. Mayk Leue
Duisburger Str. 7 - im GVZ
14641 Wustermark

Tel.: 033234-237781
Mail: info@kuechentreff-leue.de
www.kuechentreff-leue.de
Bitte vereinbaren Sie 
einen Termin für Ihre Beratung!

Ihr Küchenstudio 
in Wustermark

Tanja und Mayk Leue

Besuchen Sie unsere Ausstellung...

Bürgerhaushalt 2025

In Dallgow-Döberitz läuft aktuell 
die Vorschlagsphase zum Bürger-
haushalt 2025 der Gemeinde. Alle 
Einwohnerinnen und Einwohner ab 
dem 12. Lebensjahr sind dazu auf-
gerufen, Ideen für die Verwendung 
eines 50.000 EUR großen 
Budgets einzureichen und 
später darüber abzustim-
men.

Herr Bürgermeister Richter, 
der Bürgerhaushalt in Dall-
gow-Döberitz findet in diesem 
Jahr zum fünften Mal statt. Warum?
Der Bürgerhaushalt ist ein Instrument 
der Bürgerbeteiligung, bei dem unse-
re Dallgowerinnen und Dallgower ak-
tiv in den Entscheidungsprozess über 
die Verwendung öffentlicher Gelder 
einbezogen werden. Er ist Teil der 
Transparenz und bürgernahen Politik, 
die mir wichtig ist. Die steigenden Teil-
nehmerzahlen in den letzten Jahren 
haben uns dazu bewogen, den Bür-
gerhaushalt fortzusetzen. Wir möch-
ten noch mehr Menschen für diese Art 
der Partizipation gewinnen.

Welche konkreten Projekte wurden 
bereits durch den Bürgerhaushalt 
in Ihrer Gemeinde realisiert?

Jedes Jahr erreichen uns zahlreiche 
kreative Vorschläge zur Verwendung 
des Geldes. Im letzten Jahr haben 
wir auf Wunsch der Bürger ein großes 
Sommerfest im Rathausgarten veran-
staltet, das begeistert hat. Der Spring-
brunnen auf dem Bahnhofsvorplatz 
stammt auch aus dem Bürgerhaus-
halt� $Ntuell be¿nden sich gleich Yier 
Gewinnervorschläge in der Umset-
zung – darunter eine Aufwertung des 
Spielplatzes am Rodelberg mit neuen 
Spielgeräten und eine offen zugäng-
liche Bücherbox. Eine gewünschte 
Boulderwand ist auch in Kürze errich-
tet und steht zum Klettern bereit. Ich 
freue mich schon auf die neuen Ideen!

Wie können die Dallgowerin-
nen und Dallgower am Bür-
gerhaushalt teilnehmen?
Jetzt geht es darum, Vorschlä-
ge einzureichen. Diese können 
bis zum 31.05.2024 schriftlich 
per Post, per E-Mail oder per 

Einwurf in unseren Briefkas-
ten am Rathaus an uns gerichtet 

werden. Auf unserer Website unter 
dallgow.de/buergerhaushalt2025 
¿ndet sich hier]u ein 9RrschlagsfRr-
mular und auch das, was man zur 
späteren Abstimmung wissen muss. 
Ich lade hiermit herzlich ein, bei unse-
rem Bürgerhaushalt 2025 mitzuma-
chen!
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zusammen mit der REWE-App. Nachdem 
man sich digital in den Markt "einge-
wählt" hat, lassen sich alle Einkäufe ganz 
simpel einscannen und gleich ordentlich 
in der Einkaufskiste oder in den Taschen 
verstauen. An der Kasse muss nur noch be-
zahlt werden - fertig. 

Im Markt fallen sofort die neuen voll-
grafischen digitalen Preisschilder auf, die 
sogar mit roter Farbe auf Schnäppchen 
hinweisen und beim Wein tatsächlich ver-
raten, zu welchem Essen ein edler Tropfen 
am besten passt.

Da Thonke nun nicht mehr zu REWE 
Falkensee dazugehört, ist die eigene Brot-
Abteilung deutlich vergrößert worden. Sie 
wurde ganz nach vorn an den Eingang ver-
schoben. Daniela Gatz: "Das Angebot an 
selbst produzierten Brötchen und Broten 
hat sich mehr als verdoppelt. Bei uns be-
kommt man nun auch abends noch war-
mes Brot frisch aus dem Ofen."

Hinter der ganz besonders umfang-
reichen und sehr frischen Obst- und Ge-
müsetheke wartet weiterhin eine Salatbar 
zur Selbstbedienung auf die Kunden. Neu 
ist ein "eat happy" Store im Markt, der 
ständig frisch zubereitete Sushi-Speisen, 

Salate, fernöstliches Streetfoot und süße 
Mochis anbietet.

Daniela Gatz: "Unser eigenes Team 
mit inzwischen 49 Kolleginnen und Kol-
legen, das nach dem Umzug noch einmal 
um sieben Neuzugänge gewachsen ist, 
bereitet außerdem täglich frisch Salate, 
Frischkäsevariationen sowie Fleisch- und 
Eiersalate zu, die sich an einer besonders 
gekennzeichneten Frischetheke auswäh-
len lassen. Passend dazu werden wir Ver-
kostungen im Ladengeschäft anbieten."

Was auffällt: Die Auswahl an Biopro-
dukten, an vegetarischen und veganen 
Speisen sowie an regionalen Angeboten 
hat noch einmal deutlich zugenommen. 

Zu den klassischen Kassen sind nach 
dem Umbau mehrere Selbstbedienungs-
kassen hinzugekommen - ganz im Dienst 
der Kunden, die so deutlich schneller 
mit dem Bezahlen fertig sein können, als 
wenn es nur einige wenige Kassen gibt.

Ist denn mit dem Umbau alles glatt-
gegangen? Daniela Gatz: "Es ist wie beim 
Hausbau, es läuft nie alles rund. Nun ist 
aber alles geschafft, wir sind sehr aufge-
regt und freuen uns sehr darauf, unsere 
Kunden wiederzusehen." (Text/Fotos: CS)    

HEARtec Hörsysteme GmbH, Sitz: 08289 Schneeberg, Markt 23

• Erfasst akustische Details der 360°-Klangszene
• Das weltweit erste selbstkalibrierende Hörsystem
• Hörgeräteeinstellung individuell per App
• Müheloser Verbindungsaufbau zu Ihren Geräten
• Akkulaufzeit für einen ganzen Tag

Erlebe die neuen 
personalisierten 
Hörsysteme

Oticon IntentTM

Das erste Hörsystem, 
das Ihre Hörwünsche berücksichtigt.

JETZT
GRATIS
TESTEN

Fachgeschäft in Ihrer Nähe: 

Falkensee, Dallgower Straße 10 – 14
Tel. 03322 4262304

www.meinakustiker.de



Alexander Dik, als Russland-Deutscher 
in Kasachstan geboren, lebt seit vie-
len Jahren in Falkensee. 2018 hat er 
die Entscheidung ge-
troffen, sein gesamtes 
bisheriges Leben auf 
den Kopf zu stellen, 
um fortan mit großer 
Energie als Künstler zu 
arbeiten. Seine großformatigen, 
sehr farbintensiven und aus-
drucksstarken Ölgemälde 
fanden schnell Anklang. 
Nun feierte Alexander Dik 
mit PODIUM eine Ausstel-
lung in Berlin, die endlich 
auch das internationale Publi-
kum auf ihn aufmerksam macht. 

Alexander Dik hat eine Vita, die von vielen 
Kämpfen geprägt ist. 1983 als Russland-
Deutscher in Kasachstan geboren, fühlte 
er sich weder als Russe noch als Deut-
scher. Als er 1992 nach Berlin kam, stand 
er kurz davor, in Marzahn auf die schiefe 
Bahn zu geraten. Der Sport rettete ihn - als 
Taekwondo-Athlet im Schwergewicht ge-
wann er viele Preise und Auszeichnungen. 
Später startete er als Unternehmer durch.

Trotzdem blieb ein Traum immer om-
nipräsent: Alexander Dik (www.alexander-
dik.com) wollte sich immer gern als Maler 
verwirklichen. In seinem sehr konservativ 
geprägten Umfeld musste der Künstler 
seinen Hang zur Malerei aber jahrzehnte-
lang verbergen. 

In Falkensee fand Alexander Dik 
schließlich 2018 den Mut, sich zu "outen", 
um sich fortan als Maler zu betätigen. Er 
schmeißt die Farbe förmlich auf riesige 
Leinwände und erschafft mit einer unfass-
baren Energie emotionale Gemälde, die 

eine extrem starke hypnotische Wirkung 
auf den Betrachter ausüben. Alexander 
Dik malt mit großem Tempo, inzwischen 

begann er auch ein Stu-
dium an der Berliner 
Akademie für Malerei.

Die deutsche Kunst-
szene entdeckte sehr 
schnell die kraftvollen 

Bilder von Alexander Dik, die 
eine besondere Schönheit mit 

einer inneren Zerrissenheit 
kombinieren. Schnell hin-
gen die ersten Gemälde in 
den teuren Anwaltspraxen 

am Berliner Ku'Damm.  
Am 24. Februar feierte der 

Falkenseer sicherlich die bislang 
wichtigste Vernissage seiner Karriere: Er 
eröffnete die Ausstellung PODIUM in der 
Berliner "Stiftung Starke" im Löwenpa-
lais an der Koenigsallee 30. In drei auch 
thematisch getrennten Räumen konnten 
die Besucher die mitunter mehrere Me-
ter breiten und hohen Farbexplosionen 
des Künstlers bestaunen. Viele der aus-
gestellten Gemälde fanden bereits bei 
der Vernissage einen Käufer, für die Bilder 
wurden vier- bis fünfstellige Preise auf-
gerufen. Die Besucher waren sich schnell 
einig: Mit der Ausstellung PODIUM hat 
Alexander Dik nun auch die internationa-
len Kunstsammler auf sich aufmerksam 
gemacht. (Text/Fotos: CS) 

Schmerz in Farbe
Alexander Dik: PODIUM
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BEATE EICHLER
selbstständige Buchhalterin

Buchen 
laufender 
Geschäftsvorfälle

0172 / 6415919

buchhaltung-eichler.de

beate-eichler@web.de
Beate Eichler • selbstständige Buchhalterin

Am Krummen Weg 16 • 13591 Berlin

Alexander Dik mit 
wichtiger PODIUM-

Ausstellung!
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Suppe löffeln für den guten Zweck: 
Möglich wurde das am 9. März im Naue-
ner Ortsteil Lietzow. Der "Förderverein 
Dorfkirche Lietzow 
e.V." hatte am Nach-
mittag zum allerersten 
"Lietzower Suppen-
fest" eingeladen. Auf 
dem Kirchengelände 
durften die Besucher ein gutes Dutzend 
hausgemachter Suppen verkosten - und 
mit ihrem Geld auch noch etwas Gutes 
tun. Es ist für die Sanierung der Kirche 
vorgesehen, die direkt an der B5 steht.

Bei der Dorfkirche in Lietzow handelt es 
sich um einen neugotischen Backstein-
bau, der 1863 auf dem Standort der ab-
gebrannten Vorgängerkirche errichtet 
wurde. An der Planung war der bekannte 
Architekt Friedrich August Stüler beteiligt, 
weswegen das evangelische Gotteshaus 
auch gern als eine von vielen Stüler-Kir-
chen bezeichnet wird.

Die Saalkirche aus gelbem Backstein 
hat allerdings ein großes Problem: Sie 
steht zwar unter Denkmalschutz, fällt 
aber trotzdem langsam auseinander. Zwar 
konnte man in den letzten Jahren den 
Turmhelm und den Dachstuhl des Chorpo-
lygons sanieren, eine erneuerte Kreuzblu-

me aufsetzen und die Turmuhr sanieren. 
Es bleibt in der Dorfkirche Lietzow 

aber noch so einiges zu tun, wie Christa 
Rosskothen (74) weiß. Sie 
gehört zum Vorstand im 
"Förderverein Dorfkirche 
Lietzow e.V.", der sich im 
Herbst 2021 gegründet 
hat, um in erster Linie 

Gelder für die Sanierung des Kirchtums 
zu sammeln: "Unser Kirchturm ist ge-
sperrt, da läuten leider schon lange keine 
Glocken mehr. Alleine die Turmsanierung 
würde etwa eine viertel Million Euro kos-
ten. Aber es müssten auch die Fenster 
gemacht werden, das Gemäuer muss tro-
ckengelegt werden und eine Seite vom 
Dach ist auch noch kaputt. Eine umfassen-
de Sanierung könnte leicht eine halbe bis 
eine ganze Million Euro kosten."

Im Förderverein engagieren sich über 
ein Dutzend Kirchenfreunde aus der Nach-
barschaft. Sie versuchen, Förderungen zu 
bekommen, sammeln aber auch in eige-
ner Regie Geld. Eine Idee zum Geldsam-
meln war das "1. Lietzower Suppenfest" 
am 9. März, für das Menschen aus der 
ganzen Umgebung eingeladen wurden. 

Christa Rosskothen: "Ich kenne diese 
Suppenfeste aus Frankreich, da sind sie 
gang und gäbe. In Frankreich funktioniert 

Suppen essen rund 
um den Kirchturm - 

und Gutes tun!
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Suppenwetter
1. Lietzower Suppenfest

HOCHZEITEN
GEBURTSTAGE
KONFIRMATIONEN
TRAUERFEIERN
FIRMENFEIERN 
JUBILÄEN 

WILMSSTRASSE 45, 14624 DALLGOW-DÖBERITZ

WWW.THAMM-EVENT.DE

HEXENHAUS FALKENSEE 
Poetenweg 88 - 14612 Falkensee - geöffnet Mi-Sa ab 16 Uhr
Edmund Becker: Whatsapp/Tel. 0152 31 71 77 38
Mail: edmondshexenhaus@web.de
www.hexenhausfalkensee.de

Bitte unbedingt
vorab reservieren!

* SAVE THE DATES * TICKETS AB SOFORT! *
29. Juni - Küchenparty „Sterne über Falkensee“ - Sterneköche & Gäste

24. August - Fête en blanc - Dekadenz trifft auf Fashion und Genuss

Edmond‘s HEXENHAUS

Dirk Lausch, Stimmspieler und Schausprecher, entführt Euch 
mit Stil und Stimme in die Welt eines berühmten Malers. 

Die Künstlerin Anna Filimonova malt live eine Kopie seiner Arbeiten, 
die am Ende des Abends versteigert wird. 

Ein spannend-unterhaltsames Event mit viel Genuss und Kultur.
68 Euro p.P. inkl. 3-Gang-Menü und Getränken

16. April
um 18 Uhr
Caspar D. 
Friedrich

bittet zu Tisch

14. Mai
um 18 Uhr

Amedeo 
Modigliani

bittet zu Tisch

11. Juni
um 18 Uhr

Claude 
Monet

bittet zu Tisch



WILLKOMMEN AUSZEIT
Erleben Sie pure Entspannung auf über 160 m² Beauty & Wellness
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Ihr Sonnen-Ihr Sonnen-
studio in studio in 
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Öffnungszeiten:
Mo & Do:  10-20 Uhr
Di, Mi & Fr: 10-19 Uhr
So:  13-18 Uhr

Sunshine Sonnenstudio Falkensee
Marwitzer Straße 31 • 14612 Falkensee

Tel.: 03322 84 06 021

Rainbow Light
Beauty Light

Kälteanwendung

das in einem sehr großen Maßstab. Da 
kommen schon einmal mehrere tausend 
Leute zusammen. Und wenn man dort um 
zehn Uhr morgens mit der Ausgabe an-
fängt, ist die Suppe um elf Uhr schon alle."

Tatsächlich ist es doch so: Suppen 
und Eintöpfe mag eigentlich jeder sehr 
gern. In den Familien wird aber immer 
seltener frisch gekocht - und auch die Re-
zepte für die klassischen Suppen gehen 
zunehmend in den Familien verloren. 
Insofern sorgt so ein Suppenfest für ganz 
heimelige Gefühle und für aufschwappen-
de Erinnerungen aus der Kindheit. Und 
überhaupt: So ein kühler Märznachmittag 
mit Temperaturen knapp über dem Ge-
frierpunkt und ausnahmslos nur grauen 
Wolken am Himmel - gibt es denn ein 
besseres Suppenwetter?

Dementsprechend groß war der An-
sturm auf das allererste Suppenfest. Bin-
nen einer Stunde standen über 50 Men-
schen auf dem Gottesacker. Jung und Alt 
hatten Spaß daran, die von privater Hand 
zubereiteten Suppen zu verkosten.

Eine gute Idee: Für zehn Euro Spende, 
die am Eingang zu entrichten waren, durf-
te man das Suppenfest betreten und alle 
Suppen einmal reihum probieren. Für fünf 
Euro Pfand gab es sogar noch einen tiefen 
Teller und einen Löffel auf die Hand. Unter 
zwei Zelten waren die heißen Suppen 
untergestellt. Mit dem Teller in der Hand 
konnten die Gäste hier wie dort eine Kelle 
Suppe bekommen - und Altbewährtes wie 
auch Neues kennenlernen.

Christa Rosskothen: "Ich habe eine kal-
te Vanille-Puddingsuppe mitgebracht und 
eine Minestra. Die Minestra ist eine etwas 
flüssigere Variante von einer Minestrone, 
das ist eine italienische Gemüsesuppe."

Es gab aber auch noch eine Gurken-
suppe, eine serbische Bohnensuppe, eine 
würzige Fischsuppe, eine Soljanka, eine 
Linsensuppe, eine klassische Kartoffelsup-
pe, eine Erbsensuppe, eine Hühnersuppe 
und eine geheimnisvolle Hexensuppe mit 
Tomate, Paprika, Zwiebeln, Hackfleisch 

und Mandarinen. Wer wollte, konnte 
sich Baguette-Brot zum Stippen nehmen. 
Schade war nur, dass passend zu den 
Suppen keine Rezepte auslagen. So hätte 
man seinen eigenen Favoriten Zuhause 
vielleicht sogar noch nachkochen können.

Christa Rosskothen freute sich über die 
zahlreichen hungrigen Besucher: "Unsere 
Idee von einem Suppenfest scheint sehr 
viel Anklang gefunden zu haben. Die ers-
ten Gäste standen schon um 16 Uhr auf 
der Matte, also eine halbe Stunde zu früh. 
Und während des ganzen Nachmittags ka-
men immer noch Besucher nach. Für das 
erste Mal war das schon ganz ordentlich. 
Im Herbst möchten wir gern ein zweites 
Suppenfest veranstalten, dann aber mit 
einem richtigen Wettbewerb, bei dem 
die beste Suppe gekürt wird. Dieses Mal 
haben wir uns die Suppenschalen noch 
ausgeliehen. In Frankreich lassen sich die 
Veranstalter eigene Schalen töpfern. Da 
steht immer noch der Ortsname und das 
Jahr mit drauf. Inzwischen habe ich eine 
ganze Sammlung von diesen Tellern. Viel-
leicht machen wir so etwas auch."

Zum ersten Suppenfest kam auch 
Alain Fritsche aus Dallgow-Döberitz mit 
ihrer Familie. Warum hatte sie den weiten 
Weg nach Nauen auf sich genommen? -  
"Weil wir alle echte Suppenfans sind. Wir 
haben von dem Fest gelesen und dachten, 
das müssen wir testen. Wir kochen auch 
Zuhause noch jede Menge Suppen, wir 
sind nämlich alle in der Familie stolze 
Besitzer eines Thermomix. Wir sind auch 
ein bisschen neugierig gewesen, was die 
Lietzower für Suppen kochen - und wollten 
uns inspirieren lassen. Mein Mann liebt 
Fischsuppen, die werden ja auch immer 
von jedem anders gekocht. Die Lietzower 
Version fand er sehr lecker. Wir freuen uns 
auf eine Wiederholung im September."

Während des Events gab es besinnli-
che Musik in der Kirche. Dort konnte man 
auch noch Reste der Ausstellung zum 160. 
Geburtstag der Dorfkirche vom Juni 2023 
bestaunen. (Text/Fotos: CS)

© Pressebüro Typemania GmbH

Morgen-Schmaus...
  ... bringt Ihnen täglich 
      frische Brötchen, Brote 
         und Gebäck ins Haus!
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www.morgen-schmaus.de
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Rund um den Frauentag im März freu-
ten sich die Damen über jede Menge 
Blumen, Anerkennung und Aufmerk-
samkeit. Aber das war 
anscheinend erst der 
Auftakt. Viele Frauen 
wollten im Anschluss 
gern noch ein wenig 
"unartig" sein - und sich 
einen frivolen Spaß gönnen. 
Denn "Mango Event" lud am 
9. März zur "Ladies Night" 
in die Falkenseer Stadthal-
le ein - zum Männer-Strip-
tease mit den "Juicy Boys" 
aus Berlin. Hunderte Frauen 
folgten dem Aufruf. Was sie 
während der Show zu sehen beka-
men, war für manche Damen dann aber 
doch zu heftig.

Anscheinend haben auch die Damen ab 
und zu einmal Lust auf ein wenig nackte 
Haut. Entsprechend groß war der Andrang 
zur ersten "Ladies Night" in der Falkenseer 
Stadthalle. Bereits zum Start standen die 
Frauen vor der Stadthalle Schlange - so 
voll war es hier schon lange nicht mehr.

Auf die Damen wartete ein ganz be-
sonderer Abend. Der Veranstalter "Mango 
Event" (www.mangoevent.ticket.io), der 
regelmäßig zu Tanz- und Spaß-Veranstal-
tungen aller Art einlädt, hatte die "Ladies 
Night" in Falkensee ausgerufen - und 
versprochen: "Der Dancefloor gehört den 
Ladies". 

Tatsächlich gab es passend zur "Ladies 
Night" eine Ansage: Die Männer mussten 
draußen bleiben, die Frauen waren ganz 
unter sich. Denn wer möchte schon, dass 

bei der angekündigten Männer-Strip-
tease-Show der eigene Mann skeptisch 
von der Seite aus zuschaut? Die Männer 

durften deswegen erst 
ab 23:30 Uhr zur Party 
dazukommen.

Zunächst sorgte 
der Radio Potsdam DJ 
Manuel Prothmann 

mit Musik von den Turntables 
für Stimmung in der Stadt-

halle. Viele der anwesenden 
Damen nutzten die Ge-
legenheit zum Tanzen, der 
Alkohol floss in Strömen, die 

Stimmung war sehr locker, es 
knisterte in der Luft. Klar war: Die 

Mädels in der Stadthalle wollten zum 
Frauentag nicht nur Blümchen geschenkt 
bekommen.

Und so fragte sich so manche Besuche-
rin ungeduldig: Wann geht es denn los? 
Bis um 22 Uhr mussten die Damen aus-
harren, dann wurde ein kurzer Countdown 
gestartet - und Paul Juice von den Berliner 
"Juicy Boys" (www.juicy-boys.com) betrat 
die Bühne. Er hatte auch noch zwei Freun-
de mitgebracht. Die drei Stripper machten 
ihrem Berufsstand alle Ehre. Kein Gramm 
Fett am Körper, klar definierte Muskeln, 
großflächige Tattoos und ein Strahlelä-
cheln mit weißen Zähnen. Rein vom Op-
tischen her können die meisten Männer, 
die Zuhause auf die "Ladies Night" Teil-
nehmerinnen gewartet haben, diesem 
Standard nicht gerecht werden. 

Allerdings: Während die ersten Shirts 
zerrissen, Gürtel aus der Hose gezogen 
und bunte Schlüpfer präsentiert wurden, 
kam erster Unmut in den hinteren Reihen 

Die Juicy Boys traten 
in der Falkenseer 

Stadthalle auf!

Ladies Night
Schlüpfrige Unterhaltung
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auf: Die Damen konnten nur sehr schlecht 
sehen, da ihnen die vor ihnen stehenden 
Geschlechtsgenossinnen den freien Blick 
versperrten. So konnte man immer nur 
das beobachten, was oberhalb der Bauch-
nabelregion auf der Bühne geschah. Gin-
gen die "Juicy Boys" gar auf Tuchfühlung 
mit dem Fußboden, verschwanden sie 
komplett aus dem Blickfeld.

Auf der Damentoilette war die Stim-
mung entsprechend gedrückt: "Gerade 
die Kleineren von uns sehen ja gar nichts", 
hieß es. Dabei wäre es so einfach gewe-
sen. Eine leicht erhöhte Bühne - und alle 
hätten perfekt gucken können. Es hätte 
sogar gereicht, die Stripper auf Stühle stei-
gen zu lassen. Noch besser wäre allerdings 
ein zusätzlicher Bühnenarm gewesen, der 
mitten ins Publikum hereinragt.

Die Striptease-Show selbst war für 
einen Teil des Publikums zu hart. Anstelle 
von Schmusesongs und erotischen Bewe-
gungen auf der Bühne wurden passend 
zu harten elektronischen Beats auf einmal 
Dildos gezückt und Shorts fallen gelassen. 
So manche Dame, die ahnungslos auf die 
Bühne geholt wurde, hat vielleicht doch 
mehr Körperkontakt gehabt, als ihr lieb 

gewesen ist. So kam es nach den ersten 
Minuten der Show zu einem spürbaren 
Exodus einiger Damen, die schockiert 
nach Hause fuhren: "Das ist nicht das, was 
wir von diesem Abend erwartet hatten. 
Wir wollten tanzen und ein wenig Spaß 
haben. Was wir auf der Bühne gesehen 
haben, war uns zu heftig." 

Die Show spaltete das Publikum deut-
lich. Und auch so manche Clique. Wäh-
rend die einen Damen entsetzt zur Garde-
robe drängten, blieben die anderen erst 
recht in der Stadthalle, um weiterzufeiern. 
"Ich habe nichts anderes erwartet - und 
mir gefällt das, was ich sehe", hieß es da. 
Und: "Warum sollen immer nur die Män-
ner derben Spaß haben dürfen? Zumal die 
Juicy Boys ja auch sehr ansehnlich sind."

Mit zerfetzten Tanktops, jeder Menge 
Körperöl, Fummelattacken auf der Bühne 
und vielen kreischenden und enthemm-
ten Ladies ging es dann munter weiter. 

Bei einer Wiederholung im nächsten 
Jahr dürfte nun zumindest im Vorfeld klar 
sein, was die Damen bei einer "Ladies 
Night" erwartet. Bei diesem Debut han-
delte es sich noch um eine Wundertüte 
mit unbekanntem Inhalt. (Text/Fotos: CS)



Extrem rührig, vielseitig und sportlich: 
Der Verein Motschenhöhle e.V. aus Bör-
nicke wird im Mai zehn Jahre alt - und 
feierte das große Jubi-
läum schon einmal auf 
dem eigenen alljährli-
chen Darts-Turnier. Das 
fand dieses Jahr am 23. 
März in der Turnhalle 
der Grundschule Perwenitz 
statt. 90 Spieler hatten zum 
Teil eine weite Anreise in 
Kauf genommen, um die 
Darts-Pfeile fliegen zu las-
sen. Es ging um Pokale und 
1.500 Euro Preisgeld.

Die Motschenhöhle ist ein Verein aus 
Börnicke, der ohne Vereinsbeitrag und 
mit einem offenen Mitgliedsregister aus-
kommt. Etwa 50, 60 Leute zählen hier zum 
harten Kern, der sich für die verschiede-
nen Events in der Region engagiert. 

Manuel Meger, Bürgermeister von 
Nauen, nahm selbst am diesjährigen 
Darts-Turnier teil - und kennt den Verein 
von Anfang an: "Die Motschenhöhle, das 
sind ganz junge Leute. Die haben sich 
damals im Dorf zusammengesetzt und 
überlegt, dass sie ein paar tolle Aktionen 
auf die Beine stellen möchten. Ganz egal, 
ob das nun ein Oktoberfest, ein Konzert 
auf dem Sportplatz oder eben das Darts-
Turnier ist: Ich habe das Gefühl, dass jede 
Veranstaltung, die rund um Börnicke statt-
findet, von der Motschenhöhle organisiert 
wird. Um dieses Engagement zu würdi-
gen, habe ich von der Stadt Nauen einen 
Scheck über 300 Euro mitgebracht." 

Robert Pritzkow, der aktuell für den 
Posten des Landrats im Havelland kandi-
diert, gehört zum Vorstand der Motschen-
höhle. Er erinnert sich: "Angefangen hat 
alles mit so 50 Leuten, die sich regelmä-
ßig getroffen haben. Da haben wir Fifa-
Turniere organisiert, einen Weihnachts-
treff ins Leben gerufen und ein kleines 
Rave-Festival gestartet. Bei der Feuerwehr 
helfen wir bei den Herbstfesten und beim 
Oktoberfest mit aus. Der Verein ist ent-
standen, damit wir all diese Aktivitäten 

besser absichern können."
Das erste Darts-Turnier startete vor acht 

Jahren im kleinsten Kreis. Seitdem wächst 
es immer mehr. Robert 
Pritzkow: "Im letzten 
Jahr sind 64 Leute zum 
Turnier angetreten, in 
diesem Jahr waren es 
bereits 90."

Thomas Grunwald von der 
Motschenhöhle: "Bei der 

diesjährigen Internationalen 
Motsche-Dart-Trophy 2024 
haben wir ein Antrittsgeld 
von 25 Euro erhoben und 

insgesamt 1.500 Euro an Preis-
geldern ausgelobt. Das hat dafür 

gesorgt, dass sich wirklich sehr spiel-
starke Darts-Spieler zum Turnier angemel-
det haben."

In der Grundschule Perwenitz hatte 
das Team 12 Darts-Scheiben aufgestellt.  
Und zwar richtige Darts-Scheiben, auf die 
man mit Steel-Darts werfen konnte. Auf 
dem Boden aufgeklebte Holzbohlen mar-
kierten den vorgeschriebenen Abstand 
zum Board. Ebenfalls sehr schön: Leuch-
tende Neon-Ringe um das Darts-Brett 
herum sorgten für eine perfekte Sicht auf 
die Felder der runden Darts-Scheibe. An 
jedem Brett stand außerdem ein Schieds-
richter, der die geworfenen Punkte sofort 
in ein elektronisches Tablet eingab. So 
konnten Spieler und Zuschauer stets den 
aktuellen Score im Auge behalten.

Die 90 Spieler wurden in 20 Vierer-
gruppen und zwei Fünfergruppen aufge-
teilt. Schon in der Gruppenphase wurde 
der Modus "Best of 5" gewählt, es muss-
ten 501 Punkte heruntergespielt werden. 
Außerdem war es Pflicht, das Game mit 
einem Treffer in einem Doppelfeld zu be-
enden. Thomas Grunwald: "Immer die ers-
ten jeder Gruppe kamen weiter, auf Platz 2 
und 3 wartete eine Trostrunde."

Cindy Bluhm aus Berlin-Spandau war 
die einzige Frau im ganzen Turnier: "Ich 
spiele bereits seit sechs Jahren Darts. Bei 
der Motschenhöhle war ich das erste Mal 
mit dabei, es war eine Spontanentschei-
dung." (Text/Fotos: CS) 

7. Internationale 
Motsche-Dart-Trophy 

mit 90 Spielern!

Pfeile werfen
10 Jahre Motschenhöhle
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4. Boßeln
Ein weiteres Event von "Unser Havelland"

12 Teams am Start Boßeln - so geht das

Das 4. "Unser Havelland" Boßel-Tur-
nier fand in diesem Jahr am 16. März 
statt. 52 Spieler kamen am Samstag 
um zehn Uhr in der Früh am Ende 
der Ruppiner Straße am Falkenseer 
Scheinwerferberg zusammen. 

12 Teams hatten sich im Vorfeld für 
das Event angemeldet. An den Start 
gingen unter anderem Mannschaften 
von "EMA Immobilien", von "Thamm 
Event", von der "Tanzschule Allround", 
von der "Geschwister Scholl Grund-
schule" und von "Unser Havelland".

Viele der Mannschaften waren 
übrigens Wiederholungstäter. Neu am 
Start war Wolfgang Kosin mit seinem 
Team aus Glienicke/Nordbahn. 

Weitere Teams kamen in diesem 
Jahr leider nicht "zum Wurf", weil die 
Anmeldeliste sehr schnell voll war. Die 
Teams in Lauerstellung hatten trotz 
der niedrigen Temperaturen und einer 
Regenwarnung keine Chance, von der 
Warteliste nachzurücken: Keins der 
gesetzten Teams machte einen Rück-
zieher.

Boßeln (manchmal auch Bosseln 
genannt) ist ein Sport aus dem ho-
hen Norden. Dort treffen sich die 
Menschen in der kalten Jahreszeit 
zwischen Herbst und Frühling, um 
gemeinsam eine große Boßel-Kugel 
(800 Gramm) über die Straße rollen zu 
lassen. Mehrere Teams treten traditio-
nell mit Bollerwagen und viel Schnaps 
gegeneinander an. Wer auf der vorge-
gebenen Strecke die wenigsten Würfe 
zu verzeichnen hat, gewinnt am Ende 
die Runde.

Wir in Falkensee haben das Boßeln 
ein wenig abgewandelt und verändert. 
Beim jährlich stattfindenden "Unser 
Havelland Boßel-Turnier" (mit 10.000 
Schritten) spielen immer 12 Teams mit 
jeweils vier Teilnehmern gegeneinan-
der. Es gibt eine Hinrunde (um den 
Scheinwerferberg) und eine Rückrun-
de (vom Kronprinz durch den Wald bis 
zum Bahnhof Finkenkrug und zurück). 

Jedes Team bekommt eine klei-
ne, orangene Plastikkugel (ein Street 
Hockey Ball) ausgehändigt. Innerhalb 

des Teams wechseln sich die Spieler 
beim Werfen (von unten nach oben 
wie beim Boule) ab, sodass jeder Teil-
nehmer gleich oft an die Reihe kommt. 
Es wirft immer das Team, dessen Kugel 
gerade am weitesten hinten liegt - wie 
beim Golfen.

Damit sich die Spieler nicht gegen-
seitig im Weg stehen, gibt es drei 
Gruppen mit jeweils vier Teams. So-
bald die erste Gruppe ausreichend Ab-
stand gewonnen hat, darf die nächste 
Gruppe auf dem Parcours nachfolgen. 

Der Weg der Strecke war auch in 
diesem Jahr fest vorgegeben, aber nur 
dem Spielleiter von "Unser Havelland" 
bekannt. Aus diesem Grund mussten 
alle drei Gruppen immer Sichtkontakt 
halten, damit jedes Team auch wirklich 
die gleiche Strecke läuft. 

Auch beim vierten Boßeln zeigte 
sich, dass es einen unbändigen Spaß 
machen kann, mit einem bunten Ball 
durch den Wald zu laufen. So viel lau-
tes Gelächter ist im Wald sonst nicht zu 
hören. 



Am Scheinwerferberg

In den letzten drei Jahren fand das Bo-
ßel-Turnier immer und ausnahmslos 
im Wald zwischen dem Kronprinz und 
dem Bahnhof Finkenkrug statt.

In diesem Jahr war es Zeit für eine 
echte Abwechslung. Aus diesem Grund 
wurde für die Hinrunde ganz neu das 
Areal um den Scheinwerferberg in den 
"Falkenhagener Alpen" ausgewählt.

In diesem Bereich gibt es aufge-
wehte Dünen aus feinstem Sand, der 
nach der letzten Kältezeit am Glet-
scherrand zurückblieb. Dieser Sand 
wurde sehr gern zum Bauen verwen-
det - etwa für den Bahndamm zwi-
schen Spandau und Falkensee. 

Die höchste Düne aus Sand ist der 
Scheinwerferberg, der sich etwa 50 
Meter hoch über den Boden erhebt. 
Hier gab es im Zweiten Weltkrieg eine 
Flak-Scheinwerferanlage - sie gab dem 
Hügel ihren Namen. Heute ist das Are-
al um den Scheinwerferberg ein sehr 

beliebtes Naherholungsgebiet. Im 
Winter nutzen die Kinder den Schein-
werferberg zum Rodeln, im Sommer 
treffen sich hier gern die Jugendlichen 
für ein abendliches Come-together.

Das Areal um den Scheinwerfer-
berg eignet sich ganz wunderbar für 
das Boßeln. Hinter jeder Wegkurve 
zeigt sich eine komplett neue Land-
schaft. Man läuft durch karge Kiefern-
wälder, klettert sandige Rinnen her-
unter, flaniert an Preiselbeerbüschen 
vorbei und landet dann plötzlich in ei-
ner Sandwüste. Nirgends sonst in Fal-
kensee gibt es so viele verschiedene 
"Landschaften" auf kleinstem Raum.

Für die Boßel-Freunde war dies 
eine große Herausforderung. Auf dem 
sandigen Boden rollten die Kugeln 
nämlich nicht besonders weit. Und un-
fassbar viele Wurzeln und Hölzer sorg-
ten bei einem versehentlichen Treffer 
für unerwünschte Strafpunkte.

Achtung, Strafpunkte

Als wäre es nicht schon schwer genug, 
eine Kugel mit möglichst wenig Wür-
fen insgesamt fünf Kilometer weit 
durch den Wald zu werfen!

Um das Boßeln im Falkenseer Forst 
noch etwas aufregender zu gestalten, 
hatte sich das Orga­Team noch drei fie-
se Sonderregeln einfallen lassen. 

So gab es immer dann einen Straf-
punkt, wenn ...

... eine geworfene Kugel auf ihrem 
Weg eine andere Kugel berührte, die 
bereits auf der Erde lag.

... eine Kugel in der Luft oder nach 
dem Aufkommen auf dem Boden 
einen Baum, einen Ast, ein Stück Holz 
oder eine Wurzel traf. Dieses Stück 
Holz musste allerdings dicker sein als 
ein Frauenunterarm. 

... die Kugel am Ende ihres Weges 
in einer Pfütze liegen blieb. 

Die Gefahr, sich einen Strafpunkt 
zu fangen, veränderte das gesamte 
Boßel-Spiel. Wurzeln, die mitten auf 
dem Weg aus dem Erdreich brachen, 

sorgten ebenso für Schweiß auf der 
Stirn der Werfer wie tiefhängende 
Äste, querliegende Baumstämme oder 
andere hölzerne Hindernisse.

Die Schadenfreude der anderen 
sorgte bei jedem Treffer dafür, dass 
die Schmach noch intensiver wurde. 
So mancher Werfer suchte am Zielort 
angekommen nach einer Entschuldi-
gung. Zu sagen: "Da passt doch aber 
noch ein Finger zwischen", wenn der 
Ball fest unter einem Baumstamm 
klemmte, war nicht zielführend. Da 
musste man als Werfer einen kühlen 
Kopf behalten, auch wenn die Kontra-
henten bereits hämisch das Startsignal 
gaben: "Auf die Birke, fertig, los."

So manche Kugel nahm auf ihrem 
Weg zum Liegepunkt gar wunderliche 
Wege. Sie rollte um Bäume herum, 
hüpfte über Wurzeln hinweg oder kam 
genau vor einem Baumstamm zum 
Stillstand. Man darf auf jeden Fall fest-
halten: Ohne die Strafpunkte wäre das 
Boßeln nur halb so lustig gewesen.



Schnappsi-Schnappsi

Das war der Deal. Wer die eigene Ku-
gel gegen einen Baum semmelte oder 
eine andere Kugel traf, bekam einen 
Strafpunkt - und "musste" außerdem 
einen Kurzen trinken.

Diese Strafe kam bei der Boßel-
Truppe sehr gut an - am Ende waren 
200 Schnäpse weg. Für alle, die alko-
holfrei bleiben wollten, gab es Süßig-
keiten aus dem tragbaren Körbchen.

Böse Buben

Auf der Strecke kam es zu sehr viel 
Schabernack. So "intensivierte" die 
erste Gruppe mit Absicht die hölzer-
nen Hindernisse auf dem Parcours, 
auf dass sich die nachfolgende Gruppe 

noch mehr Strafpunkte aufschreiben 
sollte. Und was machte Gruppe zwei? 
"Wir haben überlegt, noch ein paar 
Äste mehr dazuzulegen, fanden es 
aber am Ende doch viel zu unfair." 



Ohne Petze geht es nicht

Oft konnte man von der Wurflinie aus 
gar nicht sehen, ob eine Kugel am 
Ende ihres Weges noch einen Baum 
oder einen dicken Ast berührte oder 
nicht. Man konnte es nur vermuten. 

Aus diesem Grund gingen immer wie-
der einzelne Spieler der Gruppe vor-
aus, um einen Live-Blick auf die letzten 
Meter der rollenden Kugel zu bekom-
men: Ohne Petze keine Strafpunkte.

Wer schreibt, der bleibt

Natürlich macht es Spaß, in der Grup-
pe durch den Wald zu laufen. Aber - Bo-
ßeln ist auch ein knallharter Sport. Aus 
diesem Grund gab es in jeder Gruppe 
einen Schriftführer, der akribisch ge-

nau jeden Wurf und jeden Strafpunkt 
festhielt. Dieses Ehrenamt wurde von 
den anderen Spielern sehr misstrau-
isch beäugt, da alle immer Angst hat-
ten, dass Würfe nicht notiert wurden.



Pause machen

Das hat bereits Tradition: Am Ende der 
Hinrunde geht es in das Hotel & Res-
taurant Kronprinz (www.hotel-kron-
prinz.de). Hier warten Schmorgurken 
und frisch geschmierte Schmalzstul-

len auf die Spieler, außerdem gibt es 
einen Glühwein zum Aufwärmen. Man 
kann noch einmal auf die Toilette ge-
hen - und auf geht es zur zweiten Run-
de, der Rückrunde.

Wer trifft den Eimer?

Das war doch einmal ein faires Ange-
bot, um das hohe Punktekonto einzel-
ner Teams noch einmal zu reduzieren. 
Jeder Boßel-Spieler durfte nach der 
Pause zu einem kleinen Bonusspiel 

antreten. Dabei ging es 
darum, vom oberen Rand 
einer Treppe wahlweise 
eine ganz leichte oder 
eine sehr schwere Kugel 
zu werfen. Mit dem Ziel, 
einen Eimer am unteren 
Ende der Treppe zu tref-
fen. Dabei musste die 
Kugel am Ende aber IM 
Eimer liegen bleiben.

Es wurden sehr viele 
verschiedene Taktiken 
ausprobiert - leider mit 
mäßigem Erfolg. Am 

Ende gelang es nur einem einzigen 
Spieler, den Pluspunkt zu ergattern. 
Nur Heiko Kirmes aus dem Team Kosin 
schaffte es, die Kugel den Regeln ent-
sprechend im Eimer zu versenken. 
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Essen im Kronprinz

Das Hotel-Restaurant Kronprinz in 
der Friedrich-Engels-Allee 127 bietet 
eine hochwertige deutsche Küche in 
einem tollen Ambiente an. Das Res-
taurant hat unter der Woche von 17 
bis 22 Uhr geöffnet und am Samstag 
von 12 bis 22:30 Uhr. Der Sonntag ist 
ein Ruhetag. Viele Havelländer nutzen 
die Räumlichkeiten im Kronprinz auch 
sehr gern zum Feiern. 

Vor Ort bekommt der Gast einen 
leckeren Wildschweinbraten ebenso 
wie eine Kalbsleber "Berliner Art", 
ein Finkenkruger Triplebein oder eine 
Brandenburger Bauernente. Auch ech-
te Klassiker wie eine Rinderroulade 
oder Königsberger Klopse stehen auf 
der Karte. Und zum Nachtisch darf es 
gern ein Kaiserschmarrn sein. 

Von Anfang an ist der Kronprinz ein 
starker Partner, wenn es um das Boßel-
Turnier gibt. Denn hier endet das Tur-

nier immer bei einem gemeinsamen 
Essen und der Siegerehrung. 

Alle Spieler hatten auch in diesem 
Jahr wieder im Vorfeld ausgewählt, 
was sie essen wollten. So konnte die 
Küche alles vorbereiten. Restaurant-
leiterin Katrin Ehrlich: "Zur Auswahl 
gab es ein Eisbein mit Sauerkraut und 
Kartoffeln, ein Schnitzel Wiener Art mit 
Pommes oder aber als vegetarische Va-
riante einen Gemüse/Schafskäsestru-
del auf Ratatouille und mariniertem 
Ruccola. Erstmals haben sich übrigens 
mehr Gäste für das Schnitzel entschie-
den als für das Eisbein."

Das Turnier begann um 10 Uhr, ge-
gen 15 Uhr nahm es sein Ende. Nach 
so vielen Stunden an der frischen Luft 
und viel körperlicher Betätigung freu-
ten sich viele der Spieler nun doch auf 
ein intensives Intermezzo mit ihrem 
Wochenend-Sofa.

Die Sieger der Herzen

Am Ende des Turniers waren alle Wit-
ze und Scherze vergessen, da ging es 
plötzlich nur noch um eins: Wer hatte 
das 4. Boßel-Turnier wohl gewonnen? 
Die Turnierleitung rechnete die Wurf-
punkte der Hin- und der Rückrunde 
zusammen und addierte am Ende 
auch noch die Strafpunkte dazu. 

Apropos: Das Team "Andreas Ko-
ckert" holte sich mit 21 Strafpunkten 
auf der Hin- und Rückrunde die Krone 
für die meisten "Miesen" auf dem Kon-
to, dicht gefolgt von der von Christian 
Thamm angeführten "Tanzschule All-
round" mit 20 Strafpunkten. Auf Platz 
3 kam "EMA Immobilien" mit 19 Straf-
punkten. 

Zur Siegerehrung. Erster wurde in 
diesem Jahr das Team "Steller" mit 
den Spielern Sven Steller, Jacek Schif-
fer, Enrico Caterba und Dirk Weber. Das 
Team führte am Ende mit 114 Punkten. 
Man muss hier auch betonen, dass die-
ses Team auch nur 12 Strafpunkte hat-

te. Die Vermeidung von Strafpunkten 
ist natürlich auch eine Strategie, um 
am Ende gut in den Punkten zu stehen.

Auf Platz 2 landete das Sieger-
team vom letzten Jahr. Das Team 
"Geschwister-Scholl-Grundschule" 
(Kristina Scheibe, Ulrike Koser, Veit 
Sponholz und Henry Koser) holte sich 
Platz 2 mit 119 Punkten. Es hatte eben-
falls 12 Strafpunkte.

Über Platz 3 freute sich das Team 
Sellenthin (Peggy Sellenthin, André 
Sellenthin, Sandra Kollerer, Ingo Kol-
lerer). Sie kamen auf 123 Punkte - bei 
nur neun Strafpunkten. 

Ach, wie gern hätten auch die an-
deren Teams die blinkenden Pokale 
mit nach Hause genommen. Auf Platz 
vier lag "Unser Havelland" (Carsten 
Scheibe, Jörg Reinhardt, Susanne Rip-
ke, Dietmar Fechner) mit 126 Zählern 
punktgleich mit Team "EMA Immobi-
lien" (Christian Scheffler, Oliver Theil, 
Petra Sebastian, Sophie Röschlein).

Im Waldheim-Wald

Zwischen dem Bahnhof Finkenkrug, 
dem Kronprinzen und der Wohnenkla-
ve Waldheim gibt es ein weitläufiges 
Waldstück, das von vielen kleinen, 
verwinkelten Wegen und langen, ge-
raden und sehr breiten Pfaden durch-
schnitten wird. Dieser Abschnitt eignet 
sich perfekt fürs Boßeln, weil er sehr 
viel Abwechslung zu bieten hat.

Auf den engen Wegen liegen viele 
dicke Äste, am Rand viele umgefallene 
Bäume. Hier muss man seinen Ball 
sehr taktisch werfen, damit er eben 
nicht noch gegen ein paar Hindernisse 
rollt und auf diese Weise Strafpunkte 
generiert. Mitunter machte es auch 

Sinn, eine Kugel mitten zwischen die 
Bäume zu werfen, um so eine kleine 
"Abkürzung" zu realisieren, wenn der 
Weg im rechten Winkel abknickte.

Carsten Scheibe vom Orga-Team: 
"Wir sind auf der Rückrunde vom Kron-
prinz aus erst kleine Wege bis fast zum 
Bahnhof Finkenkrug gelaufen, bis wir 
auf den breiten Hauptweg gekommen 
sind. Auf ihm ging es zurück zum Kron-
prinz. Hier waren nun die Werfer im 
Vorteil, die mit Kraft im Arm ordentlich 
Meter machen konnten. Am Ende pres-
sierte es den Spielern auch: Ihnen war 
kalt und sie hatten inzwischen großen 
Hunger und viel Durst."

Platz 2

Platz 3

Platz 1



Echt sportlich!
Gestartet: Fitomat Falkensee

Seite 28 - Falkensee

Eine neue Sportmarke spurtet ins Havel-
land. In Falkensee gibt es nun das erste 
Studio der Franchise-Marke "Fitomat". 
Die Falkenseer Zwil-
linge Sven und Jan 
Licha kümmern sich 
ab sofort um das neue 
Fitness-Studio, das am 
2.  März in der Span-
dauer Straße eröffnet wurde. 
Mitglieder haben rund um 
die Uhr Zugang zu den Ge-
räten und zu den Fitness-
Angeboten. Um die Tür 
auch morgens um drei Uhr 
zu öffnen, reicht das Handy 
als Schlüssel völlig aus.

Endlich ist es geschafft. Am 2. März fielen 
sicherlich ganze Bergmassive von den 
Schultern der Zwillinge Sven und Jan Licha 
(25). Sie hatten bereits im vergangenen 
Jahr angekündet, die alten Räumlichkei-
ten vom Supermarkt "Falkenfein" neben 
der "Bäckerei Junge" in der Spandauer 
Straße umzuwidmen, um daraus ein Fit-
ness-Studio für Jedermann zu machen. 

Sven Licha: "Ich arbeite bereits fest als 
Teamlead Marketing für die Fitness-Mar-
ke 'Fitomat'. 'Fitomat' ist ein noch junges 
Franchise der beiden erfahrenen Gründer 
Ingo Huppenbauer und Dr. Björn Schul-
theiss, die bereits die Marken 'fitbox' und 
'KREUZRETTER' erfolgreich am Markt plat-
ziert haben. Jan und ich stammen aus Fal-
kensee, wir sind unserer Heimatstadt sehr 
verbunden. Es war wirklich ein Traum von 
uns, eine eigene 'Fitomat'-Filiale in der 
Gartenstadt zu gründen."

Eigentlich sollte "Fitomat Falkensee" 
bereits Anfang Januar zum ersten Mal 
seine Türen öffnen. Das Eröffnungsdatum 
wurde aber immer wieder verschoben, so-
dass ungeduldige Fitness-Freunde bereits 
vom "BER" aus Falkensee sprachen.

Sven Licha: "Wir hatten tatsächlich 
mit vielen Widerständen zu kämpfen, mit 
denen wir so nicht gerechnet hatten. Es 
gab einen Baustop, Verzögerungen bei 

den behördlichen Prozessen und am Ende 
auch Probleme, weil die perfekt aufeinan-
der abgestimmten Lieferketten nicht mehr 

eingehalten werden 
konnten."

Das Interesse von 
Jung und Alt war zur Er-
öffnung jedenfalls riesig. 
Am 2. März, immerhin 

ein Samstag, war rund um das 
neue "Fitomat Falkensee" kein 

freier Parkplatz mehr zu fin-
den. Sehr viele Sportwillige 
wollten sich das neue Gym 
unbedingt einmal aus der 

Nähe anschauen.
Der erste Eindruck ist tatsäch-

lich sehr gut. Auf einer Fläche von 620 
Quadratmetern warten 55 Fitness-Geräte 
auf die zahlenden Mitglieder. Laufbänder, 
Crosstrainer, Stairmaster, Fahrradergome-
ter und Liegefahrräder helfen beim Cardio-
Training. Moderne Kraftgeräte lassen sich 
anschließend gezielt dafür verwenden, um 
bestimmte Muskelpartien zu stärken. Die 
Gewichte, die dabei zu stemmen sind, las-
sen sich klassisch manuell auswählen; es 
gibt also keine persönliche Kundenkarte, 
mit denen sich die Geräte "programmie-
ren" oder digital ansteuern lassen.

Sven Licha: "Wir haben uns gezielt für 
Geräte von DHZ Fitness Equipment ent-
schieden. Diese Firma sitzt in Velten, also 
gleich um die Ecke. Der Support ist super 
und auch die gesamte Biomechanik hat 
uns sehr gut gefallen. Die Geräte, die nun 
bei uns stehen, stammen von Ende 2023, 
das ist die neueste Generation. Wir sind 
das allererste Studio in Deutschland, das 
diese neuen Geräte geliefert bekommen 
hat. Hinzu kommen einige Plate Loaded 
Maschinen, die mit dem eigenen Gewicht 
der Trainierenden arbeiten. Hier setzen wir 
auf Geräte der Firma 'Hammer Strength', 
die unfassbar teuer sind, aber die Sportler 
wirklich zu begeistern wissen."

Im Fitness-Studio gibt es natürlich auch 
einen Freihantelbereich mit Squat Power-
lifting Racks, Kurzhanteln bis zu einem 

Sven und Jan Licha 
eröffnen eigenes 
Fitness-Studio!

ANZEIGE
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1) Gültig beim Kauf einer frei geplanten Küche. Ausgenommen sind in unserem Prospekt und unter meda-kuechen.de beworbene Angebote sowie in den Filialen als reduziert 
gekennzeichnete Angebote. Aktion gültig für Neuaufträge bis 31.03.2024. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. 2) Gültig beim Kauf einer frei geplanten Küche ab 6000 
Euro. Ausgenommen sind in unserem Prospekt und unter meda-kuechen.de beworbene Angebote sowie in den Filialen als reduziert gekennzeichnete Angebote. Aktion gültig 
für Neuaufträge bis 31.03.2024. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. 

Gewicht von 60 Kilo, viele Bänke und meh-
rere Kabeltürme. Sven Licha: "Wir bieten 
zusätzlich einen Bereich für das Functional 
Training mit einem Calisthenics-Gerüst, 
Kettlebells, Medizinbällen, einer Pylobox 
und einer 10-Meter-Sprintstrecke, die mit 
einem grünen Teppich ausgelegt ist. Auch 
fürs Stretching haben wir einen Bereich 
reserviert. An einer Video-Leinwand laufen 
Cyberkurse, bei denen unsere Mitglieder 
außerhalb der Kernzeiten auch selbst das 
Programm festlegen und dann etwa einen 
Yoga-Kurs auswählen können."

"Fitomat Falkensee" hat rund um die 
Uhr geöffnet. Mitglieder installieren auf 
ihrem Smartphone eine App, die gezielt 
dabei hilft, die Tür aufzuschließen. Bei 
einer Jahresmitgliedschaft zahlen die 
Sportler 29,90 Euro im Monat, die ersten 
14 Tage sind zum Testen kostenfrei.

Eine Besonderheit vor Ort ist, dass es 
Duschen, ein Solarium und sogar Frei-
getränke gibt. Die ersten Mitglieder ha-
ben am Eröffnungstag sogar kostenfreie 
Trinkflaschen mit "Fitomat"­Schriftzug ge-
schenkt bekommen. Sven Licha: "Unsere 
Mitglieder dürfen alles mitentscheiden, 

so auch die Geschmacksrichtungen im 
Getränkeautomaten. Sport-Zitrone und 
Maracuja haben die erste Abstimmung 
gewonnen."

Im "Fitomat" gibt es feste Service-Zei-
ten von 16 bis 20 Uhr, in denen jemand 
aus dem Team anwesend ist. Sven Licha: 
"Das gilt aber nicht für den Sonntag. In 
der Anfangszeit werde ich trotzdem an je-
dem Tag da sein. Dann kann man Fragen 
stellen oder um eine Einweisung an den 
Geräten bitten. Wir arbeiten außerdem 
mit drei freiberuflichen Personal­Trainern 
zusammen, mit denen man persönliche 
Sporteinheiten im Fitomat buchen kann."

Frauen, die mitunter Angst haben, 
nachts alleine ins Fitomat zu gehen, ver-
trauen auf zehn Notfallknöpfe, die im Stu-
dio und in der Umkleide installiert sind, 
und die bei einer Betätigung sofort einen 
Sicherheitsdienst alarmieren, der Zugriff 
auf die vor Ort installierten Kameras hat. 
(Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: FITOMAT Falkensee, Spandauer 
Straße 149-151, 14612 Falkensee,  
www.fitomat.club/de/studios/falkensee



Alle drei Jahre erweitert die Grundschul-
lehrerin Katja Anlauf den normalen 
Stundenplan in der Falkenseer Adolph-
Diesterweg-Grundschu-
le, um mit ihren Zweit-
klässlern ein besonderes 
Spendenprojekt für den 
guten Zweck umzuset-
zen. Am 29. Februar lu-
den die Kinder ihre Eltern, Verwandten 
und Freunde der Familie am Nachmittag 
außerhalb der Unterrichtszeiten ein, um 
ihnen in den Klassenräumen vorzule-
sen. Die Spenden kamen dem Spandau-
er Verein Traglinge e.V. zugute.

Normalerweise ist die Schule ja am frühen 
Nachmittag vorbei. Die Kinder gehen nach 
Hause, machen Hausaufgaben, besuchen 
den Sportverein, treffen Freunde und ge-
nießen ihre Freizeit.

Am 29. Februar fanden sich 50 Schüler 
der 2. Klassen nach Schulschluss wieder im 
Foyer der Falkenseer Adolph-Diesterweg-
Grundschule (www.diesterweggrundschu-
le.de) ein - auf rein freiwilliger Basis. Ihre 
Lehrerin Katja Anlauf hatte sie zu einem 
besonderen Freizeitprojekt eingeladen - 
dem "Charity Reading". 

Katja Anlauf: "Alle drei Jahre stellen 
wir ein Spenden-Event auf die Beine. Das 
fing vor neun Jahren an und wurde nur 
durch Corona einmal ausgebremst. Neben 
einem 'Charity Reading' hatten wir auch 
schon ein 'Charity Bingo'. Unsere Regel 
ist dabei nur, dass sich stets die Kinder der 
zweiten Klassen beteiligen und dass alle 
Spenden immer an den Traglinge-Verein 
aus Spandau gehen. Die Traglinge waren 
auch schon bei uns in der Schule und ha-

ben sich den Kindern vorgestellt. Damit 
diese wissen, für was die Spenden eigent-
lich eingesetzt werden."

Bei den Traglingen 
aus Spandau (www.
traglinge-ev.de) han-
delt es sich um einen 
Verein, der Familien 
mit Frühgeborenen 

sowie schwer und chronisch kranken 
Kindern und Jugendlichen in Berlin und 
Brandenburg unter die Arme greift und 
ihnen Unterstützung vor allem in der fa-
miliären Situation im heimischen Umfeld 
anbietet. Dabei kann es sich um eine so-
zialmedizinische Nachsorge, das Anbieten 
von Selbsthilfegruppen, eine Still- und 
Ernährungsbegleitung, das Anbieten einer 
Beratungsstelle oder um ein sozialmedi-
zinisch-pädagogisches Familienangebot 
handeln. Unter dem Slogan "Jetzt bin ICH 
mal dran" werden auch Freizeitangebote 
für die Geschwister schwer kranker Kinder 
gestemmt, die in dieser Zeit ansonsten viel 
zu kurz kommen.

In diesem Jahr stand wieder ein "Cha-
rity-Reading" auf dem Programm. Die Idee 
war es, dass sich die Kinder einen Text aus-
suchen, den sie gern laut vorlesen möch-
ten. In den Klassenräumen boten sich die 
Kinder dann gezielt als Vorleserin oder 
als Vorleser an. Vor allem die Eltern der 
Kinder, aber natürlich auch alle anderen 
Zuhörer, wurden darum gebeten, diese 
Vorleseleistung anschließend mit einer 
monetären Spende zu belohnen.

Um 16 Uhr ging es los. Nach der Be-
grüßung der zahlreichen Besucher im 
Foyer verteilten sich die Kinder auf ihre 
Klassenräume. Hier hatten sie die Tische 

Spendenaktion in der 
Adolph-Diesterweg-

Grundschule!

Hör mir zu!
Charity Reading der 2. Klassen
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Dein sportlicher Start ins Neue Jahr!
Diskretes & privates Personal Training 
in Falkensee - zu attraktiven Konditionen
Ich bin gut mit Equipment ausgestattet, 
um meinen Kunden ein individuelles und 
kreatives Fitnessprogramm anzubieten. 
Wir trainieren mit: 
Power Cage (für Bankdrücken, Kniebeugen, etc), 
Assault Air Bike, Kettlebells, Kurzhanteln, 
Medizinbällen, Battle Rope, Widerstands-
bändern und mehr, um Kraft aufzubauen, 
Kalorien zu verbrennen oder für ein bestimmtes 
Ziel zu trainieren.

T     +49 173 583 86 47 
M   alecthor1@gmail.com
www.alecthornton.de
Sprache Englisch / Deutsch

Ihr besonderes 
sushi erlebnis

Gartenstraße 42, 14641 NauenGartenstraße 42, 14641 Nauen
(ehemals Asia Restaurant (ehemals Asia Restaurant 
Goldfisch)Goldfisch)
Tel.: 03321 47 942Tel.: 03321 47 942

Traditionell asiatische GerichteTraditionell asiatische Gerichte  
mit zeitgenössischen An-mit zeitgenössischen An-
forderungen in gemütlicher forderungen in gemütlicher 
Atmosphäre.Atmosphäre.

Therapeut 

gesucht m/w/d



sehr liebevoll mit Blumen, Kuscheltieren, 
persönlichen Dekoartikeln und vor allem 
natürlich mit einer Spendenbox dekoriert. 

Eine elektrische Kerze zeigte an jedem 
Tisch mit ihrem Licht noch freie Plätze an. 
Sobald möglichst viele Plätze belegt wa-
ren, wurde die Kerze ausgeschaltet - und 
die Kinder begannen mit dem Vorlesen. 
Weil die Kinder ihre Texte mit ganz nor-
maler Stimme zum Besten gaben, konnten 
durchaus auch mehrere Lesestationen zu-
gleich in einem Klassenraum angeboten 
werden.

Katja Anlauf: "Die Eltern waren natür-
lich die allerersten Zuhörer bei ihren Kin-
dern. Wir Lehrer sind aber immer herum-
gegangen und haben die Besucher dazu 
motiviert, sich auch an die Tische der Kin-
der zu setzen, die in dem Moment gerade 
keine Zuhörer hatten."

Annett Kurth, Rektorin der Adolph-
Diesterweg-Grundschule, freute sich über 
das große Interesse an der Aktion und 
über die vielen Gäste in ihrer Schule: "Das 
'Charity Reading' verbindet gleich zwei 
tolle Dinge. Es fördert die Lesekompetenz 
der Kinder. Das ist ganz besonders wich-
tig. Denn wer nicht lesen kann, ist sein 
ganzes Leben lang beeinträchtigt. Die 
Kinder üben aber nicht nur das Lesen in 
einer freien und freundlichen Umgebung, 
sondern sie geben ihrem Tun auch einen 
ganz besonderen Sinn. Denn wofür lesen 
die Kinder? Für den guten Zweck. Sie sam-
meln Spenden für Familien in Not. Das ist 
eine perfekte Kombination."

Katja Anlauf: "Als wir das 'Charity Rea-
ding' das letzte Mal durchgeführt haben, 
hatten sich 20 Kinder an der Aktion be-
teiligt - und 290 Euro an Spenden gesam-
melt. Dieses Jahr waren es bereits 50 Kin-
der. Wir haben drei zweite Klassen in der 
Schule. Dass sich so viele Kinder beteiligt 
haben, ist natürlich super."

Die erste "Vorlesezeit" dauerte eine 
halbe Stunde lang. In der Pause konnten 
sich die Kinder und auch die Erwachsenen 
an einem üppigen Fingerfood-Buffet be-
dienen, das nicht nur von den engagierten 
Eltern, sondern auch - als Spende - mit 

Backwaren vom BioBackhaus bestückt 
wurde.

Im Foyer sorgte Tobias Brudlo vom 
TOBO Veranstaltungsservice (www.tobo-
vs.de) aus Nauen für das Licht, den Sound 
und auch die Bespielung einer großen Vi-
deoleinwand. Er erklärte: "Frau Anlauf hat 
im Weihnachtskalender der Lions den Ser-
vice meiner Firma für eine private Feier ge-
wonnen. Sie hat mich angerufen und ge-
fragt, ob man das nicht auch für die Schule 
nutzen kann. Da es für einen guten Zweck 
war, habe ich sofort zugestimmt."

Auch der Lions-Club Falkensee (www.
lions-falkensee.de) präsentierte sich vor 
Ort mit einem Infostand. Ines Peterman 
und Ronny Voland zeigten sich der Schu-
le verbunden. Ronny Voland: "Wir haben 
gerade erst Leseteppiche für die Schul-
bibliothek spendiert. Die Kinder lesen 
gern, liegen dabei aber am liebsten auf 
dem Fußboden. Mit den Leseteppichen ist 
das nun kein Problem mehr. Jetzt würden 
wir gern an der Schule das Projekt 'Klas-
se 2000' finanzieren, das von der ersten 
bis zur vierten Klasse reicht. Klasse 2000 
(www.klasse2000.de) ist ein Unterrichts-
programm zur Gesundheitsförderung, Ge-
walt- und Suchtprävention."

Nach der Pause schloss sich noch eine 
zweite Vorlesezeit von 17:15 bis 17:40 Uhr 
an. Anschließend kümmerten sich frei-
willige Helfer darum, die Spendengelder 
zusammenzutragen und auszuzählen. Am 
Ende konnten 1.327 Euro und 19 Cent an 
Eve Bewer von den Traglingen übergeben 
werden. Katja Anlauf: "Das war ein wirklich 
sehr besonderer Tag für die Kinder und 
auch für uns."  

Bianca Stern aus Falkensee gehörte mit 
zu den begeisterten Eltern, die ihrem Sohn 
Moritz beim Vorlesen zuhörten: "Ich fand 
es eine ganz tolle und gelungene Veran-
staltung. Ich kannte den Verein Traglinge 
e.V. vorher gar nicht. Mein Sohn Moritz war 
aber ganz besonders motiviert, weil seine 
Schwestern auch Frühchen waren. Moritz 
hat sich sogar extra eine Geschichte über 
Zwillinge ausgesucht, weil seine Schwes-
tern auch Zwillinge sind." (Text/Fotos: CS) 



Das ist doch einmal etwas ganz Neues: 
In der Bahnhofstraße 19/21 steht seit 
dem 8. März ein Automat mit dem Na-
men "Falkensnack", 
der vor allem ausgefal-
lene Süßigkeiten aus 
den USA, aus China, 
aus Japan und aus an-
deren Ländern anbie-
tet. Rund um die Uhr lassen 
sich die kuriosen Nasche-
reien aus dem Automaten 
ziehen. Aufgestellt hat das 
Kalorienwunder der Fal-
kenseer Nico Effmert (43).

Nico Effmert hat mit seinem 
"Haus & Gartenservice" eigentlich gut 
zu tun: "Ich bin Gebäude- und Grund-
stückspfleger. Meine Firma reinigt Gebäu-
de und Aufgänge. Bei den Grünanlagen 
kümmern wir uns auch um das Rasenmä-
hen und den Heckenschnitt."

Dass der Falkenseer nun mit "Falken-
snack" ein zweites Gewerbe angemeldet 
hat und seit dem 8. März einen eigenen 
Rund-um-die-Uhr-Snack-Automaten in der 
Bahnhofstraße 19/21 betreibt, nun, daran 
ist seine Tochter Schuld: "Vor einem Jahr 
kam meine Tochter zu mir und wünschte 
sich eine Packung Takis. Ich wusste gar 
nicht, was das ist. Sie hat es mir dann 
auf TikTok gezeigt. Das sind eingerollte 
mexikanische Chips in vielen verschiede-
nen Geschmacksrichtungen, die ziemlich 
scharf sein können. Im Urlaub, auf dem 
Weg nach Bayern, haben wir dann einen 
Snack-Automaten gesehen, bei dem konn-
te man sich die Takis ziehen. Ich habe im 
Scherz gesagt, okay, dann stellen wir so 

einen Automaten eben auch in Falkensee 
auf. Da könnte sie sich in der Folge immer 
bedienen, wenn sie Lust auf etwas Süßes 

bekommt. Sie hat mich 
beim Wort genommen 
und ein paar Wochen 
später nachgefragt, wann 
der Automat endlich auf-
gestellt wird."

Nun steht der erste Automat. 
Bei Erfolg könnten durchaus 

weitere folgen, die zwingend 
alle im Havelland stehen 
würden: "In den Automaten 

biete ich vor allem außer-
gewöhnliche Süßigkeiten und 

Softdrinks an, die vorrangig aus 
den USA und aus China stammen und 

hierzulande nicht so leicht zu bekommen 
sind. Unseren Automaten werden wir täg-
lich nachfüllen. Dabei werden wir feststel-
len, was gut geht und was zum Ladenhüter 
wird - und das Angebot nachjustieren."

Der "Falkensnack"-Automat lässt sich 
rund um die Uhr aufsuchen und Fach für 
Fach leer machen. Wer abends nach einer 
Party in der Stadthalle also noch Durst auf 
ein schräges Red Bull oder Appetit auf ein 
gepimptes Popcorn hat, darf nun hem-
mungslos zuschlagen. Bezahlt wird bar 
mit Münzen oder Geldscheinen oder aber 
bargeldlos mit der EC-Karte.

Nico Effmert: "Vieles von dem, was 
wir anbieten, kennen die Jugendlichen 
bereits von TikTok. Nun können sie bei uns 
eine Fanta aus China, eine Cola aus Mexiko 
oder eine neue Red-Bull-Sorte aus Schwe-
den ausprobieren. Ich persönlich liebe die 
Reese's Schokolade, das ist genau mein 
Ding."  (Text/Fotos: CS) 

Neu: Süßigkeiten und 
Softdrinks aus dem 

Automaten!

Schleckerkram
Falkensnack-Automat
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Was wir für Sie tun können:


Allg. Zahnmedizin

Prophylaxe

Wurzelbehandlungen

Zahnerhalt

Bleaching

Mundhygiene

Röntgen

ANZEIGE

PHYSIOTHERAPIE
Krankengymnastik / Manuelle Therapie 
Klassische Massage Therapie / Manuelle Lymphdrainage
Sportphysiotherapie / Kinesiotaping
Elektro-, Ultraschall-, Wärme- / Fangotherapie 
Fußreflexzonentherapie / Massagen
Für Privatpatienten: Krankengymnastik am Gerät (KGG)

Isabel Thieme - Seegefelder Straße 11 - 14612 Falkensee
Tel.  03322/1227990

kontakt@physiotherapie-thieme-falkensee.de
www.physiotherapie-thieme-falkensee.de

IHRE PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE IN FALKENSEE
- schöne, gemütliche Räume auf mehreren Etagen 
- Einfahrt auf den Hof - Parkplätze kostenlos, direkt vor der Tür
- barrierefrei und rollstuhlgerecht

Fitness / Gerätetraining PMR / Autogenes Training 
Entspannungstherapien Klangschalen-Massagen

Weitere Physio-

therapeuten gesucht! 

IHR GEWERBE FEHLT HIER`?
Präsentieren Sie sich in unserem Magazin! 

Rufen Sie direkt an: 03322 - 50080
Wir beraten Sie gerne!



Es müssen nicht immer Tabletten oder 
Spritzen sein. Gegen Rückenschmerzen, 
Rheuma, Arthritis, Nervenschmerzen, 
Migräne und Muskel-
schmerzen hilft Kälte 
ganz besonders gut. In 
der Falkenseer Praxis 
von Dr. Vanessa Stüs-
ser steht seit kurzem 
ein modernes Alpha Cooling Gerät der 
German Cryo Group aus dem Allgäu. 
Innovative deutsche Technik ist dazu in 
der Lage, durch Handauflegen in einer 
Unterdruckkammer die Körperkerntem-
peratur um bis zu drei Grad zu senken.

Dr. Vanessa Stüsser weiß, dass immer mehr 
Patienten mit chronischen Schmerzen zu 
kämpfen haben: "Wir haben sehr viele 
Schmerzpatienten mit den unterschied-
lichsten Ursachen. Oft kann man dann 
nur eine Spritze setzen oder ein Medika-
ment verschreiben, um die Schmerzen 
zu lindern. Ich bin aber kein Freund von 
Schmerzmedikamenten. Bei chronischen 
Fällen zu sagen, dass man da aus medizini-
scher Sicht überhaupt nichts anderes mehr 
machen kann, ist aber auch keine Aussage, 
die man als Ärztin gern tätigen möchte. 
Ganz in diesem Sinne ist Alpha Cooling 
eine sehr gute Ergänzung zu unserer Stoß-
wellentherapie und zum Schröpfen, das 
wir ebenfalls in der Praxis anbieten. Die 
Kälteanwendung bringt uns sehr gute Er-
folge gegen die Schmerzen."

Warum gerade Kälte? Dr. Vanessa Stüs-
ser: "Man muss doch nur einmal überle-
gen, wie lange Kälte bereits erfolgreich ge-
gen Schmerzen eingesetzt wird. Hat man 
Kopfschmerzen, kommt ein kalter Lappen 
auf die Stirn. Hat man sich gestoßen, legt 
man sich einen Beutel mit Eiswürfeln aufs 
Knie. Geht im Fußball jemand auf dem 
Rasen zu Boden, wird sofort Eisspray ver-
abreicht."

Wie kann man sich eine Behandlung  
mit Alpha Cooling eigentlich vorstellen? 
Dr. Vanessa Stüsser: "Wir haben extra 
unser kleines Lager neben dem Empfangs-

tresen geräumt und umgebaut. Hier steht 
nun unser Alpha Cooling Gerät. Während 
der Behandlung hat man ganz seine 

Ruhe. Das blaue Licht, 
das durch unsere neue 
Milchglastür hindurch-
schimmert, weckt aber 
immer sehr die Neugier-
de unserer Patienten im 

Wartezimmer, die oft fragen, was denn da 
gerade passiert."

Das Alpha Cooling Gerät ist ein Tisch-
konstrukt. Man nimmt vorher die Uhr, Arm-
bänder und Ringe ab, um nichts zu zerkrat-
zen - und führt dann beide Hände in das 
Gerät ein. Die Handflächen kommen dabei 
auf einer ovalen Metallfläche zu ruhen, 
über die der Kälteimpuls weitergegeben 
wird. Das Ganze findet in einer Unterdruck-
kammer statt. Sie verhindert, dass körper-
eigene Vorgänge dem Kälteimpuls entge-
genwirken können. Das führt dazu, dass 
die Kerntemperatur im eigenen Körper 
um bis zu drei Grad sinkt. Die Behand-
lung wird in fünf 2-Minuten-Etappen 
durchgeführt, zwischen denen immer 
zwei Minuten Pause liegen. Für die Pa-
tienten bedeutet das keinen Aufwand, sie 
müssen sich nicht ausziehen wie in einer 
klassischen Ganzkörper-Kältekammer."

Die Praxis hat lange überlegt, ob sie 
sich das Alpha Cooling Gerät anschafft. Es 
handelt sich dabei um eine sehr hochwer-
tige, aber auch teure Technik aus Deutsch-
land. Dr. Vanessa Stüsser: "Wir haben uns 
dann bundesweit mit Kollegen aus den 
Arztpraxen ausgetauscht, die Alpha Coo-
ling bereits benutzen. Das Feedback war 
äußerst positiv. Eine Ärztin aus Hessen hat 
sich bereits ein zweites Gerät angeschafft, 
weil vor allem ihre Patienten mit Migräne 
sehr gut auf die Behandlung ansprechen 
und Linderung erfahren. Wir sind jetzt 
die erste Praxis im Havelland, die diese 
Methode anbietet."

Wann würden Sie denn aus ärztlicher 
Sicht empfehlen, eine Alpha Cooling Be-
handlung durchzuführen? Dr. Vanessa 
Stüsser:  "Bei der chronischen Schmerz-

Arztpraxis 
Dr. Vanessa Stüsser 

bietet Kältetherapie!

Alpha Cooling
Kälte gegen Schmerzen
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erkrankung Fibromyalgie, bei orthopädi-
schen Schmerzen, bei Nervenschmerzen 
und auch bei Long Covid Patienten soll die 
Behandlung sehr gut ansprechen. Viele 
unserer Schmerzpatienten sind im Vorfeld 
bereits von Pontius nach Pilatus gelaufen, 
um Hilfe zu finden. Die Kollegen sagen, 
die Erfolge mit dem Kühleffekt sind bahn-
brechend. Wir wären auf jeden Fall froh, 
wenn wir anstelle von schmerzstillenden 
Spritzen und Medikamenten lieber ver-
stärkt mit Kälte arbeiten könnten."

Wie waren denn die ersten Ergebnisse 
in der Praxis, nachdem Sie das Gerät An-
fang März in Betrieb genommen haben? 
Dr. Vanessa Stüsser: "Ich sage einmal ganz 
frei heraus - das war der Hammer. Unser 
erster Patient war über 80 Jahre alt. Er hat 
Arthrose im Handgelenk und im Daumen-
sattelgelenk. Er konnte niemanden mehr 
die Hand geben und auch keine Flasche 
mehr aufdrehen. Nach drei Behandlungen 
fühlte er sich schmerzfrei und konnte erst-
mals wieder einen Stift halten. Er kommt 
weiterhin, damit der Effekt anhält. Ein 
anderer Patient hatte einen sehr ausge-
prägten Fersensporn, der bislang mit der 
Stoßwelle behandelt wurde. Nach zwei 
Kältebehandlungen läuft der Mann wieder 
viel runder über die Fußsohle ab. Auch das 
Gewebe ist nicht mehr so verhärtet. Selbst 
in meiner eigenen Familie haben die Käl-
tebehandlungen sehr positive Effekte ge-
zeitigt. Mein Mann hat Rheuma, dessen 
Symptome wurden durch Alpha Cooling 
deutlich reduziert. Meine Mutter hat Poly-
arthrose, sie hatte bereits zehn Anwendun-
gen, und ist sehr begeistert. Ich habe das 
Gefühl, dass die Kältebehandlung das 
eigene Schmerzgedächtnis resettet."

Wird die Behandlung eigentlich von 

der Kasse bezahlt? Dr. Vanessa Stüsser: 
"Nein, das muss man bislang noch privat 
bezahlen, es ist eine sogenannte 'Indivi-
duelle Gesundheitsleistung' (IGeL). Ich 
kann mir aber sehr gut vorstellen, dass die 
Krankenkasse dies irgendwann tut, weil 
der Nutzen wirklich erkennbar vorhanden 
ist. Meistens buchen unsere Patienten eine 
Dreierbehandlung. Wenn sie feststellen, 
dass die Kälte ihnen gut tut, kaufen sie 
meist eine preisreduzierte Zehnerkarte.
Wir empfehlen sehr, die Behandlung mit 
Alpha Cooling fest als Termin zu buchen. 
Dann muss man nicht warten. Wer sich 
spontan entscheidet, darf natürlich sofort 
in die Kabine, wenn sie gerade leer ist. 
Unser Team macht eine kleine Einweisung, 
anschließend geht es auch schon los. Bei 
schweren Fällen findet im Vorfeld auch ein 
Arztgespräch statt."

Muss ich denn Patient in der Praxis 
sein, um Alpha Cooling nutzen zu können? 
Dr. Vanessa Stüsser: "Nein, niemand muss 
als Patient zu uns wechseln, die Kälte-
anwendung ist völlig unabhängig von 
einem Arztbesuch. Zurzeit kommen etwa 
30 Prozent unserer Alpha Cooling Kunden 
von außerhalb, sind also nicht unsere Pa-
tienten. Natürlich begleiten wir den Vor-
gang auch aus ärztlicher Sicht, wenn dies 
gewünscht wird. Kontraindikationen, bei 
denen Alpha Cooling nicht genutzt wer-
den darf, sind Epilepsie, eine bestehende 
Schwangerschaft, eine frische Thrombose, 
eine Lungenembolie, Nierenkrankheiten 
oder eine Kälteallergie." (Text/Fotos: CS)  
                                                                                 
Info: Praxis Dr. Vanessa Stüsser, Fehrbel-
liner Straße 28, 14612 Falkensee, 
Tel.: 03322-4292031,  
www.praxis-dr-stuesser.de



Das Schaf Pulipi lebt zusammen mit 
seinen Wolle tragenden Freunden auf 
einer grünen Wiese. Eines Tages er-
schreckt Pulipi aus Ver-
sehen einen Hasen, der 
in den angrenzenden 
Wald hoppelt. Pulipi 
folgt ihm, um sich zu 
entschuldigen - und fin-
det vor lauter Bäumen den Weg zurück 
auf die Weide nicht mehr. Unterwegs 
trifft das kleine neugierige Schaf auf 
viele ihm unbekannte Tiere. Ob sie Puli-
pi helfen, wieder nach Hause zu finden?

Oops, she did it again. Janine Fielitz (31) 
lebt seit Anfang 2023 in Falkensee. Vorher 
hat sie in Schöneweide gewohnt und hier 
auch ihr erstes Kinderbuch geschrieben 
und im Eigenverlag (www.janine­fielitz.
de) veröffentlicht - "Arcus" ist Ende 2022 
erschienen und erzählt von einem Jungen  
hoch oben in den Wolken, der verbotener-
weise die rote Regenbogenrutsche hinab-
saust - und plötzlich in einer fremden Welt 
landet.

Nun, über ein Jahr später, geht Jani-
ne Fielitz mit ihrem zweiten Buch in die 
Öffentlichkeit: "Die Idee zu 'Pulipi' hatte 
ich bei einem Spaziergang durch die Dö-
beritzer Heide. Hier habe ich die Schafe 
beo bachten können - und mir die Frage 
gestellt, was eigentlich passiert, falls ein 
Schaf von seiner Herde getrennt wird. Da 
hatte ich plötzlich die ganze Geschichte 
von meinem Schaf 'Pulipi' im Kopf, das 
sich im Wald verläuft. An dem Buch habe 
ich etwa drei Monate lang sehr intensiv ge-
schrieben. Man darf nicht vergessen, dass 
auch noch das Lektorat und das Korrekto-
rat über das Kinderbuch drüberschauen. 
Außerdem muss der Text gesetzt werden. 
Und auch die Illustrationen fehlen dann 
noch. Für die hat wie schon bei 'Arcus' wie-
der Quinn Siarven gesorgt. Quinn wohnt 
übrigens in Berlin."

Für "Pulipi", das am 29. Februar er-
schienen ist, hat Quinn Siarven im Vorfeld 
seiner Arbeit lauter verschiedene Schafe 

gezeichnet - bis das 'richtige' dabei war 
und Janine Fielitz sagen konnte: "Ja, das 
ist meine Pulipi. Pulipi ist sehr neugie-

rig, mutig und schließt 
schnell Freundschaften. 
Das ist auch die zentrale 
Botschaft meines Buchs 
für Vorschulkinder ab 
fünf Jahren: Verliere 

niemals deine Neugierde im Leben, dann 
passieren dir die tollsten Dinge."

"Pulipi" ist erneut im Eigenverlag er-
schienen. Das Hardcover-Buch mit seinen 
120 Seiten und 15 farbigen Illustrationen 
kostet 17,90 Euro. Man kann das Buch 
(gern mit Widmung) auf der Homepage 
bestellen, es auf Lesungen mitnehmen, es 
bei Amazon ordern, es bei Thalia im Havel-
park kaufen oder es auf Messen ergattern. 

Janine Fielitz: "Ich habe auch noch 
einen regulären Beruf und liebe meine 
Arbeit sehr. Ich freue mich aber natürlich, 
dass meine Geschichten gut ankommen. 
Von den Einnahmen von 'Arcus' werde ich 
einen Teil an das ASB Kinderheim spen-
den. Mit meinen Büchern wollte ich mir 
immer einen Traum erfüllen."

Im Wald lernt das Schaf Pulipi übri-
gens lauter einheimische Tiere kennen, so 
auch eine Maus, einen Fuchs, einen Eichel-
häher, eine Ameise und einen Waldkauz. 
Janine Fielitz: "Ich bin sehr gern in der 
Natur. Mir war es besonders wichtig, nur 
Tiere im Buch zu verwenden, die die Kin-
der im Wald auch wirklich entdecken und 
beobachten können."

Lustig findet die Kinderbuchautorin, 
dass sie bereits mit 14 Jahren ein Buch 
über ein Schaf geschrieben hat, das sich 
langweilt: "Da kam ich aber nicht weiter 
und habe die Geschichte liegen lassen. 
Jetzt hat sie irgendwie viele Jahre später 
ihr Ende gefunden. Übrigens habe ich 
durchaus auch Ideen für richtige Romane 
für Erwachsene. Aber dann kommt mir wie-
der eine Idee für ein neues Kinderbuch - 
und ich schreibe lieber da weiter. Das zwei-
te 'Arcus'-Buch ist gerade im Lektorat. Es 
kommt im Frühjahr 2025." (Text/Foto: CS)

Pulipi: Janine Fielitz 
stellt ihr zweites 
Kinderbuch vor!

Wo ist Pulipi?
Neues Kinderbuch aus Falkensee
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HUND UM‘S TIERHUND UM‘S TIER
Gassi-Service, mobile Urlaubsbetreuung 

für Katzen und Kleintiere, Tierfahrten, 

Hilfestellung als Tierarzthelferin...

Hundeversteherin Sandra Kemper

0172-3172891   www.hundumstier.de0172-3172891   www.hundumstier.de

Jetzt neu
in Falkensee

FALKEN SNACK

Der Snack-Automat in Falkensee
    Bahnhofstr. 19/21

    24/7 für euch geöffnet 
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Rund um die Uhr! 
Drinks, Snacks & 

Sweets
aus aller Welt

Zertifizierung über unseren Partnerunternehmen

03321 7487 504 go-mtc.de

Kompressionsversorgung von Kopf bis Fuß

Mittelstraße 49, 14641 Nauen

Brustprothetik

Narbenkompression

Versorgung bei Verbrennung

Bandagen

Schulungen zur Kompressionstherapie

für Berlin und Brandenburg!
Ihr Sanitätshaus 

App ins Havelland!
Jetzt als App für iOS und Android
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MOSOLF
BEWEGT
EUROPAWEIT UNTERWEGS

Die MOSOLF Gruppe gehört zu 
den führenden Logistikexperten 
und Systemdienstleistern für die 
Automobilindustrie in Europa. 

Unser Leistungsspektrum um-
fasst maßgeschneiderte Logistik-, 
Technik- und Servicelösungen, die 
wir mithilfe eines europaweiten 
Standort-Netzwerks sowie einer 
multimodalen Verkehrsträgerflotte 
realisieren. Darüber hinaus gehören 
Verkaufs- und Vermiet vorbereitung, 
Begutachtung, Aufbereitung, Re-
leasing Agent Tätigkeiten, Son-
derfahrzeugbau und Recycling zu 
unserem Dienstleistungsportfolio. 

Als mittelständisches Unternehmen 
an 38 Standorten in ganz Europa 
sorgen wir für eine langfristige 
berufliche Perspektive und bieten 
eine Vielzahl von beruflichen Ein-
satzfeldern an.

Möchten Sie Teil der sympathischen 
Mannschaft in Ketzin sein, bei Ihrer 
Arbeit Spielräume haben und echte 
Mehrwerte erzeugen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Be-
werbung!

www.mosolf.com

Fragen beantwortet Ihnen 
gerne unsere Personalabteilung:
personalwesen.ketzin@mosolf.de
Telefon: +49 33233/88-390

Mosolf SE & Co. KG
Niederlassung Ketzin
Gewerbegebiet Etzin
14669 Ketzin
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Das bedeutet, dass wir unsere Azubis 
nach erfolgreich bestandener Prüfung 
und gezeigten Leistungen gerne 
übernehmen. Dabei sind sie bereits 
von Beginn an vollständige Mitglieder 
unserer MOSOLF-Familie. 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter und ihre Aufgabenfelder sind 
ŐenauƐo ǀielfćlƟŐ und ƐƉannend ǁie 
daƐ >eiƐtunŐƐƉorƞolio unƐereƐ 
Unternehmens. Vielfalt und 
Abwechslung sind bei MOSOLF 
ŐaranƟert.

AUSBILDUNGSBERUFE (m/w/d)

ͻ �erufƐkraŌfahrer
• Kfz-Mechatroniker
• Fahrzeuglackierer
• Karosserie- und Fahrzeugbau- 
   mechaniker
ͻ <auŇeute fur ^ƉediƟon und  
   >oŐiƐƟkdienƐtleiƐtunŐen
ͻ <auŇeute fƺr �ƺroŵanaŐeŵent
ͻ &achkraŌ fƺr >aŐerloŐiƐƟk

^chulƉrakƟka und �etrieďƐďeƐichƟ-
gungen führen wir nach vorheriger 
derŵinaďƐƉrache Őerne durch.

Fragen beantwortet Ihnen gerne:
Frau Doreen Schalow
ƉerƐonalǁeƐen.ketǌin@ŵoƐolf.de
Telefon: +49 33233/88-390

MOSOLF SE & Co. KG 
Niederlassung Ketzin
Gewerbegebiet Etzin
14669 Ketzin

www.mosolf.de

UND ZWAR FÜR DEN EIGENBEDARF
........................................WIR BILDEN AUS
........................................

Deine Ausbildung 
bei REWE Falkensee
Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)
Fachrichtung Lebensmittel
Ausbildungsbeginn: 01.08.2024 | geplantes Ausbildungsende: 31.07.2027

REWE Daniela Gatz oHG
14612 Falkensee - Bahnhofstr. 72

Deine Aufgaben:
In deiner Ausbildung zum Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d) mit Fachrichtung Lebens-
mittel lernst du die vielfältigen Aufgaben in einem REWE Markt kennen. Du bist dafür 
verantwortlich unsere Kunden professionell zu beraten und ihnen unser aktuelles Waren-
angebot in ausreichender Menge zur Verfügung zu stellen. Du lernst auch, den Waren-
bedarf zu ermitteln, sowie Ware zu beschaffen, zu lagern und zu kontrollieren. Werbung 
und Verkaufsförderungsmaßnahmen gezielt einsetzen und über Trends informieren. 
Mit dem portablen Marktcomputer zu arbeiten und zum Beispiel das Produktangebot zu 
überprüfen. Verkaufsstatistiken, Erfolgskontrollen und Abrechnungen zu erstellen, um die 
Leistungsfähigkeit des Marktes sicherzustellen.

Wir bieten Dir:
Deine Ausbildung bei REWE ist geprägt von einer persönli-
chen Betreuung. Zusätzlich zur klassischen dualen Berufsaus-
bildung erhältst du betriebsinterne Seminare und hast somit 
viel Kontakt mit anderen Auszubildenden. 

Des Weiteren bieten wir dir:
Azubiprojekte, eine Übernahmegarantie bei guten Leistungen,  
eine Auftakt- und Abschlussveranstaltung, Mitarbeiterrabatte, 
sehr gute Weiterbildungsmöglichkeiten, speziell für den Be-
reich Vertrieb.

Job-ID: 803716 - direkter Link zur Online-Bewerbung >>>>

Wir freuen uns auf Deine Online-Bewerbung. 
Bewerbungsunterlagen in Papierform können wir leider nicht 
zurücksenden. Für Rückfragen zu dieser Stelle melde Dich 
bei Andrea Kliche unter +49 3328 3314-334.

Der Landkreis Havelland umfasst 1.727 
Quadratkilometer im Land Branden-
burg, über 172.000 Menschen leben 
hier. Damit in diesem 
Landkreis alles best-
möglich funktioniert, 
braucht es eine starke 
Verwaltung. Da es auch 
in diesem Bereich im-
mer schwieriger wird, das dringend be-
nötigte Fachpersonal zu finden, bildet 
der Landkreis seine Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zunehmend selbst aus.

Im Landkreis Havelland (www.havelland.
de) gibt es so viele verschiedene Aufgaben. 
Die öffentliche Sicherheit muss hergestellt 
werden, die Menschen sollen über das 
Jobcenter in Arbeit gebracht werden, das 
Schulwesen muss funktionieren, die Wirt-
schaft soll gefördert werden und zugleich 
geht es darum, Straßen und Radwege in-
stand zu halten, den ÖPNV auszubauen, 
die Abfallentsorgung sicherzustellen, den 
Katastrophenschutz auf sichere Beine zu 
stellen und Sport, Tourismus und Kunst zu 
fördern.  

Das alles (und noch vieles mehr) 
funktioniert nur mit den passenden, ent-
sprechend motivierten Mitarbeitern. Der 
Landkreis geht immer mehr dazu über, 
die Kolleginnen und Kollegen von mor-
gen selbst auszubilden. Verantwortlich 
für Ausbildung und Studium im Landkreis 
Havelland ist seit vielen Jahren Susanne 
Klaus: "Unsere Auszubildenden haben 
einen eigenen Image-Film über den Land-
kreis und das Arbeiten in der Verwaltung 
gedreht, den wir hier im Internet zeigen: 
www.havelland.de/ausbildung/."

Welche Auszubildenden sucht der 
Landkreis denn gerade aktuell?
Susanne Klaus: "Bei vielen Ausbildungs-
berufen ist die Ausschreibungsfrist für das 
aktuelle Jahr schon vorbei. Hier sind die 
Tests bereits gelaufen und es haben auch 
schon die ersten Vorstellungsgespräche 

stattgefunden. Ein, zwei Studienrichtun-
gen müssen wir aber noch einmal neu 
ausschreiben. Und wir haben ein Studium 

ganz neu im Angebot." 

Um was für ein neues 
Studium handelt es 
sich denn dabei? 
Susanne Klaus: "Es geht 

um den Bachelor of Engineering für den 
Bereich Infrastruktursysteme. Das war frü-
her der Tiefbauingenieur für unser GIM, 
also für das Gebäude- und Immobilien-
management. Die Aufgabe ist es hier u.a., 
unsere vielen kreiseigenen Immobilien zu 
verwalten.

Genau in diesem Bereich gibt es im-
mer wieder Stellen aus dem Ingenieurbe-
reich, die ausgeschrieben werden müssen. 
Das betrifft etwa die ehemaligen Bauinge-
nieure oder die technische Gebäudeaus-
stattung. 

Beim Bachelor of Engineering handelt 
es sich um ein Duales Studium, das wir in 
diesem Jahr erstmalig anbieten - und zwar 
in Kooperation mit der Fachhochschule 
Potsdam.

Es gibt noch ein weiteres Duales Stu-
dium, das in die technische Richtung 
geht.  Hier ist die Vermessung das Thema, 
es geht also um Geoinformationen und  
Geodäsie. Hier bilden wir Duale Studen-
ten bereits im zweiten Jahr aus. In diesem 
Bereich gibt es eine freie Hochschulwahl. 
Unser letzter Student in diesem Bereich 
ist nach Neubrandenburg gegangen, mit 
dem Ziel, später in unserem Kataster- und 
Vermessungsamt in Nauen zu arbeiten."

Der Landkreis Havelland muss ja auch 
die eigene Digitalisierung vorantrei-
ben. Werden auch in diesem Umfeld 
neue Mitarbeiter gesucht?
 Susanne Klaus: "Natürlich. Wir bilden hier 
gezielt Verwaltungsinformatiker aus. Dafür 
braucht man eben auch ein Informatikstu-
dium. Wir suchen also gezielt Informatik-
affine Studenten, die viel Freude an der 

Ausbildung und 
Duales Studium im 

Landkreis Havelland!

Komm zu uns!
Arbeiten für den Landkreis
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Sowieso: Für dich, für deine Familie, 
deine Freundinnen und Freunde.          
Aber in der Justiz des Landes Brandenburg 
trägst du auch die Verantwortung dafür, 
dass alle zu ihrem Recht kommen.       
Werde auch du Beamtin oder Beamter 
der Justiz.

DU TRÄGST VERANTWORTUNG!

www.OLG.BRANDENBURG.deMehr Infos zu den 
Tätigkeitsfeldern bei der Justiz 
des Landes Brandenburg 
findest du hier.

         AUSBILDUNG 

    IN DER JUSTIZ -

       BEWIRB DICH!

Wir freuen uns auf 
deine Bewerbung online
www.OLG.BRANDENBURG.de
oder per Post
Präsident des 
Brandenburgischen Oberlandesgerichts
Gertrud-Piter-Platz 11 
14770 Brandenburg an der Havel

#FALKENSEE
#LOGISTIK 
#AUSBILDUNG

Wir bilden bereits heute unseren Nachwuchs von  morgen 
aus und bieten lernbereiten und neugierigen Menschen 
zum 1. September 2024 an unserem Standort in Falken-
see Ausbildungsplätze zur:

FACHKRAFT 
FÜR LAGERLOGISTIK
• Du erhältst eine gute Ausbildungsvergütung und viele 

 zusätzliche Leistungen.
• Bei erfolgreicher Ausbildung erhältst du im Anschluss 

einen Arbeitsvertrag.
• Deinen Gabelstaplerschein zahlen wir, damit du 

schnell selbst Gabelstapler fahren kannst.

Wir freuen uns auf dich! Finde uns auch in den sozialen 
Netzwerken:

        

MEHR INFORMATIONEN 
BLG.DE/KARRIERE

Deine 

  Bewerbung

binären Welt der Bits und Bytes haben. 
Eben diese neuen Kolleginnen und Kol-
legen helfen uns anschließend dabei, die 
Digitalisierung voranzutreiben. Die Ver-
waltungsinformatiker werden später in un-
serer großen EDV-Abteilung eingesetzt. Es 
gibt aber auch noch ganz andere Möglich-
keiten. Einer unserer neuen Kollegen ist so 
etwa im letzten Jahr fertig geworden und 
arbeitet nun als Schulbetreuer. Er betreut 
die Schulen in kreislicher Trägerschaft im 
östlichen Havelland und sorgt dafür, dass 
diese Schulen ein WLAN erhalten, dass 
die Unterrichtsräume mit digitalen White-
boards ausgestattet werden und dass im-
mer mehr Klassen mit iPads arbeiten kön-
nen. Wir versuchen, im Jahr etwa ein bis 
zwei Duale Studenten für dieses Studium 
einzustellen, aber hier ist unser Angebot 
leider noch größer als die Nachfrage."

Ich habe gehört, Sie bilden auch Ihre 
eigenen Sozialarbeiter aus?
Susanne Klaus: "Ja, dafür gibt es ein 
duales Studium 'Soziale Arbeit'. Die theo-
retischen Semester absolvieren die Studie-
renden im thüringischen Gera und fühlen 
sich dort sehr wohl. Im Anschluss ist man 
ausgebildeter Sozialarbeiter - und kann 
bei uns etwa im Gesundheitsamt oder im 
Jugendamt eingesetzt werden."

 
Was ist eigentlich mein Vorteil als 
Azubi, wenn ich eine Ausbildung beim 
Landkreis Havelland anfange?
Susanne Klaus: "Ein erster Vorteil ist, dass 
die Arbeit bei uns so extrem vielseitig und 
vielfältig ist. Nehmen wir den Verwaltungs-
fachangestellten. Wer sich bei seiner Aus-
bildung für die Verwaltungsschiene ent-
scheidet, muss sich nicht für alle Zeiten für 
ein bestimmtes Betätigungsfeld entschei-
den. Man könnte nach der Ausbildung 
etwa im Jugendamt beginnen, dann aber 
gern noch einmal wechseln, etwa in das 
Rechnungsprüfungsamt oder in das Per-
sonalamt. Es gibt so viele Möglichkeiten. 
So kann man auch im Bau-, Sozial- oder 
Finanzbereich (Kämmerei) arbeiten. Wel-
cher Arbeitgeber kann ansonsten schon 
eine so große Bandbreite abdecken?

Hinzu kommt die finanzielle Sicher-
heit. Der Landkreis Havelland ist eine gro-
ße Behörde, die es auch morgen, in fünf 
und in zwanzig Jahren weiterhin geben 
wird. Das wirtschaftliche Auf und Ab, das 
bei klassischen Betrieben immer wieder 
das Tagesgeschäft beeinflusst, gibt es bei 

uns nicht. Hier ist man für seine eigene Zu-
kunft finanziell abgesichert ­ und kann so 
auch ganz anders planen.

Bereits im Dualen Studium gibt es 
echte Pluspunkte. So gibt es beim Land-
kreis eine festgelegte Studienvergütung, 
die zurzeit bei 1.400 Euro liegt. Bei dieser 
Summe kommen auch unsere Auszubil-
denden im letzten Jahr an. 

Wichtig ist natürlich auch: Wir über-
nehmen am Ende unsere Auszubildenden 
und Studenten, da wir überwiegend für 
den eigenen Bedarf ausbilden.

Nach der Ausbildung gehen wir gern 
mit unseren neuen Kolleginnen und Kolle-
gen ins Gespräch und fragen, an welchem 
Standort sie bevorzugt eingesetzt werden 
möchten. Der Landkreis ist groß. Und wer 
in Falkensee wohnt, möchte vielleicht nicht 
zum Arbeiten bis nach Rathenow fahren. 
Wir achten schon darauf, dass jeder nach 
der Ausbildung nach seinen Vorlieben und 
nach seinen Fähigkeiten eine Stelle findet, 
die möglichst perfekt auf sie oder ihn zu-
geschnitten ist.

Wir stecken auch niemanden in unsere 
Finanzabteilung, sprich in die Kämmerei, 
wenn der- oder diejenige nicht gern mit 
Zahlen arbeitet."

Gibt es eigentlich die Möglichkeit, vor 
einer Bewerbung für eine Ausbildungs-
stelle beim Landkreis ein Praktikum zu 
machen?
Susanne Klaus: "Ja, das finden wir ganz 
wichtig. Man kann bereits als Schüler ein 
Praktikum bei uns machen. Sehr viele 
Schüler nutzen das bereits, manchmal ha-
ben wir halbe Schulklassen bei uns.

Wir kooperieren aber auch mit ver-
schiedenen Hochschulen, sodass sich die 
Studenten bei uns bewerben können, um 
ihre Pflichtpraktika für ihr Studium zu ab-
solvieren."

Wie ist denn gerade so die interne Stim-
mung im Landkreis, in der Behörde?
Susanne Klaus: "Wir haben natürlich alle 
sehr viel zu tun, weil es viele neue Projekte, 
viele Herausforderungen und auch gesetz-
liche Änderungen gibt, an die wir uns an-
passen müssen.  

Aber diese Herausforderungen sind 
gut, weil wir alle zusammen daran arbei-
ten, dass die Verwaltungsdienstleistungen 
in unserem Landkreis funktionieren und 
die Menschen sehr gern bei uns im Havel-
land leben." (Text/Fotos: CS)  



 

Wie geht es eigentlich nach der Schule 
weiter? Welche Ausbildungen oder Stu-
diengänge gibt es in der Region? Der 
Landkreis Havelland 
möchte den Schülern 
der Jahrgangsstufen 9 
bis 13 gern die Mög-
lichkeit geben, sich 
bereits vor dem letzten 
Schultag umfassend zu infor-
mieren. Am 14. März fand 
deswegen die 12. "Börse für 
Ausbildung und Studium" 
im MAFZ statt. 1.653 an-
gemeldete Schüler wurden 
mit extra angemieteten Bus-
sen zur Börse gefahren. Hier 
warteten in diesem Jahr 108 Aus-
steller auf den potenziellen Nachwuchs.

Ganz egal, ob es um die Verwaltung der 
Stadt Falkensee, die Havelländische Eisen-
bahn AG, die Havelland Kliniken oder das 
Finanzamt Nauen geht: Überall werden 
händeringend Mitarbeiter gesucht. Da der 
Markt wie leergefegt ist und es überall an 
fertig ausgebildeten Fachkräften mangelt, 
gehen die Behörden, Institutionen und Fir-
men zunehmend dazu über, ihre zukünfti-
gen Mitarbeiter selbst auszubilden.

Ganz in diesem Sinne bekommt eine 
Veranstaltung vom Landkreis Havelland 
(www.havelland.de) immer mehr Rücken-
wind - die "Börse für Ausbildung und 
Studium". Sie wird traditionell einmal 
im Jahr im März veranstaltet - und zwar 
immer in der großen Halle im Erlebnis-
park Paaren. In diesem Jahr fand die Börse 
bereits zum 12. Mal statt. 

Die Börse richtet sich gezielt an die 
Schüler der Jahrgangsstufen 9 bis 13. Die 

entsprechenden Schulen im Havelland 
konnten sich auf freiwilliger Basis für die 
Börse anmelden. In diesem Fall wurden 

die Schüler mit dem 
Bus abgeholt und in der 
Schulzeit zur Messe ge-
fahren. 1.653 Schüler 
fanden so den Weg nach 
Paaren. 108 Aussteller 

vom Hauptzollamt Potsdam über 
die Bundespolizeiakademie 

bis hin zur RBB Rinderpro-
duktion Berlin-Brandenburg 
hatten ihre Stände zum Teil 
sehr aufwändig ausgestattet, 

um das Interesse der heran-
wachsenden Besucher auf sich zu 

fokussieren.
Bevor die Börse um neun Uhr in der 

Früh mit den ersten frisch eingetroffenen 
Schülern gestartet wurde, eröffnete Land-
rat Roger Lewandowski die Veranstal-
tung vor Vertretern der einzelnen Ausstel-
ler. Er zog zunächst ein äußerst positives 
Fazit: "Das Havelland hat sich in den letz-
ten Jahren wirklich toll entwickelt. Natür-
lich sind wir sehr stark von der boom enden 
Logistikbranche geprägt worden. Aber das 
ist nur eine Seite der Medaille. Das Rück-
grat unserer Wirtschaft sind weiterhin die 
mittelständischen Betriebe, die sich bei 
uns sehr gut etabliert haben. Uns ist es 
aber auch gelungen, Industrie und Gewer-
be auf einem sehr hohen Niveau ins Ha-
velland zu holen. Es zeichnet sich ab, dass 
dies auch in Zukunft weiterhin Schwung 
aufnehmen wird. Stolz dürfen wir auf 
unseren Bahntechnologie-Campus in Els-
tal sein, in dem wir ganz besonders hoch 
qualifizierte Berufe ausbilden werden. 
Auch in Premnitz passiert so manches. Der 

12. Börse für 
Ausbildung und 

Studium im MAFZ!

Zukunft gesucht
Der Landkreis lud ein
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Wir bewerben uns bei Euch!

Obsidian Hörgeräte - Auch in Deiner Nähe!

Werde Teil unseres Teams in einer 
zukunftssicheren Gesundheitsbranche!

Ausbildung und Studium mit Gehalt und 
Perspektive in der  Brandenburger 
Finanzverwaltung. Informationen im 
Internet auf steuer-deine-zukunft.de.

STUDIUM UND 
AUSBILDUNG 

IM FINANZAMT



 

Ort hat sich zu einem Standort entwickelt, 
der vor allem die Umwelttechnologien an-
zieht. So reden wir im Havelland auch sehr 
viel über moderne Umwelttechnologien 
wie etwa den Wasserstoff. Und das Thema 
Rechenzentren ist ja inzwischen auch in 
aller Munde."

All die regionalen Unternehmen vom 
BioBackhaus in Wustermark über die Per-
wenitzer Fleisch- und Wurstwaren und den 
HavelPort in Wustermark suchen dringend 
nach Azubis für ihre offenen Ausbildungs-
stellen. Ist die "Börse für Ausbildung und 
Studium" dafür ein wichtiger Puzzlestein? 

Landrat Roger Lewandowski: "Es ist für 
uns ganz besonders wichtig, unsere jun-
gen Bewohner im Havelland zu halten. Die 
Börse soll bereits den Schülern aufzeigen, 
wie viele verschiedene und auch hoch-
wertige Angebote wir direkt in der Nach-
barschaft haben. Die Börse dient dazu, die 
besondere Vielfalt an möglichen Berufen 
im Havelland aufzuzeigen. Wir machen 
den Schülern deutlich, dass man sehr gut 
im Havelland bleiben und leben kann 
und hier auch eine berufliche Perspektive 
findet. Unser Ziel ist es, den jungen Leu-
ten einen Kompass in die Hand zu geben, 
damit sie die verschiedenen Richtungen 
kennenlernen, in die sie gehen können."

Auf der Börse hatten u.a. Firmen wie 
der BSG Tiefbau aus Falkensee, die HAW 
Havelländische Abfallwirtschaftsgesell-
schaft aus Nauen, die Barmer aus Falken-
see oder die Nagel Group Logistics aus 
Wustermark ihre Stände aufgebaut. Roger 
Lewandowski: "Klappern gehört eben zum 
Handwerk. Kommunikation ist der Schlüs-
sel zum Erfolg. Viele junge Leute informie-
ren sich gern im Internet und auf Social 
Media. Aber der persönliche Kontakt ist 

am Ende eben doch unverzichtbar."
Auffallend war, dass die Stände inten-

siv mit kleinen Give-aways aufwarteten. 
Es gab Kugelschreiber, Zollstöcke, Kühl-
taschen, Strohhüte, Gummibälle und 
tausend Dinge mehr. Bei vielen Schülern 
weckte dies die Leidenschaft: Mitunter fan-
den sie es wichtiger, kostenlose Gimmicks 
wie bunte Sonnenbrillen, Lenyard-Bän-
der, Schlüsselanhänger oder Fettstifte für 
die Lippen einzusammeln, als vor Ort am 
Stand das Gespräch zu suchen. 

Dirk Ziehm, Olaf Kreuschner und An-
dreas Giede von der Innung des Bäcker- 
und Konditorenhandwerks Havelland 
hatten da schon eine bessere Idee. Sie 
verteilten lieber leckere Butterstullen 
vom selbstgebackenen Brot und boten 
Kekse und Streuselkuchen an. Da sprach 
das Produkt der eigenen Arbeit für sich 
- und weckte sofort die Neugierde. Olaf 
Kreuschner von der Konditorei Kreusch-
ner: "Wir suchen für unser Handwerk ganz 
dringend junge Leute, die Bäcker werden 
oder das Konditorenhandwerk erlernen 
möchten. Auch für den Verkauf suchen 
wir immer Mitarbeiter. Wir haben bereits 
darüber nachgedacht, auf der nächsten 
Börse Tortenrohlinge auszustellen, die von 
den Schülern verziert werden können. Das 
könnte ein erster Impuls dafür sein, viel-
leicht eine Ausbildung zum Konditor zu 
absolvieren."

centrovital
Personalabteilung

Brauereihof 6
13585 Berlin

bewerbung@centrovital-berlin.de
www.centrovital-berlin.de

centromed Berlin-Spandau Betriebs GmbH & Co. KG

Wir bilden aus:
Hotelfachleute, Fachkräfte für Gastronomie, Fachleute für 
Restaurants & Veranstaltungsgastronomie, Köche, Fach-
kräfte Küche, Kosmetiker, Duale Tourismus-Studenten, 
Duale Hotelfach-Abiturienten (m/w/d)

centrovital Berlin.
4*-Superior-Hotel mit 158 Zimmern, Gastronomie,
zwölf Veranstaltungsräumen, Spa & Sportclub für 
Mitglieder und Gäste, Day Spa & Ayurveda Center.

Wir bieten:
• Eine äußerst vielseitige und anspruchsvolle Ausbildung
• Zahlreiche Schulungen und Seminare
• Regelmäßige Azubi-Meetings, -Projekte und -Challenges
• Qualifizierte und hochmotivierte Ausbilder, die ihr 

Fachwissen gerne weitergeben
• Tarifgemäße Vergütung
• Bessere Work-Life-Balance: Wöchentliche Arbeitszeit 

nur 37,5 Std. (statt 40 Std.)
• Kostenfreie Nutzung unseres großen Spa & Sportclubs
• Weitere Mitarbeiterrabatte in den anderen Bereichen

unseres Hauses
• Spannende Team-Events und Azubi-Fahrten
• Azubi-Tool und digitaler Dienstplan
• Bereitstellung von Dienstkleidung

www.facebook.com/centrovitalkarriere
www.instagram.com/centrovital_karriere

Folge uns. Bewirb Dich bei uns. Gemeinsam starten wir in 
Deinen neuen Lebensabschnitt.
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Auszeichnung vom DEHOGA
Berlin als einer der 5 besten

Betriebe 2018 & 2019 der Initiative
„Ausbildung mit Qualität“.



 

Du hast Fragen rund um deine 
berufliche Zukunft?
Welcher Beruf passt zu mir? +++ Was kann ich studieren?
WR ¿nde ich eine $usbildungsstelle" ��� Wie beZerbe ich Pich"

Die Berufs- und Studienberatung findet mit Dir Antworten!
Vereinbare jetzt einen Termin!

Telefon 0800 4 5555 00

1euruppin�����%erufsberatung�YRr�deP�(rZerbsleben#arbeitsagentur�de

Einer, der ebenfalls mit einem eigenen 
Stand vor Ort war, war Christian Dorfmann. 
Er betreibt einen EDEKA in Ketzin sowie 
den kleinen Altstadt-Markt "nah und gut" 
und das "Dorfmann’s Funkstadt Café" in 
Nauen. In der Ackerbürgerstadt entsteht 
auch gerade ein extrem moderner und 
nachhaltig konzipierter EDEKA-Zukunfts-
markt, der nach der Fertigstellung von 
Christian Dorfmann geführt wird: "Tatsäch-
lich suchen wir für alle unsere Standorte 
nach neuen Auszubildenden. Der große 
Vorteil bei uns ist, dass man jederzeit den 
Arbeitsplatz wechseln kann - vom kleinen 
'nah und gut' ins Café und von hier aus 
vielleicht später in den Zukunftsmarkt. Es 
gibt gute Aufstiegschancen, weil wir uns 
immer weiterentwickeln. Ganz in diesem 
Sinne sind unsere Auszubildenden von 
heute die Führungskräfte von morgen. 
Und man muss auch ganz klar sagen, dass 
sich das klassische Verkäuferbild immer 
weiter verändert. Unsere Mitarbeiter sor-
tieren nicht nur Kartoffeln ein, sondern 
kümmern sich auch um die Betreuung 
unserer Social-Media-Kanäle."

Etwas weniger rosig sah es beim Stand 
"AGRARaktiv" aus, dem "Kompetenzzent-
rum Landwirtschaft und ländlicher Raum". 
"AGRARaktiv" sieht sich als "Kontaktstelle 
zwischen den Schulen und den Unterneh-
men der Grünen Wirtschaft". Vorgestellt 
wurden vor Ort vierzehn grüne Berufe vom 
Gärtner über den Forstwirt, den Pferdewirt 
und den Revierjäger bis hin zum Milch-
technologen - natürlich nicht nur für die 
Männer, sondern auch für die Frauen.

Antje Schulze, stellvertretende Vor-
sitzende im Havelländer Landfrauenver-
ein, war vor Ort, um eine Einschätzung zu 
geben: "Die Landwirtschaft hat es schwer, 

uns fehlen die Nachwuchskräfte. Man 
muss natürlich auch sagen, dass es bei uns 
immer viel körperliche Arbeit und wenig 
Geld gibt. Man muss schon ein Faible für 
die Natur und für biologische Kreislaufsys-
teme haben, also für das Thema Landwirt-
schaft brennen. Dafür besteht dann aber 
die Chance, Betriebe aktiv mitzuentwi-
ckeln, sie in die Zukunft zu führen und sie 
ggf. auch zu übernehmen, weil es für viele 
Betriebe schwierig ist, einen Nachfolger zu 
finden. Die erneuerbaren Energien sind 
eine große Chance für die Landwirtschaft. 
Zurzeit gibt es einen echten Generatio-
nenwechsel, viele junge Leute gelangen 
nun in wichtige Führungspositionen. Sie 
kämpfen für ihre eigene Zukunft, hier ist 
gerade ein ganz besonderer Zusammen-
halt zu spüren."  

Auch Havelbus mit seinen Standor-
ten in Falkensee, Nauen und Rathenow 
war mit vor Ort. Dieses Mal ohne einen 
eigenen Bus, dafür aber mit dem Angebot, 
noch eine Ausbildung zum Berufskraftfah-
rer oder zum Mechatroniker (m,w,d) anzu-
fangen. Andreas Plessow, bei Havelbus für 
die Auszubildenden zuständig: "Unsere 
Ausbildungen beginnen am 1. August. 
Wer sich jetzt beeilt, hat noch eine Chance 
darauf, einen Platz zu erhalten. Unser Plus 
ist, dass wir im Landkreis bestimmt das Un-
ternehmen mit dem größten ökologischen 
Fußabdruck sind. Denn wer ökologisch 
unterwegs sein möchte, fährt natürlich mit 
dem Bus. Im Herbst erwarten wir unsere 
ersten E-Busse, die komplett mit Strom an-
getrieben werden. Das ist für viele junge 
Leute ganz besonders interessant."

Gerade im Bereich Umwelt konnte 
die Messe gleich mehrere Unternehmen 
in den Mittelpunkt stellen. So auch die 

NAGEL DEINE KARRIERE FEST

FACHKRÄFTE FÜR
LAGERLOGISTIK

KAUFLEUTE FÜR SPEDITION
UND LOGISTIKDIENST-
LEISTUNGEN 

BERUFSKRAFTFAHRER

WERDE 
LOGISTIKLOGISTIK
PROFIPROFI

Deutschlands Top-Foodlogistiker
hat Platz für echte Talente! 
Werde Teil der Nagel-Group in
Wustermark und trage dazu bei,
die Kühlschränke Europas zu füllen. 

Deine Ansprechpartnerin vor Ort: 
Sarah-Michelle Grewe | 033234-21115  
Sarah-Michelle.Grewe@nagel-group.com 
www.nagel-group.com/ausbildung

AUSBILDUNGAUSBILDUNG
(m/w/d)



 

Firma  Grunske Metall-Recycling aus 
Germendorf. Das Unternehmen bietet ein 
professionelles Umwelt- und Entsorgungs-
management. Es verwertet Schrott aller 
Art, kauft Buntmetalle an und demontiert 
komplette Industrieanlagen. 

Mario Lehmann: "Ab August bieten wir 
einen ganz neuen Ausbildungsberuf an 
- den zum Umwelttechnologen für Kreis-
lauf- und Abfallwirtschaft (m,w,d)." 

Drei bis vier Plätze stehen in diesem 
Ausbildungsbereich bei Grunske pro Jahr 
zur Verfügung, die Dauer der Ausbildung 
beträgt drei Jahre. In diesem Beruf geht es 
vor allem um die Themen Natur und Tech-
nik. Die Auszubildenden schnuppern in 
alle Bereiche einmal herein und beschäf-
tigen sich u.a. mit der Ballierung, dem 
Querstromzerspaner, dem Fuhrpark und 
der Metallverarbeitung. Auch eine Gabel-
staplerausbildung gehört mit dazu.

Am Ende der Veranstaltung gab Land-
rat Roger Lewandowski einen Ausblick in 
die Zukunft: "Trotz aller Bemühungen, 
die wir an den Tag legen, bleiben am Ende 
noch zu viele freie Ausbildungsstellen un-
besetzt. Dazu kann ich nur sagen: Wir sind 
noch zu sehr auf die klassischen Schulno-
ten fixiert. Noten sind das eine. Engage-
ment und praktische Fähigkeiten aber das 
andere. Ich kann nur dazu raten, dass sich 
die Unternehmen und die zukünftigen 

Auszubildenden erst einmal im Rahmen 
eines Praktikums kennenlernen. Oft stel-
len beide Seiten dabei bereits fest, dass sie 
sehr gut zusammenpassen - ungeachtet 
der Noten." 

Die Schüler hatten auf jeden Fall auf 
der Veranstaltung die Chance, in ihrem 
jeweiligen Interessengebiet nach pas-
senden Arbeitgebern Ausschau zu halten, 
um vor Ort das erste Gespräch zu suchen. 
Dabei konnten auch Praktikumsplätze 
vereinbart und Bewerbungen übergeben 
werden. (Text/Fotos: CS)  

Schulzeit adé

Unser Tipp für 

zukünftige Azubis 

Du planst den nächsten Schritt und
möchtest weiterhin den ÖPNV nutzen?

Wir beraten Dich gerne:
  * 03321 8283-081 bis -084
  * abo@havelbus.de

Schließe bei uns das kostengünstige 

VBB-ABO Azubi-Ticket ab.

Keine Beratung nötig? 
Dann beantrage doch 
gleich online:

 

Willkommen in
unserem Team�

Dich erwarten ��� eine abwechslungsreiche Ausbil-
dung ��� attraktive Vergütung ��� kostenloses 
Azubi-Ticket ��� Unterstützung beim (rwerb des 
PKW-)ührerscheins mit 1.000 (uro

Kein Problem� wir bieten Dir 
auch Metzt noch die 0öglichkeit� 
uns kennenzulernen� 
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� Berufskraftfahrer im Personenverkehr �w�m�d�
� Kfz-0echatroniker für Nutzfahrzeuge �w�m�d�
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Börse für
Ausbildung und 

und Studium 
verpasst?



 

Wer die 12. "Börse für Ausbildung und 
Studium" im MAFZ verpasst hat, kann 
sich gleich den nächsten wichtigen 
Termin notieren. Am 
13. Juni findet in der 
Falkenseer Stadthalle 
die alljährliche "Pers-
pektivmesse" statt. 
Hier geht es um Ferien-
jobs, Praktika, Ausbildungsplätze und 
Studienangebote. Die Unternehmen 
werben vor Ort auch um neue Arbeits-
kräfte und machen auf vakante Stellen 
aufmerksam.

Neue Perspektiven für den Start ins Berufs-
leben für junge Menschen und Chancen 
für eine mögliche Umorientierung oder 
den Wiedereinstieg in die Arbeitswelt bie-
tet die "Perspektivmesse" in Falkensee. Sie 
findet am Donnerstag, den 13. Juni 2024, 
in der Stadthalle Falkensee statt. 

Von 10 bis 17 Uhr informieren die 
anwesenden Firmen und Organisationen 
über ihre Angebote an Ferienjobs, Prak-
tikums- und Ausbildungsplätzen sowie 
Studienmöglichkeiten in der Region. Dar-
über hinaus können auch vakante Stellen 
angeboten werden. 

Die Messe wird in Zusammenarbeit mit 
der Industrie- und Handelskammer Pots-
dam, der Agentur für Arbeit Nauen, dem 

Jobcenter des Land-
kreises Havelland und 
vielen weiteren Partnern 
von der Stadt Falken-
see organisiert. Auch 
in diesem Jahr werden 

wieder eine Vielzahl von Unternehmen 
aus den Bereichen Dienstleistung, Handel, 
Handwerk und Industrie, sowie diverse 
Behörden, Bildungsträger und Gap-Ye-
ar-Anbieter erwartet. Die Teilnahme ist für 
die Aussteller und die Besucher der Messe 
kostenfrei.

Bürgermeister Heiko Richter: "Unser 
vielseitiges Messeangebot kann sowohl 
einen ersten Überblick verschaffen, als 
auch konkreten Kontakt zwischen Arbeit-
gebenden und Interessierten herstellen." 

Weitere Informationen sind unter 
www.falkensee.de/perspektivmesse zu-
sammengefasst. Wer sich als Aussteller  an 
der Messe beteiligen möchte, findet unter 
den "Ausstellerinformationen" alle Formu-
lare für die Anmeldung. Die Anmeldung ist 
bis zum 30. April 2024 möglich. (Text/Foto: 
Stadt Falkensee)

Perspektivmesse in 
der Falkenseer Stadt-

halle geplant!

Perspektivmesse
13. Juni 2024 in Falkensee
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Wir suchen Dich für die Ausbildung als: 

FACHKRAFT FÜR 
LAGERLOGISTIK (M/W/D) 
 
Mit Flexibilität und Kreativität sorgen wir für die Umsetzung der 
Kundenwünsche. Wir sprechen eine Sprache, die alle verstehen: 
freundlich, wertschätzend und zuverlässig. 
 
Du möchtest die Abläufe kennenlernen und die Leidenschaft zur 
Logistik entdecken? 
Dann bist Du bei uns genau richtig! 

Interesse?  
Dann unkompliziert bewerben: 

karriere.fiege.com 
 

   
FIEGE Logistik Berlin GmbH & Co. KG 

Havellandstraße 6 
14656 Brieselang 

  

  

AUSBILDUNG BEI UNS:

30 Tage Urlaub. 39 h Woche.

Über 1.000,- € im 1. Lehrjahr.

Flexible Arbeitszeiten.

Familiäre Atmosphäre.

brandenburgerbank.de/ausbildung

Jetzt 

für eine 

Ausbildung 

2024

bewerben! 

Brandenburger Bank

Ausbildung zum Bankkaufmann/
zur Bankkauffrau
Danylo Popov und Selina Lessentin 
begannen 2021 ihre Ausbildung bei uns. 
Hier lernen Sie alles über Geld- und Ver-
mögensanlagen, Kredite, Kontoführung 
und Zahlungsverkehr. Wie eine Ausbildung 
bei uns aussieht, welche Voraussetzungen 
du mitbringen solltest und welche 
Benefi ts du bekommst, erfährst du hier:
www.brandenburgerbank.de/ausbildung

Welcher Beruf passt zu dir?
Es ist ein schier unüberschaubares An-
gebot: Jeder Schulabgänger hat die 
Wahl zwischen über 300 anerkannten 
Ausbildungsberufen, davon 130 allein 
im Handwerk – dazu kommen noch 
weit über 20.000 Studienrichtungen. 

Aber was davon passt zu dir? Um 
das herauszufinden, gibt es etliche 
Tests. Einer der besten ist „Check-U“, 
entwickelt von der Bundesagentur für 
Arbeit (online erreichbar über www.
arbeitsagentur.de).

Alle vier Bereiche, die für die Be-
rufswahl entscheidend sind, werden 
unter die Lupe genommen: Fähigkei-
ten, soziale Kompetenzen, Interessen 
und berufliche Vorlieben. Am Ende 
ergibt sich eine Top 6. Darin werden 
diejenigen Berufe vorgeschlagen, die 
in der Kombination aller vier Aspekte 
am besten passen.  

Infos zu den Berufen gibt es hier: 
https://web.arbeitsagentur.de/beruf-
enet/. (Agentur für Arbeit)



 

PLANT EURE ZUKUNFT
             Werdet Teil unseres Familienunternehmens in fünfter Generation: Bei uns in der Unter-  

             nehmensgruppe Brüder Schlau sind Teamgeist und Menschlichkeit nicht nur Worte,   

            sondern werden im täglichen Miteinander gelebt. Als Auszubildende bieten wir euch den

               optimalen Einstieg in das Berufsleben! 

                   Mit unseren starken Marken Hammer und Schlau sind wir eines der führen-  

                den Groß- und Einzelhandelsunternehmen für Raumgestaltung in Deutsch-   

                 land – seit mehr als 100 Jahren!

@ausbildungbruederschlau
Unsere starken MarkenAUSGEZEICH

NET
MIT:

BRUEDER-SCHLAU.DE/KARRIERE

JOBS@BRUEDER-SCH
LAU.DE

Unsere Ausbildungsberufe findet ihr hier :

Wir suchen zum 01.08. / 01.09. Azubis zur

Ausbildung zum/zur Berufskraftfahrer/-in

Wir bieten DIR:
 - eine qualifizierte und anspruchsvolle 3-jährige 
 Ausbildung
 - ein familiäres Arbeitsumfeld sowie kollegiales 
 Miteinander
 - vielfältige externe Schulungsveranstaltungen und
 Prüfungsvorbereitung
 - Kostenübernahme Führerschein Klassen B, C und CE
 - Prämienauszahlungen

COLOSSUS Logistics GmbH & Co. KGCOLOSSUS Logistics GmbH & Co. KG
Hafenstraße 10 • 14641 WustermarkHafenstraße 10 • 14641 Wustermark
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www.colossus-logistics.dewww.colossus-logistics.de
Tel: 033234 / 24 99 0Tel: 033234 / 24 99 0

E-Mail: bewerbung@colossus-logistics.deE-Mail: bewerbung@colossus-logistics.de

« Wir freuen uns, DICH 

« Wir freuen uns, DICH 

kennenzulernen »

kennenzulernen »

WIR 
MACHEN 

KARRIERE.
Als dual Studierende*r entwickelst du deine Kompetenzen in Theorie 
und Praxis oder gehst als Auszubildende*r mit gutem Beispiel voran. 

Bring auch du die Gesellschaft weiter. Bewirb dich bei der 
 Agentur für Arbeit Neuruppin.

Erfahre mehr zu der Arbeit bei uns 
und bewirb dich auf offene Stellen für 
 Auszubildende oder für Studierende:  
www.arbeitsagentur.de/karriere



 

Seit über 20 Jahren produziert die in 
Nauen ansässige Störk GmbH für ihre 
Kunden mit über 50 Mitarbeitern über 
400 Produkte aus den 
Bereichen torffreie und 
torfreduzierte Erden, 
Mulche und Biofilter. 
Mit der eigenen Marke 
Natumera und einem 
erstklassigen Handelsmarkensortiment 
erzielt das Unternehmen einen Um-
satz im zweistelligen Millionenbereich. 
Seit 2022 gehört das Unternehmen zur 
COMPO Gruppe. COMPO ist führender 
Anbieter von Markenartikeln für Pflan-
zen in Haus und Garten in Europa. 

Hobbygärtner finden im COMPO­Sorti-
ment alles, was sie zur Pflege ihrer Pflan-
zen benötigen – von der Blumenerde und 
dem Dünger über die Rasensaat bis hin zu 
Artikeln zur Schädlingsbekämpfung und 
zum Pflanzenschutz (mit Fokus auf biolo-
gischen Produkten). Heute arbeiten euro-
paweit mehr als 800 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an über 25 Standorten Tag für 
Tag für COMPO und kümmern sich um die 
Entwicklung vielfältiger und nachhaltiger 
Qualitätsprodukte und -lösungen.  

Die Störk GmbH bietet ein Arbeiten in 
der Region, aber mit der Sicherheit eines 
großen Konzerns im Rücken. Am Standort 
in Nauen lässt sich der eigene Karrierestart 
mit einem Praktikum oder gleich mit einer 
Berufsausbildung einläuten. Aktuell bildet 
Störk in drei Berufen aus. 

Martina Schäfer, bei der Störk GmbH 
für die Ausbildungen verantwortlich: 
"Unsere jungen Azubis sind von Anfang an 
ein wichtiges Teammitglied. Sie überneh-
men rasch Verantwortung. Wir führen sie 
schnell an ihre Aufgaben heran und helfen 
ihnen dabei, ihr ganzes Potenzial zu ent-
wickeln. Wir legen dabei großen Wert auf 
eine offene Arbeitsatmosphäre, auf Team-
geist und ein respektvolles Miteinander."

Als Maschinen- und Anlagenführer 
(m/w/d) geht es darum, Fertigungsma-
schinen und -anlagen einzustellen und sie 
in Betrieb zu nehmen, sie instandzuhalten 
und sie ggf. auch umzurüsten. Außerdem 
geht es darum, die konkreten Betriebsab-

läufe vorzubereiten, um später die Produk-
tionsprozesse zu überwachen. Die Ausbil-
dung dauert zwei Jahre, die Berufsschule 

findet in Brandenburg 
an der Havel statt. 

Wer sich für die Aus-
bildung Kaufmann 
für Büromanagement 
(m/w/d) entscheidet, 

erhält ein umfassendes Verständnis für be-
triebliche Zusammenhänge und Abläufe. 
Dabei wird auch ein fundiertes, praktisches 
Wissen in den Bereichen Bürowirtschaft 
und Bürokommunikation vermittelt. Mar-
tina Schäfer: "Du erledigst organisatori-
sche Büroarbeiten, koordinierst Termine, 
bereitest Besprechungen vor und wickelst 
den Schriftverkehr ab. Um deine Kennt-
nisse in den verschiedenen Bereichen zu 
erweitern, durchläufst du mehrere Fach-
abteilungen. Dabei wirst du fest in die 
täglichen Aufgabenfelder eingebunden." 
Diese Ausbildung dauert drei Jahre, die 
Berufsschule findet in Nauen statt.

Die Ausbildung zum Industriekauf-
mann (m/w/d) richtet sich an alle, die 
Freude daran haben, betriebswirtschaft-
liche Abläufe im Unternehmen kennenzu-
lernen und zu steuern. Die Auszubildenden 
durchlaufen die verschiedenen Fachabtei-
lungen, um die eigenen Kenntnisse in den 
Bereichen Marketing, Personal- oder Rech-
nungswesen sowie Material-, Produktions- 
und Absatzwirtschaft oder Controlling zu 
festigen. Die Auszubildenden werden fest 
in die täglichen Aufgabenfelder eingebun-
den und übernehmen schon bald erste 
eigene Projekte. Die Ausbildung dauert 
drei Jahre, die Berufsschule ist in Potsdam.

Martina Schäfer: "Die Zufriedenheit 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ist uns sehr wichtig. Bei uns gibt es sehr 
gute Übernahmechancen, 30 Tage Urlaub 
und die  Möglichkeit eines Auslandsprakti-
kums. Wir freuen uns auf eine Bewerbung 
an schaefer@stoerkgmbh-nauen.de - und 
zeigen interessierten Jugendlichen und 
ihren Eltern gern vorab den Betrieb."  (CS)
                                                                                 
Info: Störk GmbH Nauen, Eichhorstweg 
11, 14641 Nauen, Tel.: 03321-7444-42, 
www.stoerkgmbh-nauen.de 

Karriere bei Störk
Erden, Mulche, Biofilter
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Green Jobs
(er)lernen - der Umwelt

zuliebe!

Bewerbungsunterlagen bitte an: 
Grunske Metall-Recycling GmbH & Co. KG
Veltener Str. 32, 16515 Oranienburg OT Germendorf 
oder per E-Mail: mario.lehmann@grunske.net

www.grunske.net             Mario Lehmann

LERNEN IN EINEM AUSGEZEICHNETEN 
AUSBILDUNGBETRIEB 
Wir bieten ab 1. August Ausbildungsstellen für eine/n 

> Umwelttechnologe für 
   Kreislauf- und Abfallwirtschaft (m/w/d)
- 3 Jahre Ausbildungszeit
- Laborausbildung / Gabelstaplerberechtigung
- Natur und Technik kennenlernen: interessant und vielseitig

> Berufskraftfahrer Güterverkehr (m/w/d)
- 3 Jahre Ausbildungszeit
- Führerschein Klasse C/CE
- moderner Fuhrpark

Noch unsicher? Lernen Sie uns kennen - 
bei einem Besuch oder einem Praktikum!

NEUER 
BERUF

Störk GmbH aus 
Nauen bildet in drei 

Berufen aus!



 

Die Oberhavel Kliniken sind ein Klinik-
verbund im Landkreis Oberhavel - mit 
Standorten in Hennigsdorf, Oranien-
burg und Gransee. 850 
Betten und Tageskli-
nikplätze gibt es in den 
drei Kliniken. Für die 
Betreuung der Patien-
ten sind über 300 Ärz-
tinnen und Ärzte verantwortlich, die von 
über 1.400 Pflegekräften unterstützt 
werden. Der Klinikverbund unterhält 
mit der AGUS Pflegeschule eine eigene 
Ausbildungsstätte, an der neue Pflege-
fachfrauen und -männer unterrichtet 
werden.

Die Oberhavel Kliniken (www.oberhavel-
kliniken.de) kümmern sich im Jahr um 
etwa 24.000 stationär aufgenommene 
Patienten und um 147.000 ambulante. 
Die drei Kliniken haben sich an ihren 
Standorten durchaus spezialisiert. In Hen-
nigsdorf liegt einer der Schwerpunkte auf 
der Kardiologie, in Oranienburg auf der 
Gastroenterologie, der Kinderstation und 
der Gynäkologie. Gransee als kleinstes der 
drei Häuser bietet eine Grundversorgung. 
Hinzu kommen ein Rettungsdienst mit elf 
Rettungswachen und ein Hospiz.

Die Oberhavel Kliniken bieten einen 
ganzen Strauß unterschiedlicher Aus-
bildungen an, so etwa zur Hebamme, 
zum Notfallsanitäter, zum Ergotherapeut 
oder zum Kaufmann bzw. zur Kauffrau 
im Gesundheitswesen, um nur einige 
zu nennen. Kerstin Neubauer ist für die 
Öffentlichkeitsarbeit zuständig. Sie sagt: 
"Unser größter Bedarf liegt ganz klar auf 
dem Berufsfeld Pflegefachfrau und Pfle-
gefachmann. Hier geht es darum, kranke 
und pflegebedürftige Menschen zu versor-
gen. Nach ärztlicher Anweisung müssen 
Wunden versorgt, Injektionen gesetzt oder 
Medikamente verabreicht werden, außer-
dem geht es darum, bei ärztlichen Unter-
suchungen zu assistieren. Wir bilden in 
diesem Bereich selbst aus und haben extra 
dafür unsere AGUS Pflegeschule gegrün-

det, die in Oranienburg direkt am Bahnhof 
zu finden ist."

Die AGUS Pflegeschule verfügt über 
274 Ausbildungsplätze. 
Aktuell lernen vor Ort 
221 Schülerinnen und 
Schüler, die von 20 Mit-
arbeitern in neun Klas-
sen unterrichtet werden. 

Die Ausbildungsvergütung liegt im ersten 
Ausbildungsjahr bei 1.340,69 Euro brutto 
(ab Mai 2024) monatlich, sie steigt mit 
jedem Ausbildungsjahr. Dazu gibt es 30 
Tage Urlaub, eine arbeitgeberunterstützte 
betriebliche Altersvorsoge sowie eine Ab-
schlussprämie für die erfolgreich absol-
vierte Ausbildung.

Kerstin Neubauer: "Wir sagen unseren 
Azubis: Du darfst gern bleiben! Mehr als 
90 Prozent unserer Azubis übernehmen 
wir direkt nach ihrer Ausbildung. Wir bil-
den aber nicht nur für uns aus, sondern 
haben ein Netzwerk an Kooperationspart-
nern, die ebenfalls von unserer Pflege-
schule profitieren. Wir haben sogar eine 
Weiterbildungsakademie ins Leben geru-
fen, das ist unsere AGUS Akademie."

Ilka Cornelsen ist die Leitende Ausbil-
dungskoordinatorin in den Oberhavel Kli-
niken: "In der generalistischen Pflege bie-
ten wir 45 Ausbildungsplätze pro Jahr. Ein 
Kurs startet im April mit 15 Schülern und 
zwei Kurse beginnen zum ersten Oktober 
mit zusammengerechnet 30 Schülern."

Kerstin Neubauer: "Bei uns im Klinik-
verbund gibt es so viele verschiedene 
Stationen und Aufgabengebiete, dass das 
Spektrum unfassbar breit aufgestellt ist.
Unsere Azubis können Wünsche äußern, 
wo sie gern eingesetzt werden möchten 
- und wir schauen, ob wir das umsetzen 
können." 

Jenny Dehler (20) hat sich für die Aus-
bildung zur Pflegefachfrau entschieden, 
sie lernt zurzeit am Standort Hennigsdorf: 
"Ich habe mich schon immer sehr für die 
Medizin interessiert und bereits im Vorfeld 
mehrere Praktika sowohl im Krankenhaus 
als auch im Altenheim absolviert. Ich helfe  

Ausbildung zur 
Pflegefachfrau oder 

zum Pflegefachmann!

Du wirst gebraucht
Oberhavel Kliniken
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wir jederzeit die Herzschlagfrequenz und 
den Blutdruck ablesen können." 

Was macht der Auszubildenden am 
meisten Spaß? 

Jenny Dehler: "Ich habe viel Spaß da-
ran, immer wieder neue Dinge zu lernen 
und auch generell bei den Untersuchun-
gen mit dabei zu sein. Dabei lerne ich sehr 
viel. Es ist schon spannend zu sehen, was 
bei einer Operation oder etwa bei einer 
Herzkatheteruntersuchung genau passiert. 
Ich liebe aber auch den Kontakt und den 
Austausch mit den Patienten. Da das Kran-
kenhaus auch nicht so riesig ist wie man-
che Häuser in Berlin, ist das Miteinander 
sehr familiär. Man kennt mit der Zeit sehr 
viele Kollegen und ist froh, immer wieder 
bekannte Gesichter zu sehen." (Text/Foto 
oben: CS, Foto unten: Oberhavel Kliniken)

Menschen sehr gern und habe auch viel 
Freude beim Kontakt zu ihnen. Der Beruf 
verbindet beide Aspekte sehr schön - und 
deswegen bin ich auch hier. Ich habe mit 
der Ausbildung gleich 2022 nach mei-
nem Abitur angefangen, bin also jetzt im 
zweiten Lehrjahr. Ich wohne in Schönwal-
de-Glien, von dort ist es gar nicht weit bis 
nach Hennigsdorf."

In Hennigsdorf begeistert sich die 
Auszubildende vor allem für den Bereich 
der Kardiologie: "Im Wirkungskreis der 
Kardiologie ist Hennigsdorf ja sehr breit 
aufgestellt. Meine Aufgabe ist die Grund-
versorgung der Patienten von der Körper-
pflege bis hin zur Medikamentengabe 
- und natürlich auch die Überwachung der 
Vitalwerte. Auf der Station sind ja alle Pati-
enten an Monitore angeschlossen, sodass 

            Wir 
       suchen 
                   dich!

zum Herbst 2024
Pfl egefachmann/Pfl egefachfrau

Medizinischer Technologe (m/w/d) 
     ➜ für Radiologie

    ➜ für Funktionsdiagnostik 

jobs.oberhavel-kliniken.de

Freie Ausbildungsplätze
Dein Karriere-start – Übernahme garantiert! Nach der Ausbildung erhältst du einen festen Arbeitsvertrag.

Genau dein Ding? 
Genau dein Ausbilder! 



 

Muss man wirklich gleich nach der Schu-
le wissen, wohin die berufliche Reise 
gehen wird? Nein, muss man nicht. Das 
Leben schlägt mitunter 
interessante Haken. 
Das Beispiel von Ro-
mano Ziehm zeigt, dass 
es kein Problem ist, 
im Leben noch einmal 
umzudenken und seinen Be-
ruf komplett neu zu planen. 
Man muss nur die richtige 
Gelegenheit erkennen und 
dann auch dazu bereit sein, 
sich noch einmal richtig zu 
engagieren. 

Romano Ziehm (37) ist - noch mit sei-
nem Geburtsnamen Bittner  - in Dallgow-
Döberitz aufgewachsen. Er hat die Schule 
nach der zehnten Klasse mit der Mittleren 
Reife abgeschlossen und sich natürlich 
anschließend gefragt, wie es für ihn wohl 
nun an dieser Stelle weitergeht. 

Romano Ziehm: "Ich war zu dieser 
Zeit sehr am Thema 'Fahrrad' interessiert 
und dachte, vielleicht kann ich mich in 
diesem Bereich beruflich entwickeln. Am 
Ende ging es aber doch in eine ganz an-
dere Richtung und ich habe 2003 eine 
Ausbildung zum Einzelhandelskaufmann 
begonnen - und diese 2006 beendet. Und 
zwar bei Kaufland im Havelpark Dallgow."

Waren Sie denn zufrieden mit dieser 
beruflichen Entwicklung? Romano Ziehm: 
"Ja, das passte alles sehr gut. Wichtig war 
mir natürlich zunächst einmal, dass ich 
eine Ausbildungsstelle und eine bezahlte 
Arbeit hatte. Ich bin da auch immer mehr 
in das Thema Verkauf reingewachsen und 
habe mich in diesem Umfeld und mit mei-
nen Aufgaben sehr wohlgefühlt."

Und im Havelpark sind Sie dann ge-
blieben? Romano Ziehm: "Nein. Ich war 
recht lange im Handel unterwegs, tatsäch-
lich, bis ich 30 Jahre alt war. So habe ich 
auch für Pumpen Plückhahn in Falkensee 
gearbeitet. Am Ende war ich Filialleiter bei 
Rossmann. Dabei habe ich sehr viel über 

das Verkaufen gelernt, aber auch über 
den Umgang mit Personal. Diese Zeit war 
also auf keinen Fall umsonst, sie hat mich 

schon geprägt und auch 
geformt."

Irgendwann kam es 
dann aber zum Kontakt 
mit der Bäckerfamilie 
Ziehm in Falkensee? Ro-

mano Ziehm: "Ich habe Belinda 
Ziehm im Jahr 2010 kennen-

gelernt, wir sind dann als 
Paar zusammengekommen. 
Im Jahr 2013 bin ich mit 
Belinda zusammengezogen. 

Zusammen haben wir drei 
Kinder - Robin (10), Louis (8) und 

Jonas (8). Wir wohnen direkt über der 
Backstube in der Falkenseer Friedrich-En-
gels-Allee."

Wie kommt man auf die Idee, sich 
ohne weitere Vorkenntnisse mit in der Bä-
ckerei und Konditorei Ziehm zu engagie-
ren? Romano Ziehm: "Ich war zu der Zeit 
noch woanders beschäftigt. Aber natürlich 
ist es so, dass man viel mitbekommt, was 
in der Backstube passiert, wenn man direkt 
darüber wohnt und die eigene Frau dort 
täglich arbeitet. Ich habe schnell festge-
stellt, dass es sehr schwer ist, einen Bäcker 
für die Backstube zu finden. Belinda ist 
Bäckereifachverkäuferin und war zu dieser 
Zeit bereits für den Verkauf verantwortlich. 
Für mich war das Problem offensichtlich. 
Wenn Belindas Vater Dirk einmal in den 
Ruhestand wechselt und Belinda die Bä-
ckerei in dritter Generation weiterführen 
möchte: Wo bekommt sie dann einen 
Bäckermeister her? Natürlich kann man 
sich einen externen Meister in den Betrieb 
holen. Aber findet man einen? Und dann 
ist man natürlich immer sehr abhängig 
von dieser Person. 2017 habe ich relativ 
spontan entschieden: Ich mache das. Ich 
habe also die Familie gefragt: Was haltet 
ihr davon, wenn ich eine Ausbildung zum 
Bäcker mache? Ich habe angeboten: Dirk, 
Maren, Belinda - Ich schmeiße meinen Job 
hin und wage es."

Romano und Belinda 
Ziehm haben die Bä-
ckerei übernommen!

Nächste Generation
Porträt: Romano Ziehm
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Die Marke Renault ist eine dynamische Größe im Automobilmarkt,
weltweit. Qualität, Sicherheit sowie Innovationen in Technik und
Design sind die Motoren des Erfolgs. Beste Voraussetzungen für
zufriedene Kunden. Hierfür setzen wir außerdem stets auf persönli­
chen und zuvorkommenden Service mit kompetenten und enga­
gierten Ansprechpartnern für unsere Kunden.

Jetzt bieten wir zur Verstärkung unseres Team an:

Ausbildung zum
Automobilkaufmann (m/w/d)

Das lernst du bei uns:
•Umfassende Kenntnisse in allen Bereichen eines Autohauses: z.

B. Service, Vertrieb, Controlling und Marketing
•Einsetzen deiner persönlichen Stärken in verschiedensten Abtei­

lungen wie Zubehörverkauf, Service, Fahrzeugberatung und in
vielen Back-Office-Funktionen

•Sicherstellung der Kundenzufriedenheit mit unseren Produkten
und Dienstleistungen

Das solltest du mitbringen:
•Leidenschaft für das Thema Auto
•Kommunikationsstärke und Überzeugungsfähigkeit
•Sympathisches und sicheres Auftreten
•Gute sprachliche Fähigkeiten, schriftlich wie mündlich
•Mittlere Reife oder (Fach-) Abitur
•Interesse an der Mobilität von morgen

Das erwartet dich nach der Ausbildung:
•Mitarbeit im Tagesgeschäft eines Autohauses „vor und hinter

den Kulissen“

•Mitwirkung bei Marketingmaßnahmen

•Gute Chancen für einen beruflichen Einstieg in die Automobil­
welt

•Leistungsgerechte Entlohnung und viele Weiterbildungsmög­
lichkeiten

Sende Deine Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an:

stach@havelland-automobile.net

HAVELLAND AUTOMOBILE GMBH
Renault Vertragspartner
Berliner Str. 78, 14641 Nauen, Tel. 03321-44440
www.havelland-automobile.net

AUSBILDUNGS-SPECIAL VON 

Sie bieten Ausbildungsplätze an? Sie möchten 
Ihr Unternehmen vorstellen? Seien Sie beim 

nächsten Mal dabei (Juli 2024). Melden Sie sich 
rechtzeitig bei uns. info@unserhavelland.de



 

� 03322-2863780      01761-2863780
mail@elektrowolf.net        www.elektrowolf.net

Inh. Stefan Baerns - Fischerstr. 28 - 14612 Falkensee

Komm ins Team! Azubi gesucht! 
Bewirb Dich jetzt!

Gab es Bedenken? Romano Ziehm: 
"Bedenken gab es allgemein in der Fami-
lie. Geht das alles gut, wenn wir so eng 
zusammenarbeiten? Und ich wusste auch 
gar nicht, ob mir die Nachtarbeit über-
haupt liegt. Und auch das war ein Punkt, 
ich hatte vorher ja noch nicht einmal einen 
Teig in der Hand gehabt. Ich habe die Katze 
im Sack gekauft. Die Idee war: Wir schauen 
einmal, wie weit wir kommen."

 Sie haben tatsächlich eine Ausbildung 
zum Bäcker gemacht - und zwar im Be-
trieb von Ihrem Schwiegervater? Romano 
Ziehm: "Ja, ich habe nach all den Jahren 
im Einzelhandel noch einmal eine neue 
Ausbildung zum Bäcker begonnen. Das hat 
zwei Jahre lang gedauert. Und ich habe da-
bei eine besondere Erkenntnis gewonnen. 
Im Gegensatz zum Einzelhandel wird man 
beim Bäcker - fertig. Man beginnt mit den 
Rohzutaten, arbeitet eine Nacht durch und 
bekommt am Morgen das fertige Produkt 
zu sehen, das die Kunden gerne kaufen. 
Man hat auf einmal ein Brot in der Hand. 
Das hat mich tatsächlich sehr fasziniert und 
auch ein bisschen getriggert. Ich musste in 
der Ausbildung alles neu lernen und so-
zusagen wieder ganz von vorn beginnen. 
Ich empfand das aber auch als großen An-
sporn, dass ich komplett neue Dinge tun 
kann, die ich vorher noch nie in meinem 
Leben gemacht habe. Natürlich gab es 
auch ein gewisses Gefühl der Hilflosigkeit, 
weil man halt wieder der Azubi ist."

Und der Schwiegervater hat Ihnen alles 
beigebracht? Romano Ziehm: "Ja, hat er. 
Und nicht nur er. Auch die Bäckergesellen 
in der Backstube haben mich bei der Hand 
genommen und mir sehr viel beigebracht. 
Nach zwei Jahren hatte ich dann den Bä-
ckergesellen in der Tasche."

Darauf haben Sie sich aber nicht aus-

geruht, sondern umgehend den Bäcker-
meister nachgeschoben? 

Romano Ziehm: "Ja, ich habe auch 
noch meinen Bäckermeister gemacht. Das 
ist ja Pflicht, wenn man eine Bäckerei be-
treiben möchte, dass einer aus dem Team 
einen Meistertitel hat. Auch diese Ausbil-
dung hat mir sehr viel gebracht, weil ich in 
Praxis und Theorie wieder ganz viele Dinge 
gelernt habe, die ich so aus unserem Be-
trieb noch nicht kannte. Ich habe gemerkt, 
dass ich mir in sehr kurzer Zeit ganz viel 
Input holen und neues Wissen aneignen 
konnte."

Und dann kam noch der Konditormeis-
ter? Romano Ziehm: "Genau. Das habe 
ich gemacht, um auch in dieser Richtung 
dazuzulernen. Ich habe wieder Verfahren 
kennengelernt, die wir so bislang nicht 
angewendet haben. Da ging es um Zu-
ckerarbeiten, um die Pralinenherstellung, 
um das Modellieren mit Marzipan und 
Fondant, um Kuvertüre und um die Tor-
tenproduktion. Auch hier konnte ich mir 
wieder vieles abschauen. Dabei habe ich 
gemerkt, dass insbesondere Hochzeits-
torten, aber auch Motivtorten genau mein 
Ding sind. Da habe ich richtig Spaß dran. 
Die Zeit war aber auch sehr anstrengend. 
Oft stand ich nachts in der Backstube und 
habe dann tagsüber den Lehrgang zum 
Meister besucht. Ich habe das nicht nur für 
mich getan, sondern für die ganze Familie. 
Jetzt bin ich aber auch angekommen und 
kann sagen: Es war ein langer harter Weg, 
der sich gelohnt hat."

Im September '23 haben Belinda und 
Romano Ziehm die Bäckerei und Kondi-
torei Ziehm (www.baeckerei-ziehm.de) 
übernommen. Dirk Ziehm ist nun im Ru-
hestand, steht aber der dritten Generation 
weiterhin mit Rat und Tat zur Seite. (CS) 

BERUFSWUNSCH: 
NATURWORKER*IN

Wer ökologisches Denken und tatkräftiges Handeln miteinander ver-
binden möchte, liegt mit einer Ausbildung bei der Reinhold Fehmer 
GmbH, dem großen, renommierten Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbauer in 
Berlin/Brandenburg genau richtig. 

BEWIRB DICH JETZT: 
www.fehmergmbh.de



Für die Kinder
Havelland Kliniken
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Die Havelland Kliniken unterhalten an 
den Standorten Nauen und Rathenow 
eine Fachklinik für die Kinder- und Ju-
gendmedizin. Dabei handelt es sich 
um eine interdisziplinäre Einrichtung, 
in der alle Kinder und Jugendlichen 
bis hin zum vollendeten 18. Lebens-
jahr unabhängig von der Art ihrer Er-
krankung behandelt werden können. 
Neben allgemeinen Erkrankungen im 

Kindesalter ist die Klinik spezialisiert 
auf die Betreuung von Kindern mit Dia-
betes mellitus und mit neurologischen 
und psychiatrischen Krankheitsbildern. 
Außerdem geht es um die Versorgung 
von Neugeborenen ab der 32. Schwan-
gerschaftswoche. Seit Mitte 2023 ist 
Torsten Kautzky (47) der neue Chefarzt 
der Klinik. Sein Spezialgebiet ist die Kin-
derneurologie.

ANZEIGE

Wann? Mi., 24.04.2024 | 18:00 Uhr
Wo? Volkshochschule Falkensee · Raum 104

Poststraße 15 · 14612 Falkensee

Thema: Schlaflos durch die Kindheit
Schlaf spielt eine wichtige Rolle bei der kindlichen
Entwicklung. Die Veranstaltung informiert über
verschiedene Ursachen der Schlafstörungen im
Kindesalter und mögliche Hilfen.

Referent: Torsten Kautzky
Chefarzt Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin,
ZB Neuropädiatrie

in Falkensee

Eintritt frei!*

www.havelland-kliniken.de

* Um telefonische Anmeldung wird gebeten:
Tel. 03321 403-6712 (VHS Falkensee)

Chefarztvortrag

Torsten Kautzky stammt aus Braunschweig. 
Er hat aber in Frankfurt am Main Medizin 
studiert und hier auch seine Passion für die 
Pädiatrie gefunden, also die ärztliche Ver-
sorgung von Kindern und Jugendlichen 
bis zum 18. Lebensjahr: "Als ich mit mei-
ner Frau im Jahr 2009 
aus Frankfurt weggezo-
gen bin, um in Ostfries-
land eine neue Stelle 
anzunehmen, hatten wir 
bereits selbst vier Kinder. 
Inzwischen sind es acht. 
Ich war in den letzten 
Jahren in Bremen, in Oldenburg und in 
Papenburg tätig. Ich habe in Ostfriesland 
meinen Facharzt für Kinder- und Jugend-
medizin absolviert und eine Schwerpunkt-
ausbildung zur Kinderneurologie ange-
schlossen. Von 2018 bis 2023 war ich Chef 
der Kinderklinik in Papenburg."

Und nun hat es den Arzt ins Havelland 
verschlagen, er ist inzwischen der Chefarzt 
in der Klinik für Kinder- und Jugendmedi-
zin in den Havelland Kliniken – und zwar 
für die beiden Standorte Nauen und Rathe-
now: "Ich bin schon seit dem 1. Juni 2023 
vor Ort. Ich bin sehr froh, dass ich an bei-
den Standorten ein sehr motiviertes Team 
aus Ärzten und Pflegekräften vorgefunden 
habe. Wir haben es erfreulicherweise bis-
lang geschafft, alle Stellen zu besetzen. Wir 
versorgen auf unserer Station das komplet-
te Spektrum der Allgemeinpädiatrie."

Kommt die Familie denn noch nach? 
Torsten Kautzky: "Ja, die gesamte Familie 
zieht ins Havelland um. Wir haben tatsäch-
lich in Falkensee ein Haus gefunden, das 
groß genug ist, um uns alle aufzunehmen. 
Wir renovieren und sanieren gerade al-
les. Wir hoffen darauf, im Sommer fertig 
zu werden, sodass wir dann den großen 
Umzug stemmen können. Eine unserer 
Töchter hat sich bereits an einer weiterfüh-
renden Schule in Falkensee angemeldet."

Wie sieht denn zurzeit die Situation 
in der Klinik für Kinder- und Jugend-
medizin aus? Torsten Kautzky: "Auf der 
allgemeinpädiatrischen Station in Nauen 
haben wir 17 Betten. Hinzu kommen noch 
drei Kinderbetten auf der Neonatologie. 
Dort können wir Frühgeborene ab der 32. 
Schwangerschaftswoche mit einem Ge-
wicht über 1.500 Gramm versorgen. In der 
Klinik Rathenow haben wir noch einmal 10 
Betten. Wir decken in der Klinik das ganze 
Spektrum der Allgemeinpädiatrie ab. Das 
beginnt bei Husten und Schnupfen und 
hört bei Infekten aller Art noch lange nicht 
auf. Wir arbeiten auch eng mit unseren 
Chirurgen zusammen, etwa wenn es um 
einen entzündeten Blinddarm oder um 
einen Knochenbruch geht."

Aber wie kommt denn ein Kind mit 
Schnupfen ins Krankenhaus? Torsten 
Kautzky: "Ja, hier geht es vor allem um 
akute fieberhafte Infekte. Die Eltern stellen 
sich oft über unsere Rettungsstelle vor, 
viele Patienten kommen über unsere Not-
fall-Sprechstunde. Natürlich nehmen uns 
die Kinderärzte in der ambulanten Tätig-
keit bereits ganz viel ab. Aber was passiert, 
wenn das Fieber erst abends um 18, 19 Uhr 
oder in der Nacht richtig schlimm wird? 
Dann kommen die Eltern eben zu uns. Wir 
haben immer einen Kinderarzt vor Ort. Aus 

einigen dieser ambulanten Vorstellungen 
werden stationäre Fälle, wenn es den Kin-
dern nicht gut genug geht. Hinzu kommen 
Zuweisungen von allen ambulanten fach-
ärztlichen Kinderärzten. Vor allem geht es 
dabei um Infekte der oberen Atemwege 

wie etwa bei einer Lun-
genentzündung. Auf 
dem Höhepunkt der RS-
Viruswelle war aber auch 
unsere Station – wie alle 
Kinderkliniken im Raum 
Berlin – brechend voll. 
Das ist jetzt weniger 

geworden, was zum Glück auch mit dem 
Wetter zu tun hat. Dafür haben wir zur-
zeit wieder mehr Kinder aus dem Bereich 
der Unfallchirurgie bei uns, die sich etwa 
einen Arm gebrochen haben. Das Wetter 
wird wieder schöner. Deswegen wird wie-
der mehr Fahrrad gefahren oder Trampolin 
gesprungen. Das merkt man sofort."

Um was genau geht es denn bei 
Ihrem Schwerpunkt, der Kinderneuro-
logie? Torsten Kautzky: "Bei diesem The-
ma geht es um Entwicklungsstörungen 
und Erkrankungen des zentralen Nerven-
systems. Aufgrund meines Schwerpunkts 
behandeln wir nun auch zunehmend Pa-
tienten mit diesen Krankheitsbildern. Hier 
führen wir MRT-Untersuchungen durch, 
analysieren das Nervenwasser und achten 
auf Stoffwechselstörungen."

Was wäre denn ein typisches Bei-
spiel? Torsten Kautzky: "Da geht es mit-
unter um Kinder im Alter von drei, vier, 
fünf Jahren, die noch nicht sprechen, die 
sehr unruhig und rastlos sind, die nachts 
nicht schlafen können und vielleicht auch 
motorische Schwierigkeiten aufweisen, 
also schlecht laufen können oder wenig 
Kraft aufweisen. Das klären wir stationär 
ab und checken die Kinder und Jugendli-
chen richtig durch. Der Stoffwechsel spielt 
uns oft einen Streich. Wenn bestimmte 
Aminosäuren nicht vertragen werden 
oder bestimmte Abbauprozesse im Körper 
gestört sind, kann dies durchaus Auswir-
kungen auf die Neurobiologie haben. In 
unserem Alltag sind aber auch Epilepsien 
im frühen Kindesalter, der frühkindliche 
Autismus oder auch die Erstdiagnose eines 
Hirntumors ein Thema. Wir sprechen aber 
auch über nichtangelegte Hörstrukturen, 
um einen Wasserkopf mit zu viel Nerven-
wasser im zentralen Nervensystem oder 
um Nervenerkrankungen des peripheren 
Systems, wie sie etwa bei der Muskeldys-
trophie Duchenne auftreten."

Und wie geht es dann weiter? Tor-
sten Kautzky: "Bei einer Epilepsie geht es 
u.a. darum, die Kinder oder Jugendlichen 
stationär einzustellen. Sie werden später 
ambulant über eine neuropädiatrische 
Praxis weiter betreut. Bei einem Hirntumor 
würden wir eng mit den Kinderneurochi-
rurgen an der Charité zusammenarbeiten. 
Und bei Entwicklungsstörungen geben 
wir Empfehlungen für Frühfördermaß-
nahmen, für eine Sprach-, Physio-  oder für 
eine Ergotherapie. Wir kümmern uns nicht 
nur um die aktuelle stationäre Betreuung, 
sondern helfen auch bei den weiteren 
Schritten, also etwa bei der sozialmedizini-
schen Nachsorge." (Text/Foto: CS) 

Torsten Kautzky ist 
Chefarzt in der Klinik 

für Kinder- und  
Jugendmedizin!
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Auch Menschen mit einer geistigen 
Behinderung haben das Recht da-
rauf, so selbstständig wie möglich 
zu leben - und das durchaus auch in 
einer eigenen Wohnung. Die Lebens-
hilfe Havelland unterstützt diesen 
Wunsch sehr - und bietet bereits in 
Falkensee ein "Ambulant Betreutes 
Wohnen" (ABW) u.a. in der Bahnhof-
straße an. Nun engagiert sich die Le-
benshilfe auch in Nauen. Die ersten 
Klienten werden hier bereits betreut.

Ramona Heidenreich ist die Bereichs-
leiterin für das "Betreute Wohnen" in 
der Lebenshilfe Havelland. In Falkensee 
kümmert sie sich um viele Menschen mit 
einer geistigen Behinderung, die selbst-
bestimmt in einer eigenen Wohnung 
leben. Darunter sind auch einige Paare.

Sie erzählt: "Unser Ziel ist es, Men-
schen mit einer Behinderung ein zu-
nehmend selbstbestimmtes und eigen-
verantwortliches Leben zu ermöglichen. 
Beim 'Ambulant Betreuten Wohnen' 
leben unsere Klienten in ihren eigenen 
Wohnungen, werden von uns aber im-
mer wieder stundenweise an die Hand 
genommen. Wir unterstützen bei der 

Haushaltsführung, begleiten unsere 
Klienten bei Arztbesuchen, helfen bei 
Konflikten aller Art oder kümmern uns 
mit darum, eine gesunde Ernährung 
umzusetzen. Wichtig ist es auch, eine 
Tagesstruktur aufzubauen, an der sich 
unsere Klienten orientieren können."

Was in Falkensee bereits sehr gut 
funktioniert, nimmt nun in Nauen sei-
nen Fortgang. Das zuständige Büro ist 
beim "Betreuungsverein Lebenshilfe 
Brandenburg e.V." in der Dammstraße 
zur Untermiete eingezogen. Ramona 
Heidenreich: "Von Nauen aus möchten 
wir unser Angebot gern ins westliche 
Havelland erweitern. In Nauen haben 
wir bereits die ersten Klienten, die wir im 
'Ambulant Betreuten Wohnen' unterstüt-
zen. Hier geht es um eine sogenannte 
Eingliederungshilfe, deren Bezahlung 
unsere Klienten direkt beim Landkreis 
Havelland beantragen können. Das gilt 
vor allem für Menschen mit einer geisti-
gen Behinderung."

In Nauen kümmert sich Susan Hein 
als Standortleiterin um das "Ambulant 
Betreute Wohnen": "Wir begleiten unse-
re Klienten bei Behördengängen, sind 
bei Einkäufen mit dabei und erklären 

Lebenshilfe: Betreutes Wohnen nun auch in Nauen

Selbstbestimmt Wohnen
Geleitwort

Liebe Leserinnen und Leser, liebe 
Vereinsmitglieder, seien Sie gegrüßt! 

Wir sind alle unterschiedlich und das 
ist völlig normal.
Einige von uns lieben den Schnee, 
die Kälte, wenn der Frost unter den 
Schuhen knirscht,
andere freuen sich auf den Frühling.
Draußen ist die Natur erwacht und in 
voller Blüte. Die Tage sind deutlich 
schon etwas länger, auch die Tem-
peraturen sind oft stundenlang sehr 
angenehm.
Während im Februar noch Krokusse 
und vereinzelt Schneeglöckchen die 
Zuschauer erfreut haben, sind es in 
der vorösterlichen Zeit die klassi-
schen Osterglocken und auch bereits 
erste Tulpen, die draußen wachsen.
Auch in der Lebenshilfe wachsen 
einzelne Bereiche und blühen auf. 
Immer mehr Menschen suchen eine 
Unterstützung in der ambulanten 
Wohnbetreuung, es gelingt uns hier, 
individuelle Lösungen zu finden und 
zu entwickeln.
Neben dem Alltäglichen braucht es 
auch immer wieder Höhepunkte, 
Zeiten, auf die man sich gerne freut. 
Am 7. Juni feiern wir so etwa unser 
Kitafest und am 14. September 2024 
wird es unser Sommerfest geben. 
Merken Sie sich das gerne schon ein-
mal vor, Sie sind herzlich eingeladen. 
Ich wünsche Ihnen eine schöne 
Frühlingszeit und viel Farbe in Ihrem 
Lebensalltag.

Christoph Maaß

auch, wie man die eigene Wohnung am 
besten aufräumen und sauber halten 
kann. Kochen ist bei unseren Betreuten 
zurzeit ein ganz großes Thema. Hier 
suchen wir gemeinsam Rezepte aus 
und setzen sie auch um. Eine gesunde 
Ernährung kann etwa gerade bei einem 
Diabetes sehr wichtig sein."

Sechs Wohnungen betreut der 
"ABW Nauen" bereits seit seiner Grün-
dung im August 2023.

Zu den ganz frisch Betreuten gehört 
etwa die lebenslustige Sabine. 

Ramona Heidenreich: "Sabine lebt 
noch bei ihrer Mutter, möchte aber 
gern selbstständig werden und soziale 
Kontakte knüpfen. Ihr helfen wir dabei, 
ihren ganz eigenen Weg zu finden. Wir 
könnten uns sehr gut vorstellen, dass 
eine betreute Wohngemeinschaft das 
Richtige für sie ist."

Beatrice und Mario sind die Eltern 
von Maximilian. Sie sind seit 2020 Klien-
ten der Lebenshilfe. Susan Hein: "Hier 
geben wir Ratschläge zur Erziehung. 
Die beiden Eltern müssen noch lernen, 
dass der eigene Sohn kein Kumpel ist, 
sondern dass sie ihn auch erziehen 
müssen. Der wichtige Punkt ist: Wir ha-
ben Zeit, wir hören zu, Wir fragen: Wo 
sind die Bedürfnisse? Wo sind die Sor-
gen? Das unterscheidet uns von einem 
klassischen Pflegedienst. Wir sehen 
unsere Aufgabe auch darin, es unse-
ren Klienten zu ermöglichen, ihre ganz 
eigenen Ziele zu erreichen. Wir befähi-
gen die Menschen, die Dinge selbst zu 
machen. Daran wachsen sie."

Ramona Heidenreich: "Ursprünglich 
wollten wir unsere Erweiterung in Ra-
thenow starten. In der Stadt gibt es ganz 
viele Menschen mit einem Bedarf für 
das 'Ambulant Betreute Wohnen', aber 
keinen Träger in der Nachbarschaft, der 
sich um die Umsetzung kümmern könn-
te. In Rathenow ist die Lebenshilfe Ha-
velland bislang nur mit einem Angebot 
zur Frühförderung vertreten. Wir verste-
hen Nauen aber als ersten Schritt. Wir 
arbeiten weiterhin daran, das 'Ambulant 
Betreute Wohnen' auch im westlichen 
Havelland anzubieten." (Text/Fotos: CS)

Ramona HeidenreichSusan Hein



zusammen in einem Doppelzimmer. 
Hier gingen sie gemeinsam durch dick 
und dünn. 1999 wurde dann der Neubau 
in der Ruppiner Straße 30 fertiggestellt. 
Hier bezogen alle drei dann jeweils ein 
Einzelzimmer.

Vor dem Umzug nach Falkensee 
lebte Angelika in einem Wohnheim in 
Brandenburg. Sie wünscht sich für die-
ses Jahr einen Ausflug nach Branden-
burg, um ihr ehemaliges Wohnheim zu 
besuchen: "Vielleicht wohnt dort noch 
Jemand, den ich kenne?!" 

Angelika wird von allen sehr schnell 
erkannt, spätestens, wenn sie ihre typi-
sche Frage stellt: "Darf ich ein Foto mit 
dir machen?" Der Fotoapparat ist ganz 
wichtig in ihrem Leben. Damit hält sie 
alles fest und kann sich so auch an fast 
alle Begegnungen erinnern.

Frank und Mario wohnten vor ihrem 
Einzug in die Wohnstätte bei ihren Fami-

lien. Ihre Zimmer haben sie ganz nach 
ihrem Geschmack eingerichtet. Frank 
ist vor kurzem innerhalb der Gruppe 
umgezogen: "Hier ist es jetzt ruhiger 
auf dem Flur. Das finde ich viel schöner. 
Mutti hat mir extra für das neue Zimmer 
einen größeren Fernseher gekauft." 

In der Wohngruppe hat er seine 
Freunde und fühlt sich wohl. Aber in 
Ruhe fernsehen im Zimmer, das ist ihm 
auch sehr wichtig. Besonders freut er 
sich dieses Jahr auf eine Reise nach 
Rheinsberg: "Da fährt meine Sophie 
(Gruppenbetreuerin) mit." Montags bis 
freitags "arbeitet" er in der Tagesförder-
stätte der Lebenshilfe: "Der Enrico (Be-
treuer der Tagesförderstätte) hat mit mir 
keine Probleme. Im Sommer helfe ich 
im Garten beim Harken. Einmal in der 
Woche helfe ich beim Kochen, z.B. Kar-
toffeln und Quark. Am liebsten mag ich 
aber die Schnitzel bei Mutti."

Mario ist ein sehr ruhiger, freundli-
cher Mann, der sich gern in sein Zimmer 
zurückzieht. Unter der Woche arbeitet er 
bei Fliedners in der Halleschen Straße: 
„Zurzeit kann ich nicht arbeiten gehen, 
weil ich krank bin. Sonst tüte ich Anspit-
zer ein, was ich gern mache.“ Was er 
sich dieses Jahr wünscht? "Wieder zu 
einem Konzert fahren. Am liebsten  mag 
ich Schlagermusik." (Text: Beate Rema-
ne / Fotos: Lebenshilfe)

Anekdoten aus der Wohnstätte Falkensee

So leben wir in der Wohnstätte

Die Wohnstätte der Lebenshilfe Ha-
velland ist in der Ruppiner Straße 
30 zu finden. Ziel ist es, Menschen 
mit Behinderungen die Möglichkeit 
adäquaten Wohnens gemäß ihren 
persönlichen Fähigkeiten und Be-
dürfnissen zu bieten. Beate Remane 
ist bei der Lebenshilfe die Qualitäts-
beauftragte für die Behindertenhilfe. 
Sie hat drei Bewohner der Wohnstät-
te zum Gespräch gebeten.

Bereits seit 34 Jahren wohnen Angeli-
ka Weber, Frank Fuhrmann und Mario 
Boßmann in der Wohnstätte Falkensee 
der Lebenshilfe. Sie gehören damit zu 
den allerersten Bewohnerinnen und Be-
wohnern vor Ort.  

Angelika erinnert sich, dass sie da-
mals von Uwe P., Gisela M. und Gret-
chen Sch. begrüßt und betreut wurde. 

Frank und Mario lebten viele Jahre 
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mittendrin in dieser Ausgabe von 
"Unser Havelland" wollen wir Ihnen 
berichten aus und von der Welt der 
Lebenshilfe. Wir erzählen Ihnen von 
Menschen, die aufgrund ihrer Be-
hinderung oft am Rand stehen, aber 
genau hierhin gehören – in die Mitte 
unserer Gesellschaft. Es geht dabei 
auch um Menschen und ihr Enga-
gement für die verbesserte Teilhabe 
am Leben in unserer Region. Wir 
möchten die Leser einladen, selbst 
aktiv daran mitzuwirken, dass es bei 
uns noch normaler wird, verschie-
den zu sein. 

mittendrin

sämtliche Objekte in der Lebenshilfe: 
"Ich mache so zum Beispiel in den Ein-
richtungen des Betreuten Wohnens die 
Hausaufgänge sauber. Und ich kümme-
re mich darum, die Therapeutenräume 
neben der Kita zu putzen. Auch draußen 
mache ich alles, was gerade anfällt. In 
der Kita harke ich das Laub zusammen. 
Das macht mir sehr viel Spaß.  Es macht 
mir auch keine Probleme, draußen im 
Freien zu arbeiten. Es gibt ja auch kei-
nen richtigen Winter mehr. So richtig kalt 
wird es nicht mehr. Seit 2019 kümmere 
ich mich auch um den neuen Hort der 
Lebenshilfe."

René Stein arbeitet Vollzeit für die 

Lebenshilfe - an fünf Tagen in der Wo-
che. Er sagt: "Ich fahre oft mit dem 
Fahrrad zur Arbeit. Ich muss mich viel 
bewegen."

Wenn er Freizeit hat, geht René 
Stein gerne angeln: "Im Falkenhagener 
See beißt leider kaum ein Fisch. Des-
wegen fahre ich zum Angeln lieber nach 
Norwegen. Einen frischeren Fisch kann 
man gar nicht bekommen."

Von der Möglichkeit, in Norwegen 
angeln zu gehen, hat René Stein in der 
Zeitung erfahren. Hier hatte er eine An-
nounce gesehen: "Mein Cousin hat mir 
eine solche Fahrt nicht zugetraut. Dem 
habe ich ein Foto aus Norwegen ge-
schickt, da hat er nichts mehr gesagt."

Die Kinder aus der Kita und dem 
Hort sind immer nett zu René Stein: "Die 
älteren Kinder sprechen mich auch auf 
der Straße an und grüßen mich, wenn 
sie mich erkennen. Toll finde ich, dass 
in unseren Einrichtungen sogar schon 
Kinder aus Schweden und Dänemark 
waren."

Christoph Maaß, Geschäftsführen-
der Vorstand: "Wir bedanken uns sehr 
bei René Stein für 25 Jahre Einsatz. Er 
ist ein wichtiger Mitarbeiter der Lebens-
hilfe und wir freuen uns, dass er schon 
so lange bei uns ist." (Foto: CS)

25 Jahre Dienstjubiläum im Technischen Dienst der Lebenshilfe Havelland

René Stein kümmert sich um alles 

René Stein ist 54 Jahre alt. Geboren 
wurde er in Nauen, er lebt aber in-
zwischen in Falkensee. Seit 1999 
arbeitet René Stein trotz einer geisti-
gen Behinderung für die Lebenshilfe 
Havelland. Am 1. März feierte er sein 
25-jähriges Dienstjubiläum.

René Stein ist einer von zwei inte-
grativen Arbeitskräften im Technischen 
Dienst der Lebenshilfe Havelland. 

Als wir ihm zum großen Arbeitsjubi-
läum gratulieren möchten, harkt er ge-
rade die Spielplatzanlagen der Kita Ent-
deckerland. Genau dies ist auch seine 
Aufgabe. René Stein kümmert sich um 



Gemeinschaft, außerhalb der Wohn-
gruppe oder der Familie zu ermöglichen 
und auch zu erleichtern. Im Fokus steht 
hier stets die Aufgabe, die Fähig- und 
Fertigkeiten jedes Einzelnen zu erhal-
ten, zu fördern und ihm somit zuneh-
mende Sicherheit und Selbstständigkeit 
im Umgang mit alltäglichen Aufgaben zu 
geben.

Seit der Eröffnung der Falkenseer 
Tagesförderstätte im Jahre 2009 hat 
sich vieles weiterentwickelt. So haben 
wir etwa einen schönen neuen Snoeze-
len-Raum zur Entspannung mitgestalten 
dürfen. Und unser Garten hat sich zu 
einer kleinen Wohlfühloase entwickelt. 

Die engagierten Mitarbeiter versu-
chen weiterhin mit ihren kreativen Ideen, 
unseren Klienten einen sinnerfüllten und 
zufriedenstellenden Tagesablauf zu er-
schaffen. Abgestimmt auf die Klienten 
werden bei uns täglich feste, aber trotz-
dem individuelle Beschäftigungsange-
bote durchgeführt.

Wir versuchen, unseren Klienten 
mit verschiedenen Highlights dabei zu 
helfen, regelmäßig dem Alltag zu entflie-
hen. Dazu zählt zum Beispiel unser Be-
such beim "Falkner der Herzen", der uns 

Die Tagesförderstätte in Falkensee 

15 Jahre Jubiläum!

Die Tagesförderstätte der Lebenshilfe 
Falkensee bietet Menschen mit einer 
schweren geistigen Behinderung, die 
nicht an Maßnahmen zur Teilhabe 
am Arbeitsleben teilnehmen können, 
ein tagesstrukturiertes Angebot. Nun 
jährt sich der 15. Geburtstag der Ta-
gesförderstätte. Sarah Schmidtchen, 
Leiterin der Tagesförderstätte, erin-
nert sich an schöne Erlebnisse.

Wie die Zeit vergeht, nun jährt sich der 
Geburtstag der Tagesförderstätte in 
der Lebenshilfe Havelland schon zum 
15. Mal. Sehr viele schöne Erlebnisse 
und Erfahrungen durften wir Mitarbeiter 
gemeinsam mit unseren Klienten sam-
meln. Zum Beispiel bei einem Ausflug 
mit dem Rolli-Bus, bei der jährlichen 
Teilnahme an der Angerweihnacht, 
beim monatlichen Töpfern im Haus am 
Anger, beim Schwimmen in Hennigs-
dorf, bei ein paar schönen Stunden in 
Karls Erlebnis-Dorf und im Sommer bei 
dem einen oder anderen Lagerfeuer im 
eigenen Garten. 

Immer mit dem Ziel, den Menschen 
mit zum Teil schwerst-mehrfacher Be-
hinderung die Teilhabe am Leben in der 

Nachruf auf Rosita Neumann

Wir trauern ...
Rosita Neumann wurde am 16. Ok-
tober 1971 geboren. Sie verstarb am 
31. Januar 2024. 

Vor ihrem Einzug in die Wohn-
stätte lebte Rosita Neumann in Rib-
beck. Hier drückte sie besonders gern 
die Taster auf der Ampel, damit die 
Autos stehen blieben. Nach dem Tod 
ihrer Mutter zog sie in die Falkense-
er Wohnstätte der Lebenshilfe in der 
Ruppiner Straße. Hier war sie erst in 
der Gruppe 2 Zuhause, dann in der 
Gruppe 1. Rosita Neumann mochte 
es sehr, die Wäsche zusammenzule-

gen und ihre Haare schön zu frisieren. 
Ihre Lieblingsmusik kam von Semino 
Rossi. Außerdem war sie Mitglied in 
der Neuapostolischen Kirche. 

Im Oktober 2023 kam Rosita Neu-
nann ins Krankenhaus, wo bei ihr ein 
Loch im Herzen festgestellt wurde. 
Seitdem benötigte sie ein Sauerstoff-
gerät. Sie konnte aber zwischenzeit-
lich nach Hause kommen. Im Januar 
musste sie wieder ins Waldkranken-
haus und kam anschließend ins Hos-
piz, wo sie auch verstarb. Ihr größter 
Wunsch war bis zum Schluss, dass 
ihre Zimmerwand noch einmal ge-
strichen wird. Der Technische Dienst 
erfüllte ihr diesen Wunsch. Sie konnte 
sich die Umsetzung aber leider nur 
noch auf dem Foto ansehen. 

mit seinen Käuzen und Eulen faszinierte 
und verzauberte. Wir lieben aber auch 
unsere besonderen Feste und Aktivi-
täten - wie etwa Fasching, Ostern, die 
Sommerfeste, Halloween oder sogar ein 
gemeinsames Töpfern.

Zurzeit sind 17 von 18 Plätzen in der 
Tagesförderstätte belegt. Gerne würden 
wir unseren freien Platz schnell wieder 
neu vergeben. Bei Interesse melden 
Sie sich einfach in der Tagesförderstät-
te (03322-213729). (Text/Fotos: Sarah 
Schmidtchen + Lebenshilfe Havelland) 

 

 

 

Wir suchen Verstärkung 
für unser Team 

Schulhelfer in Vertretung (m/w/d)  

Einzelfallhelfer (m/w/d) 

Für weitere Infos: www.Lebenshilfe-Havelland.de 

 

 

Lebenshelfer (m/w/d) gesucht! 

Willkommen im Team!
• Interdisziplinäre Frühförder- und Beratungsstelle:
- Mitarbeiter (m/w/d) 

für 30-40 Wochenstunden / Osthavelland
- Fachkraft (m/w/d)

Bewirb Dich über



Die Kita Entdeckerland ist eine inte-
grative Kita der Lebenshilfe Havel-
land e.V.. Hier spielen, lachen, essen 
und lernen Kinder mit und ohne Be-
hinderungen zusammen. In diesem 
Jahr feiert die Kita bereits ihr 20-jäh-
riges Jubiläum. Passend dazu wird 
es am 7. Juni ein großes Kitafest 
geben.

Wenn jemand etwas über die Kita Ent-
deckerland zu erzählen weiß, dann ist 
das Heike Seeger. Sie ist in der Lebens-
hilfe Havelland für die Kita und für den 
Hort zuständig: "In der Kita bin ich von 
Anfang an, also seit der Eröffnung die-
ses Hauses, tätig. Ich bin vor Ort die 
Einsatzleitung."

20 Jahre sind eine lange Zeit. Die-
ses Jubiläum muss doch bestimmt be-
sonders gefeiert werden. Heike Seeger: 
"Unser Jubiläumsfest wird am 7. Juni ab 
15 Uhr auf unserem Kita-Gelände statt-
finden. Uns würde es sehr freuen, wenn 
uns an diesem Tag auch unsere ehe-
maligen Kita-Kinder besuchen würden."

Für alle, die die Kita bislang noch gar 
nicht kennen, was ist denn ihr besonde-
res Konzept? Heike Seeger: "Unsere 
Kita ist eine Integrationskita. Das be-
deutet, dass wir mit integrativen Grup-
pen arbeiten. In unserem Haus lernen 
also Kinder mit und ohne Behinderung 
zusammen. Sie spielen und lachen ge-
meinsam. In all unseren Gruppen sind 
Kinder mit den unterschiedlichsten Be-
einträchtigungen und Behinderungen 
integriert. Unser pädagogischer Ansatz 
ist, dass wir diese Kinder nicht noch 
einmal extra in der Einzelförderung se-

parieren, sondern sie wirklich komplett 
im Gruppenalltag begleiten. So können 
die Kinder ganz normal an unserem 
Alltag teilnehmen. Unser Wunsch und 
unser Ziel ist es natürlich, dass auch die 
Kinder mit einer geistigen oder körper-
lichen Beeinträchtigung so gut es eben 
möglich ist selbstständig werden, damit 
sie später auch im schulischen Bereich 
ihren Weg gehen können."

Das Miteinander wirkt sich natürlich 
in beiden Richtungen aus. Alle Kinder 
der Kita werden in ihrem Alltag sensibler 
gemacht für die Probleme und Nöte von 
Kindern, die mit ihrer Beeinträchtigung 
leben müssen. 

Heike Seeger: "Wir machen bei un-
seren Kindern keinen Unterschied. Es 
sind alles Kinder unserer Kita. Unter den 
Kindern gibt es auch keine Berührungs-
ängste. Natürlich kommt manchmal eine 
Nachfrage, etwa, warum ein Kind viel-
leicht noch nicht sprechen kann. Dann 
beantworten wir das den Kindern - und 
sie verstehen es. Die Kinder haben oft 
auch ganz intuitiv das Gefühl dafür, was 
die anderen Kinder jetzt vielleicht ge-
rade brauchen. Dass ein Kind im Roll-
stuhl sitzt, ist für sie Alltag. Sie beziehen 
diese Kinder einfallsreich mit in ihr Spiel 
ein oder unterstützen sie in alltäglichen 
Dingen, die sie vielleicht gerade alleine 
nicht so gut bewältigen können. Das 
funktioniert im Alltag, ohne dass man 
den Kindern sagen muss, du musst jetzt 
dieses oder jenes machen. So sollte es 
ja eigentlich auch sein in unserer Gesell-
schaft. Das versuchen wir hier zu leben 
und ich glaube, wir leben das ganz gut."

In der Kita Entdeckerland in der 

20 Jahre Jubiläum: Kita Entdeckerland 

Jubelnde Kinder
Falkenhagener Straße 97 werden 89 
Kinder betreut - im Alter von einem Jahr 
bis zur Einschulung. 24 Kinder haben 
zurzeit einen Integrationsstatus. Hat die 
Kita noch Aufnahmekapazitäten? Heike 
Seeger: "Nein, leider nicht. Auch für 
diesen Sommer arbeiten wir bereits mit 
einer Warteliste und können schon jetzt 
sagen: Wir werden leider nicht alle Wün-
sche erfüllen können. Der Bedarf ist bei 
weitem höher als das Platzangebot."

Die Kita Entdeckerland freut sich, 
dass sie neben den Gruppenräumen 
sehr viele Nebenräume nutzen kann. 
Für jeden Bildungsbereich sind so eige-
ne Räume entstanden. Heike Seeger: 
"Es gibt einen Kreativraum, einen Sport-
raum, einen Matschraum, einen Snoe-
zelenraum für die Entspannung und 
unsere beiden Räume 'Musik und Spra-
che' und 'Forschen und Entdecken'. 
Das waren einmal Therapieräume. Wir 
arbeiten ja auch mit Logopäden, Ergo-
therapeuten und Physiotherapeuten zu-
sammen. Die haben ihre Räume nun im 
benachbarten Flachbau bezogen."

Die Kita verfügt auch über einen 
sehr großen Garten. Am Nikolaustag 
2022 konnte hier ein komplett neuer 
Spielplatz eingeweiht werden, der zum 
Teil von Fördergeldern bezahlt wur-
de. Heike Seeger: "So konnten wir im 
Prinzip unseren kompletten Spielplatz 
erneuern - und fast alle Spielgeräte aus-
tauschen. Neu hinzugekommen ist ein 
ganz wunderbarer Matsch-Spielplatz. 
Und eine Integrationswippe, die auch für 
Kinder mit Behinderung sehr gut zu be-
nutzen ist. Außerdem haben wir Wege 
und Zugänge neu pflastern können, 
sodass die Spielelemente barrierefrei 
zugänglich sind, also auch für Kinder 
im Rollstuhl oder mit einer Gehbehin-
derung. Wir hatten erst ein wenig die 
Befürchtung, dass manche Spielgeräte 
vielleicht zu anspruchsvoll sind. Aber die 
Kinder haben uns schnell gezeigt, dass 
dem nicht so ist."

Eine weitere Besonderheit ist, dass 
direkt in der Kita gekocht wird. Heike 
Seeger: "Ja, das schätzen wir sehr. Wir 
haben eine eigene Küche mit einem 
festangestellten Koch und zwei Kö-
chinnen. Wir genießen es sehr, dass 
wir unsere Kinder mit einer eigenen 
Vollverpflegung versorgen können, 

angefangen beim Frühstück über das 
Mittagessen bis hin zum Vesper. Unsere 
Küche hat dabei sämtliche Lebensmit-
telunverträglichkeiten und Allergien der 
Kinder mit im Blick und achtet akribisch 
genau drauf. Da muss ich sagen: Hut ab 
vor unseren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in der Küche. Unsere Küche 
kocht immer komplett frisch und ver-
sorgt nicht nur die Kita, sondern auch 
den Hort und die übrigen Einrichtungen 
der Lebenshilfe, so auch die Tagesför-
derstätte und unsere Wohnstätte in der 
Ruppiner Straße."

Wie wichtig ist das Team vor Ort? 
Heike Seeger: "Das ganze Haus steht 
und fällt mit dem Team - und wir haben 
ein tolles Team. Uns ist auch sehr wich-
tig, dass alle Kollegen alle Kinder und 
ihre Besonderheiten kennen, weil jeder 
dazu in der Lage sein muss, in jeder 
Gruppe auch einmal spontan auszuhel-
fen.  (Text/Fotos: CS)

WG - Zimmer freiWG - Zimmer frei

Wer kann bei uns wohnen?
Das Angebot unserer Wohngruppe richtet sich an erwachsene Menschen 
mit einer geistigen Beeinträchtigung.
Hier können 8 Menschen gemeinsam miteinander leben.
Die WG ist nicht barrierefrei.

Wie ist die Ausstattung unserer Wohngruppe?
Jedes Zimmer kann nach eigenen Wünschen gestaltet werden.
Es gibt 2 Bäder, eins für Damen und eins für Herren, eine 
Gemeinschaftsküche, einen Clubraum sowie einen kleinen Garten vor dem 
Haus mit Pavillon, Grillplatz und Tischtennisplatte Außerdem gibt es einen 
Fahrradschuppen und einige kleine Hochbeete.

Wie ist die Betreuung organisiert?
Es gibt 4 Betreuer in der Wohngruppe.
Jeden Tag ist mindestens eine Betreuerin für 6 Stunden in der BWG.
Die Betreuung findet meist am Nachmittag in der Zeit zwischen 13 und 20 
Uhr statt.
Am Wochenende findet die Betreuung in der Regel zwischen 9 und 15 Uhr 
statt. Wir kochen am Samstag und Sonntag gemeinsam für das 
Mittagessen.
In der Nacht gibt es eine Rufbereitschaft für Notfälle.

Welche Unterstützung bieten wir im Alltag?
Wir unterstützen in allen Lebensbereichen und begleiten auf dem Weg in 
die Selbständigkeit.
Dies kann z.B. die Begleitung von Arztbesuchen, ein Wegetraining oder 
Hilfe beim Einkauf sein.
Da nicht alle Tage gleich sind und jeder Mensch individuelle Bedarfe und 
Wünsche hat, ist auch unser Angebot individuell und auf die einzelnen 
Bedürfnisse ausgerichtet.

Kontakt
BWG der Lebenshilfe
Bergstr. 11
14612 Falkensee
Tel.: 03322 424 694 5
susan.hein@lebenshilfehavelland.de

WG - Zimmer frei

Wer kann bei uns wohnen?
Das Angebot unserer Wohngruppe richtet sich an erwachsene Menschen 
mit einer geistigen Beeinträchtigung.
Hier können 8 Menschen gemeinsam miteinander leben.
Die WG ist nicht barrierefrei.

Wie ist die Ausstattung unserer Wohngruppe?
Jedes Zimmer kann nach eigenen Wünschen gestaltet werden.
Es gibt 2 Bäder, eins für Damen und eins für Herren, eine 
Gemeinschaftsküche, einen Clubraum sowie einen kleinen Garten vor dem 
Haus mit Pavillon, Grillplatz und Tischtennisplatte Außerdem gibt es einen 
Fahrradschuppen und einige kleine Hochbeete.

Wie ist die Betreuung organisiert?
Es gibt 4 Betreuer in der Wohngruppe.
Jeden Tag ist mindestens eine Betreuerin für 6 Stunden in der BWG.
Die Betreuung findet meist am Nachmittag in der Zeit zwischen 13 und 20 
Uhr statt.
Am Wochenende findet die Betreuung in der Regel zwischen 9 und 15 Uhr 
statt. Wir kochen am Samstag und Sonntag gemeinsam für das 
Mittagessen.
In der Nacht gibt es eine Rufbereitschaft für Notfälle.

Welche Unterstützung bieten wir im Alltag?
Wir unterstützen in allen Lebensbereichen und begleiten auf dem Weg in 
die Selbständigkeit.
Dies kann z.B. die Begleitung von Arztbesuchen, ein Wegetraining oder 
Hilfe beim Einkauf sein.
Da nicht alle Tage gleich sind und jeder Mensch individuelle Bedarfe und 
Wünsche hat, ist auch unser Angebot individuell und auf die einzelnen 
Bedürfnisse ausgerichtet.

Kontakt
BWG der Lebenshilfe
Bergstr. 11
14612 Falkensee
Tel.: 03322 424 694 5
susan.hein@lebenshilfehavelland.de

WG - Zimmer frei

Wer kann bei uns wohnen?
Das Angebot unserer Wohngruppe richtet sich an erwachsene Menschen 
mit einer geistigen Beeinträchtigung.
Hier können 8 Menschen gemeinsam miteinander leben.
Die WG ist nicht barrierefrei.

Wie ist die Ausstattung unserer Wohngruppe?
Jedes Zimmer kann nach eigenen Wünschen gestaltet werden.
Es gibt 2 Bäder, eins für Damen und eins für Herren, eine 
Gemeinschaftsküche, einen Clubraum sowie einen kleinen Garten vor dem 
Haus mit Pavillon, Grillplatz und Tischtennisplatte Außerdem gibt es einen 
Fahrradschuppen und einige kleine Hochbeete.

Wie ist die Betreuung organisiert?
Es gibt 4 Betreuer in der Wohngruppe.
Jeden Tag ist mindestens eine Betreuerin für 6 Stunden in der BWG.
Die Betreuung findet meist am Nachmittag in der Zeit zwischen 13 und 20 
Uhr statt.
Am Wochenende findet die Betreuung in der Regel zwischen 9 und 15 Uhr 
statt. Wir kochen am Samstag und Sonntag gemeinsam für das 
Mittagessen.
In der Nacht gibt es eine Rufbereitschaft für Notfälle.

Welche Unterstützung bieten wir im Alltag?
Wir unterstützen in allen Lebensbereichen und begleiten auf dem Weg in 
die Selbständigkeit.
Dies kann z.B. die Begleitung von Arztbesuchen, ein Wegetraining oder 
Hilfe beim Einkauf sein.
Da nicht alle Tage gleich sind und jeder Mensch individuelle Bedarfe und 
Wünsche hat, ist auch unser Angebot individuell und auf die einzelnen 
Bedürfnisse ausgerichtet.

Kontakt
BWG der Lebenshilfe
Bergstr. 11
14612 Falkensee
Tel.: 03322 424 694 5
susan.hein@lebenshilfehavelland.deWer kann bei uns wohnen?

Das Angebot unserer Wohngruppe richtet sich an erwachsene Menschen 
mit einer geistigen Beeinträchtigung. Hier können 8 Menschen gemeinsam 
miteinander leben. Die WG ist nicht barrierefrei.
Für weitere Details bitte Kontakt aufnehmen.
Kontakt
BWG der Lebenshilfe, Bergstr. 11, 14612 Falkensee
Tel.: 03322 424 694 5, susan.hein@lebenshilfehavelland.de



Annita Muturi (33) hat im März letzten 
Jahres ihr "Imani Boutique Spa" in der 
Spandauer Straße eröffnet. Hier kann 
man sich in der Wellness-Oase verwöh-
nen lassen mit verschiedenen Beauty-
Anwendungen, einer Gesichtspflege, 
einer Fußpflege, einer Maniküre, einer 
Massage oder einer Nagelverschöne-
rung. Nachdem zuletzt bereits eine In-
frarot-Kammer an den Start gegangen 

ist, steht den Besuchern nun auch eine 
Sauna im Souterrain zur Verfügung. Da 
bietet es sich natürlich an, eine Well-
ness-Behandlung gleich mit einem Sau-
na-Besuch zu kombinieren.

Die Wellness-, Massage- und Beauty-An-
gebote im "Imani Boutique Spa" werden 
bereits sehr gut gebucht. Annita Muturi 
und ihr Team freuen sich sehr darüber, in 

Ab in die Sauna
Imani Boutique Spa
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der kurzen Zeit seit der Eröffnung so viele 
Stammkundinnen (und auch so manchen 
Mann) für sich gewonnen zu haben. 

Annita Muturi: "Mein Plan war es von 
Anfang an, im Souterrain unseres Spa eine 
schöne Wellness-Area aufzubauen. Als ers-
tes haben wir im letzten Jahr eine Infrarot-
Wärmekabine installiert. Sie bietet Platz 
für zwei Personen. Die Wärmestrahlung 
hilft besonders gut bei Verspannungen 
und chronischen Rückenschmerzen, vor 
allem, wenn man im Anschluss auch noch 
eine Massage bucht. Nun haben wir Ende 
Oktober '23 zusätzlich noch unsere Sauna 
in Betrieb nehmen können."

Die Sauna in Holzbauweise, die eine 
trockene Hitze ohne Aufgussbecken bie-
tet, hat Platz für sechs Personen. Direkt 
vor der Sauna und der Infrarot-Wärme-
kammer befindet sich der Ruheraum mit 
vier Liegen. Annita Muturi: "Passend zum 
Saunavergnügen bieten wir Schuhe, einen 
Bademantel und ein Handtuch an. Auch 
ein Getränk ist im Preis inbegriffen. Eine 
Umkleidekabine und eine Dusche gibt es 
im Sauna-Bereich ebenfalls."

Die Sauna hat in der Woche von 9 bis 
20 Uhr und am Samstag von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. Donnerstag ist ab 14 Uhr "Frau-
entag", da sind die Damen ganz unter sich. 
Eine Stunde Saunieren mit Infrarotkabine 
kostet 20 Euro, zwei Stunden 35 Euro. 

Annita Muturi: "Wir empfehlen na-
türlich immer dann einen Saunagang zu 
buchen, wenn man eh schon bei uns im 
Spa eine Anwendung hat. Wer eins unse-
rer großen Beauty-Pakete bucht, bekommt 
eine Stunde Sauna geschenkt. Und - eine 

tolle Idee ist es natürlich, die Sauna gezielt 
zusammen mit den Freundinnen zu bu-
chen, um einen gemeinsamen Wellness-
Tag bei uns zu verbringen. Bei Gruppen-
buchungen gibt es zehn Prozent Rabatt." 
(Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Imani Boutique Spa, Spandauer 
Straße 152, 14612 Falkensee, Tel.: 03322-
2786584, www.imani-spa.de



Klar denken, fair streiten: Am Goethe-
Gymnasium Nauen redeten sich am 29. 
Februar Schülerinnen und Schüler aus 
fünf Schulen die Köpfe 
heiß. Sie waren zum Re-
gionalwettbewerb "Ju-
gend debattiert" ange-
treten, um die Gegner 
nicht mit körperlicher 
Gewalt, sondern alleine mit 
der Wucht ihrer Worte argu-
mentativ niederzuringen. 
In der Aula der Schule gab 
es packende Wortduelle 
zu hören. Die Sieger dürfen 
nun im Landeswettbewerb 
antreten.

"Ach, du spinnst doch!" Streitigkeiten wer-
den heutzutage viel zu schnell mit bösen 
Worten beendet, weil die Kontrahenten 
es verlernt haben, das feine Florett einer 
sprachlichen Auseinandersetzung zu füh-
ren. 

Umso höher sind die Versuche zu be-
werten, die unternommen werden, um 
Jugendlichen das Duellieren allein mit 
der Sprache zu vermitteln. Seit dem Jahre 
2001 gibt es den Wettbewerb "Jugend 
debattiert" (www.jugend-debattiert.de) in 
Deutschland, Initiator und Schirmherr war 
damals Bundespräsident Johannes Rau. 

Um den Wettbewerb kümmert sich die 
gemeinnützige Hertie-Stiftung im Schul-
terschluss mit der Heinz Nixdorf Stiftung 
in Kooperation mit der Kultusminister-
konferenz, den Kultusministerien und den 
Parlamenten der Länder. Gefördert wird 
das Projekt vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung.

"Jugend debattiert" startet in den 
Schulen mit einem Schulwettbewerb. Da-
ran schließen sich der Regional-, der Lan-

des- und schließlich der 
Bundeswettbewerb an.

Das Thema einer 
Schülerdebatte lässt sich 
nicht selbst auswählen, 
es wird den Duellanten 

von außen vorgegeben. Da geht 
es etwa um Fragen wie "Sollen 

öffentliche Schwimmbäder 
eine flächendeckende Video-
überwachung einführen?" 
oder "Soll jeder Mensch in 

Deutschland zum 18. Geburts-
tag ein Grunderbe erhalten?"

Der diesjährige Regionalentscheid 
von "Jugend debattiert" wurde in diesem 
Jahr im Goethe-Gymnasium Nauen aus-
getragen. Angereist waren am 29. Feb-
ruar Schülerinnen und Schüler aus fünf 
Schulen. Zu den Schulen gehörten das 
Goethe-Gymnasium in Nauen, das Marie-
Curie-Gymnasium in Hohen Neuendorf 
sowie die Kant-Gesamtschule, das Lise-
Meitner-Gymnasium und das Vicco-von-
Bülow-Gymnasium aus Falkensee.

Auf die Teilnehmer des Events war-
tete ein langer Tag. Um 7:15 Uhr öffnete 
die Anmeldung - und erst um 15:15 Uhr 
wurde der Regionalentscheid mit der Ver-
abschiedung beendet.

Uta Reichel ist die Schulleiterin am 
Nauener Goethe-Gymnasium: "Der Re-
gionalwettbewerb findet jedes Jahr an 
einer anderen Schule statt. Im letzten 
Jahr wurde der Regionalwettbewerb am 
Lise-Meitner-Gymnasium in Falkensee 
durchgeführt. Ich finde, 'Jugend debat-

Regionalwettbewerb 
"Jugend debattiert" 

in Nauen!

Debatten-Duell
Regionalwettbewerb
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"Unser Havelland" präsentiert - eine 
Küchenparty im Hexenhaus, die dar-
auf aus ist, sämtliche Superlative zu 
sprengen. Drei Spitzenköche gehen 
an den Start, es wird eine große 
Charity-Versteigerung geben und 
Michael Kelly singt. Wir fragen He-
xenhaus-Chef Edmund Becker, was 
er denn am 29. Juni ab 17 Uhr vor-
hat, wenn es da heißt: "Sterne über 
Falkensee".

Lieber Edmund, seit vielen Jahren 
lädst du im Hexenhaus zu deinen 
Küchenpartys ein. Was ist dieses 
Mal anders?
Edmund Becker: "Zunächst einmal: 
Bei unseren Küchenpartys ging es 
schon immer darum, mit tollen Leuten 
zusammenzukommen, ein außerge-
wöhnliches Essen zu genießen, edle 
Tropfen zu verkosten und gemeinsam 
einen besonders schönen Abend zu 
haben. Das möchten wir dieses Mal auf 
die Spitze treiben. Das Motto 'Sterne 
über Falkensee' gibt bereits die Rich-
tung vor. Neben mir werden auch der 
Zwei-Sterne-Koch Christian Lohse und 
der PALAZZO-Gastgeber Hans-Peter 
Wodarz mit dabei sein und eigene Ge-
richte präsentieren. Hans-Peter Wodarz 
bereitet etwa eine provenzialisch ge-
füllte Ente zu und Christian Lohse woll-
te sich um den Nachtisch kümmern.

Zum Motto gehört auch, dass wir 
viele Schauspieler, Moderatoren und 
Prominente einladen, die sich gern 
mit unseren Gästen unterhalten wer-
den und die sich auch fotografieren 
lassen." 

Aber natürlich gibt es wieder etwas 
Außergewöhnliches zu essen?
Edmund Becker: "Absolut. Eine Karte 
für unsere besondere Küchenparty 
kostet dieses Mal 140 Euro - inklusi-
ve dem Essen und allen Getränken. 
Wir lassen es richtig krachen - mit 
Champagner, frischen Austern, einer 
Bouillabaisse mit Hummer, Wagyu 
vom Grill und vielen anderen Überra-
schungen. Wir planen zurzeit mit sechs 
Gängen, die wir nicht auf einmal, son-
dern nacheinander an drei Ausgabe-
stellen präsentieren werden. Daneben 
wird es ein Live-Cooking geben. Ich 
möchte z.B. gern ein richtiges Asado 
über offenem Feuer machen."

Oh, das hört sich toll an. Wird es ein 
Show-Programm geben?
Edmund Becker: "Ich bin sehr froh, 
dass Dirk Lausch, der ein begnadeter 
Sprecher ist, als Moderator durch den 
Abend führen wird. Wir arbeiten an ei-
ner moderierten Leinwandshow, wäh-
rend der wir alle teilnehmenden Köche 
und die Stars des Abends vorstellen 
werden. Michael Kelly aus Falkensee 
wird singen. Und darüber hinaus set-
zen wir auch noch unser zweites Motto 
um - 'A Night to Shine'. Wir werden 
eine Charity-Versteigerung für den 
guten Zweck veranstalten, bei der alle 
unsere Gäste mitbieten können. Es gibt 
wirklich tolle Preise zu gewinnen."

Es wird also eine große Hexenhaus-
Benefiz-Party geben. Wie kann ich 
mir das vorstellen?
Edmund Becker: "Wir planen ganz vie-
le besondere Versteigerungen. Meine 
Frau Anna Filimonova wird live auf der 
Küchenparty ein neues Bild malen, das 
anschließend versteigert wird. Unsere 
Gäste können einen Abend im Salon 
von Christian Lohse für vier Personen 
ersteigern. Und es wird eine PALAZZO-
Loge für sechs Personen mit persön-
licher Betreuung durch Hans-Peter 
Wodarz und Kolja Kleeberg geben. 
Und das wird noch längst nicht alles 
sein. Unsere Gäste sollten viele, viele 
10-Euro-Scheine mitbringen, denn wir 
planen eine amerikanische Verstei-
gerung, bei der jeder Bieter immer 
nur die Differenz zum vorhergehenden 
Angebot bezahlt."

Für wen werden denn die Spenden 
gesammelt?   
Edmund Becker: "Wir sammeln  Spen-
den für die drei wohltätigen Einrich-
tungen Wildtierrettung Brandenburg, 
Kinderauto e.V. und Babylotsen."

Die Karten für die Benefiz-Küchen-
party mit Sterneköchen und Schau-
spielern am 29. Juni ab 17 Uhr sind 
streng limitiert. Eine Karte kostet 
140 Euro (early bird), Essen und Ge-
tränke inklusive. Wer Karten haben 
möchte, schreibt eine Mail mit den 
Namen der Teilnehmer an die Ad-
resse info@unserhavelland.de - und 
wird dann umgehend über die Be-
zahlmodalitäten informiert. 

A Night to Shine
Veranstaltungstipp des Monats

29. Juni 2024 - Hexenhaus Falkensee
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w e I n h a n d l u n g

INTERNATIONALE WEINE  • AUSGEWÄHLTE SPIRITUOSEN • SCHAUMWEINE & CHAMPAGNER 
• BIOWEINE • GESCHENKIDEEN • VERKOSTUNGEN • GASTRONOMIEBERATUNG

• LIEFERUNGEN FREI HAUS  • GROßHANDEL

F A L K E N S E E

w e I n h a n d l u n g

INTERNATIONALE WEINE  • AUSGEWÄHLTE SPIRITUOSEN • SCHAUMWEINE & CHAMPAGNER 
• BIOWEINE • GESCHENKIDEEN • VERKOSTUNGEN • GASTRONOMIEBERATUNG

• LIEFERUNGEN FREI HAUS  • GROßHANDEL

„Das Leben ist viel zu kurz, um schlechten 
Wein zu trinken“ - J.W. Goethe. Komm 

doch vorbei, koste & überzeuge dich selbst!  
Wir halten täglich offene Weine für dich bereit!

Tel.: 03322 / 843 68 10 • Mobil: 0176 / 707 85 128

info@meynwein.de

Poststraße 26, 14612 Falkensee

Tel.:03322 / 843 68 10
Mobil: 0176 / 707 85 128

info@meynwein.de

Poststraße 26
14612 Falkensee

Tel.:03322 / 843 68 10
Mobil: 0176 / 707 85 128

info@meynwein.de

Poststraße 26
14612 Falkensee

Tel.:03322 / 843 68 10
Mobil: 0176 / 707 85 128

info@meynwein.de

Poststraße 26
14612 Falkensee

SIE MOCHTEN SICH AUCH IM MAGAZIN PRASENTIEREN? 

   03322 / 50080         info@unserhavelland.de 

....


�
tiert' ist ein wunderbarer Wettbewerb. Die 
Schülerinnen und Schüler bekommen die 
Themen immer zehn Tage vor dem Wettbe-
werb übermittelt. Sie haben im Anschluss 
in ihrer Freizeit viel recherchiert und sich in 
die vorgegebenen Themen eingearbeitet. 
Vor der Debatte wussten sie aber noch gar 
nicht, welchen Standpunkt sie am Ende 
einnehmen sollen - und mussten entspre-
chend auf beide Seiten vorbereitet sein, 
auf Pro und Kontra. Diese Flexibilität fehlt 
mir übrigens bei politischen Debatten sehr 
- die Politiker sind viel zu oft in ihrer Mei-
nung festgefahren und lassen sich auch 
durch Argumente nicht mehr zum Umden-
ken bewegen. Wir haben zwei bis drei Tage 
vor dem Wettbewerb mit unseren Schüle-
rinnen und Schülern geübt und sie dafür 
aus dem Unterricht genommen. Toll war, 
dass sie den verpassten Unterricht eigen-
verantwortlich nachgeholt haben."

Zum Hintergrund: Eine Debatte ist ein 
Gespräch nach festen Regeln, das eine Ent-
scheidungsfrage beantworten soll - und 
zwar mit "Ja" oder "Nein" . Daraus resul-
tiert, dass die Debattanten immer nur eine 
Pro- oder Kontra-Rolle einnehmen können.

In jedem Duell gibt es immer zwei 
Pro- und zwei Kontra-Stimmen. Jeder Teil-
nehmer hat in der Debatte drei Minuten 
Zeit, um in der Eröffnungsrunde Argumen-
te für seine eigene Position vorzubringen. 
Daran schließt sich eine "freie Aussprache" 
zwischen den Debattenteilnehmern an, 
während der gegnerische Argumente auf-
gegriffen und zerpflückt werden können.  
Diese Aussprache darf 12 Minuten dauern. 
Daran schließt sich eine Schlussrunde an. 
Hier darf jeder Teilnehmer noch einmal 
Stellung beziehen - auf der Basis der be-

reits erfolgten Debatte. 
Eine Jury aus Lehrern und nicht in-

volvierten Schülern hört bei jeder Debatte 
ganz genau zu und beurteilt anschließend 
die Leistung im Wettbewerb nach den vier 
Kriterien "Sachkenntnis", "Ausdrucksver-
mögen", "Gesprächsfähigkeit" und "Über-
zeugungskraft".

In der Altersgruppe 1 (Klasse 8 und 9) 
wurde im Finale des Regionalwettbewerbs 
die Frage vorgegeben: "Sollen Jugendli-
che dazu verpflichtet werden, sich bei der 
Feuerwehr zu engagieren?" 

In der Altersgruppe 2 (Jahrgangsstufen 
10 bis 12) diskutierten die vier Finalisten 
erbittert über das Thema "Sollen Video-
spiele und Apps, die In-Game-Käufe ent-
halten, für Minderjährige verboten wer-
den?"

Uta Reichel: "Da habe ich auch noch so 
einiges gelernt, was ich vorher nicht wuss-
te. Mit der Qualität der Finaldebatten bin 
ich sehr zufrieden, das haben die Schüle-
rinnen und Schüler sehr gut gemacht."

In der Altersgruppe 1 gewann Emma 
aus dem Lise-Meitner-Gymnasium Falken-
see das Debattier-Duell. In der Altersgrup-
pe 2 freute sich Milan, ebenfalls aus dem 
LMG, über das positive Votum der Jury zu 
seinen Gunsten. (Text/Fotos: CS)

Chaussee 8
14621 Schönwalde-Glien OT Paaren
Tel.: +49 (0)33230 51443
Mobil: +49 (0)171 4121353

Montag-Freitag 10:00 - 18:00
Samstag 10:00 - 14:00

info@pferdesport-philipp-havelland.de
www.pferdesport-philipp-havelland.de

C H A U S S E E  8

1 4 6 2 1  S C H Ö N W A L D E - G L I E N  

O T  P A A R E N  I M  G L I E N

T E L . :  + 4 9  ( 0 ) 3 3 2 3 0  5 1 4 4 3

M O B I L :  + 4 9  ( 0 ) 1 7 1  4 1 2 1 3 5 3

Ö F F N U N G S Z E I T E N

M O N T A G  -  F R E I T A G  1 0 : 0 0  -  1 8 : 0 0  &  S A M S T A G  1 0 : 0 0  -  1 4 : 0 0

A U S S E R H A L B  D E R  Ö F F N U N G S Z E I T E N  N A C H  V E R E I N B A R U N G

I N F O @ P F E R D E S P O R T - P H I L I P P - H A V E L L A N D . D E

W W W . P F E R D E S P O R T - P H I L I P P - H A V E L L A N D . D E

HAUSHALTSHILFE - GESUCHT  

Wo: Schönwalde-Siedlung 

Wann: 3 oder 4 mal in der Woche 

Ab 14:00 Uhr /3-4 Stunden  

Putzen, Wäsche,  

Schulkind-Abholen etc.  

Gerne: jmd. mit dem Auto 

Tel. 017685525543    

     

 



Alles neu macht der März. Die Räum-
lichkeiten der Tafel in Elstal waren schon 
lange in keinem guten Zustand mehr. 
Nun hat die Gemeinde 
Wustermark 85.000 
Euro in die Hand ge-
nommen, um die Klei-
derkammer und Essens-
ausgabe umfassend 
zu renovieren. Vom Fußboden 
über die Fenster, von der 
Elektrik bis hin zur Wand-
bemalung: Alles wurde neu 
gemacht. Der Abschluss 
der Arbeiten wurde am 21. 
März mit Bürgermeister Hol-
ger Schreiber und vielen Gästen 
gefeiert. Sobald die Außenanlagen 
fertiggestellt sind, soll auch noch ein 
großes Sommerfest folgen.

Viele Menschen haben im Monat nicht 
einmal genug Geld zur Verfügung, um 
sich mit dem Allernötigsten zu versorgen. 
Sie sind in der Folge auf die Tafeln ange-
wiesen. Diese sammeln Spenden in Form 
von Kleidung, Lebensmitteln und Alltags-
gegenständen - und geben sie dann für 
ganz kleines Geld an die Bedürftigen ab.

Die Nauener Tafel (www.nauener-tafel.
de) gibt es bereits seit 1999. Der gemein-
nützige Verein sammelt vor allem über-
schüssige Lebensmittel aus Supermärkten 
oder aus dem Großhandel ein, um sie 
gleich an mehreren Standorten an Men-
schen in Not weiterzureichen. So unterhält 
die Nauener Tafel u.a. Ausgabestellen in 
Nauen, Brieselang, Friesack, Ketzin, Pessin 
und eben auch in Elstal.

Holger Schreiber, Bürgermeister von 
Wustermark, erinnert sich: "Die Tafel war 
zunächst in der alten Sparkasse präsent, 
dann ist sie an den aktuellen Standort im 
Ernst-Walter-Weg 6 umgezogen. Hier war 
früher einmal eine Bibliothek unterge-
bracht. Lange musste sich die Tafel diesen 
Standort mit dem Jugendclub teilen. Das 
war eine schwierige Zeit, es war für beide 
Seiten nicht immer leicht. Die Jugend-
lichen haben nun im vergangenen Jahr 

im Olympischen Dorf einen neuen Club 
bekommen. Die Leiterin der Elstaler Tafel 
Frau Schröter hat uns anschließend ge-

sagt: Hier müsste man 
einmal etwas tun. Und 
die Tafeln sind sonst nie 
die Orte, die etwas für 
sich einfordern, obwohl 
hier ein bemerkenswer-

tes ehrenamtliches Werk getan 
wird. Nun haben wir aber zur-

zeit leider eine sehr schwie-
rige und angespannte Haus-
haltslage."

Trotzdem wollte die Ge-
meinde unbedingt helfen. 

Und dies ist einmal mehr mit 
dieser ganz besonderen Wustermarker 

Pfiffigkeit in die Tat umgesetzt worden. 
40.000 Euro kamen direkt von der Ge-

meinde. Bürgermeister Holger Schreiber 
nutzte darüber hinaus einmal mehr seine 
guten Kontakte, um Firmen aus Wuster-
mark um eine Geld- oder Sachspende zu 
bitten: "Es ist ein tolles Signal, dass die 
Wirtschaft die Kommune vor Ort immer 
wieder so sehr unterstützt."

Unternehmen wie die Spedition 
Diebel, das Designer Outlet Berlin, die 
Havelländische Eisenbahn AG HVLE, die 
Baumschule Fichtelmann, der Küchen-
treff Leue und die GWV Ketzin gaben gern, 
was möglich war. So kamen noch einmal  
45.000 Euro in Sach- und Geldspenden 
zusammen. Mayk und Tanja Leue vom 
Küchentreff spendeten sogar eine Ausstel-
lungsküche und passten sie an die beeng-
ten Räumlichkeiten in der Tafel an.

Sebastian Kelm, in Wustermark eigent-
lich für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig, 
erinnert sich: "Wir haben auf Betterplace.
org ein Crowdfunding eingerichtet, um 
auch noch Geld für einen Container und 
ein Vordach zu sammeln. Hier kamen 
2.250 Euro zusammen. Von diesem Geld 
haben wir das Vordach bestellt."

Holger Schreiber: "Und weil es am 
Ende noch immer nicht gereicht hat, ha-
ben sich die Mitarbeiter der Verwaltung 
im Gebäude der Tafel getroffen, um in 

85.000 Euro sind in 
den Ausbau der Tafel 

geflossen!

Die Tafel in Elstal
Rundumerneuerte Ausgabestätte

Seite 56 - Wustermark OT Elstal

"Unser Havelland" präsentiert am 
20. April das große 10-Jahre-Ju-
biläumskonzert von "ZWO - Deine 
Wohnzimmerband" mitten in der 
Seegefelder Kirche in Falkensee. 
ZWO, das sind Robert Grothe und 
Florian Schulz. 200 Plätze gibt es 
in der Kirche, 160 Plätze verschen-
ken wir in einer großen Verlosung. 
Wer Karten für diesen besonderen 
Abend gewinnen wollte, sollte sich 
bis zum 31. März mit einer persön-
lichen Erinnerung für die Auslosung 
bewerben. Hier sind einige der E-
Mails zu lesen:

"Wir sahen die Band im Garten des Bür-
gervereins Finkenkrug im Jahr 2023. 
Dabei waren auch meine Freundin und 
der beste Freund meines Mannes. Und 
wie es so kommt - die beiden lernten 
sich kennen, schwooften gemeinsam 
mit uns und sind nun ein Paar! Daher 
bleibt uns allen die Band in guter Er-
innerung." Evelyn und Michael W. aus 
Wustermark

"Wir, Egle und Ole Bujk, sind quasi 
treue Edel-Groupies der ersten Stunde. 
Egal, ob in diversen Wohnzimmern, im 
Hexenhaus, in der Tanzschule, im Krea-
tiv, bei Selgros auf dem Parkplatz oder 
während der Pandemie vor dem Com-
puter: Wir waren zehn Jahre mit an 
Robs und Flos Seite! Für beide Seiten 
legendär war der Auftritt in unserem 
Wohnzimmer zu Egles 40. Geburtstag. 
Das war ein Auftritt, den die ZWO auch 
heute noch immer wieder bei ihren 
Auftritten erwähnen. Da gab es Ab-
rissstimmung vom ersten Ton an." Ole 
Bujk aus Falkensee

"Ich möchte meine Eltern zu ihren 70. 
Geburtstagen damit überraschen. Sie 
kennen Robert, seit er 14 Jahre als ist, 
denn er ging mit mir zusammen zur 
Schule. Es gab eine Zeit, da waren sie 
seine potenziellen Schwiegerweltern. 
Daraus ist zwar nichts geworden, aber 
man kann ja nochmal träumen wäh-

rend des Konzerts ;-). Sie kennen sich 
immer noch freundschaftlich, sehen 
sich eben nur nicht mehr so häufig." 
Janin K.-R.

"ZWO kam vor 7,5 Jahren zu meinem 
30. Geburtstag nach Brieselang. Wir 
feierten mit Freunden und der Familie 
in unsere Wohnstube. Ich war damals 
schwanger und unser Sohn Jonas hör-
te schon damals mit! Gerne würden wir 
nun mit unserem Sohn zum Konzert  
kommen." Familie R.

"'ZWO - Deine Wohnzimmerband' - 
das ist DIE Band mit Herz und Stil aus 
dem Havelland. Mit ihr verbinden wir 
fröhliche Momente mit tänzerischer 
Begeisterung und hüpfenden Herzen 
in der Kirche von Falkensee, am Nym-
phensee in Brieselang, aber auch beim 
Oktoberfest in Falkensee und in der 
einstig so bekannten 'Kult-Kneipe' von 
Falkensee, dem 'schräg rüber' vor'm 
Rathaus." Kathleen G. und Steffen D. 
aus Brieselang

"Wir haben einer sehr guten Freundin 
die ZWO als Geburtstagsgeschenk or-
ganisiert. In ihrem Wohnzimmer hat-
ten wir einen lustigen, wunderschönen 
und unvergesslichen Abend, mit vielen 
tollen Musiktiteln der Beiden. Gern 
würde ich mit ihr zu diesem Geburts-
tagskonzert gehen." Christina

"Die schönste Erinnerung an die Band 
war zu unserer Rosenhochzeit. Sie 
spielte am 21. August 2010 in unse-
rem Garten." Ariane B.

"Ich habe euch damals das erste Mal 
bei Freunden spielen sehen und fand 
euch so toll, dass ihr unbedingt auf 
meiner Hochzeit spielen solltet. Also 
wart ihr 2018 bei uns zur Hochzeit und 
habt gespielt. Es war megaschön, wie 
immer." Inge

Natürlich wird "Unser Havelland" über 
das große Jubiläumskonzert berichten.

10 Jahre ZWO
Unser Havelland präsentiert:

20. April 2024 - Seegefelder Kirche in Falkensee



ihrer Freizeit selbst die neuen Möbel zu-
sammenzuschrauben. Ich hoffe, wir haben 
dabei nicht mehr Schaden als Nutzen an-
gerichtet. Das war eine tolle Mannschafts-
leistung."

Während der Renovierungsarbeiten 
musste die Tafel, die am aktuellen Standort 
mietfrei in einem Gebäude der Gemeinde  
untergekommen ist, ein paar Hundert Me-
ter weiter in die Bürgerbegegnungsstätte 
am Karl-Liebknecht-Platz ziehen. Vor Ort 
wurden derweil der Fußboden erneuert, 
die Sanitäranlagen ausgetauscht, die 
Elektrik modernisiert, die neue Küche ein-
gebaut, umfassende Malerarbeiten durch-
geführt, die Außenfenster und die Haustür 
ausgewechselt und verschiedene Durch-
brüche erweitert. Bodenschwellen wurden 
herausgerissen, um die Tafel "barrierearm" 
zu machen, sodass sie nun auch von Kun-
den mit Rollator betreten werden kann. 

Am 21. März konnte die rundumerneu-
erte Tafel um neun Uhr früh neu eröffnet 
werden. Bürgermeister Holger Schreiber 
durchschnitt feierlich das rote Band und 
sagte: "Frau Jutta Schröter und ihr Team 
leisten hier einen Riesendienst für viele 
Menschen."

Die Ausgabe der Elstaler Tafel ist nun 
wieder Montag und Donnerstag von 14 bis 
16 Uhr geöffnet.

Bei der Wiedereröffnung war auch 
Katrin Gille, die Vorsitzende der Nauener 
Tafel, mit vor Ort: "Wer bei der Tafel vor-
stellig wird, muss seine Bedürftigkeit 
nachweisen. In der Tat sind immer mehr 
Menschen von der Altersarmut betroffen. 
In Nauen haben sich allein sechs Senioren 
in nur einer Woche bei uns vorgestellt. Seit 
Anfang des Jahres bekommen wir leider 
nicht mehr so viele Spenden wie noch im 
letzten Jahr. Auch die Supermärkte müs-
sen zunehmend rechnen und kalkulieren."

Jutta Schröter erklärte als Leiterin der 
Tafel in Elstal: "Zu uns kommen etwa 30 
bis 40 Menschen in der Woche, darunter 
inzwischen auch viele Ukrainer."

Eine Überraschung hält die Gemeinde 
noch in petto. Sebastian Kelm: "Graffi-
ti-Sprayer haben uns versprochen, dass 
sie das gesamte Gebäude kostenfrei ver-
schönern und einen riesigen bunten Ein-
kaufswagen auf die Außenwände sprühen, 
wenn wir die Sprühdosen bezahlen. Dann 
kann man die Elstaler Tafel auch von außen 
auf einen Blick erkennen." (Text/Fotos: CS)



Unser Havelland gestern und heuteUnser Havelland gestern und heute
Wie hat sich unsere Nachbarschaft über die Jahrzehnte verändert?

Beide Aufnahmen zeigen die Marktstraße in der Nauener Altstadt mit Blick auf die Baderstraße. Das 
obere Foto stammt aus der Zeit um 1910 (Foto: Heimatarchiv Wiech), das untere aus der Neuzeit.



Unser Havelland gestern und heuteUnser Havelland gestern und heute

Wir befinden uns in Falkensee. 
Oben sehen wir ein Foto aus den 
1930er Jahren, das die Bahnhof-
straße noch mit der damaligen 
Spar- und Kreditbank zeigt (Foto: 
Foto Kohn). Unten sehen wir das 
Äquivalent aus dem März 2024 - 
mit der Berliner Volksbank und dem 
neu entstandenen Kreisverkehr.



•  Deutsch in Wort und Schrift
    (Niveau der Muttersprache)

Ansprechpartnerin für mehr Infos:
Stephanie Glöckler, 03322-2336 100
www.iv-verlag.de

Voraussetzung:

Wir suchen 
Verstärkung!
…für unsere Agentur in Falkensee bei Berlin

Aufruf zum Tag der Vereine

Bereits zwei Mal veranstaltete der 
Landkreis Havelland den "Tag der Ver-
eine" mit großen Erfolg. Daher möchte 
der Landkreis Havelland auch in die-
sem Jahr wieder die Vereine aus dem 
Havelland zum "Tag der Vereine" ein-
laden - dieses Mal am 15. Juni 2024 
nach Nauen.

Der Landkreis möchten allen Ver-
einen die Möglichkeit geben, sich den 
interessierten Havelländerinnen und 
Havelländern vorzustellen, sich mit an-
deren Vereinen zu vernetzen und neue 
Mitglieder zu gewinnen.

Der Landkreis Havelland lockt 
mit einer faszinierenden Vielfalt an 
Vereinen, die sich am anstehenden 
Tag einer breiten Masse an Gästen 
öffnen können. Von traditionsreichen 
Vereinen, leidenschaftlichen Tier-
zucht-Enthusiasten bis hin zu kulturell 
engagierten Gruppen sowie energie-
geladenen Sportclubs – sie alle können 
an diesem Tag ihre facettenreichen 
Aktivitäten präsentieren. Ein Erlebnis, 
das die breite Palette an Interessen 
und Leidenschaften des Havellands 
eindrucksvoll zur Schau stellt.

 Neben einer vom Landkreis Ha-
velland zur Verfügung gestellten 
Präsentationsfläche in Form eines 
überdachten Marktstandes haben 
Vereine zudem die Möglichkeit, sich 
in begrenztem Umfang mit kleinen 

Auftritten und Aktivitäten am Bühnen-
Programm zu beteiligen. Seien Sie 
mit Ihrem Verein dabei, um die bunte 
Vielfalt der Havelländer Vereine zu prä-
sentieren!

Der Landkreis Havelland plant 
den 3. "Tag der Vereine": 

am 15. Juni 2024
von 11 bis 16 Uhr 
in der Stadt Nauen  

(genauer Standort wird nachgereicht).

Die Anmeldung läuft ab sofort! Beach-
ten Sie bitte, dass die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist und Anmeldungen nach 
dem Eingangsdatum berücksichtigt 
werden.

Der Anmeldebogen für eine Teil-
nahme am "Tag der Vereine" am 
15.06.2024 in Nauen kann auf der 
Homepage des Landkreises mit dem 
folgenden Link www.havelland.de/tag-
der-vereine/ aufgerufen und ausgefüllt 
werden.

Den Rückmeldebogen senden Sie 
bitte ausgefüllt per E-Mail bis zum 30. 
April 2024 an veranstaltung@havel-
land.de. (Info: Landkreis Havelland)

Falkensee: Sanierung Fahrbahn-
decke Humboldtallee fertig

Die Sanierung der Fahrbahndecke in 
der Humboldtallee ist bis auf wenige 
Restarbeiten abgeschlossen. Nach der 
Beräumung der Verkehrssicherung ist 
am 22. März 2024 die Verkehrsfreiga-
be erfolgt. Bei den noch verbliebenen 
Restarbeiten handelt es sich um die 
Anpassung von Wegeanschlüssen an 
die neue Fahrbahnhöhe. Die Arbeiten 
sind in der Woche nach Ostern geplant.

Aufgrund des schlechten Fahr-
bahnzustandes in der Humboldtallee 

wurde diese im Zeitraum vom 4. März 
bis 22. März 2024 auf kompletter Län-
ge saniert. Im Zuge der Baumaßnahme 
wurde unter anderem die Asphalt-
deckschicht abgefräst und erneuert. 
Weiterhin wurden im Bereich zwischen 
Keplerstraße und Fröbelstraße die 
Versackungen der Fahrbahn instand-
gesetzt wie auch der Fahrbahnbe-
reich verbreitert. Die Arbeiten wurden 
unter Vollsperrung der Humboldtallee 
durchgeführt. (Info: Stadt Falkensee)

Die Stadt Falkensee sucht für die Be-
wirtschaftung einer Cafeteria am 
Standort Oberschule Fal-
kensee geeignete Bewer-
berinnen oder Bewerber. 
Zur täglichen Versorgung 
der Schülerschaft und des 
Schulpersonals ist ebenso 
das Aufstellen eines Food-
trucks oder eines mobilen 
Imbiss auf einer geeigneten Stellflä-
che auf dem Schulgelände denkbar. 
Zum gewünschten Leistungsumfang 
gehören der Einkauf, die Lagerung 

und Zubereitung sowie der Verkauf 
der Lebensmittel/Getränke. Dafür 

stehen in der Schule ein 
Küchenraum mit Ausga-
bemöglichkeit inkl. Koch-/
Aufwärmgeräten und ein 
Lagerraum zur Verfügung. 
Weiterführende Informa-
tionen finden Interessierte 
auf dem Vergabemarkt-

platz Brandenburg.  Ein Angebot muss 
bis zum 3. Mai 2024 bei der Stadt 
Falkensee abgegeben werden. (Info: 
Stadt Falkensee)

Cafeteria am Standort Falkensee

Selbsthilfegruppe Parkinson
Nach langer Zeit gibt es wieder eine 
Anlaufstelle in Falkensee für Parkin-
son-Erkrankte und ihre Angehörigen. 
Am 29. Januar 2024 fand das Grün-
dungstreffen der Selbsthilfegruppe 
Parkinson-Erkrankung im Mehrge-
nerationenhaus des ASB statt. Beim 
zweiten Treffen im Februar konnten 
bereits 21 Teilnehmer verzeichnet wer-
den. Die Teilnehmer kamen nicht nur 
aus Falkensee, sondern auch aus den 
umliegenden Gemeinden. Die Treffen 
sollen dem Austausch über den Alltag 
mit dieser Erkrankung dienen. Zudem 

wurden bereits erste Ideen für gemein-
same Aktivitäten und zur Vernetzung 
mit anderen Gruppen entwickelt.

Die Gruppentreffen finden im-
mer am letzten Montag im Monat 
von 14.30 bis 16.30 Uhr im Mehr-
generationenhauses des ASB in der 
Ruppiner Straße 15 in Falkensee statt. 
Interessierte Personen sind herzlich 
eingeladen. Um Anmeldung bei Su-
sanne Scholz unter der Telefonnum-
mer 0171-348 95 48 oder per E-Mail 
an Falkensee-psh@web.de wird gebe-
ten. (Info: Susanne Scholz)



Ein dm-Markt für Genießer
Kommen Sie vorbei und entdecken Sie die Vielfalt von dm

Das dm-Team in der Potsdamer Chaussee 30 in Potsdam berät Sie gerne kompetent zu den vielfältigen Produkten.

Im dm-Markt in der 
Potsdamer Chaus-
see 30 wird Ein-
kaufen zum Wohl-
fühlerlebnis. Neben der vielfältigen 
Produktauswahl in den Bereichen 
Schönheit, Gesundheit und Haus-
halt können Sie auch die Welt der 
Bio-Lebensmittel entdecken. Dazu 

gehört die dm-Marke dmBio, die 
für jeden Geschmack und jedes Be-
dürfnis etwas bietet: pflanzliche, 
proteinreiche, laktose- und gluten-
freie Produkte stehen im Regal. Die 
Produktreihe „Genussreise“ rundet 
das vielfältige Angebot mit landes-
typischen Lebensmitteln aus Italien, 
Griechenland und Asien ab. 

dm-drogerie markt
Potsdamer Chaussee 30 

14476 Potsdam
Öffnungszeiten: Mo bis Sa 

8 bis 20 Uhr

Ein Tipp des dm-
Teams: der neue 
zuckerfreie Hafer-
drink und das nach-
haltige Haferdrink Kon-
zentrat.

Rezeptideen finden Sie 
unter dm.de/rezepte.

dm-Services
dm-App
Mit der dm-App und 
einem dm-Kunden-
konto können Sie 
vorteilhaft online und 
im dm-Markt einkaufen. Zudem 
können Sie viele dm-Services nut-
zen. Erhältlich im Apple App Store 
oder im Google Play Store.

Abholstation
Ab Mitte Mai können 
Sie ganz bequem 
Ihre Online-Einkäufe 
schon wenige Stun-
den später an der neuen 
Abholstation im dm-Markt fer-
tig gepackt abholen. Ganz ohne 
Wartezeit.
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Anzeige

Hier steckt mehr 
dm für Dich drin.
Entdecke in Deinem dm-Markt viele Vortei-
le: ein umfangreiches Drogerie-Sortiment, 
niedrige dm-Dauerpreise und 28 günstige 
dm-Marken.

Wir freuen uns auf Deinen Besuch.

Das Team von Deinem dm-drogerie-markt
Potsdamer Chaussee 30
14476 Potsdam

Mo.–Fr. 8.00–20.00 Uhr
Sa. 8.00–20.00 Uhr

www.dm.de
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Unser
Geschenk für Dich

Bitte einlösen bei:
dm-drogerie markt
Potsdamer Chaussee 30
14476 Potsdam

926000000 019446

*Dieser Coupon ist bis zum 6.5.2024 gültig. Nur einlösbar 
im hier angegebenen dm-Markt, nicht gültig bei Bestel-
lungen auf dm.de. Je Kunde ist 1 Coupon einlösbar. Jede 
Vervielfältigung ist unzulässig. 

www.dm.de

Mit diesem Original-Coupon* erhältst 
Du einmal eine Lippen-Pflege 
Bio-Calendula für jede 
Haut (4,8g). Produkt 
aus dem Regal nehmen 
und an der Kasse 
zusammen mit diesem
Coupon* vorlegen.

Marke
von dm



 

Man würde glatt vorbeifahren, wenn 
man nicht schon im Vorfeld die Ziel-
adresse ins Navigationssystem des Au-
tos eingegeben hätte. 
Vorbeifahren wäre aber 
wirklich zu schade, da 
"mike's Heimatküche" 
zu den besten Fine-
Dining-Adressen im 
Berliner Speckgürtel gehört. Mike Wae-
sche und Natalie Lämmle verwöhnen 
ihre Gäste immer von Donnerstag bis 
Sonntag mit besonders hochwertigen 
Gerichten.

Immer mehr Havelländer fragen sich: Wo 
kann ich denn so richtig gut essen gehen? 
Am liebsten in einem Restaurant, dessen 
Chefkoch es gelingt, aus wenigen hoch-
wertigen Zutaten ein kulinarisches Erleb-
nis zu zaubern, das die Geschmackspapil-
len auf der Zunge zum Eskalieren bringt.

Neben dem "Sawito" in Falkensee und 
dem "Hasenpfeffer" in Semlin hört man 
immer wieder von "mike's Heimatküche" 
in Groß Glienicke. In "mike's Heimatküche 
steht Mike Waesche in der Küche, während 
sich seine Frau Natalie Lämmle um den 
Service kümmert. Mike Waesche: "Wir 
haben es aufgegeben, nach Personal zu 
suchen. Wir stemmen das Restaurant zu 
zweit und haben auch nur von Donnerstag 
bis Sonntag geöffnet – in der Woche ab 16 
Uhr, am Wochenende ab 13 Uhr. "

Um die Gäste auf den Menügedan-
ken und auf die Fine-Dining-Ausrichtung 
einzustimmen, gibt es am Donnerstag 
immer ein besonderes Angebot - die "Kü-
chenklassiker in 3 Gängen". Dabei handelt 
es sich um bekannte Gerichte, die neu 
interpretiert werden - mit den allerbesten 
Zutaten. Da gibt es etwa die Lasagne mit 
Wildragout, das Cordon Bleu nach "Brau-
meisterart", die Rinderroulade mit Rotkohl 
und Kartoffelklößen oder die "Coq au vin" 
Hühnerkeulen in Rotweinjus.

Mike Waesche: "Die Gerichte binden 
wir in ein Drei-Gänge-Menü mit Vorspeise 
und einem süßen Nachtisch ein. An den 
Donnerstagen gibt es auch immer nur die-

ses eine Menü. Um welches Menü es sich 
handelt, erfahren unsere Gäste im Vorfeld 
auf der Homepage."

Freitags lädt "mike's 
Heimatküche" zur "Steak 
Night" ein. Bei der Steak-
Nacht kommt stets ein 
besonderes Stück Fleisch 
auf den Teller. Da gibt es 

das Rib Eye vom Simmentaler Fleckvieh an 
Brasserie Spinat und Kräuter-Sauerrahm-
kartöffelchen oder das Rinderfilet an grü-
ner Pfefferrahmsauce mit gebratenem grü-
nen Spargel und cremigem Kartoffelpüree.

Von Freitag bis Sonntag steht den 
Gästen die reguläre Speisekarte zur Verfü-
gung, die sehr klein ausfällt, da alles frisch 
zubereitet wird. Zu den Klassikern, die 
nicht mehr von der Karte genommen wer-
den dürfen, zählen etwa die Kalbfleisch-
maultäschle an lauwarmer Kartoffel-Senf-
creme mit geröstetem Zwiebelknusper, 
zweierlei Spargel und Spänen vom Trüffel 
oder die sanft geschmorten Ochsenbacken 
in Portweinsauce mit glacierten Perlzwie-
beln, glasierten Vanille-Möhren und Kar-
toffelpüree mit Panko-Zwiebel-Knusper.

Mike Waesche: "Darüber hinaus wech-
selt unsere Karte alle zwei Wochen. Abhän-
gig von der Saison und den Zutaten, die 
ich für unsere Küche einkaufen kann, über-
raschen wir unsere Gäste gern mit einem 
Geschmackserlebnis auf dem Teller, das sie 
so von Zuhause nicht kennen."

Natalie Lämmle: "Viele Stammkunden 
fragen gleich nach unserem besonderen 
5-Gänge-Menü mit Weinbegleitung, das 
alle 14 Tage wechselt." 

Zu Ostern durfte man im Rahmen des 
Menüs etwa eine Spargelcremesuppe, 
Dreierlei von der Erbse, ein Lammfilet mit 
Portwein-Zwetschgenlack und Pistazien 
aus Bronte, einen Trüffelkäse-Gang und 
ein besonderes Dessert verkosten. (Text/
Fotos: CS)
                                                                                 
Info: mike‘s Heimatküche, Potsdamer 
Chaussee 12, 14476 Potsdam OT Groß 
Glienicke, Tel.: 033201-249806,  
www.mikesheimatkueche.de

Fine Dining mit viel 
Einfallsreichtum auf 

dem Teller!

Edel-Menü
mike's Heimatküche
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Das Familienunternehmen "Mandy Plew-
nia Dienstleistungen" aus Groß Glienicke 
bietet einen ganzen Strauß unter-
schiedlicher Leistungen an.

Hauptsächlich geht es 
darum, pflegebedürftige 
Personen darin zu unter-
stützen, so lange wie 
möglich in ihrer häusli-
chen Umgebung wohnen 
zu bleiben. Mandy Plewnia: 
"Wir sind Alltagsbegleiter und 
kümmern uns um Angebote zur Unter-
stützung im Alltag nach §45a SGB XI 
(Entlastungsbetrag 125 €) für Erwachsene, 
Kinder und Jugendliche sowie um die Ver-
hinderungspflege nach §39 SGB XI. Wir 
sind entsprechend zertifiziert und rechnen 
direkt mit den Kassen ab."

Wichtig ist, dass sich das Team um 
Mandy Plewnia nicht um die Pflege an 
sich kümmert: "Wir kümmern uns um die 
haushaltsnahen Dienstleistungen. Das be-
deutet, wir helfen den Betroffenen beim 
Aufräumen und Putzen der Wohnung, 
wir kochen und wir waschen die Wäsche. 
Wir begleiten die pflegebedürftigen Men-
schen auch beim Einkaufen, auf einen 
Spaziergang oder beim Arztbesuch. Wir 
arbeiten hier  eng mit den Pflegediensten 
zusammen, die uns sehr oft empfehlen. 
Unser Motto lautet 'petit souci' - 'weniger 
Sorgen'. Elf Mitarbeiter gehören zu unse-
rem Team. Wir sind nicht nur im Raum 

Groß Glienicke und Potsdam unterwegs, 
sondern haben viele Klienten auch im Ha-
velland. Wir arbeiten täglich etwa auch in 

Nauen, Perwenitz und Paulinenaue. Da 
der Bedarf und die Nachfrage ste-

tig steigen, suchen wir in diesem 
Bereich noch dringend nach 

neuen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern."

Das Unterneh-
men bietet außer-
dem einen  Haus-
Service an. Stephan 

Plewnia: "Hier 
kümmern wir uns oft 

um Ferienwohnungen in 
der Region, bei denen wir die Reinigung 
und Pflege übernehmen. Wir pflegen auch 
viele Grünanlagen, bei denen wir uns im 
Auftrag etwa von Hausverwaltungen um 
die Rasenpflege, um die Reinigung von 
Wegen oder um den Heckenschnitt bemü-
hen. Auch privat kann man uns zur Garten-
pflege buchen, da ich auch gelernter Land-
schaftsgärtner bin." - Wer Probleme mit 
seinem Computer hat, findet im gelernten 
PC-Techniker Stephan Plewnia ebenfalls 
einen kundigen Helfer, der den Rechner 
wieder zum Laufen bringt.  (Text/Foto: CS)
                                                                                 
Info: Mandy Plewnia Dienstleistungen, 
An der Kirche 151, 14476 Groß Glienicke, 
Tel.: 033201-31148, www.plewnia-dienst-
leistungen.de

Alltagsbegleiter ANZEIGE

Mandy Tesche hat feuerrote Haare und ein 
ansteckendes Lachen. Passt das zu einem 
Bestattungsunternehmen? Mandy 
Tesche: "Natürlich. Wer sich um 
die Beerdigung eines lieben 
Menschen kümmern muss, 
braucht keinen betroffenen 
Bestatter in einem schwarzen 
Büro mit Sargausstellung, 
sondern einen emphatischen 
Begleiter, der sich kompetent, zu-
verlässig und ideenreich um sämtliche 
Elemente einer Beerdigung kümmert." 

Genau das tut das Unternehmen "Te-
sche & Kühn Bestattungen", das es seit 
2013 als Familienbetrieb gibt. Seit 2016 
führt Mandy Tesche die Geschäfte, zum 
Kladower Standort ist inzwischen eine 
Zweigstelle in Groß-Glienicke dazugekom-
men. Mandy Tesche weiß: "Inbesondere 
die Kriegsgeneration wünscht sich wei-
terhin eine klassische, traditionelle Be-
stattung mit einem aufgestellten Foto im 
schwarzen Rahmen. Die Generation, die 
danach kommt, mag es deutlich individu-
eller. Da kommt schon einmal der Wunsch 
auf, die ganze Bestattung in lila zu ge-
stalten, persönliche Gegenstände des Ver-
storbenen mit zur Beerdigung zu bringen 
oder anstatt einer Trauerrede lieber klei-
nen Anekdoten zu lauschen, um aus der 
Trauer- eine Gedenkfeier zu machen. Ganz 
in diesem Sinne mögen wir auch sehr die 

kleinen Kirchen mit ihren individuellen 
Kapellen, in denen wir auch keinen Zeit-

druck haben."
Wichtig findet es das Team, 

dass eine Familie schon im 
Vorfeld über die Wünsche 
im Todesfall spricht. Mandy 
Tesche: "Es passiert zu oft, 
dass bei einem plötzlichen To-

desfall niemand in der Familie 
weiß, wie sich der oder die Verstor-

bene eigentlich die eigene Bestattung 
vorgestellt hat. So wünschen sich immer 
mehr Menschen eine Waldbestattung. Es 
geht aber auch um die Hinterbliebenen. 
Uns wird immer wieder gesagt, dass diese 
sich in der Regel eine klare Erinnerungs-
stelle wünschen - einen Treffpunkt, an dem 
sie den Verstorbenen gedenken können." 

"Tesche & Kühn Bestattungen" nimmt 
den Hinterbliebenen alle Sorgen ab und 
kümmert sich rund um eine Bestattung 
um wirklich alles, so gern auch um die 
Rede, die Musik und die Blumen: "Wo wir 
die Kunden entlasten können, machen 
wir das auch. Es ist ein schöner Beruf. Wir 
gehen mit dem Gefühl nach Hause, etwas 
Sinnvolles getan zu haben." (Text/Foto: CS) 
                                                                                 
Info: Tesche & Kühn Bestattungen, Potsda-
mer Chaussee 12, 14476 Groß Glienicke, 
030-37585002,  
www.tesche-bestattungen.de

Tesche & Kühn
ANZEIGE

Mandy Plewnia 
Dienstleistungen
www.plewnia-dienstleistungen.de

plewnia-dienstleistungen@gmx.de

033201 31 148 // 0176 60 48 39 16

Mandy Plewnia Dienstleistungen
An der Kirche 151, 14476 Potsdam 

OT Groß Glienicke

Alltagsbegleitung
nach §45 SGB XI

Hausmeisterdienste

IT-Service
Haushalts-
reinigung

033201 / 50 56 90
www.tesche-bestattungen.de

Tesche & Kühn Bestattungen GmbH
Potsdamer Chaussee 12

14476 Potsdam OT Groß Glienicke

Mehr als 15 Jahre Erfahrung

Vorsorge

Individuelle Bestattungen

Rundumbetreuung



 

Es gibt noch mehr interessante Gewäs-
ser in Falkensee als immer nur den Fal-
kenhagener See, den Neuen See oder 
gar den Angerteich. 
Der Lindenweiher in 
Finkenkrug ist seit 115 
Jahren nicht nur ein 
sehr beliebtes Nah-
erholungsgebiet für 
Spaziergänger, sondern auch ein wert-
volles Biotop für viele seltene Tier- und 
Pflanzenarten - sogar der Eisvogel ist 
hier Zuhause. Die Stadt Falkensee hat 
nun ein Gutachten in Auftrag gegeben, 
das die "trophische Situation" des Ge-
wässers analysieren und Vorschläge für 
eine zukünftige Verbesserung der Was-
serqualität unterbreiten soll.

Der Lindenweiher in Falkensee ist kein na-
türlich entstandenes Gewässer. Der Weiher 
wurde im Jahr 1902 künstlich angelegt. 
Damals wurde in Finkenkrug stark gebaut. 
Eine intensive Besiedlung so dicht am 
Rand des Havelländischen Luchs machte 
allerdings eine umfangreiche Wasserre-
gulierung notwendig. In der Folge wurde 
ein eigenes Grabensystem angelegt. Das 
so gesammelte Wasser wurde u.a. in den 
Lindenweiher eingeleitet. Dieses künst-
liche Gewässer wies bald eine Fläche von 
zwei Hektar auf und erstreckte sich auf ei-
ner Länge von 600 Metern. Schon damals 
gab es einen runden Weiher und einen  
angrenzenden, länglichen Wasserlauf. Ge-
nau an der Stelle, an der sich die beiden 
Wasserbereiche treffen, führt eine Brücke 
über den Lindenweiher.

Spannend: Schon 1905 nutzte man 
den heute runden Bereich des Linden-

weihers ganz offiziell als Badeanstalt. 
Bis 1940 plantschten die Falkenseer im 
Wasser, nicht wenige Kinder werden hier 

das Schwimmen gelernt 
haben. 

1960 versuchten die 
Falkenseer noch einmal, 
die Badeanstalt neu ins 
Leben zu rufen. Die Nord-

seite des Gewässers wurde dafür extra auf 
bis zu zwei Metern Tiefe ausgebaggert. Um 
eine richtige Trennung zwischen Schwim-
mer- und Nichtschwimmerbereich zu rea-
lisieren, hat man dabei die ursprüngliche 
Form des Lindenweihers stark verändert. 
Teile des Lindenweihers wurden außerdem 
mit Schlacke aus dem Stahlwerk Branden-
burg verfüllt. In der Badeanstalt gab es 
mehrere tödliche Unfälle. Außerdem wur-
de das Areal nicht gepflegt. So wurde die 
Badeanstalt schnell wieder geschlossen.

In der Folge blieb der Lindenweiher 
sich selbst überlassen. Müll und Unrat aus 
der Nachbarschaft landeten im See, auch 
so manche Sickergrube wurde in den Wei-
her entleert. Kein Wunder also, dass der 
Lindenweiher bereits 1989 vor dem kom-
pletten ökologischen Kollaps stand.

1992 gründete sich die Bürgerini-
tiative Lindenweiher, die im November 
2017 in den Lindenweiher Finkenkrug e.V. 
(www.lindenweiher.de) überging. Der Ver-
ein "machte es sich zum Ziel, den Linden-
weiher mit seinem Artenreichtum zu retten 
und zu renaturieren, d.h. den ursprüngli-
chen Zustand wieder herzustellen."

Der Bürgerinitiative und später dem 
Verein ist es zu verdanken, dass immer 
wieder Maßnahmen am See durchgeführt 
wurden, die dabei halfen, den Weiher zu 

Wie retten wir 
den Finkenkruger 

Lindenweiher?

Der Lindenweiher
Die grünen Seiten
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Garten- und Landschaftsbau Schneider 
Goetheallee 11 - 14612 Falkensee
info@galabau-pascalschneider.de

Fragen Sie unverbindlich an!
0176 / 80 81 76 08

Garten- und 
Landschaftsbau

www. galabau-pascalschneider.de

∙ Zaun- / Wegebau
∙ Baumfällung

     ∙ Entwässerung

∙ Neuanlagen
∙ Pflasterarbeiten
∙ Holz- / WPC-Terrassen

Jetzt Ihren Termin 
für 2024 sichern!

k

 

 

Potsdamer Golf-Club e.V. - www.pgc.de
Zachower Landstraße - 14669 Ketzin OT Tremmen - Tel.: 033233 - 70 50
                  

• Idyllische 18-Loch-Anlage in alter Obstplantage
• 6-Loch-Kurzplatz für Einsteiger
• Clubrestaurant mit idyllischer Terrasse
• Driving Range, Golfschule, Kinderspielplatz
• Schnuppergolfen für Einsteiger

 
Golf-Platzreifekurse in Tremmen

           - Baumfällungen        - Kronenpflege 

    - Entfernung        - Freischneiden von 
      von Totholz          Lichtraumprofilen 

   - Entfernung des Eichenprozessionsspinners 

Dank Seilklettertechnik bieten wir auch für Ihren 
Problembaum eine flexible Lösung. 

 

 

 

 

 

 

 

Tel.:0162/6505207   Fax: 03322/123165 
www.baumpflege-havelland.de 
Calvinstr. 15, 14612 Falkensee 

Der Baumkletterer
Konstantin Wilde

Auch im Sommer möglich:
.rRnenpflege sRZie 7RthRl]� 
beseitigungen und leichte  
.rRneneinN�r]ungen/)RrPschnitte 
N|nnen und d�rfen das gan]e -ahr 
durchgef�hrt Zerden�

Bochumer Straße 7, 14612 Falkensee
Tel.: 0162 - 6505207

www.baumpflege-havelland.de

'anN SeilNlettertechniN bieten Zir auch f�r ,hren 3rRblePbauP 
eine fle[ible L|sung



 

entschlacken, Uferbereiche zu sanieren, 
Müll einzusammeln oder Baggerarbeiten 
durchzuführen. Ohne die verschiedenen 
Arbeitseinsätze und auch ohne die Linden-
weiherfeste, die für eine breite Öffentlich-
keit gesorgt haben, wäre der Lindenweiher 
nicht so schön anzusehen, wie es zurzeit 
doch noch der Fall ist. 

Doch unter der glänzenden Wasser-
oberfläche lauert noch so manches Pro-
blem, wie Juliane Kühnemund weiß, die 
für die Grünen in der Stadtverordneten-
versammlung Falkensee sitzt: "Das Wasser 
ist mit einer hohen Nährstoffkonzentration 
belastet, verursacht durch die Ablagerung 
von Gartenabfällen, Hundekot im Ufer-
bereich, die Fütterung der Enten, das Aus-
setzen von Fischen sowie hauptsächlich 
durch den Laubeintrag der vielen Bäume. 
Zusammen mit einem Gutachten, das von 
der Stadt bereits 2022 beauftragt wurde, 
ist nun auch ein Pflegekonzept erstellt 
worden. Das Ziel ist eine Verbesserung der 
Wasserqualität und somit letztlich der Er-
halt des Weihers."

Tatsächlich finden bereits Arbeiten der 
Stadt Falkensee am Lindenweiher statt, die 
der Eutrophierung des Gewässers entge-
genwirken sollen. Stadtsprecherin Yvonne 
Zychla weiß: "Bereits im Februar sind erste 
Schnittarbeiten am Lindenweiher erfolgt. 
Neben dem Freischnitt des Uferbereiches 
wurden alle Äste und umgebrochenen 
Bäume aus dem Wasser geholt."

Am 4. März sollte das in Auftrag ge-
gebene Gutachten im Stadtentwicklungs-
ausschuss der Stadt Falkensee vorgestellt 
werden. Aufgrund von Krankheit entfiel 
der Punkt allerdings. Das Gutachten vom 
"Institut für angewandte Gewässeröko-
logie" aus Bad Kötzting liegt aber bereits 
im Ratsinformationssystem der Stadt Fal-
kensee vor. Professor Dr. Olaf Mietz erklärt 
hier, dass der Lindenweiher im Jahr 2023 
an acht Terminen wissenschaftlich unter-
sucht worden ist. Hier heißt es u.a.: "Der 
Lindenweiher ist mäßig mit Sauerstoff ver-
sorgt. (...) Der Lindenweiher würde als Le-
bensraum gewinnen, wenn er besser mit 
Sauerstoff versorgt wird. Es können sich 
mehr Tiere und Pflanzen ansiedeln und 
stabile Populationen entwickeln."

Außerdem wurde dem Lindenwei-
her ein hoher pH-Wert (durch eine hohe 
Phytoplanktondichte), eine sehr geringe 
Sichttiefe und ein sehr hoher Gesamtphos-
phorgehalt bescheinigt. Das Gutachten 
kommt zu dem Ergebnis: "Es handelt sich 
beim Lindenweiher um einen hoch eu-
trophierten Teich". Das bedeutet, dass im 
Lindenweiher deutlich zu viele Nährstoffe 

enthalten sind. Das kann im Sommer zu 
einer Blaualgenblüte und das wiederum 
zu einem Sauerstoffmangel und einem 
akuten Fischsterben führen. Professor Dr. 
Olaf Mietz: "Nur die weitere Reduktion der 
Nährstoffeinträge führt langfristig zu einer 
Verbesserung der Wasserqualität."

Das Gutachten rät dazu, regelmäßig 
einen Schilfschnitt durchzuführen, um so 
für einen Nährstoffexport zu sorgen. Durch 
ein gezieltes Beangeln des Lindenweihers 
könnten zu viel vorhandene Weißfische 
entfernt werden, um die Nahrungspyrami-
de im Teich deutlich zu optimieren. Diese 
Maßnahme könnte durch das Aussetzen 
von Raubfischen wie z.B. Hecht und Barsch 
unterstützt werden. Im Sommer könnte 
eine solarbetriebene Pumpe in der Mitte 
des Lindenweihers für eine Belüftung sor-
gen.

Im "Nutzungskonzept zum Lindenwei-
her" heißt es außerdem: "Um die starken 
Seespiegelschwankungen auszugleichen 
und einen kontinuierlicheren Seespiegel-
stand einzustellen, sollte nochmals über 
eine Grundwassereinleitung in der Vegeta-
tionszeit nachgedacht werden. Wir halten 
die Einleitung von ca. 5.000 m³ Grundwas-
ser jährlich für sehr sinnvoll."

Was ist das Ziel aller Maßnahmen? Im 
Nutzungskonzept heißt es: "Aufgrund der 
fehlenden Tiefe sollte im Lindenweiher 
nicht gebadet werden. Es sollten darüber 
hinaus Schilder aufgebaut werden, die 
das Baden von Hunden untersagen, damit 
keine zusätzlichen Krankheiten in das Ge-
wässersystem eingetragen werden. Das 
Verweilen am Seeufer ist die wichtigste 
Nutzung. In der Fachsprache heißt dies: 
Nutzung des Wassers zur Erholung ohne 
direkten Wasserkontakt." Und: "Das Ge-
wässer soll vor allem der Naherholung 
dienen. Die Einwohner und Besucher sol-
len um das Gewässer bzw. am Gewässer 
entlang spazieren und sich von der Natur 
inspirieren und entspannen lassen."

Die angedachten Maßnahmen wären 
nicht einmaliger Natur. Wie ein Aquarium 
müsse der Lindenweiher immer wieder 
neu beprobt und untersucht werden, um 
dann ggf. an den verschiedenen Stell-
schrauben zu drehen. Das kostet natürlich 
Geld. Geld, das vielleicht auch aus dem 
Topf der Ausgleichsmaßnahmen für die 
flankierenden Baumfällungen beim EDE-
KA-Bauprojekt im Wachtelfeld herrühren 
könnten, wie Juliane Kühnemund zu be-
richten weiß. 

Über das Gutachten müssen die Stadt-
verordneten aber noch in aller Ruhe disku-
tieren. (Text/Fotos: CS)

© Pressebüro Typemania GmbH
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WAS IST LOS BEI UNS?
Die große Termin-Übersicht  für Feste, 
Konzerte, Infotage, Führungen, Aus-
stellungen... auf unserer Homepage 
und in der kostenlosen App 

www.unserhavelland.de

Gartenldeen 2024
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Leipziger Str. 58a
14612 Falkensee
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Es ist geschafft. Mit ordentlicher Ver-
spätung wurde am 15. März endlich 
das Natur-Erlebniszentrum in der "Siel-
manns Naturlandschaft 
Döberitzer Heide" eröff-
net. Es bietet sich nun 
als Startpunkt für Aus-
flüge in die Döberitzer 
Heide an. Vor Ort gibt 
es multimedial aufbereitete Informa-
tionen über Tiere und Pflanzen, die man 
auf seinen Spaziergängen entdecken 
kann. Für unterwegs gibt es nun auch 
eine kostenlose App, die bei der Bestim-
mung von Tieren und Pflanzen hilft.

300 Jahre lang war das Militär in der Dö-
beritzer Heide Zuhause. Hier rollten die 
Panzer über den Sand, robbten die Sol-
daten durch die Heide, wurde der Krieg 
geprobt. Eine positive Begleiterscheinung 
dieser Übungen war, dass in der Döbe-
ritzer Heide eine einzigartige Natur ent-
standen ist - mit Flugsandfeldern, Binnen-
dünen, Laubmischwäldern, Trockenrasen, 
Heiden und Mooren. 6.600 Tier-, Pilz- und 
Pflanzenarten wurden in diesem Biotop 
entdeckt, darunter auch seltene Urzeit-
krebse, Rotbauchunken, Steinschmätzer 
und Wiedehopfe.

Mit dem Abzug der sowjetischen Ar-
mee wurde das Gebiet sich selbst überlas-
sen. Seit 1977 steht es unter Naturschutz. 
2004 kaufte die Heinz Sielmann Stiftung 
3.650 Hektar vom Truppenübungsplatz, 
um daraus die "Sielmanns Naturland-
schaft Döberitzer Heide" zu entwickeln.

Für Besucher stand das Tor zur Döbe-
ritzer Heide immer offen. Solange man 
auf den ausgewiesenen Wegen bleibt, 

kann man lange Spaziergänge durch das 
Naturschutzgebiet unternehmen. Tatsäch-
lich gibt es einige erste Infoschilder der 

Heinz Sielmann Stiftung 
an den Wegrändern. 
Ansonsten erkennt man 
wenig vom Wirken der 
Stiftung vor Ort. Allen-
falls kann man beo-

bachten, wie Auftragnehmer der Stiftung 
aufschießende Bäumchen fällen, um die 
Offenlandschaft weiter zu erhalten.

Was bislang fehlte, war so etwas wie ein 
offizieller Anlaufpunkt, eben ein Besucher-
zentrum. Genau ein solcher Fixpunkt wur-
de nun in der Döberitzer Heide errichtet. 
Betritt man die Heide von Elstal aus (hinter 
Karls), sieht man recht bald zur linken Seite 
die ehemalige Panzerkommandantur der 
Sowjets, von der aus Übungsschüsse in die 
Landschaft vorgenommen wurden. 

Vom alten Einsatzzweck ist heute nichts 
mehr zu bemerken. Aus dem ehemals mi-
litärischen Gebäude wurde nach der Kern-
sanierung ein freundlich wirkendes Natur-
Erlebniszentrum, das allen Besuchern nun 
in der Hauptsaison vom 16. März bis 
zum 31. Oktober kostenfrei von Diens-
tag bis Freitag von 11 bis 16 Uhr und 
am Wochenende von 10 bis 17 Uhr zur 
Verfügung steht. Am Montag gibt es einen 
Ruhetag.

Eigentlich sollte das Natur-Erlebnis-
zentrum bereits im vergangenen Jahr ein-
geweiht werden. Allerdings brauchten die 
Verantwortlichen für die Eröffnung einen 
Internet-Anschluss - für die Mitarbeiter vor 
Ort, die nun hier ihr Büro haben, für die 
Besucher der Multimedia-Ausstellung und 
für das Funktionieren der neuen App drau-

Das Natur-Erlebnis-
zentrum ist eröffnet 

worden!

Natur erleben
Die grünen Seiten
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Mit Galafa ins 
Gartenjahr 2024!
Frühjahrs-Aktionsangebote 
1. März bis 31. Mai 2024

KOMPOST 0/20 MIT  
RAL-GÜTEZEICHEN
Kompost aktiviert das Bodenleben,  
fördert die Bodenstruktur und ver-
bessert den Luft- und Wasserhaushalt.

€/m³ brutto 15.80 12.00

RINDENMULCH 0/40
Aus regionaler naturbelassener  
Kiefern- und Fichtenrinde.  

€/m³ brutto 

39.00 35.00

RASENANSAATERDE 0/15
Ideal bei einer Neu anlage. Mit  
20 Prozent Kompost, feiner  
gesiebt als der Ober boden.

€/m³ brutto 

14.00 12.00

Galafa GmbH Kompost- und Erdenwerk 
Nauener Straße 101 | 14612 Falkensee

Tel: 03322 / 247770 
E-Mail: info@galafa.de

galafa.de



 

ßen in der Natur. Der Landkreis Havelland 
erteilte dem Vorhaben, einen Sendemast 
zu errichten, eine Abfuhr. So musste erst 
zeitaufwändig ein Glasfaserkabel von Els-
tal bis zur Kommandantur verlegt werden.

Der neue Eröffnungstermin am 15. 
März 2024 passte aber eigentlich fast noch 
besser als der alte. Denn so konnte man 
auch gleich noch 30 Jahre Heinz Sielmann 
Stiftung und 20 Jahre "Sielmanns Natur-
landschaft Döberitzer Heide" mitfeiern.

Weit über hundert Besucher aus Wirt-
schaft, Politik und Naturschutz waren am 
15. März bei der Eröffnung dabei, darunter 
auch Bundesumweltministerin Steffi Lem-
ke. Sie sagte bei der Schlüsselübergabe an 
den Stiftungsratsvorsitzenden der Heinz 
Sielmann Stiftung, Dr.-Ing. E.h. Fritz Brick-
wedde: "Die Heinz Sielmann Stiftung ist 
ein starker Partner, um den Naturschutz 
weiter in die Herzen der Menschen vor Ort 
zu tragen."

Aber was passiert im Natur-Erlebnis-
zentrum eigentlich? In der ehemaligen 
Panzerausbildungsstätte gibt es nun einen 
Ausstellungs- und Veranstaltungsraum, 
der allen Besuchern während der Öff-
nungszeiten offen steht, in dem aber auch 
Schulklassen einen ersten Anlaufpunkt fin-
den und Vorträge stattfinden können.

Im Eingangsbereich stößt man zu-
nächst auf ausgestopfte Tiere, so etwa auf 
ein Wisent, einen Wolf, ein Przewalski-
Pferd und einen Rothirsch. Sie sind die 
Stars der neuen Dauerausstellung "Große 
Pflanzenfresser und wie sie unsere Land-
schaft gestalten", die das Thema Biodiver-
sität in der Döberitzer Heide in den Mittel-
punkt stellt. Alle Wände wurden von einem 
Theatermaler kunstvoll mit Illustrationen 

versehen. Hier werden die verschiedenen 
Lebensräume der Döberitzer Heide visua-
lisiert. Dr. Hannes Petrischak, Leiter Natur-
schutz in der Heinz Sielmann Stiftung: "In 
den Grafiken sind 200 verschiedene Tier-
arten verewigt. Weitere Informationen gibt 
es in den 16 Infotafeln, die zur Ausstellung 
gehören." 

Schaukästen und an den Wänden 
montierte Becherlupen erweitern die Aus-
stellung ebenfalls. Die übrigens auch ein 
Wimmelbild mit integrierter Suchaufgabe 
ist: Gleich fünf Wiedehopfe sind auf den 
bemalten Wänden versteckt.

Herzstück des Natur-Erlebniszentrums 
ist der riesige 3D-Medienkörper. Er zeigt 
auf der einen Seite Naturfilme in der End-
losschleife und lädt auf der anderen Seite 
zu einem Quiz ein, das sich mit der kos-
tenlosen App "Biodiversity" in der Hand 
meistern lässt. Hier wird der Besucher etwa 
gefragt, was für ein Tier der Purpurbär wohl 
ist. Wir wissen es - ein Nachtfalter.

Fritz Brickwedde: "Es ist uns sehr wich-
tig, vor allem die Jugendlichen davor zu 
bewahren, ihre Wirklichkeit nur im virtuel-
len Raum zu erleben. Unsere Ausstellung 
ist eine Einladung, hinaus in die Natur zu 
gehen."

Und dabei hilft die neue Gratis-App. Sie 
bietet u.a. spielerische Rallyes durch die 
Döberitzer Heide an, arbeitet aber auch an 
einem riesigen Artenlexikon, das bei der 
Bestimmung von Tieren und Pflanzen  vor 
Ort helfen soll. (Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: Sielmanns Naturlandschaft 
Döberitzer Heide, Zur Döberitzer Heide 
10, 14641 Wustermark (OT Elstal), Tel.: 
033234-24890, www.sielmann-stiftung.de
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MELDET UNS EURE TERMINE!
Ihr plant eine Veranstaltung für Jedermann? Ihr plant eine Veranstaltung für Jedermann? 

Wir nehmen das auf in unseren Online-Terminkalender. Wir nehmen das auf in unseren Online-Terminkalender. 
Bitte eine Mail mit Text senden - Wann? Was? Wo? Kosten?  

termine@unserhavelland.de


Der Frühling steht vor der Tür, die Tem-
peraturen steigen, die Bienen verlassen 
wieder ihren Stock. Wer etwas für die 
Honigbiene, die vielen 
Wildbienen und viele 
andere Nektar-saugen-
de Insekten tun möch-
te, säht Wildblumen in 
seinem Garten aus. Seit 
dem 13. März hängt nun ein knallgelber 
Bienenfutterautomat am Zaun vor dem 
Falkenseer Haus am Anger. Für 50 Cent 
gibt es hier Kapseln mit Samengut für 
gut zwei Quadratmeter Bodenfläche.

Früher summte es überall im ganzen Land. 
In den letzten Jahren haben wir einen 
Großteil der Insekten-Biomasse verloren, 
viele Arten sind sogar vom Aussterben 
bedroht. Neben dem Klimawandel gibt es 
einen weiteren Grund für diese hausge-
machte Misere: Es gibt viel zu viele "grüne 
Wüsten" in Deutschland; Monokulturen 
ohne Abwechslung. Es bräuchte deutlich 
mehr Wildblumenwiesen mit vielen ver-
schiedenen Pflanzenarten, damit Bienen 
und andere Insekten sich das ganze Jahr 
über ernähren können.

Sybille Dietrich (65) hat in der Garten-
stadt die "IG Wildblumen für Falkensee" 
mitbegründet. In der Interessengemein-
schaft üben der Imkerverein, der NABU, der 
BUND, die AG Umwelt der lokalen Agenda 
21 Falkensee, die Partei Bündnis 90/Die 
Grünen und interessierte Menschen den 
Schulterschluss: "Wir setzen uns für eine 
größere Artenvielfalt der Insekten in unse-
rem schönen Falkensee ein."

Die erste Idee der "IG Wildblumen" 
war es, die Hausbesitzer dazu zu animie-
ren, das Straßenbegleitgrün vor ihrer 

Haustür mit blühenden Wildblumen zu 
bepflanzen. Sybille Dietrich: "Wir hatten 
Fördermittel erhalten und konnten bei 

verschiedenen Gele-
genheiten wie etwa bei 
der Pflanzenbörse im 
Gutspark kleine Saat-
guttütchen verschenken. 
Da die Stadt Falkensee 

dieses Projekt nicht weiter finanziell be-
gleitet, mussten wir umdenken. Wir sind ja 
eine rein ehrenamtlich tätige Gruppe, wir 
haben keine eigenen Einnahmen."

Die Grünen haben anschließend den 
Antrag gestellt, einen gewissen Geldbe-
trag in den Falkenseer Haushalt für das 
Jahr 2023 einzustellen, um einen Bienen-
futterautomaten der Bienenretter Manu-
faktur anzuschaffen. Juliane Kühnemund 
aus der Stadtverordnetenversammlung: 
"Das ist mit der Unterstützung der anderen 
Fraktionen auch bewilligt worden."

Die Idee hinter dem neuen Projekt ist 
diese hier: Bei der Bienenretter Manufak-
tur handelt es sich um ein selbständiges 
und unabhängiges Sozialunternehmen. 
Es verwendet alte Kaugummiautomaten, 
baut sie um, malt sie knallgelb an und 
befüllt sie anschließend mit kleinen Kap-
seln, die trockenes Saatgut enthalten. Mit 
der enthaltenen Samenmischung lassen 
sich etwa zwei Quadratmeter Boden be-
pflanzen. Bei den Saaten handelt es sich 
um ein­ und zweijährige Pflanzen, die so 
zusammengestellt sind, dass über das Jahr 
hinweg immer etwas blüht - als bunte Fut-
terstelle für einheimische Insekten.

Der allererste Bienenfutterautomat 
(www.bienenretter.com/bienenautomat/) 
wurde im Herbst 2019 in Dortmund aufge-
stellt. Inzwischen sind die schon aus weiter 

Am Haus am Anger 
gibt es Blumensamen 
aus dem Automaten!

Für die Bienen
Die grünen Seiten
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Entfernung sichtbaren Automaten an über 
400 Orten in Deutschland zu finden.

Wichtig ist, dass in der angebotenen 
Kapsel so viele Pflanzenarten wie nur 
möglich enthalten sind, um für eine ge-
wisse Biodiversität zu sorgen. Essenziell ist 
auch, dass die Samenmischungen immer 
perfekt an die Region angepasst sind, also 
keine Pflanzenarten enthalten, die in der 
Nachbarschaft nicht natürlich vorkommen. 
Das Saatgut soll auch nicht in der "freien 
Natur" ausgebracht werden. Es ist wirklich 
nur für den eigenen Garten oder für den 
Balkonkasten vorgesehen.

Eine für das Havelland geeignete Sa-
menmischung anstelle von Kaugummis 
- kann das funktionieren? Das wird die 
Zukunft zeigen. Sybille Dietrich: "50 Cent 
kostet es, eine Kapsel aus dem Automa-
ten zu ziehen. Wir haben den Automaten 
am 13. März um 15:30 Uhr feierlich ein-
geweiht und mit den ersten Kapseln be-
stückt." 

Es gibt unter dem Automaten sogar 
eine Recyclingbox, in die man die leeren 
Kapseln einwerfen kann, damit sie neu be-
füllt werden können.

Was ist aber, wenn die Nachfrage nach 
den Samenbomben so hoch ausfällt, dass 
der Automat schon bald leer ist? Sybille 
Dietrich: "Hier haben wir das große Glück, 
dass wir unseren Automaten am Zaun vor 
dem Haus am Anger befestigen durften. 
Die Kinder der 'AG Umwelt' vom Haus am 
Anger haben sich dazu bereit erklärt, den 
Automaten unter ihre Obhut zu nehmen, 
um ihn bei Bedarf neu zu befüllen." 

Insbesondere diese Betreuung und 
Überwachung ist sehr wichtig. Sybille 
Dietrich: "Wir hatten erst die Idee, den Bie-

nenfutterautomat vor dem Bürgeramt an-
zubringen. Aber da haben wir eine Absage 
bekommen, weil es niemanden gegeben 
hätte, der sich um den Automaten hätte 
kümmern können."

Das ist auch genau das Problem, wenn 
die Idee diskutiert wird, vielleicht noch 
einen zweiten Automaten in Finkenkrug 
aufzustellen. Sybille Dietrich: "Wir müssen 
eben immer einen Ort finden, an dem es 
Menschen gibt, die sich engagieren. Wir 
können das selbst nicht leisten. Und natür-
lich geht es auch ums Geld. Für so einen 
Automaten und das Saatgut muss man 
etwa 800 Euro aufbringen."

Dass der neue quietschegelbe Automat 
bereits eine inspirierende Wirkung hat, 
wird man übrigens schon bald auch vor 
dem Haus am Anger sehen. Julia Leverkus 
ist hier seit Anfang Februar für den Bereich 
Umweltpädagogik tätig: "Wir werden nun 
zusammen mit den Kindern der 'AG Um-
welt' eine eigene Wildwiese anlegen, um 
dann zu beobachten, welche Insekten von 
ihr profitieren."

Falkensees Bürgermeister Heiko Rich-
ter ließ sich den neuen Automaten ganz 
genau erklären. Er wurde am Ende der 
Präsentation regelrecht philosophisch: 
"Jeder weite Weg beginnt mit einem ers-
ten Schritt." (Text/Fotos: CS) 

Professionelle Pflege 
für Ihre Gärten, Höfe,  

Parkplätze und Grünanlagen

Garten- und Hauspflege
- Fassadenreinigung
- Reinigungsarbeiten innen  
  (Treppenhäuser/Aufzüge)
- Kleine Reparaturen 
  & Hausmeisterdienste
- Reinigung von Höfen, Parkplätzen, 
  Hofeinfahrten
- Abrissarbeiten innen und außen
- Baumdienst
- Pflasterarbeiten
- Grundstücksberäumung
- Gartenpflege im Abo
- Zaunbau

Leon Zwierzchlewski
LEO GARTEN & HAUSPFLEGE
Brieselang, Brandenburg
+49 172 6792613
leogartenundhaus@gmail.com



  

Es kommt im Alter der Punkt, an dem 
einem klar wird - ohne fachkundige Be-
treuung geht es so nicht mehr weiter. 
Kursana bietet in dieser 
Situation eine moderne 
Alternative zum klas-
sischen Pflegeheim. 
In Nauen ist ganz neu 
das "Kursana Quartier" 
entstanden - gleich gegenüber 
vom "Luch Center". Es bietet 
60 Ein- und Zwei-Zimmer-
Wohnungen, zwei Pflege-
Wohngemeinschaften mit 
jeweils zwölf Plätzen und 
eine Tagespflege für 15 Se-
niorinnen und Senioren.

Kursana ist eine Firma, die zum Familien-
unternehmen Dussmann Group gehört. 
Kursana betreibt seit der Gründung im 
Jahr 1985 viele verschieden strukturierte 
Domizile, Residenzen und Villen für Senio-
ren. Inzwischen gibt es deutschlandweit 
hundert Standorte, an denen sich 6.800 
Mitarbeiter um 13.400 Senioren küm-
mern.

Die Idee eines "Kursana Quartiers" 
ist noch ganz frisch und neu. Ein erstes 
Quartier ist in Sundern im Sauerland ent-
standen, das zweite wurde nun nach zwei 
Jahren Bauzeit am 15. Februar 2024 in 
Nauen eröffnet. 

Das Quartier verbindet verschiedene 
Wohn­ und Pflegeangebote unter einem 
Dach, sodass sich betroffene Senioren für 
eins von mehreren Angeboten entschei-
den können.

Wer noch in den eigenen vier Wänden 
wohnt, an einzelnen Tagen oder während 

der ganzen Woche aber tagsüber eine 
Betreuung benötigt, weil vielleicht die an-
sonsten unterstützend wirkende Familie 

zu dieser Zeit arbeiten 
gehen muss, kann künf-
tig das Angebot der Ta-
gespflege nutzen.

Quartiersmanager 
Manuel Zottmann (44): 

"Unsere Tagespflege hat 15 Plät-
ze. Hier kümmern wir uns um 

unsere Gäste, bieten ihnen 
Frühstück und ein Mittag-
essen, stellen ein Unterhal-
tungsprogramm zusammen 

und sorgen dafür, dass sich 
unsere Tagesgäste wohl fühlen. 

Unsere Tagespflege steht kurz vor der 
Vollendung und wird sobald wie möglich 
erstmals ihre Türen öffnen - immer werk-
tags von 8 bis 16:30 Uhr. Ein eigener Fahr-
dienst wird unsere Gäste an der Haustür 
abholen, zu uns bringen und am Nachmit-
tag wieder nach Hause fahren."

Wer so sehr auf Unterstützung ange-
wiesen ist, dass ein Wohnen in den eige-
nen vier Wänden nicht mehr möglich ist, 
zieht komplett ins "Kursana Quartier" - ins 
betreute Wohnen. Hier stehen 60 Woh-
nungen bereit, darunter vor allem Ein-Zim-
mer-Wohnungen mit 39 Quadratmetern. 
Für Paare gibt es aber auch einige Zwei-
Zimmer-Wohnungen - mit 47 Quadrat-
metern. Alle Wohnungen sind barrierefrei 
und behindertengerecht eingerichtet. Sie 
sind mit einem Bad, einer kleinen Küche 
und einer Terrasse oder einem Balkon aus-
gestattet. Sie haben einen eigenen Brief-
kasten in der Anlage - und eine Klingel, 
falls sich Besuch ankündigt.

Wohnen im Alter - 
selbstbestimmt, aber 
mit Pflegeangebot!

Kursana Quartier
Bauen & Wohnen
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Wir bringen Sie nach oben!
Premiumqualität zu fairen Preisen

Schneller, professioneller Service

Fachkompetente Beratung

Händlerunabhängiges Sortiment

VViivveeccoo  
TTrreeppppeennlliiffttee  

Hauptniederlassung und Probefahrt 
Viveco Treppenlifte GbR 

Berliner Straße 8 
14532 Stahnsdorf  

OT Güterfelde 
 

Öffnungszeiten 
Mo - Do  9 - 17 Uhr 
Fr             9 - 14 Uhr 

 
Büro 

03329 - 69 67 51 
 

Fax 
03329 - 696 54 82 

 
WhatsApp 

0176 - 21 88 53 32 
 

Büro Leipzig 
Nordstraße 21 

04420 Markranstädt 
0341 - 23 49 49 87 

 
E-Mail 

info@viveco-treppenlifte.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Markentreppenlifte, TÜV-geprüft nach     

europäischer Maschinenrichtlinie 
• Qualität zu fairen Preisen vom regionalen 

Anbieter 
• Händlerunabhängiges Sortiment 
• Fachkompetente und praxisnahe Bera-

tung, Montage und Service 
• Neu und gebrauchte Modelle 
• Bezuschussung durch die Pflegekasse mit 

bis zu 4.000 € pro Antragsteller möglich 

 … direkt in 
Stahnsdorf 
(bei Berlin) 

www.viveco-treppenlifte.de       03329 - 69 67 51 Sitzlifte  Plattformlifte  Hublifte 

Neu, gebraucht oder zur Miete

Mit Pflege-
kassen-
zuschuss 

i.H.v. 
4.000 €

Kommen Sie vorbei und probieren Sie verschiedene 
Treppenlifte zur Probefahrt aus! Sie können sich hautnah 

mit Ihrem Lift vertraut machen. 
Unsere qualifizierten Mitarbeiter beraten Sie schriftlich, 
telefonisch oder natürlich persönlich bei Ihnen zu Hause.

Treppenlift-Probefahrt in Stahnsdorf

Gerade Sitzlifte ∙ Kurvensitzlifte ∙ Hublifte ∙ Plattformlifte

Berliner Straße 8 - 14532 Stahnsdorf OT Güterfelde 
Tel. 03329-69 67 51    Mo-Do 9-17 Uhr  Fr 9-14 Uhr

www.viveco-treppenlifte.de

Haustürvordächer 
aus Edelstahl und Glas

Made in Falkensee
zeitlos, dauerhaft, schön

ANZEIGE

"Unser Büroeingang war jahrelang Wind 
und Wetter ungeschützt ausgesetzt. 
Seitdem wir ein Vordach haben, bleiben 
unsere Besucher trocken und es regnet 
auch nicht mehr in unseren Flur hinein."
Carsten Scheibe, Chefredakteur  
"Unser Havelland", Falkensee

 Wir vereinbaren mit Ihnen einen Vor-Ort-Termin.
 Wir finden zusammen die perfekte Konstruktion.

 Wir planen, wir bauen, wir bereiten vor.
 Wir installieren Ihr neues Vordach professionell.

Metallbau Ziesecke
Leipziger Straße 58 - 14612 Falkensee

Tel.: 03322-200588 - www.vordach-design.de



  

Manuel Zottmann: "Die Wohnungen 
sind abgesehen von der Küche zunächst 
noch völlig unmöbliert, sodass sich jeder 
Mieter ganz nach den eigenen Vorstellun-
gen einrichten kann. Wir helfen ansonsten 
auch gern bei der Einrichtung. Die ersten 
sieben Wohnungen sind bereits vermietet 
und bezogen worden - vor allem von Se-
nioren aus der Region." 

Pflegedienstleiterin Rebek-
ka Klappstein: "Unser ambu-
lanter Pflegedienst kümmert 
sich um die medizinische 
und pflegerische Rundum-
versorgung der Bewohner."

In den Wohnungen gibt es 
bereits einen Glasfaser-Anschluss für 
schnelles Internet und Telefon. Wer möch-
te, darf sein Haustier mitbringen, auch ein 
Stellplatz für das eigene Auto lässt sich 

anmieten. Serviceleistungen wie etwa ein 
Wohnungsreinigungsdienst oder ein per-
sönlicher Wäschedienst lassen sich hinzu-
buchen. Für die verbleibenden Wohnun-
gen, die noch nicht bezogen sind, gibt es 
bereits einige Reservierungen und unter-
schriebene Mietverträge. Aber - auch noch 

freie Wohnungen. Manuel Zottmann: 
"Ich rechne damit, dass wir zügig 

ausgebucht sind, die Nachfrage 
ist groß."

Eine Alternative zu den 
betreuten Wohnungen mit 
hinzubuchbaren Pflegeleis-

tungen und einer 24-Stunden-
Hausnotrufbereitschaft sind die 

beiden Pflege­Wohngemeinschaften 
mit jeweils zwölf Plätzen. 

 In der Pflege­Wohngemeinschaft ist 
Platz für Senioren, die bereits körperlich 

eingeschränkt sind und deutlich mehr 
Pflegeunterstützung benötigen, aber 
immer noch selbstbestimmt und eigen-
verantwortlich leben möchten. In der WG 
hat jeder Bewohner ein eigenes Zimmer 
mit einem großen Bad, aber ohne Küche. 
Es gibt dafür einen großen Gemeinschafts-
raum und eine gemeinsam zu nutzende 
Küche. Der hauseigene ambulante Pflege-
dienst kümmert sich um die WG-Bewoh-
ner, es steht auch ein 24-Stunden-Schwes-
ternruf bereit.

Bemerkenswert ist die Lage des "Kur-
sana Domizils" in Nauen. Es liegt gleich 
gegenüber vom "Luch Center" mit seinen 
verschiedenen Einkaufsmöglichkeiten. So 
sind hier auch ein famila-Supermarkt, eine 
Bäckerei und ein Vodafone Shop zu finden.

Direkt nebem dem neuen Quartier be-
findet sich der "Kindergarten der Sinne", 
der von den Johannitern betrieben wird. 
Manuel Zottmann: "Hier haben wir bereits 
Kontakt aufgenommen. Wir würden sehr 
gern mit dem Kindergarten kooperieren. 
Wenn wir Jung und Alt zusammenbrin-
gen, können beide Seiten nur profitieren."

Wichtig ist, dass das "Kursana Quar-
tier" einige Besonderheiten aufweist. So 
etwa eine große Dachterrasse. Manuel 

Zottmann: "Auf der Terrasse planen wir 
jetzt schon ein Public Viewing passend zur 
nahenden Fußball-Europameisterschaft. 
Das wird bestimmt gut angenommen."

Hinzu kommt ein eigenes Restaurant 
inklusive Café, das allen Bewohnern des 
Quartiers offensteht, das aber auch gern 
von externen Besuchern genutzt werden 
kann. In der hauseigenen Gastronomie 
sollen täglich sieben verschiedene warme 
Speisen angeboten werden. Am Nachmit-
tag lädt das Café zu Kaffee und Kuchen ein.

  15 Mitarbeiter sind bereits vor Ort, um 
die Arbeit im "Kursana Quartier" aufzuneh-
men. Vom Pflegedienst bis zum Hausmeis-
ter ist da alles mit dabei. Das Team wird 
sukzessive mit der Anzahl der Bewohner 
weiter wachsen, es gibt auch noch freie 
Stellen zu besetzen. Das bisherige Team 
stammt zum großen Teil aus der Region.

 Für Kursana ist das Quartier in Nauen 
das erste Engagement im Havelland. Bis-
lang kümmert sich das Unternehmen um 
drei Einrichtungen in Berlin und um ein 
Domizil in Potsdam. (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Kursana Quartier Nauen, Schillerstra-
ße 5, 14641 Nauen, Tel.: 03321-744990, 
www.kursana.de/nauen/



  

Ganz egal, ob es darum geht, ein kom-
plettes Haus zu bauen oder nur die 
Heizung auszutauschen: Ohne den pas-
senden Partner geht 
das nicht. Aus diesem 
Grund bringt die Bau-
messe "HavellandBau" 
Jahr für Jahr Firmen 
und potenzielle Kun-
den zusammen. Für die 13. Neuauflage, 
die am 24. und 25. Februar in der Fal-
kenseer Stadthalle stattfand, hatten sich 
über 70 Firmen aus der Region ange-
meldet. Erstmals musste die Messe auf 
die zweite Halle erweitert werden.

Im Baugewerbe knirscht es zurzeit ganz er-
heblich. Hohe Baukosten, strenge Banken 
und der allgemeine Fachkräftemangel 
streuen ordentlich Sand ins Getriebe. Da 
wünscht man es sich als aktueller oder 
werdender Hausbesitzer sehr, dass es eine 
Möglichkeit geben möge, ganz unverbind-
lich und unkompliziert mit den Firmen aus 
der Nachbarschaft in Kontakt zu treten, um 
Fragen zu stellen, Angebote einzuholen 
und vor allen Dingen auch, um Vertrauen 
aufzubauen.

Genau für diese Gesprächskulisse sor-
gen Jens  Sabbarz und seine Frau Annett 
Kempe-Sabbarz von der Firma "js · messe 
consult" aus Ahrensfelde. Sie hatten in die-
sem Jahr am 24. und 25. Februar zur 13. 
Auflage der HavellandBau–Baumesse 
"Mein HAUS und GARTEN" (www.messe-
brandenburg.de) in die Falkenseer Stadt-
halle eingeladen.

Jens Sabbarz: "Über 70 Aussteller 
haben sich bei uns angemeldet. Erstmals 
haben die Veranstaltungshalle und das Fo-

yer nicht mehr ausgereicht, um alle Stände 
aufzunehmen. Wir haben deswegen auch 
noch ein Drittel der Sporthalle mit dazuge-

nommen."
"Clever bauen, Ener-

gie sparen, schöner woh-
nen" war das Motto der 
Messe ganz allgemein 
formuliert. Firmen wie 

der ATALA Fliesen- und Sanitärhandel, Fritz 
Müller Massivholztreppen, Lechner Mas-
sivhaus oder die Energieinsel nutzten die 
Möglichkeit, um mit potenziellen Kunden 
ins Gespräch zu kommen. 

An den Ständen ging es vor allem ums 
Bauen, Modernisieren, Sanieren, Reno-
vieren und Energie sparen. Jens Sabbarz: 
"Unser Sonderthema des Jahres war 
'Wärmepumpe & Solarenergie'. Hier 
haben wir anscheinend einen Nerv des 
Publikums getroffen."

Die Besucher freuten sich aber auch, 
mit der Investitionsbank des Landes Bran-
denburg, der Verbraucherzentrale Bran-
denburg, der Mittelbrandenburgischen 
Sparkasse und auch mit der Polizeidirekti-
on West ins Gespräch zu kommen, um Fra-
gen etwa der Finanzierung, der Förderung 
oder der Sicherheit zu besprechen.

Zur Eröffnung am 24. Februar um 
10:30 Uhr sagte Jens  Sabbarz: "Das Inte-
resse am Bauen ist weiterhin riesengroß. 
Bereits bei unserer vorhergehenden Bau-
messe in Erkner hatten wir extrem viele 
Besucher."

Die Leute möchten anscheinend wei-
terhin dringend bauen, sanieren und reno-
vieren, haben aber aufgrund der aktuellen 
Gesetzeslage noch viele Fragen - vor allem 
wegen dem neuen Heizungsgesetz. Annett 

Bahnhofstraße 160, 14624 Dallgow-Döberitz

dissmann@dach-dallgow.de

Dissmann Bedachungen

Meisterbetrieb

. .Steildach  Flachdach  Bauklempnerei
. Außenwandbekleidung Carport & Vordächer

Bauwerksabdichtung, Dachcheck & Wartungsarbeiten
Planung und Montage, PV-Anlagen und Speichersysteme

,nnungs-)achbetrieb

13. HavellandBau 
– Baumesse "Mein 

HAUS und GARTEN"

Auf der Baumesse
Bauen & Wohnen
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Wir reinigen:
∙∙  Büros
∙∙  Arztpraxen
∙∙  Treppenhäuser
∙∙  Tageseinrichtungen
∙∙  Med. Einrichtungen

Weitere
Leistungen:

Graffiti-Entfernung ∙∙
Aufkleber-Entfernung ∙∙
Hochdruckreinigung ∙∙

Fassadenschutz-Systeme ∙∙

Ihr Dienstleister für die Gebäudereinigung

Tel. 03322-213256         E-Mail: info@g3-gruppe.de
www.g3-gruppe.de

HEIZUNG / SANITÄR
Kochstraße 53, 14621 Falkensee

Notdienst: 0171 / 2 40 41 74
Tel.: 03322 / 31 53

Fax: 03322 / 20 07 61
E-Mail: info@kampowski.de

www.kampowski.de

  SIE BRAUCHEN MITARBEITER ?SIE BRAUCHEN MITARBEITER ?
Buchen Sie eine Stellenanzeige bei uns.Buchen Sie eine Stellenanzeige bei uns.

 03322 - 50080                info@unserhavelland.de
�



  

Kemper-Sabbarz: "Der Beratungsbedarf ist 
da. Unsere Austeller müssen viel erklären 
und informieren. Die Menschen brau-
chen Sicherheit, Regeln und Verläss-
lichkeit. Bevor sie die nicht haben, halten 
sie ihre Füße still und haben Angst vor In-
vestitionen."

Heiko Richter, Bürgermeister der Stadt 
Falkensee, eröffnete die Messe als Schirm-
herr: "Besonders interessant sind auch die 
vielen Fachvorträge, die im Rahmen des 
Fachbesucherprogramms gehalten wer-
den."

Hier konnte man sich etwa von der 
Polizei zum Thema Einbruchschutz infor-
mieren lassen, einem Vortrag der Inves-
titionsbank über zinsfreie Darlehen und 
Zuschüsse lauschen, das Thema Photovol-
taik-Anlagen und Speicher vertiefen oder 
aber dem Bauherren-Schutzbund dabei 
zuhören, wie man Hausangebote analysie-
ren und unter die Lupe nehmen kann.

Jens  Sabbarz: "Die Besucher haben 
übrigens auch nach Firmen aus dem Gar-
ten- und Landschaftsbau gefragt. Hier hät-
ten wir gern passende Firmen präsentiert, 
sie sind aber gerade jetzt zu Beginn des 
Jahres komplett ausgebucht."

Ein Rundgang durch die beiden Mes-
sehallen und das Foyer hat sich durchaus 
gelohnt. Auch, um einen Eindruck vom ak-
tuellen Angebot der Branche zu gewinnen.

Heike Mauer von der BMM Bau-Mas-
siv GmbH (www.bau-massiv.eu) aus Fal-
kensee sagt etwa: "Es wird deutlich weni-
ger neu gebaut, dafür aber mehr saniert. 
Bekommt eine Familie Kinder, die vorher 
schon in einem kleinen Haus gewohnt hat, 
so wird plötzlich ein Anbau zum Thema. 
Hier können wir nicht nur massiv Stein auf 
Stein bauen, sondern auch mit einer leich-
ten Holzständerbauweise. Sind die Kinder 
aus dem Haus, wird darüber nachgedacht, 
wie man aus dem Kinderzimmer einen 
Hobbyraum oder ein Ankleidezimmer ma-
chen kann. Hier reißen wir gezielt Wände 
heraus oder ziehen neue Wände ein. Wer 
eine Bestandsimmobilie kauft, muss meist 
damit rechnen, dass das Dach marode ist. 

Hier bauen wir gern einen neuen Dach-
stuhl und kümmern uns um die Einde-
ckung."

Heike Mauer bietet in ihrer Firma auch 
Hark Kamine an: "Ein Kaminofen macht 
warm und wertet jedes Wohnzimmer auf. 
In diesem Bereich haben die Besucher vie-
le Fragen. Vor allem: Darf der alte Kamin 
trotz der neuen Emissionsrichtwerte weiter 
benutzt werden, und wie kann ich meinen 
alten Kamin gegen einen neuen eintau-
schen?"

Steffen Heilemann von der ERGO Ge-
schäftsstelle Falkensee (www.steffen-hei-
lemann.ergo.de): "Wichtig ist immer auch 
ein guter Versicherungsschutz. Gerade 
jetzt, da es seit Monaten durchregnet und 
die Grundwasserpegel wieder steigen, ist 
es extrem wichtig, eine gute Elementar-
schutzversicherung zu haben. Wir be-
arbeiten gerade wieder einen Schaden mit 
einem Wert von bis zu 200.000 Euro. Das 
lässt sich ohne die passende Versicherung 
kaum stemmen."

 Das Unternehmen Nelson Park Ter-
rassendächer aus Eutin hat auch eine 
Dependance in Dallgow-Döberitz (www.
nelsonpark-td.de). Das Unternehmen stellt 
Terrassendächer und Kaltwintergärten aus 
Aluminium und Sicherheitsglas her. Die 
Auftragslage ist gut, die Hausbesitzer aus 
dem Havelland verbringen gern Zeit auf 
ihrer Terrasse - mit Blick in den Garten. 
Fachberater Florian Kobienia: "Für viele 
Kunden ist es interessant, die Scheiben 
der Terrassendächer ganz oder teilweise 
durch Solarpanele zu ersetzen. Das Thema 
wird gut angenommen, wir hatten dazu 
viele Gespräche. Einen typischen Kunden 
gibt es hier nicht, wir hatten junge Fami-
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Mittelbrandenburgische 
Sparkasse

Dein eigenes 
Zuhause.

Aktion
Keine Bereit-

stellungszinsen

für 12 Monate
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Immobilien und die 
passende Finanzierung 
gibt’s bei uns.



  

Dachdeckerei Baumbach
Fachbetrieb für Dach, Wand und Abdichtungstechnik

WIR STEIGEN IHNEN AUFS DACH!

NEUBAU & SANIERUNG
Steildach / Flachdach

Dachfenster
Außenwandbekleidung

0178 - 19 18 462
dach-service-baumbach@web.de

Berliner Str. 24 - 14612 Falkensee

0152 520 516 33 
Mail: ezhtrockenbau@yahoo.com
E. Zahl-Hofmann - Radelandberg 16a - 14641 Wustermark

EZH TROCKENBAU AUS WUSTERMARK
- Trockenbau
- Bautenschutz
- Abrissarbeiten
- Einbau genormter Fertigteile 

(Fenster, Türen, 
Zargen und Regale)

- Fugarbeiten

Sie haben ein SPANNENDES THEMA 
fUR UNSER Magazin?

Senden Sie uns Infos per Mail: 
info@unserhavelland.de 

..

www. .de

14612 Falkensee | Finkenkruger Straße 49 | Tel. 0 33 22 - 28 96 944

seit 1996 Meister- und Innungsbetrieb

ausgezeichnet 
mit dem

-
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lien und Senioren Mitte der 60 bei uns am 
Stand."

Das Unternehmen Heinz von Heiden 
Massivhäuser (www.heinzvonheiden.de) 
ist schon immer auf den Bau von Massiv-
häusern spezialisiert. Im Angebot sind vor-
definierte Häusertypen vom klassischen 
Einfamilienhaus über den Bungalow bis 
hin zur Stadtvilla, die sich individuell an-
passen und in Auftrag geben lassen. In 
Falkensee gibt es eine Stadtvilla als Mus-
terhaus. 

Franz Salmayer arbeitet hier als Bau-
herrenfachberater: "Unser Musterhaus in 
Falkensee wandelt sich zum Kompetenz-
zentrum. Dafür wird unsere Bemuste-
rungsausstellung komplett neu gemacht. 
Sie lässt sich unter der Woche, sobald der 
Umbau voraussichtlich im Mai abgeschlos-
sen ist, jederzeit besichtigen. Ab diesem 
Zeitpunkt werden auch unsere Projekt-
planer und Zeichner bei uns in Falkensee 
arbeiten. Ich denke, dass wir im Juni einen 
Tag der offenen Tür anbieten werden, da-
mit sich die Havelländer und Berliner das 
neue Kompetenzzentrum anschauen kön-
nen."

Heinz von Heiden erweitert das eigene  
Portfolio zurzeit, um den Hausbauern auch 
bei steigenden Baukosten und hohen Bau-
zinsen eine Perspektive zu geben. Franz 
Salmayer: "Ein ganz besonderes Angebot, 
das wir auf der Messe vorstellen konn-
ten, ist unser neuer Bungalow Modicus 
B3, den wir in einer garantierten Bauzeit 
von nur drei Monaten zu einem Preis von 
nur 169.900 Euro in massiver Bauweise 
errichten können - mit Bodenplatte, Wär-
mepumpe, Lüftungsanlage, Photovoltaik 
und Rollläden. Mit diesem Angebot haben 
wir uns an den Markt angepasst. Das ist 
auch eine Chance für junge Familien. Mit 
Grundstück kommt man auf eine bezahl-
bare Realrate im Monat. Die ersten Modi-
cus B3 sind bereits verkauft worden. Für 
den Bau braucht man nur zehn Handwer-
ker. Ein Elektriker ist z. B. erst bei der End-
montage nötig, da wir bis dahin mit vorge-
fertigten Kabelbäumen arbeiten. Auch die 
Fenster werden komplett mit Laibung und 
mit elektrischem Aufsatzrollladen geliefert 
und sind schnell eingebaut."

Ganz anders baut die Firma MH - Mein 
Haus (www.mh-mein.haus) aus Nauen. 
Andreas Böttcher (Beratung, Verkauf): 
"Unser Unternehmen gibt es seit über 30 
Jahren. Wir sind ein Familienbetrieb und 
bauen das individuelle Haus ganz nach 
Kundenwunsch. Wir arbeiten sehr gern mit 
Liaplan-Steinen (www.liaplan.de)."

Bei diesen Steinen kommt ein Lias-Ton 
zum Einsatz. Das gemahlene Rohmaterial 
wird zu kleinen Kügelchen verarbeitet, die 
auf 1.200 Grad erhitzt werden. Dabei ver-
brennt das organische Material und die 
Tonkugeln blähen sich auf. Zusammen mit 
Zement aus Kalkstein entstehen die Lia-
plan-Bausteine. Der Vorteil dieser Steine 
ist, dass sie extrem gut dämmen und die 
Wärme im Haus halten, zugleich aber die 
Feuchtigkeit diffundieren lassen. 

Andreas Böttcher: "Das bedeutet, dass 
bei Häusern, die mit diesen Steinen ge-
baut werden, keine Außendämmung nötig 
ist. Wir erfüllen trotzdem alle Förderrichtli-
nien. Und aufgrund der Feuchtigkeitswer-
te ist auch keine spezielle Lüftung nötig. 
Wir bauen große Stadtvillen, aber auch 
kleinere Häuser. Wir spüren natürlich, dass 
die Kunden beim Thema Hausbau zurzeit 
etwas verhaltener agieren. Wir kompen-
sieren das, indem wir schon immer auch 
in den Baubereichen Umbau, Modernisie-
rung und Sanierung aktiv sind."

Die Messe in der Falkenseer Stadthalle 
ist für die Firma "MH - Mein Haus" beson-
ders wichtig. Andreas Böttcher: "Hier ler-
nen wir zukünftige Kunden kennen. Da wir 
in Nauen sitzen, ist das östliche Havelland 
natürlich genau unser Einzugsgebiet. Hier 
können wir pozentiellen Kunden auch ver-
mitteln, dass unsere gesamte Planung und 
das Angebot kostenfrei sind. Erst, wenn der 
endgültige Plan steht und wir den Bauan-
trag stellen könnten, unterschreiben wir 
gemeinsam einen Vertrag. Vom ersten 
Spatenstich bis zur Fertigstellung eines 
Standardhauses vergehen bei uns nur sie-
ben Monate. Ist die Baugenehmigung da, 
können wir in vier Wochen starten."

Wenn das eigene Haus erst einmal 
steht: Wie sieht es dann eigentlich mit 
der Sicherheit aus? Robert Marquardt von 
der Falkenseer Firma German Sitec (www.
german-sitec.de) installiert Alarmanlagen 
und Videoüberwachungen: "Die Besu-
cher lesen den Polizeibericht und fragen, 
ob es wirklich so viele Einbrüche gibt. Ja, 
das stimmt leider. Auf der Messe haben 
wir unsere Sicherungssysteme vorgestellt, 
darunter auch neue Verschlüsselungsarten 
für Zutrittssysteme. Die Besucher fragen 
auch nach der maximalen Auflösungen 
von Kamerasystemen und ob sich die Ka-
meras ohne Kabel verlegen lassen." 

Spannende Fragen. Wer die aktuelle 
Messe verpasst hat: Die nächste Havel-
landBau–Baumesse findet am 1. März-Wo-
chenende im kommenden Jahr 2025 statt. 
(Text/Fotos: CS) 
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FLIESEN WITTMERS
Fliesenleger - Bauausführungen
- für privat & Gewerbe - 
Tel.    (03322) 28 82 66
Mobil.  (0174) 3 31 10 97
Mail.     info@fliesen-wittmers.de

M. Wittmers | Erfurter Str. 19 | 14612 Falkensee

HAUS “FRIEDEN” FALKENSEE

Adlerstraße 51   14612 Falkensee
Fon: 03322/23 72 01   Fax: 03322/23 72 02

wohnungsservice@wg-falkenhorst.de

Altersgerechte Wohnungen
und Betreutes Wohnen

14612 Falkensee - Finkenkruger Str. 68

Seit 2003
altengere

chte u.

betreute
 Wohnunge

n
Seit 1919

sicheres
 Wohnen

Über 600 Wohnungen verschiedener Größen im Bestand

Adlerstraße 51   14612 Falkensee
Fon: 03322/23 72 01   Fax: 03322/23 72 02

www.wg-falkenhorst.de   wohnungsservice@wg-falkenhorst.de

Wohnungsgenossenschaft Falkenhorst
Seit 1919 sicheres Wohnen
Über 600 Wohnungen verschiedener 
Größen im Bestand

Haus "Frieden" Falkensee
Seit 2003 altersgerechte und betreute 
Wohnungen
Finkenkruger Straße 68

Willkommen im Falkenhorst

Wohnungsgenossenschaft Falkenhorst eG
Adlerstraße 51 - 14612 Falkensee

Tel.: 03322-237201 - Fax: 03322-237202
Wohnungsservice@wg-falkenhorst.de - www.wg-falkenhorst.de

Photovoltaik-
anlagen
Energiespeicher

Ausstellung: Bahnhofstr. 67, 14612 Falkensee
Tel. 03322 850 85 66

Wir beraten Sie gern!
www.sonnenkonzept.de

Elektromobilität

Das Havelland geht dem Rest der Na-
tion mit Sieben-Meilen-Stiefeln voraus, 
wenn es um den Ausbau der erneuer-
baren Energien geht. 
Dabei spielen nicht nur 
die Windkrafttürme 
und die Biogasanlagen 
eine Rolle, auch die So-
larkraft darf nicht aus 
den Augen gelassen werden. Die Trianel 
Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG 
betreibt in Nauen einen Solarpark, der 
gerade erst wieder um neue Panele er-
weitert wurde.

Seit dem November 2021 gibt es in Nauen 
einen großen Solarpark, der direkt neben 
der Bahnstrecke Hannover­Berlin zu finden 
ist. Trianel hat diesen "Solarpark Nauen" 
im Oktober 2023 übernommen - und nun 
noch einmal weiter ausgebaut.

Tobias Ruof, Technischer Leiter der 
Trianel Erneuerbare Energien (TEE): "Wir 
haben die Erweiterung auf der Fläche des 
bestehenden Parks realisiert, die bereits 
eingezäunt war. Aufgrund des ausreichend 
großen Randstreifens war es ohne Schwie-
rigkeiten möglich, die zusätzlichen Modu-
le zu installieren. Wir freuen uns sehr, dass 
wir das neue Jahr mit diesem Projekterfolg 
starten können."

Mit den neuen Modulen kann die An-
lage in Nauen pro Jahr über eine Million 

Kilowattstunden mehr produzieren. Man 
spricht dabei von einer Leistung von 1 
MWPeak.

Nach seiner Erwei-
terung produziert der 
Nauener Solarpark nun 
pro Jahr etwa 12,3 Mil-
lionen Kilowattstunden 
klimaneutralen Strom. 

Dafür verwandeln inzwischen 24.216 So-
larmodule auf einer Fläche von elf Hektar 
das Sonnenlicht in verwertbare Energie. 
Der klimaneutral hergestellte Strom reicht 
aus, um 3.500 Haushalte mit einem durch-
schnittlichen jährlichen Stromverbrauch 
von 3.500 Kilowattstunden zu versorgen.

Arvid Hesse, Geschäftsführer der TEE 
(www.trianel-erneuerbare.de): "Durch den 
Solarpark können pro Jahr etwa 5.338 Ton-
nen CO2 eingespart werden."

An der Trianel Erneuerbare Energien 
GmbH & Co. KG sind 36 Stadtwerke aus 
Deutschland sowie die Stadtwerke-Koope-
ration Trianel beteiligt. Gemeinschaftlich 
investieren sie rund eine halbe Milliarde 
Euro in den Auf- und Ausbau des eigenen 
Erneuerbare-Energien-Portfolios mit Wind-
kraftanlagen und PV­Freiflächenanlagen in 
ganz Deutschland. Das aktuelle Portfolio 
umfasst rund 100 MW an Photovoltaik-
Leistung und rund 222 MW an Wind-Leis-
tung. Weitere Projekte sind in Planung. 
(Text: CS / Fotos: Trianel)

Solarpark in Nauen 
wächst weiter: Trianel 

erweitert Anlage!

Größerer Solarpark
Bauen & Wohnen
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Bahnen schwimmen im erfrischenden 
Nass: Falkensee freut sich auf sein Hal-
lenbad. Das sollte Anfang April end-
lich eröffnen. Nun ist 
aber das große Becken 
leck - und der anvisier-
te Termin kann nicht 
gehalten werden. Die 
Leidtragenden sind 
in erster Linie die Schulkinder: Das 
eigentlich schon für April angesetzte 
Schulschwimmen wird auf das nächste 
Schuljahr verschoben, um Planungs-
sicherheit herzustellen. Frühestens im 
September können die Kinder also im 
Hallenbad das Schwimmen erlernen. In 
diesem Sommer müssen sie noch ein-
mal ins Waldbad.

Für einige Falkenseer Grundschulen sollte 
der Schwimmunterricht im neuen Hallen-
bad bereits in diesem April beginnen: Die 
Stundenpläne waren geschrieben, die El-
tern informiert.

Das muss nun neu geplant werden. 
Im Bildungsausschuss am 5. März platzte 
die Bombe. Die Dezernentin Luise Janssen 
verkündete den Stadtverordneten: "Im 
großen Schwimmbecken vom Hallen-
bad gab es Lecks. Diese Lecks sollten in-
zwischen gefunden und gestopft worden 
sein, ganz sicher ist man sich da aber noch 
nicht."

Es ist also durchaus möglich, dass es 
noch längere Zeit dauert, bis das Hallen-
bad tatsächlich betriebsbereit ist. Da die 
Schulen aber ihren Schwimmunterricht 
verlässlich planen müssen, hat sich die 
Verwaltung im Schulterschluss mit der 
zuständigen Schulrätin dazu entschieden, 
das Schulschwimmen für diesen Sommer 
abzusagen. Die Kinder der Grundschulen 
können demnach erst im nächsten Schul-
jahr mit dem Schwimmenlernen anfan-
gen. Und das beginnt im September.

Im Hauptausschuss, der am 6. März 
stattfand, bestätigte Bürgermeister Heiko 
Richter noch einmal diesen Fakt. Gegen-
über "Unser Havelland" erklärte er: "Das 
große Becken im Hallenbad besteht aus 
Edelstahl. Da sich ein so großes Becken 
nicht im Stück transportieren lässt, wird es 
in mehreren Teilen angeliefert, die vor Ort 

zusammengeschweißt werden. Bei dieser 
Arbeit kann es zu kleinen Lecks kommen, 
das ist nichts Ungewöhnliches. Wir haben 

beim Befüllen des Be-
ckens festgestellt, dass 
plötzlich Wasser durch 
den Beton drückt. Tat-
sächlich haben wir vier, 
fünf Stellen gefunden, 

die geflickt werden mussten. Vielleicht war 
es das schon, vielleicht auch nicht. Wir las-
sen gerade zum dritten Mal Wasser ein."

Wichtig ist: Erst wenn das Becken voll 
mit Wasser befüllt ist, lassen sich die nach-
folgenden Arbeitsschritte durchführen. 
Heiko Richter: "Erst dann können wir die 
Umwälztechnik einstellen, uns um die 
Wasserchemie kümmern, die Heizung 
probelaufen lassen und die Entlüftung 
unter Realbedingungen testen. Erst wenn 
das läuft, können wir die behördlichen Ab-
nahmen und Freigaben einholen."

Es kann sein, dass die Lecks nun alle 
gefunden sind und das Hallenbad noch im 
April öffnen kann. Es kann aber auch sein, 
dass es weitere Verzögerungen gibt und es 
erst "im Mai oder Juni der Fall sein" wird, 
so Heiko Richter: "Ab dem 1. Mai steht den 
Schulen das Waldbad zur Verfügung - wie 
auch in den vergangenen Jahren." 

Luise Janssen: "Außerdem können in 
dieser Zeit noch offene Fragen beantwor-
tet werden. Etwa, wie die Schulkinder am 
besten in das Hallenbad gelangen können 
- und wie sich der Transport etwa via Havel-
bus­Shuttle finanzieren lässt."

Sven Steller aus der Falkenseer Stadt-
verordnetenversammlung: "Wir freuen 
uns auf die Eröffnung unseres Hallen-
bades und sind auch sehr zufrieden, dass 
wir Schulschwimmzentrum geworden 
sind. Das Schulschwimmen wird eine viel 
größere Qualität haben. Sollte es nun eine 
bauliche Verzögerung geben, wird das die 
Vorfreude auf die Eröffnung nicht schmä-
lern. Schlimmer wäre es, wenn das Bad 
öffnet und dann aus technischen Gründen 
wieder geschlossen werden müsste. Also 
sollte hier lieber im Vorfeld Sorgfalt gel-
ten. Ich bin fest davon überzeugt, dass die 
Eröffnung nicht lange auf sich warten lässt. 
Und dann geht’s mit großer Freude in ein 
wasserdichtes Becken!" (Text/Foto: CS)

Das Schulschwimmen 
verschiebt sich auf 

das nächste Schuljahr

Hallenbad ist leck
Bauen & Wohnen
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Zukunftssichere Energie-
konzepte für Ihr Zuhause.

Ich berate Sie gern unter
0160 90386234

Thomas Richter
Fachberater für
Photovoltaikanlagen
(PV Anlagen) und 
Stromspeicher

Sie können auch unter diesen Code 
online einen Beratungstermin mit mir 
vereinbaren. Ich freue mich auf Sie.

KMG Gerüstbau

info@kmg-geruestbau.de
www.kmg-geruestbau.de

Hr. Kaczmarek: 0162 / 939 83 46
                 Hr. Maass: 0173 / 658 97 29

Über uns:
 • zuverlässig • freundlich •

• yeÝiLe� • kundenorientiert • 
• schnelle Ausführung •

• Termineinhaltung •  
• čusLi�dungsLetrieL •

Leistungen:
• Standardgerüste • 

• Sonderkonstruktionen •
• Bauaufzüge • 

• Wetterschutzdächer •
• Raumgerüste • Fahrgerüste •



    

Der fliegende Schl�sseldienst
Sicherheitstechnik

Bahnhofstr. 67
14612 Falkensee

Tel. 03322 / 20 63 08
Fax: 03322 / 23 81 66

fliegender�Schluesseldienst#henning�sbg�de

! Schl�ssel ! Schl�ssel 
! Schlie�anlagen! Schlie�anlagen
! T�rsicherungen! T�rsicherungen
! )enstersicherungen! )enstersicherungen
! Tresore! Tresore
! Briefklsten! Briefklsten

�4h-1otdienst
0172 / 30 77 779

ANZEIGE

www.treppenbau-mueller.de

FRITZ MÜLLER

Besuchen Sie unsere großen 

 Treppenstudios

Über 20 Orginaltreppen zum 
Anschauen I Anfassen I Ausprobieren

Nauener Str. 1 
14641 Wustermark OT Elstal
Telefon: 033 23 4-2 06 24

Gasse 3 
D-16775 Altlüdersdorf 
Tel: 033 06-7 99 50  
  

Dorfstr. 33
16356 Ahrensfelde 
Tel: 030-93 49 47 27

Ganz egal, ob es um den Kauf oder um 
den Verkauf von Häusern, Wohnungen 
oder Grundstücken geht, HAVELGRUND 
Immobilien aus Falken-
see hat die passende 
Expertise. Zurzeit ver-
marktet HAVELGRUND 
zehn Eigentumswoh-
nungen in zwei neu ge-
bauten Stadtvillen in der Fried-
rich-Engels-Allee. Interessant 
dürften die Wohnungen vor 
allem bei einem Familien-
zuzug, bei einer Hausver-
kleinerung im Alter oder 
als Kapitalanlage sein.

Seit 1997 kümmert sich das Team 
von "HAVELGRUND Immobilien" darum, 
zwischen den Verkäufern und den Käufern 
von Häusern und Grundstücken zu ver-
mitteln. Das Falkenseer Team kennt das 
Havelland und seine Menschen aus dem 
Effeff und nimmt den Kunden viel Zeit und 
Aufwand bei der Vermarktung einer Im-
mobilie ab.

Anna Bjelobradic ist Immobilienkauf-
frau. Sie weiß zu berichten: "In Falkensee 
sind zurzeit Wohnungen besonders inte-
ressant. Viele Hausbesitzer möchten sich 
im Alter gern verkleinern, weil sie sich 
nicht mehr so wie früher um ihr Haus und 
auch um den Garten kümmern können. 
Sie verkaufen ihr Haus und tauschen es 
gegen eine kleinere Eigentumswohnung 
ein. Ihr Haus wird dann vielleicht von einer 
jungen zugezogenen Familie übernom-
men, die sich in Falkensee so wohl fühlt, 
dass auch noch die Eltern zu einem Umzug 
überredet werden, damit sie sich um die 
Enkel kümmern können. Hier sprechen wir 
von einem Familienzuzug, der ebenfalls 
auf der Suche nach einer Wohnung ist."

In Falkensee wurden zuletzt sehr viele 
Wohnungen gebaut - allerdings in der Re-
gel stets im hektischen Zentrum und meist 
in sehr großen Wohnanlagen.  

Michael Maase von HAVELGRUND: 
"Wir vermarkten gerade zwei richtige 
Traumanlagen in bester Lage - in einer 
sehr familiär geprägten Wohngegend. Wir 
sprechen von zwei Stadtvillen, die neben-
einander auf einem sonnigen Grundstück 

an der Friedrich-Engels-Allee stehen. Hier 
entstehen zehn Eigentumswohnungen 
mit zwei bis drei Zimmern. In jeder Stadt-

villa gibt es auch eine 
Penthouse-Wohnung 
mit 108 Quadratmetern 
Wohnfläche und einer 
50 Quadratmeter gro-
ßen Dachterrasse."

Die "Falkenseer Gärten FEA 
GmbH" aus Köln kümmert 

sich um den Bau der beiden 
Stadtvillen, die bankenun-
abhängig finanziert werden. 
Die ersten Baumaßnahmen 

wurden im August 2023 einge-
läutet, mit der Fertigstellung wird 

bereits im Juni oder Juli im laufenden 
Jahr gerechnet. Anna Bjelobradic: "Beim 
Bau hat alles perfekt funktioniert. Bis Ende 
März sind Estrich, Elektrik und Sanitäranla-
gen in beiden Häusern fertiggestellt."

Beide Häuser verfügen über einen 
Fahrstuhl und über Stellplätze für ein bis 
zwei Autos vor der Tür. Energieeffizient 
werden die Stadtvillen dank der Installati-
on von Wärmepumpen in Verbindung mit 
einer Photovoltaik-Anlage auf dem Dach. 
Die Penthouse-Wohnungen sind komplett 
barrierefrei angelegt. Die Erdgeschoss-
wohnungen haben einen Gartenanteil.

Anna Bjelobradic: "Am 21. April gibt es 
von 11 bis 14 Uhr einen Tag der offenen 
Türen in der Friedrich-Engels-Allee 59-61. 
Bei Kaffee und Kuchen kann man sich die 
Wohnungen anschauen. Besucher müs-
sen festes Schuhwerk haben, das ist eine 
Baustellensicherheitsmaßnahme. Wir von 
HAVELGRUND Immobilien kümmern uns 
komplett um dem Verkauf der Wohnun-
gen und beantworten gern alle Fragen. Auf 
unserer Homepage haben wir unter www.
havelgrund.de/finanzierungsrechner/ ein 
Finanzierungstool hinterlegt. Es zeigt auf, 
wie hoch die monatliche Bankrate bei ei-
ner Finanzierung ausfallen würde - abhän-
gig vom Kaufpreis und dem vorhandenen 
Eigenkapital." (Text/Foto: CS / Visualisie-
rung: Pekabex Development )
                                                                                 
Info: HAVELGRUND Immobilien,  
Bahnhofstraße 50a, 14612 Falkensee,  
Tel.: 03322-22242, www.havelgrund.de 

HAVELGRUND ver-
marktet zehn Woh-

nungen in Falkensee!

Zwei Stadtvillen
Bauen & Wohnen
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Gutmaier Heizung Gas Lüftung und Sanitär Meisterbetrieb GmbH
Brunsbütteler Damm 128 A, 13581 Berlin
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mail@gutmaier.berlin • www.gutmaier.berlin
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Martin Neuß Architekt
Wir gestalten Räume, 
die Ihre Lebensqualität 
steigern. 

Planung von Ein- und 
Mehrfamilienhäusern
- Neubau
- Anbau
- Umbau

Kulmbacher Str. 2   |   14612 Falkensee   |   03322 / 42 65 250
info@neuss-architekten.de   |   www.neuss-architekten.de

www.drubedachung.de
Tel. 0173 - 27 65 817

mail@drubedachung.de
Nachtigallstr. 18, 14612 Falkensee

Dacheindeckungen • Dachklempnerarbeiten • Dachsanierungen
Dachfenstereinbau • Dachgauben • Fassadenbekleidung

Flachdachabdichtungen • Holzterrassen/Carports • Gerüstbauarbeiten

Alles gut 
durchdacht!

Jetzt auch:
Vermessung per Drohne 

& Drohnenfotografie

© Pressebüro Typemania GmbH

Olaf Vandrey
IT-Consultant

Tel.:   03322 - 425 4452
Mail: info@van-it-consult.de

Falkenhagener Str. 56
14612 Falkensee
www.van-it-consult.de

Wir kümmern uns um Ihre EDV - 
jetzt auch im privaten Bereich!

zertifiziert

HIGHSPEED
PARTNER

Für Falkensee: Mit doppelter Schall-
geschwindigkeit durchs Netz fegen und jetzt 

Glasfaser-Highspeed-Internet bei uns bestellen!

Das alte Gaswerk war einmal der ganze 
Stolz von Nauen, sorgte es mit seiner 
Gasproduktion doch ab 1865 dafür, 
dass die Ackerbürger 
dank ihrer Gaslaternen 
Licht in der Dunkelheit 
hatten. Nach der Wen-
de stand der zwischen-
durch als Saatgutlager 
genutzte Indus triekomplex leer - und 
verfiel zusehends. terraplan hat das 
12.000 Quadratmeter große Areal in der 
Nähe vom Bahnhof übernommen, um 
es zu entwickeln. Als "Leuchtgaswerk 
N°1" entstehen vor Ort nun 145 Woh-
nungen. Am 14. März wurde Richtfest 
für das Haus NEON gefeiert - im vierten 
und letzten Bauabschnitt.

terraplan hat bereits das Olympische Dorf 
in Elstal entwickelt. Aus den alten Ruinen 
mit dem "Speisehaus der Nationen" und 
vielen weiteren Gebäuden, die 1936 für 
die Unterbringung der Sportler bei den 
Olympischen Spielen in Berlin errich-
tet wurden, ist inzwischen ein beliebtes 
Wohnquartier mit dem Namen "G.O.L.D. 
Gartenstadt Olympisches Dorf von 1936" 
geworden, das viele neue Bewohner ins 
Havelland gelockt hat.

Nun wiederholt terraplan noch ein-

mal den bautechnischen Wandel "Aus Alt 
macht Neu". Aus den alten Ziegelstein-
gebäuden vom ehemaligen Gaswerk und 

mehreren Neubauten 
entsteht in Nauen seit 
2018 das "Leuchtgas-
werk N°1" (www.leucht-
gaswerk-no1.de), das 
vielen neuen Bewoh-

nern einmal eine Heimat sein wird.
Trotz Corona, den stark gestiegenen 

Baukosten und den explodierten Bauzin-
sen hat sich das "Leuchtgaswerk N°1" in 
den letzten Monaten bestens entwickelt.

Der erste Bauabschnitt umfasste die 
beiden Denkmäler, nämlich das Apparate- 
und das Ofenhaus. In ihrer Nachbarschaft 
wurde auch das Quadrohaus komplett neu 
gebaut. Die 26 Wohnungen und Family 
Houses wurden bereits komplett an Inves-
toren verkauft, die die Wohnungen dann 
in der Folge weitervermieten. Die ersten 
Wohnungen wurden schon bezogen, ob-
wohl auf dem Areal noch nach Kräften 
gebaut wird - es stehen schon die ersten 
Wäschespinnen auf den Balkonen.

Zum zweiten Bauabschnitt gehörten 
die beiden neu gebauten Häuser Lux und 
Lumen. Sie bieten Platz für 56 Wohnun-
gen. Auch diese Einheiten sind bereits 
verkauft - und die ersten Wohnungen sind 

Leuchtgaswerk N°1:
7 Häuser mit 145 
Wohneinheiten!

Umzug ins Gaswerk
Bauen & Wohnen
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auch schon erfolgreich vermietet.
Im dritten Bauabschnitt geht es um 

den alten Gasometer, der nun sechs Stock-
werke hoch in den Himmel ragt und in 
seiner Rundbauweise Platz für 14 zum Teil 
recht ungewöhnlich geschnittene Woh-
nungen bietet - von denen man einen un-
verstellten Blick über Nauen und die Bahn-
gleise hat. Nur der Sockel vom Gasometer 
ist übrigens denkmalgeschützt. Der Rest 
des Turms wurde neu gebaut. Zur Zeit wird 
hier noch an Dach und Fassade gearbeitet, 
der Fahrstuhl fehlt und der Innenausbau 
wird gerade vorbereitet. 

Nun geht es munter weiter mit dem 
dritten und letzten Bauabschnitt mit 
NEON, das auch als Herzstück der gesam-
ten Wohnanlage bezeichnet wird. Der Roh-
bau mit der Tiefgarage und den ersten bei-
den Obergeschossen steht, am Ende wird 
der Bau noch ein Flachdach bekommen. 
Mit einer Fertigstellung wird im Sommer 
2024 gerechnet. Im Komplex NEON sind 
49 Wohnungen mit anderthalb bis vier 
Zimmern vorgesehen, nur 18 von ihnen 
befinden sich zurzeit noch im Verkauf. Hin-
zu kommen im vierten Bauabschnitt drei 
Family Houses, die man sich wie klassische 
Reihenhäuser vorstellen kann - hier steht 
bereits der hölzerne Dachstuhl. 

Am 14. März wurde in der Graf-Arco-
Straße 1A-D das Richtfest für den Abschnitt 
NEON gefeiert - mit terraplan-Geschäfts-
führer Erik Roßnagel und etwa hundert 
geladenen Gästen, Vertretern der Baufir-
men, Investoren und bereits vorhandenen 
Mietern. 

Der kaufmännische Leiter Jan Hannes 
Müller: "Eine echte Herausforderung für 
uns war die Sanierung des Geländes auf-
grund der industriellen Vornutzung. Beim 
Ankauf des Geländes war uns eine Teer-

Spanndecke. 
Beleuchtung. 
Akustik. 
Komplettlösung 
aus einer Hand.

Plameco Spanndecken
Wilhelmsdorfer Landstrasse 43

14776 Brandenburg an der Havel
! 03381 - 63 64 11  |  plameco.de

Spandauer Straße 112 • 14612 Falkensee (Falkenmarkt)

• An- und Umbau • Sanierung und Modernisierung •
• Garagen und Carports • Außenanlagen • Architektenleistung •

Tel.: 03322 28 966 24 • www.bau-massiv.de

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER JANUAR 2025

01 MO Neujahr 01 DO 01 FR 01 MO Ostermontag 01 MI Tag der Arbeit 01 SA 01 MO 01 DO 01 SO 01 DI 01 FR Allerheiligen 01 SO 1. Advent 01 MI Neujahr

02 DI 02 FR 02 SA 02 DI 02 DO 02 SO 02 DI 02 FR 02 MO 02 MI 02 SA Allerseelen 02 MO 02 DO

03 MI 03 SA 03 SO 03 MI 03 FR 03 MO 03 MI 03 SA 03 DI 03 DO Tag der 
Deutschen Einheit 03 SO 03 DI 03 FR

04 DO 04 SO 04 MO 04 DO 04 SA 04 DI 04 DO 04 SO 04 MI 04 FR 04 MO 04 MI 04 SA

05 FR 05 MO 05 DI 05 FR 05 SO 05 MI 05 FR 05 MO 05 DO 05 SA 05 DI 05 DO 05 SO

06 SA Heilige Drei 
Könige 06 DI 06 MI 06 SA 06 MO 06 DO 06 SA 06 DI 06 FR 06 SO Erntedankfest 06 MI 06 FR Nikolaus 06 MO Heilige 

Drei Könige

07 SO 07 MI 07 DO 07 SO 07 DI 07 FR 07 SO 07 MI 07 SA 07 MO 07 DO 07 SA 07 DI

08 MO 08 DO 08 FR Internationaler 
Frauentag 08 MO 08 MI 08 SA 08 MO 08 DO 08 SO 08 DI 08 FR 08 SO 2. Advent 08 MI

09 DI 09 FR 09 SA 09 DI 09 DO Christi 
Himmelfahrt 09 SO 09 DI 09 FR 09 MO 09 MI 09 SA 09 MO 09 DO

10 MI 10 SA 10 SO 10 MI 10 FR 10 MO 10 MI 10 SA 10 DI 10 DO 10 SO 10 DI 10 FR

11 DO 11 SO 11 MO 11 DO 11 SA 11 DI 11 DO 11 SO 11 MI 11 FR 11 MO St. Martin 11 MI 11 SA

12 FR 12 MO Rosenmontag 12 DI 12 FR 12 SO Muttertag 12 MI 12 FR 12 MO 12 DO 12 SA 12 DI 12 DO 12 SO

13 SA 13 DI Fastnacht 13 MI 13 SA 13 MO 13 DO 13 SA 13 DI 13 FR 13 SO 13 MI 13 FR 13 MO

14 SO 14 MI Valentinstag /
Aschermittwoch 14 DO 14 SO 14 DI 14 FR 14 SO 14 MI 14 SA 14 MO 14 DO 14 SA 14 DI

15 MO 15 DO 15 FR 15 MO 15 MI 15 SA 15 MO 15 DO Mariä 
Himmelfahrt 15 SO 15 DI 15 FR 15 SO 3. Advent 15 MI

16 DI 16 FR 16 SA 16 DI 16 DO 16 SO 16 DI 16 FR 16 MO 16 MI 16 SA 16 MO 16 DO

17 MI 17 SA 17 SO 17 MI 17 FR 17 MO 17 MI 17 SA 17 DI 17 DO 17 SO Volkstrauertag 17 DI 17 FR

18 DO 18 SO 18 MO 18 DO 18 SA 18 DI 18 DO 18 SO 18 MI 18 FR 18 MO 18 MI 18 SA

19 FR 19 MO 19 DI 19 FR 19 SO Pfi ngstsonntag 19 MI 19 FR 19 MO 19 DO 19 SA 19 DI 19 DO 19 SO

20 SA 20 DI 20 MI 20 SA 20 MO Pfi ngstmontag 20 DO 20 SA 20 DI 20 FR Weltkindertag 20 SO 20 MI Buß- & Bettag 20 FR 20 MO

21 SO 21 MI 21 DO 21 SO 21 DI 21 FR 21 SO 21 MI 21 SA 21 MO 21 DO 21 SA 21 DI

22 MO 22 DO 22 FR 22 MO 22 MI 22 SA 22 MO 22 DO 22 SO 22 DI 22 FR 22 SO 4. Advent 22 MI

23 DI 23 FR 23 SA 23 DI 23 DO 23 SO 23 DI 23 FR 23 MO 23 MI 23 SA 23 MO 23 DO

24 MI 24 SA 24 SO Palmsonntag 24 MI 24 FR 24 MO Johannistag 24 MI 24 SA 24 DI 24 DO 24 SO Totensonntag 24 DI Heiligabend 24 FR

25 DO 25 SO 25 MO 25 DO 25 SA 25 DI 25 DO 25 SO 25 MI 25 FR 25 MO 25 MI 1. Weihnachts-
feiertag 25 SA

26 FR 26 MO 26 DI 26 FR 26 SO 26 MI 26 FR 26 MO 26 DO 26 SA 26 DI 26 DO 2. Weihnachts-
feiertag 26 SO

27 SA 27 DI 27 MI 27 SA 27 MO 27 DO 27 SA 27 DI 27 FR 27 SO 27 MI 27 FR 27 MO

28 SO 28 MI 28 DO Gründonnerstag 28 SO 28 DI 28 FR 28 SO 28 MI 28 SA 28 MO 28 DO 28 SA 28 DI

29 MO 29 DO 29 FR Karfreitag 29 MO 29 MI 29 SA Peter und Paul 29 MO 29 DO 29 SO 29 DI 29 FR 29 SO 29 MI

30 DI 30 SA Karsamstag 30 DI Walpurgisnacht 30 DO Fronleichnam 30 SO 30 DI 30 FR 30 MO 30 MI 30 SA 30 MO 30 DO

31 MI 31 SO Ostersonntag 31 FR 31 MI 31 SA 31 DO Reformationstag 31 DI Silvester 31 FR
Heilige Drei Könige: BW, BY, ST Internationaler Frauentag: BE, MV

Ostersonntag: BB
31.03. Beginn der Sommerzeit

Pfi ngstsonntag: BB
Fronleichnam:  BW, BY, HE, NW, RP, 
SL

Mariä Himmelfahrt: BY, SL Weltkindertag: TH 27.10. Ende der Sommerzeit
Reformationstag: BB, HB, HH, MV, 
NI, SH, SN, ST, TH

Allerheiligen: BW, BY, NW, RP, SL
Buß- und Bettag: SN

Heilige Drei Könige: BW, BY, ST

SANIERUNG 
AUSBAU 
UMBAU 
NEUBAU

2024

BMM Bau-Massiv GmbH • Spandauer Straße 112 • 14612 Falkensee • Tel: 03322 423590/91 • Email: offi  ce@bau-massiv.eu • www.bau-massiv.eu                    
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Und was können wir für Sie tun!?
Wir sind gern Ihr Partner bei dem Einbau einer:
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➽ Klimaanlage  ➽ Weichwasseranlage
➽ bei der Modernisierung Ihres Bades
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Rufen Sie uns doch mal an oder besuchen Sie uns
auf unserer Internetseite. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

                Ihr Team der Hundt & Söhne GmbH

Berliner Straße 17, 14641 Nauen 
Tel. 03321 / 74 48 30 • Fax:  7 44 83 33

www.hundt-und-soehne.de
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grube bekannt. Unter einem abzubrechen-
den Neubau aus den 70er Jahren kam 
allerdings eine weitere Teergrube zum 
Vorschein. Das hat unsere Sanierungsmaß-
nahmen natürlich weiter intensiviert und 
auch verteuert. Es musste eine noch größe-
re Menge an belasteten Böden abgefahren 
werden. Eine weitere Herausforderung war 
die Lage des Grundwassers, das sich sehr 
nah an der Geländeoberkante befand. 
Auch die Sanierung der Denkmäler des 
ersten Bauabschnitts mit dem Apparate- 
und dem Ofenhaus mit ihrem imposanten 
Fassadenschmuck und den Rundbogen-
fenstern war nicht ohne."

Das Team musste im Bau auch noch 
umdenken. Durch die Insolvenz der Lion-
care konnte eine geplante Senioren-Wohn-
gemeinschaft nicht realisiert werden. So 
wurden aus 38 geplanten Wohnungen 
im NEON-Haus eben 49, davon immerhin 
die Hälfte barrierefrei. Das "Leuchtgaswerk 
N°1" soll nun ein integratives Quartier 
werden: Jedes Alter, jede Generation, je-
der Hausstand und jedes Einkommen sind 
erwünscht und willkommen.

Bürgermeister Manuel Meger: Das 
Haus NEON schlägt eine Brücke zwischen 
einem Industriedenkmal und dem moder-
nen urbanen Wohnen in Nauen. Ich kann 
mich noch an andere Zeiten erinnern. 
In der Vergangenheit ist das ehemals so 
stolze Gasleuchtwerk immer mehr ver-
kommen, es verfiel zusehend. Als kleiner 
Steppke bin ich hier immer schweren 
Herzens vorbeigelaufen. Das Gelände war 
gruselig, die Fenster waren eingeschlagen 
und es drangen unheimliche Geräusche 
aus den Mauern." 

Damit ist es nun vorbei. Es kehrt vor Ort 
wieder Leben ein in Nauen. (Text/Fotos: CS, 
Visualisierung: archlab, Dresden) 

Christian Mrosek, Meister im Hochbau, Bredower Str. 129, 14612 Falkensee

Telefon: 03321 74 70 767 • Mobil: 0173 519 23 90
www.mrosek-bau.de • E-Mail: info@mrosek-bau.de

Energiekosten im Blick - Wir dämmen Ihr altes Haus!
Neu- & Umbaumaßnahmen • Maurer- & Putzarbeiten • Beton- & Estricharbeiten 
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Warum in die Ferne reisen, liegt das 
Gute doch so nah? Das Havelland hat 
viele Attraktionen zu bieten und ist al-
lemal einen Ausflug 
wert. Wer sich Ribbeck, 
Stölln oder Prietzen 
einmal ganz aus der 
Nähe anschauen möch-
te, kann das eigene 
Auto ab sofort stehenlassen. Havelbus 
aktiviert zwischen dem Beginn der Os-
terferien und dem Ende der Herbstfe-
rien wieder seine "Tourismus-Linie", die 
es erlaubt, einen gemütlichen Tagesaus-
flug durch zahlreiche regionale Orte zu 
unternehmen.

Der Bus bringt seine Mitfahrer in der Regel 
zur Arbeit oder zur Schule. Er transportiert 
sie in den nächstgrößeren Ort, um Be-
sorgungen aller Art zu erledigen. Und er 
erlaubt es, Freunde und Verwandte zu be-
suchen, ohne dass der Weg mit dem Auto, 
dem Fahrrad oder zu Fuß angetreten wer-
den muss. Stattdessen lässt man sich als 
Fahrgast ganz bequem und in aller Ruhe 
zum gewünschten Ziel befördern. 

Dass man aber den Bus verwendet, um 
einen Ausflug ins Havelland zu unterneh-
men und sich in fernen Orten spannende 
Sehenswürdigkeiten anzuschauen, das ist 
neu. Die extra dafür eingerichtete "Touris-
mus-Linie" von Havelbus gibt es noch gar 
nicht so lange. Sie wurde der Öffentlichkeit 
erstmals im Sommer 2021 auf Schloss Rib-
beck vorgestellt. Diese Linie steht nicht das 
ganze Jahr über zur Verfügung, sondern 
deckt immer nur die warme Jahreszeit ab.

Die "Tourismus-Linie" (www.havelbus.
de/tourismus-verbindung) startet in die-
sem Jahr bereits zum vierten Mal in Folge. 
Die besondere "Connection" geht zu Be-
ginn der Osterferien am 23. März an den 
Start. Das letzte Mal hört man dann "Bitte 
einsteigen" am 3. November, wenn die 
Herbstferien enden. 

Landrat Roger Lewandowski sagte bei 
der Eröffnung am 15. Juni 2021: "Wir 
möchten den Menschen die ganze Schön-
heit unseres Landkreises zeigen. Dabei 
richten wir uns nicht nur an die Touristen, 
sondern natürlich auch an unsere Havel-
länder.“

Wer sich also die Birnen von Ribbeck, 
die Badestelle Hohennauen und die 
Düsenmaschine "Lady Agnes" in Stölln 

anschauen, dem Barock-
schloss in Nennhausen 
einen Besuch abstatten, 
das Museum "Kolonis-
tenhof" in Großderschau 
sehen, den Optikpark 

in Rathenow durchlaufen oder die Bock-
windmühle in Prietzen bestaunen möchte, 
muss aber wissen: Auf der "Tourismus-Li-
nie" fährt gar kein eigener Bus. Stattdes-
sen werden die bereits vorhandenen Bus-
linien 680, 684, 687 und 661 so geschickt 
kombiniert, dass ein 155 Kilometer langer 
Rundparcours entsteht, der insbesondere 
dazu angetan ist, den Ost-Havelländern 
das westliche Havelland näherzubringen.

Daraus folgt: Die "Tourismus-Linie" ist 
eine Hop-on- und Hop-off-Strecke. Man 
kann sie nicht in einem Rutsch befahren, 
sondern muss an bestimmten Punkten 
zwingend den Bus wechseln.

Mit dem Deutschlandticket in der 
Hand, das sich für 49 Euro im Monat direkt 
bei Havelbus (www.havelbus.de/deutsch-
landticket) erstehen lässt, ist die Fahrt mit 
dem Tourismus-Bus bereits bezahlt. Alter-
nativ lässt sich die Fahrt natürlich auch mit 
einem Einzelfahrschein oder einem Tages- 
oder Wochenticket in der Hand antreten.

Wer mit Havelbus klimafreundlich 
unterwegs sein möchte, um sich idyllische 
Ortschaften, historische Städte, kulturelle 
Sehenswürdigkeiten oder auch neue Res-
taurants, Gasthäuser und Cafés anzuschau-
en, greift am besten zur Vorbereitung auf 
einen auch online verfügbaren Flyer zu-
rück, der viele Tipps verrät. 

Zur Stadt Nauen heißt es da etwa: 
"Die Stadt Nauen hat einen sehenswer-
ten historischen Altstadtkern mit Rathaus, 
Wasserturm, vielen Fachwerkhäusern, 
Jugendstilbauten und Kirchen, wobei die 
evangelische Sankt-Jacobi-Kirche zu den 
schönsten Gotteshäusern der Mark Bran-
denburg zählt. Im Gebäudekomplex des 
Richart­Hofs finden Veranstaltungen, Vor-
träge und Ausstellungen statt. Die alten 
Gassen mit Kopfsteinpflaster und liebevoll 
restaurierten Innenhöfen runden den Cha-
rakter der Altstadt ab."

Havelbus startet seine 
Tourismus-Verbin-

dung wieder!

Ausflug mit Bus
Die Mobilitäts-Seiten

Seite 80 - Havelland

Kfz-Zulassungsdienst
GuidR 7eßPer

Friedrich-Engels-Allee 122 - 14612 Falkensee 
Tel.: 03322 - 203877 - Fax 03322 -  232506

Bürozeiten: Mo-Fr 16-19 Uhr
www.kfz-zulassung-falkensee.de

• Neuzulassung   • Ummeldungen
• Abmeldungen    • Adressänderungen
• 7echnische bnderungen • .enn]eichen

TAXI vor Ort - ��0172-383 54 12
www.taxi-falkensee.com Vorbestellung tgl. bis 22 Uhr

Taxibetrieb Franko Placidi - Grusonstr.6 - Falkensee - 03322/421269

auch
Whatsapp

Ihr zuverlässiger Partner 
in Sachen Fahrzeugkosmetik

- Dellen-/Beulen-Entfernung ohne Nachlackieren
- Professionelle Fahrzeugaufbereitung
- Lackarbeiten
- Kundenersatzwagen (Automatik / Schaltwagen)
- Hol- und Bringservice kostenfrei
- Komplett-Service für Leasing-Rückläufer

Ihr Fahrzeug ist während des gesamten Aufenthalts bei uns Vollkasko-versichert.

www.ausbeultechnik-schwone.de

Geschenk-

Gutscheine 

erhältlich! 

Chausseestraße - 14621 Schönwalde-Glien OT Pausin
Inhaber: Christian Schwone

Tel./Fax 033231 - 63931 oder 0162 - 2363405
Mail: info@ausbeultechnik-schwone.de

Wohnmobil-Vermietung
Ihr Urlaub 2023

Unsere Wohnmobile 
bieten Ihnen eine 
unvergessliche, 
persönliche und 

individuelle Reisefreiheit. 

 0179 / 428 80 590179 / 428 80 59
Nauener Str. 107 - 14612 Falkensee

�womo-eichler@web.dewomo-eichler@web.de

Lassen Sie sich von uns beraten!
Fragen Sie unverbindlich an...
www.wohnmobilvermietung-eichler.dewww.wohnmobilvermietung-eichler.de



 

AUTOMOBILE DALLGOW GmbH

Neuwagen | Gebrauchtwagen | Werkstatt
Schulgasse 1 |14624 Dallgow-Döberitz | Tel. 03322 / 24 64 0

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7-18 Uhr | Sa 9-13 Uhr

www.ford-dallgow.de

Unfallreparaturen
Autoglaserei
HU
Reifenservice

Seit 1996 - Autos sind unsere Leidenschaft

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944 / 36 160      www.wm-aw.de

Die Freiheit zu reisen ... RREEIISSEEMMOOBBIILLCCEENNTTEERR
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Ihr neuer 
Wohnmobil-Spezialist 

Beratung - Neuwagenverkauf  
Werkstatt - Service - Zubehör

Kleinmachnower Weg 1
14165 Berlin-Zehlendorf
Tel. 030 69 200 465
Mo-Fr 9 bis 16 Uhr und nach Vereinbarungwww.womo-bb.de

Vertragshändler

Kemper Lackreparaturen
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Schrammen - Kratzer

Beulen - Rost
Telefon: 03322 - 28 676 14

Coburger Str. 9 - 14612 Falkensee

Über Ribbeck weiß der Flyer zu be-
richten: "Der Ort Ribbeck bietet rund um 
'die Birne' zahlreiche Sehenswürdigkeiten 
wie das Schloss samt Restaurant und Fon-
tane-Museum, den Birnengarten, die Alte 
Schule, die neben dem historischen Klas-
senzimmer auch ein kleines Café beheima-
tet, die Kirche und die alte Brennerei mit 
Frau Wesche‘s Waschhaus Café und einem 
originellen Laden für regionale Produkte 
sowie das Landhaus Ribbeck, das neben 
einem kleinen Art-Hotel auch Raum für 
Kunst und Kultur beherbergt und zu Kaffee 
und Kuchen sowie zu einem wechselnden 
Abendmenü einlädt."

Bewohner des östlichen Havellandes 
kennen Nauen und Ribbeck natürlich 
schon. Für sie ist vor allem das westliche 
Havelland ein weißer Fleck auf der Land-
karte, den es zu erkunden gilt.

Da mag etwa ein Ausflug nach Stölln 
reizvoll klingen, wenn man im Flyer liest: 
"Mit dem Ort Stölln verbindet man die 
Fliegerei. Neben dem Lilienthal-Centrum, 
das das kulturhistorische Erbe Lilienthals 
anschaulich präsentiert, können Sie die 
ausrangierte Düsenmaschine 'Lady Agnes' 
des Typs IL62 auf dem ältesten Flughafen 
der Welt besichtigen."

Ein Klassiker für einen Ausflug bleibt 
natürlich Rathenow: "Die Stadt Rathenow, 
auch als Optikstadt im Havelland bekannt, 
bietet viel Sehenswertes. Neben dem Op-
tik-Industrie-Museum im Kulturzentrum 
Rathenow, das Geschichte in einer Zeitrei-
se erlebbar macht, lädt der Optikpark mit 
Brachymedialfernrohr zu Spaziergängen 
rund um optische Täuschungen, blühende 
Strahlenbeete und klingende Farbräume 
ein. Empfehlenswert ist auch der Aufstieg 
auf den historischen Bismarckturm."

Naturfreunde hingegen fahren beson-
ders gern nach Prietzen: "Das Naturschutz-
gebiet 'Gülper See' ist bekannt für seine 
außerordentliche Bedeutung als Rast-, 
Nahrungs- und Brutgebiet für Wasser- und 
Watvögel. In der Nähe der Haltestelle be-
findet sich außerdem eine Bockwindmüh-
le, ein Naturlehrpfad sowie ein Vogelbeo-
bachtungsturm."

Nachahmenswert: Die drei Havelbus-
Azubis Franziska, Jason und Philipp  (www.
havelbus.de/tourismus-verbindung) sind 
selbst mit dem Tourismus-Bus ins Aben-
teuer gestartet. Was sie dabei erlebt haben 
und welche Tipps sie mitgebracht haben, 
erzählen sie im Internet. (Text: CS / Fotos: 
Havelbus, CS)

GmbH

Egal, welcher Ihr "Neuer" sein soll.
Wir bieten tolle Beratung und günssge Hauspreise.

Ihr freundlicher

Vertriebs- & Servicepartner

autopunkt-falkensee.de

Coburger Str.  

       /      

www.havelbus.deHavelland. Ökologisch. Erfahren.

Tourismus-Verbindung Havelland

Havelbus Verkehrsgesellschaft mbH
Ludwig-Jahn-Straße 1 | 14641 Nauen

Telefon 03321 8283-100
E-Mail  mail@havelbus.de

www.havelbus.de

Linie 684
Linie 687

Linie 661
Linie 680

Bitte klären Sie die aktuellen Öffnungszeiten bzw.
aktuelle Auslastung von Hotels und Pensionen vor Anreise ab.

ÜbernachtungsmöglichkeitRestaurant oder CaféAnschluss Regionalbahn

Nauen (1)

Ribbeck (2)

Nennhausen (3)

Rathenow (4)

Hohennauen (5)

Prietzen (6)

Großderschau (8)

Stölln (7)
Kleßen (9) Friesack

Neuwerder

Rhinow

Wolsier

Albertsheim

Stechow

Liepe

Berge

Haage Wagenitz

Brädikow

Lietzow

Senzke

Gemeinde Mühlenberge (10)

Schloss Ribbeck



Ach, wie war das schön. In den 80er 
Jahren kam mit den beiden "Ghost-
busters"-Filmen ein schleimig-grüner 
Geisterschabernack in die Kinos. Mit viel 
Ulk, kindischem Humor und schrägen 
Sprüchen eroberten die wehrhaften Pa-
rapsychologen Dr. Peter Venkman (Bill 
Murray), Dr. Raymond „Ray“ Stantz (Dan 
Aykroyd) und Dr. Egon Spengler (Harold 
Ramis) schnell die Herzen der meist 
minderjährigen Zuschauer. 

Ein Versuch im Jahr 2015, eine neue 
weibliche Ghostbusters-Truppe rund um 
Melissa McCarthy zu etablieren, ging al-
lerdings gründlich in die Hose. 

Deutlich mehr Erfolg war dem Kino-
film "Ghostbusters: Legacy" vergönnt, 
der 2021 erschienen ist und Egon 
Spenglers Enkelkinder Trevor (Finn 
Wolfhard) und Phoebe (Mckenna Grace) 
in den Mittelpunkt stellt. Jason Reit-
man, der Sohn vom Original-Regisseur 
Ivan Reitman, kümmerte sich um die 
Realisierung des Films ­ und fing den 
Geist der alten Filme so kongenial pas-
send ein, dass die Fans nicht nur beste 
Wertungen vergaben, sondern "Lega-
cy" ganz offiziell zu Teil 3 der "Ghost-
busters"-Reihe gemacht haben. 

Nun geht die Geschichte weiter. In 
"Ghostbusters: Frozen Empire" sind 
die Spenglers zusammen mit Mr. Groo-
berson (Paul Rudd) nach New York City 
umgezogen - und zwar in die alte Feu-
erwache, die bereits in den 80igern die 
Hauptzentrale der "Ghostbusters" war. 

Frozen Empire
Unser Kino-Tipp

Im neuen Film gelingt es einem 
uralten Geist, seinem kugeligen Ge-
fängnis mit einem ganz und gar 
garstigen Trick zu entkommen. In der 
Folge verwandelt er ganz New York in 
ein tödliches Eisgefängnis. Um diese 
Bedrohung abzuwenden, müssen die 
alten "Ghostbusters", also Venkman 
(Bill Murray), Stantz (Dan Aykroyd) und 
Winston (Ernie Hudson), besonders eng 
mit den neuen Geisterjägern zusam-
menarbeiten. 

"Frozen Empire" funktioniert als 
"Ghostbusters"-Revival fast noch besser 
als der eh schon starke Vorgänger. Es 
war eine kluge Entscheidung, das ganze 
Franchise auf den zierlich-zarten Schul-
tern der jungen Mckenna Grace abzula-
den. Sie hat einfach eine unfassbar star-
ke Präsenz auf der Leinwand und spielt 
ihre gesamte "Familie" mit Leichtigkeit 
an die Wand. Dass die alten "Ghost-
busters" um Dan Aykroyd hier nicht nur 
Stichwortgeber sind, sondern richtig 
viel Screentime bekommen, macht Teil 
4 nur noch spannender. 

Extra für die Fans gibt es jede Men-
ge cooler Sprüche, schleimig-grüne 
Geister-Begegnungen, Zitate aus den 
ersten beiden Filmen und einen Geis-
ter-Gegner, der zwar gruselig aussieht, 
aber niemandem ernsthafte Schlafpro-
bleme bereiten wird. Der "Ghostbus-
ters"-Grusel bleibt so harmlos wie sein 
Humor. Trotzdem fühlt man sich als Fan 
äußerst wohl in der neuen Fortsetzung 
- und möchte, dass sie niemals endet.

Das liegt auch daran, dass sich Re-
gisseur Gil Kenan in "Frozen Empire" 
unfassbar viel Mühe gibt, alte wie auch 
neue Fans glücklich zu machen. Das 
Drehbuch ist erstaunlich komplex - und 
scheut sich auch nicht, ganz neue Figu-
ren einzuführen. Wie etwa den geheim-
nisvollen "Feuermeister" (Kumail Nan-
jiani) und ein noch geheimnisvolleres 
Geistermädchen, das eine große Rolle 
im Film spielen wird. 

Nach dem Ende sollte man im Kino 
noch sitzen bleiben, es gibt noch eine 
Bonusszene. (CS / Bilder: Sony Pictures) 
                                                                                 
Fazit: 4,5 von 5 Sternen  (FSK 12)
Spieldauer: 115 Minuten



Was wissen wir eigentlich über den 
Zweiten Weltkrieg? Erstaunlich wenig. 
Das Biopic "One Life" schickt sich an, 
eine klaffende Wissenslücke zu schlie-
ßen. Denn das, was im Film erzählt wird, 
das ist tatsächlich so passiert.

Im Dezember 1938 reist der jun-
ge Londoner Börsenmakler Nicholas 
Winton (Johnny Flynn) nach Prag. Hier 
haben jüdische Familien Zuflucht ge-
funden, die aus dem Sudetenland ge-
flohen sind, das man Hitler zur Besänf-
tigung vermacht hat, auf dass er von 
weiteren Expansionsbestrebungen des 
Deutschen Reichs absehen möge. 

In Prag leben die geflohenen Fami-
lien unter schrecklichen Bedingungen. 
Es fehlt an allem, an Essen, an Medi-
kamenten und erst recht an warmen 
Unterkünften. Krankheiten breiten sich 
aus. Wie ein Damoklesschwert schwebt 
außerdem die Möglichkeit über den 
Flüchtlingslagern, dass Hitler auch in 
Prag einmaschieren könnte.

Gegen extreme Widerstände be-
schließt Nicholas Winton, vor allem 
etwas für die Kinder zu tun. Seine Idee 
ist es, sie mit dem Zug nach England 
zu bringen, um sie bis zum Ende der 
Bedrohung bei britischen Gastfamilien 
unterzubringen. Nur mit der Hilfe seiner 
Mutter (Helena Bonham Carter) gelingt 
es dem Briten mit dem großen Herzen, 
sich gegen alle bürokratischen Hemm-
nisse aufzulehnen und die Züge wirklich 
ins Rollen zu bringen.

One Life
Für Sie gesehen

Tatsächlich schaffte es Winton mit 
seiner Beharrlichkeit und Überzeu-
gungskraft, mehrere Züge sogar durch 
Deutschland rollen zu lassen, um auf 
diese Weise 669 größtenteils jüdische 
Kinder vor den Nazis zu retten. Doch Hit-
ler lässt sich nicht aufhalten.

"One Life" driftet immer wieder in 
die Vergangenheit ab und zeigt mit 
dramatisch und sich tief einprägenden 
Bildern, wie sehr der nahende Krieg 
das Leben vieler Familien zerstört und 
Europa in die Schatten stürzt. Das ist 
sehr spannend inszeniert und kommt 
im Grunde genommen einer ebenso 
beeindruckenden wie auch erschüttern-
den Geschichtsstunde im Kinosaal nahe.

Regisseur James Hawes blendet 
aber immer wieder auch in das Jahr 
1988. Hier lebt der inzwischen deut-
lich gealterte Nicholas ‚Nicky‘ Winton 
(Anthony Hopkins) zusammen mit sei-
ner Frau in einem kleinen Haus. Winton 
kann es sich selbst nicht verzeihen, dass 
ausgerechnet der mit den meisten Kin-
dern besetzte Zug niemals in London 
angekommen ist - die Nazis hatten ihn 
im ausbrechenden Krieg dann doch 
noch abgefangen. 

Über eine alte Aktentasche mit den 
Daten und Fotos aller geretteten Kinder 
wird die  BBC-Fernsehshow "That‘s Life" 
auf die überlebenden "Winton-Kinder" 
aufmerksam - und bringt Winton ins 
Fernsehen. Hier kommt es zu der be-
merkenswerten Geschichte, die schon 
oft in Fernsehrückblenden zu sehen 
war. Um Winton herum sitzen in den 
Zuschauerrängen nämlich ohne sein 
Wissen die inzwischen deutlich älter ge-
wordenen Kinder, die er einst gerettet 
hat - eine unfassbar bewegende Szene.

So bietet "One Life" keine großen 
Überraschungen und einen bekannten 
Höhepunkt. Der Weg dahin ist aber sehr 
gut verfilmt worden. Sowohl Johnny 
Flynn als auch Anthony Hopkins spielen 
ihre Rollen hervorragend. Der Filmtitel 
"One Life" zitiert übrigens das hebräi-
sche Sprichwort "Wer ein Leben rettet, 
rettet die ganze Welt." (CS / Bilder: 
SquareOne Entertainment) 
                                                                                 
Fazit: 4 von 5 Sternen  (FSK 12)
Spieldauer: 110 Minuten

Acht Jahre hat es gedauert, um den vier-
ten Teil von "Kung Fu Panda" ins Kino zu 
bringen. Der erste Teil der Animations-
serie um einen gemütlichen Pandabä-
ren, der sich zum Martial-Arts-Kämpfer 
entwickelt, wurde bereits 2008 ins Kino 
gebracht. Der schräge Hau-drauf-Spaß 
wurde damals für einen Oscar nomi-
niert und entwickelte sich zu einem der 
umsatzstärksten Animationsfilme von 
DreamWorks Animation. Bislang haben 
die ersten drei Filme weltweit über 1,8 
Milliarden Euro in die Kassen der Licht-
spielhäuser gespült. 

Und nun geht die Geschichte end-
lich weiter. Panda Po ist der "Drachen-
krieger". Das ist ein toller Posten mit viel 
Action, Anerkennung und Abwechslung. 
Als Meister Shifu Po eröffnet, dass er 
sich bitte nach einem geeigneten Nach-
folger umsehen soll, um selbst in die 
Rolle eines spirituellen Führers aufzu-
steigen, kann Po nicht so richtig loslas-
sen. Schließlich klingt es ziemlich öde, 
nur noch ein spiritueller Führer zu sein.

Und schon hat Po, der in der deut-
schen Übersetzung von Hape Kerkeling 
gesprochen wird, viel zu lange ge-
wartet. Denn er bekommt es mit einer 
fürchterlichen Gegnerin zu tun - dem 
Chamäleon. Das kann nicht nur das Aus-
sehen von Pos alten Gegnern imitieren, 
sondern auch ihre ganz besonderen 
Kampftechniken und ikonischen Kung-
Fu­Moves. Als die fiese Gestaltwandlerin 
Pos alte Gegner aus dem Reich der Geis-
ter beschwört, muss der pummelige 

Kung Fu Panda 4
Für die Kinder

Panda alles versuchen, um das Chamä-
leon aufzuhalten. Ihm zur Seite stehen 
dabei nicht mehr die Furiosen Fünf, 
sondern die junge Füchsin Zhen. Die 
Meisterdiebin unterstützt Po. Gemein-
sam sollte es ihnen doch gelingen, das 
Chamäleon plattzumachen.

Zunächst einmal: Man muss die ers-
ten drei Teile von "Kung Fu Panda" nicht 
gesehen haben, um Teil vier zu verste-
hen. Viele Andeutungen und Verweise 
machen den Spaß für Kenner der Mate-
rie natürlich noch unterhaltsamer - aber 
das kann auch eine Anregung dafür sein, 
sich die alten Filme im Nachgang in 
einem Streaming-Dienst anzuschauen.

Von der Optik her ist "Kung Fu Panda 
4" allererste Sahne. Die verschiedenen 
Kulissen, die Po nach und nach durch-
wandert, sind äußerst imposant umge-
setzt worden. Da bekommt der Zuschau-
er wirklich eine perfekte Grafik geboten. 
Auch die vielen Kampfszenen sind wie-
der mehr als sehenswert. Da werden vor 
allem die Kinder sehr viel Spaß an dem 
Film haben.

Bemerkenswert ist aber vor allem der 
besondere Humor von "Kung Fu Panda". 
Ein Beispiel dafür sind die beiden Väter 
von Po, nämlich die dürre Nudel-Gans 
Ping und der furchtsame Bären-Vater Li. 
Die beiden Väter im Geiste sehen ihren 
Sohnemann in größter Gefahr. Und ob-
wohl ihnen selbst die Knie nur so schlot-
tern, nehmen sie die Verfolgung auf, um 
dem viel zu wagemutigen Filius beherzt 
beizustehen. 

Die clevere Steppenfüchsin Zhen 
stiehlt Po im vierten Teil ganz klar die 
Show. Die flinke Diebin verfolgt ihre 
ganz eigene Agenda. Sie wächst den Zu-
schauern aber schnell ans Herz, zumal 
alle ahnen, dass sie hinter ihren taffen 
Sprüchen auch eine verletzliche Seite 
verbirgt. Blutrünstige Killerkaninchen, 
geräuschsensible Krokodilswachen und 
tumbe Underground-Gangster sorgen 
darüber hinaus für viele Lacher.

Die erstaunlich vielschichtige Story 
wird solide über die Zeit gebracht: Die-
ser Kinobesuch lohnt sich auf jeden Fall. 
(CS / Bilder: Universal Pictures) 
                                                                                 
Fazit: 4 von 5 Sternen  (FSK 6)
Spieldauer: 94 Minuten



FÜR DAS ÖSTLICHE HAVELLAND  
& SPANDAU

TERMINE 
Alle Termine ohne Gewähr. Weitere Termine finden Sie 
in unserer Gratis-App und auf www.unserhavelland.de.

▶ 5. April (Fr) ◀
Nauen: Golden Ace – Die Magier „Magische 
Reise Tour 2023/2024“ (auch Samstag) 
Was: Das Magierduo Golden Ace lädt seine 
Gäste zum magischen Dinner ein. Im exklusiven 
Rahmen mit begrenzter Teilnehmerzahl wird das 
Gängemenü mit der Bühnenshow vom Golden 
Ace kombiniert. Die Magier und Hypnotiseure 
Alexander Hunte und Martin Köster bilden das 
Magierduo Golden Ace, mit dem sie die Bühnen 
im Sturm erobern. In ihrer neuen Show „Magi-
sche Reisen“ zeigen die beiden Künstler, welche 
Kunststücke und Geschichten sie auf ihren Reisen 
entdeckt haben. Blitzschnell legen die Magier 
und Hypnotiseure ihre Gäste in den Schlaf und 
zeigen, wozu das Unterbewusstsein fähig ist. Kos-
ten: 99 € (incl. 4-Gänge Menü). Wann: 19 Uhr. 
Wo: Schloss Ribbeck, Theodor-Fontane-Straße 10, 
14641 Nauen OT Ribbeck, Tel.: 033237-8590-0, 
www.schlossribbeck.de.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau - Classic 
Rock Night mit Micha 
Was: Was liegt auf dem Plattenteller? Wie 
gehabt: Bad Company, Fleetwood Mac, Fischer Z, 
Supertramp, Heart, Steve Miller Band - und alles, 
worauf der DJ gerade Lust hat. Music by Micha. 
Kosten: 8 €. Wann: ab 21 Uhr. Wo: Ballhaus 
Spandau, Dorfstraße 5, 13597 Berlin, Tel.: 030-
36433314, www.Ballhaus-Spandau.club.

Berlin-Spandau: Comedy mit Roy Reinker 
„Verrückt bleiben“ 
Was: Bauchredner Roy Reinker lässt dem 
Wahnsinn freien Lauf und seine Puppen zu 
Wasser. Opa Siggi hat sein Kapitänspatent von 
der Volkshochschule. Der Drache Melvin lässt als 
Koch alles anbrennen und die neue Opern-Diva 
sorgt für Glamour, Tinnitus und Panik bei den 
Männern. Das Baby ist jetzt Influencer, das Buch 
Ironimus hats nach Sturm und Wellen immer mit 
dem Rücken und einige Passagiere kleben sich 
aus Protest am Anker fest. Roy Reinker ist Bauch-
redner und begnadeter Entertainer, der sich fest 
vorgenommen hat, zwei Stunden „mit sich selbst“ 
zu reden. Kosten: 18 €, erm. 15 €. Wann: 20 
Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 
13597 Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, 
www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 6. April (Sa) ◀
Falkensee: WM Titelkampf  
in der Stadthalle 
Was: Culcay wird um den IBF-Titel im Super-
weltergewicht boxen. Sein Gegner ist der in 
Kalifornien lebende Russe Bakham Murtazaliev. 
Zuvor war Culcay Amateur-Weltmeister, Europa-
meister und Interims­Champion bei den Profis. 
Der Berliner Agon-Boxstall und Promoter Ingo 
Volckmann sowie Almin Kuc von der KUC Boxing 
Promotion präsentieren die vierte Boxnacht in 
Falkensee. Es sind insgesamt acht Profikämpfe 
geplant an diesem Abend. Kosten: ab 47,50 
€. Wann: 18 Uhr. Wo: Stadthalle Falkensee, 
Scharenbergstraße 15, 14612 Falkensee, Tel.: 
03322-237615, www.stadthalle-falkensee.de.

Nauen: Müllsammelaktion  
vom Mikado e.V. 
Was: Gemeinsam einen Beitrag für eine saubere 
und lebenswerte Umwelt leisten. Alle sind herz-
lich dazu eingeladen, am Frühjahrsputz in Nauen 
teilzunehmen. Gemeinsam werden öffentliche 
Plätze, Parks und Straßen von Unrat befreit, um 

einen Beitrag zu einer gepflegten Umgebung zu 
leisten. Durch die vereinten Anstrengungen wird 
nicht nur die Stadt verschönert, sondern auch 
ein Bewusstsein für Umweltschutz geschaffen. 
Müllsäcke, Zangen und Handschuhe werden vom 
Mikado e.V. gestellt. Kosten: frei. Wann: ab 14 
Uhr. Wo: Am Rathausplatz, 14641 Nauen.

Nauen: Osterfeuer in Retzow 
Was: Osterfeuer mit Openair Tanzveranstaltung. 
Fackelumzug durch Retzow, XXL Osterfeuer, XXL 
Bierwagen, köstliches Imbiss-Angebot, Ostertanz 
mit DJ Flow, LED Lichtermeer, Lasershow und 
Nebelmaschine. Kosten: frei. Wann: ab 19 Uhr. 
Wo: Festplatz Retzow, Selbelanger Weg, 14641 
Retzow.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau - Back 
on Black mit DJ DK und DJ TC 
Was: Spandaus größte Blackmusic Party. Es 
wird wieder fett, laut und black mit den größten 
Blackmusic Bangern von Drake bis Daddy Yankee, 
von Cardi B bis T-Pain, von Jason DeRulo bis Sean 
Paul. Außerdem gibt es zwei Shooter-Runden um 
Mitternacht und um ein Uhr. Mit Live Videomi-
xing, denn das Auge tanzt mit. Jeden 1. Samstag 
im Monat zu RnB, Hip-Hop, Raggaeton, Afro 
Beats, Dancehall, Classics. Kosten: 10 €. Wann: 
ab 22 Uhr. Wo: Ballhaus Spandau, Dorfstraße 
5, 13597 Berlin, Tel.: 030-36433314, www.Ball-
haus-Spandau.club.

Berlin-Spandau: Schalala - Das Mitsingding 
Was: Ein Abend zum fröhlichen Singen von 
Gassenhauern und Hits. Begleitet von Stefanie 
Bonse an der Gitarre und Marie-Elsa Drelon am 
Klavier, treffen sich Schönsänger, Gernsänger, 
Herdensänger, Chorknaben und Unter-der-Du-
sche-Sänger zum Singen von Songs, die wir alle 
kennen. Von den Beatles über Robbie Williams 
bis Udo Lindenberg, vom Evergreen und Schlager 
bis zum Volkslied ist alles dabei. Damit alle auch 
ab der zweiten Strophe dabeibleiben, werden 
die Texte gut lesbar an die Wand projiziert. Der 
Abend gliedert sich in drei Sets, wobei das zweite 
Set jeweils einem bestimmten Thema gewidmet 
wird. Kosten: 13 €, erm. 10 €. Wann: 19 Uhr. 
Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 13597 
Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, www.
kulturhaus-spandau.de.

Schönwalde-Glien: Ausstellungseröffnung 
im kreativ e.V. 
Was: Bilder der kreativ-Malgruppe von der 
Malreise nach Magdeburg. Kosten: frei. Wann: 
Samstag 19 Uhr. Wo: kreativ e.V., Dorfstraße 7, 
14621 Schönwalde-Glien.

▶ 7. April (So) ◀
Falkensee: Ausstellung von Christel Koch 
(bis 5. Mai 2024) 
Was: „Lachen ist die beste Medizin“- eine 
Ausstellung von Christel Koch. Die Vernissage 
beginnt am Sonntag nach dem Gottesdienst. 
Kosten: frei. Wann: immer samstags und sonn-
tags 14 – 17 Uhr (u.n. Vereinbarung). Wo: Kirche 
Finkenkrug, Pfarrer-Voigt-Platz, 14612 Falkensee.

Dallgow-Döberitz: Antik- und Trödelmarkt 
Havelpark 
Was: Seit 1995 findet der Trödelmarkt regel-
mäßig zwei Mal im Monat auf dem Parkplatz des 
Havelpark Geländes statt. Parkplätze für Besucher 
sind in ausreichender Anzahl vorhanden. Kos-
ten: frei für Besucher. Wann: 6 – 15 Uhr. Wo: 
Havelpark Dallgow, Döberitzer Weg 3, 14624 
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Theodor-Fontane-Straße 10
14641 Nauen OT Ribbeck
Tel. 033 237 - 85 900
www.schlossribbeck.de

Tickets können telefonisch bestellt werden unter 033237 - 8590 0 
oder online unter www.schlossribbeck.de (Online-Preise können variieren)

Frühling auf Schloss Ribbeck...

Classic, Jazz & Comedy - aber zack zack: Brass Band Berlin im Schlossgarten
Samstag, 18.05.2024, 16:00 Uhr 
Brass Band Berlin: das ist Musik und Spaß ohne Reue! Ein vielfältiges Programm von 
Bach bis Beatles, eine Mischung aus Musik, Show und Slapstick in der Tradition der 
hochkarätigen Swing-Orchester. „Wem Klassik oft zu ernst und Comedy zu banal ist, der 
ist hier genau richtig“.
Wer schnell ist, ergattert noch ein Early Bird Ticket: 25 € - Ticket Abendkasse 35 €

„Oh schüttle ab den schweren Traum und die lange Winterruh, 
es wagt‘s der alte Birnenbaum, Herze wag‘s auch Du.“ Nach Theodor Fontane

Traditioneller Maifrühschoppen
mit dem Jugendblasorchester der Musikschule Havelland. Begrüßen Sie mit uns den 
Wonnemonat mit unserem traditionellen Maifrühschoppen im Schlossgarten. Deftiges 
vom Grill und Musik in lauer Luft. Ein Festtag für die ganze Familie.
Mittwoch, 01. Mai 2024, 11:00 Uhr, Eintritt frei.

Dallgow-Döberitz, Tel.: 030-3633010, www.
troedelfreunde.de.

Wustermark: Historia Elstal e.V. präsentiert 
eine Plakatausstellung „30 Jahre Kon-
version rund um die Döberitzer Heide“ (bis 
21.04.2024) 
Was: In den letzten 30 Jahren hat sich die Region 
westlich der Havel, rund um die Döberitzer Heide, 
so sehr verändert, dass man sich die früheren 
Verhältnisse kaum noch vorstellen kann. Wie sah 
es aus, als hier noch das Militär stationiert war? 
Die Plakatausstellung zeigt anschaulich mit Fotos 
und Text, wie die militärische Nutzung, die bereits 
1895 begann, die ursprüngliche Landschaft 
unwiederbringlich verändert hat. Was ist davon 
noch zu sehen und wie werden die Flächen heute 
genutzt? Kosten: frei. Wann: 7. April bis 21. 
April 2024. Wo: Elstal, Bürgerbegegnungsstätte, 
Karl-Liebknecht-Platz 2d, 14641 Wustermark.

Brieselang: Brunch am Nymphensee 
Was: Ab dem 7. April kann man jeden ersten 
Sonntag im Monat im Café am Nymphensee 
brunchen und zwar mit frischen Brötchen, Wurst, 
Käse, Rührei, Marmelade, Kartoffelauflauf und 
der beliebten Currywurstpfanne. Außerdem wird 
es leckere Pizza und frischen Flammkuchen sowie 
Eis und Softdrinks für die Kinder geben. Kaffee 
und Heißgetränke sind nicht im Preis inbegriffen. 
Kosten: 23,50 €. Wann: jeden ersten Sonntag 
im Monat ab 10 Uhr. Wo: Café Nymphensee, 
Finkenkruger Straße 22, 14656 Brieselang, www.
cafe-nymphensee.de.

▶ 8. April (Mo) ◀
Falkensee: Digimobil vor Ort:  
1. Hilfe bei Verbraucherfragen 
Was: Der Beratungsbus der Verbraucherzentrale 
Brandenburg hält regelmäßig vor der Sparkasse 
am Busbahnhof. Der Service: individuelle Rechts-
beratung zu Verbraucherthemen per Videochat. 
Themen: Stark gestiegene Strom- und Gaspreise, 
Probleme bei der Kündigung von Verträgen, 
unrechtmäßig erhobene Kontoführungsgebüh-
ren und Inkassokosten. Im Digimobil erhalten 
Betroffene Hilfe in Form einer persönlichen Vor-
Ort-Beratung direkt in Ort, wo der Beratungsbus 
regelmäßig Station macht. Das Digimobil ist mit 
einem barrierearmen und klimatisierten Warte-
bereich ausgestattet. Davon abgetrennt gibt es 
den Beratungsbereich mit einem Laptop, Drucker 
und Sitzmöglichkeiten. Kosten: frei. Wann: 10 
– 12 Uhr. Wo: Vor der Sparkasse am Busbahnhof, 
Poststraße 32, 14612 Falkensee.

Brieselang: Moonlight Shopping im 
FachArt 
Was: Das ist die Gelegenheit, um in Ruhe mit 
Freunden, einem Getränk und in den Abend-
stunden entspannt kleine oder große Handmade-
Schnäppchen zu machen. Kreative aus der Region 
bieten so manches Einzelstück zu sagenhaften 
Preisen an. Kosten: Eintritt frei. Wann: 19 – 
22 Uhr. Wo: FachArt, Bahnstraße 57c, 14656 
Brieselang.

▶ 9. April (Di) ◀
Nauen: Selbsthilfegruppe „Sorgen-Baum“ 
vom Blauer Baum e.V. 
Was: Geführte Selbsthilfegruppe für Alltags-
probleme, Ängste und Depressionen, Bewusst-
seinsarbeit, Zeit zum Reden, Zeit zum Zuhören, 
begleitet vom Heilpraktiker für Psychotherapie 
Uwe Bartholomäus, Blauer Baum e.V. Anmel-
dung unter Tel. 0159-06477669 oder mail@
blauer-baum.de. Kosten: auf Spendenbasis, um 
die 5 € empfohlen. Wann: ab 18:15 Uhr. Wo: 
FGZ Nauen, Bibliothek, Ketziner Straße 1, 14641 
Nauen.

Berlin-Spandau: Forte Kultur - Nachtpro-
gramm mit Durchblick 
Was: Musikalische Nachtgedanken- Mit Upama 
Muckensturm (Flöte), Adele Bitter (Violoncello), 
Holger Groschopp (Klavier). Die räumliche Be-
sonderheit des „Archäologischen Fensters“ bildet 
die Basis für den musikalischen Auftaktdialog 
mit einer Nocturne für Flöte und Violoncello. Von 

Flötenmusik begleitet geht es anschließend in 
den Gotischen Saal, wo Saties „Ogives“ für Solo 
Klavier die gotischen Einflüsse der Raumarchitek-
tur spiegeln. Abgelöst werden diese meditativen 
Klänge von einer weiteren Nocturne für Violon-
cello und Klavier. Den Abschluss bildet dann 
ein Klavier-Trio von Louise Farrenc, das einen 
wunderbaren Einblick in die Musikgeschichte, 
unter dem Aspekt dringend wieder zu entdecken-
der Komponistinnen erlaubt. Museumsleiterin 
Dr. Urte Evert bietet flankierend Einblicke in die 
Geschichte der besonderen Spielorte. Kosten: 
20 €, erm. 15 €, Kinder bis 15 Jahre 10 €. Wann: 
19 Uhr. Wo: Zitadelle, Archäologisches Fenster + 
Gotischer Saal, Am Juliusturm 64, 13599 Berlin, 
Kartentelefon: 030-3334021/22, www.kultur-
haus-spandau.de.

▶ 11. April (Do) ◀
Falkensee: King-ing the drag / Performance 
von Bridge Markland 
Was: Die Berliner Gender Performance Legende 
Bridge Markland erzählt aus ihrem Leben, u.a. 
Anekdoten wie Verkleidungsexperimente An-
fang der 90er Jahre in Berlin und New York zur 
Entstehung von Bridges‘ bekanntester Gender 
Performance „Die schönste Frau der Welt“ führ-
ten. Zwischendurch wird die Verwandlungs-Per-
formance hautnah zu erleben sein. Im Anschluss 
steht Bridge Markland für einen Austausch zur 
Verfügung. Anmeldung: 03322 3735 oder haus-
am-anger@falkensee.de. Kosten: 3 €. Wann: 
18 – 20 Uhr. Wo: Haus am Anger, Falkenhagener 
Straße 16, 14612 Falkensee, www.crea-verein.de.

Berlin-Spandau: Theater Geist -  
Das schönste Ei der Welt 
Was: Figurentheater nach dem Kinderbuch von 
Helme Heines für Kinder ab 3 Jahre, Dauer ca. 
40 Minuten. Drei Hühner haben ein gewaltiges 
Problem, das auch manche Menschen umtreibt. 
Wer bloß ist die Schönste? Pünktchen hat ein toll 
gemustertes Federkleid, Latte schicke lange Beine 
und Feder einen prachtvollen Kamm. Der König 
entscheidet: „Schönheit kommt von innen!“ und 
veranstaltet einen Wettbewerb: Wer das schönste 
Ei legen kann, solle die Schönste sein. Doch 
alsbald taucht die Frage auf: Was heißt über-
haupt „schön“? Eine Geschichte über den Wert 
des Einzelnen, seine Einzigartigkeit und eben: 
Schönheit. Kosten: 6,50 €, mit JKS-Gutschein 
4,50 €. Wann: 10 Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, 
Mauerstraße 6, 13597 Berlin, Kartentelefon: 030-
3334021/22, www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 12. April (Fr) ◀
Falkensee: Critical Mass Falkensee 
Was: Critical Mass ist eine friedliche, weltweite 
Protestbewegung. Radfahrer finden sich ohne 
zentrale Organisation zusammen, fahren eine 
spontane Route durch die Stadt und machen mit 
ihrer konzentrierten Präsenz auf ihre Belange 
aufmerksam. Kosten: frei. Wann: 17 Uhr. Wo: 
Treffpunkt Alte Stadthalle, 14612 Falkensee.

Falkensee: Giora Feidman – Revolution of 
Love Deutschland-Tournee 2024 
Was: Klarinettenvirtuose Giora Feidman enthüllt 
sein neuestes, musikalisches Projekt: „Revolution 
of Love“. „Revolution of Love“ nimmt die Zuhörer 
mit auf eine emotionale Reise voller Hoffnung 
und Verbundenheit. Diesmal musizieren Giora 
Feidman und Vytis Šakūras (Piano) zusammen 
als Giora Feidman Duo und treten dabei in 
einen musikalischen Dialog. Eintrittskarten sind 
erhältlich online unter www.ma-cc.com, unter 
www.giorafeidman.com, bei Eventim, bei der Kir-
chengemeinde Falkensee­Neufinkenkrug sowie 
an allen bekannten Vorverkaufsstellen. Kosten: 
44,90 €, Schüler und Studenten bis 24 Jahren: 
27,65 €, Kinder bis 6 Jahren: 23,05 €. Wann: 
20 Uhr. Wo: Evangelische Kirche Finkenkrug, 
Waldstraße 34, 14612 Falkensee.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau - Club 
Night 
Was: DJ TC packt die Knaller aus und los geht’s. 
Auf die Ohren gibt’s Black, Charts, House & Clas-
sics. Line Up: DJ TC. Dress: Cool & Sexy. Kosten: 
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8 €. Wann: 22 Uhr. Wo: Ballhaus Spandau, 
Dorfstraße 5, 13597 Berlin, Tel.: 030-36433314, 
www.Ballhaus-Spandau.club.

Berlin-Spandau: Musikalische Lesung - 
Mozart und die Frauen 
Was: Liebstes bestes Herzensweibchen mit 
dem DUO ORPHEO: Antoine Saad (Violine) und 
Susanne Kowal (Klavier). Welche Rolle haben die 
Frauen in Mozarts Leben gespielt? Wie haben sie 
sein Leben beeinflusst? Wer waren diese Frauen? 
Da sind zunächst seine sich aufopfernde Mutter, 
seine Schwester, genannt „Nannerl“, nicht minder 
begabt als ihr Bruder, und die fürsorgliche 
Ehefrau Konstanze. Mozarts Cousine, das „Bäsle“, 
gehörte sicherlich zu den prägenden Frauen in 
Mozarts Leben, genau wie die begabte Sängerin 
Aloysia Weber und Nancy Storace, seine erste 
„Susanna“ in Figaros Hochzeit. Violinsonaten 
seiner Schülerin und Klavierpartnerin Josepha 
von Auernhammer und der Geigerin Regina 
Strinasacchi gewidmet und gerade veröffentlichte 
Bearbeitungen berühmter Themen und Opern-
transkriptionen werden erklingen, umrahmt 
von Anekdoten und Zitaten aus Mozartbriefen. 
Ein musikalisch-literarisches Programm, das die 
Facetten der Liebe in der Mozartschen Musik 
sensibel widerspiegelt. Kosten: 15 €. Wann: 20 
Uhr. Wo: Galerie Spandau Wilhelm Brose GmbH, 
Breite Str. 23, Brose-Hof, Kunstsalon 2. OG, 13597 
Berlin, Tel. 030 3331414, www.galerie-spandow.
de, info@galerie-spandow.de.

Berlin-Spandau: Krimi Dinner im Golfclub 
Was: Krimi Dinner mit Veikko Bartel. An diesem 
Tag erwartet der Golf Club Gatow seine Gäste in 
dem wunderschönen ehemaligen Offizierskasino. 
Wann: 17 Uhr. Kulinarisch erwartet die Gäste 
dabei ein exklusives 3 Gang Menü. Kosten: ab 
60 €, zzgl. Getränke. Wann: 17 Uhr, Essen ab 
18:30 Uhr. Wo: Golf Club Gatow, Sparnecker Weg 
100, 14089 Berlin.

Berlin-Spandau: Ulli & die grauen Zellen 
Was: Ulli & seine „Grauen Zellen“ sind Kult. 
Frontmann und RBB Abendschau Reporter Ulli 
Zelle rauscht wie ein musikalischer Wirbelwind 
durch die Perlen der Pop- und Rockmusik der 
60er und 70er Jahre. Getragen von den „grauen 
Zellen“ interpretiert er die Songs mit gekonntem 
Entertainment und beachtlichem Soul in der 
Stimme. Handgemachte Musik und gute Unter-
haltung; gefühlsecht, soulig und immer wieder 
überraschend aktuell. Die grauen Zellen sind 
Mano Opitz, Harry Findeisen, Johannes Gebauer 
und Joe Nailey. Kosten: 17 €, erm. 14 €. Wann: 
20 Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 
13597 Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, 
www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 13. April (Sa) ◀
Falkensee: Falkenseer Umwelttag lädt zum 
Frühjahrsputz im Stadtgebiet ein 
Was: Auch in diesem Jahr ruft die Stadt Falken-
see zum Frühjahrsputz im Stadtgebiet auf. An 
diesem Tag sind wieder viele helfende Hände 
gefragt, um die Stadt von Müll und Unrat zu 
befreien. Das Team der städtischen Grünpflege 
stellt für die fleißigen Helferinnen und Helfer 
wieder Greifgeräte wie auch Mülltüten zur 
Verfügung und holt am Ende der Sammelaktion 
den Müll ab. Um einen reibungslosen Ablauf des 
Umwelttages zu ermöglichen, wird um vorherige 
Anmeldung gebeten. Dazu nutzen Sie bitte das 
Online-Formular und füllen dieses aus. Der Fach-
bereich Grünpflege wird sich anschließend mit 
Ihnen in Verbindung setzen. Anmeldung über: 
www.falkensee.de/formulare/form_id/10019708/
anmeldung-zum-umwelttag-2023.html. Kosten: 
frei. Wann: 9–12 Uhr. Wo: 14612 Falkensee.

Dallgow-Döberitz: Kombinierter geführter 
Rundgang „Altes Lager“ und „Villenkolo-
nie Neu-Döberitz“ 
Was: Unter der Führung von Hans-Heinrich Rath-
jen geht es auf einen Rundgang beginnend am 
Bahnhof mit „Kaiserbahnsteig“ zum Wasserturm 
in der Wilhelmstraße. Anschließend führt der 
Weg durch die 1903 gegründete Villenkolonie 
Neu-Döberitz (obere Siedlung), den Kern der Ge-

meinde Dallgow-Döberitz. Die Strecke geht vorbei 
an Offiziersvillen und „Millionenviertel“ ein Stück 
die Wilhelmstraße entlang, über den Schwanen-
graben zur Steinschneiderstraße und weiter zum 
„Tor von Dallgow“. Von dort führt der Weg über 
die Hamburger Chaussee, die Germanenstraße 
zum Stumpf des Wasserturmes hinter dem 
Rathaus und über die Wilmsstraße zurück zum 
Bahnhof. Dauer ca. 2,5 bis 3 Stunden. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt, daher ist eine Teilnahme 
nur mit Anmeldung möglich. Anmeldungen 
bitte bis zum 10. April unter E-Mail: bibliothek@
dallgow.de, Tel.: 03322-22741. Kosten: frei, um 
eine Spende wird gebeten. Wann: ab 9:30 Uhr. 
Wo: Vor der Gemeindebibliothek, Bahnhofstraße 
151, 14624 Dallgow-Döberitz.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau - 80er 
Party mit DJ Chris K. 
Was: DJ Chris K. präsentiert die Kulthits der 80er. 
Tanzt zu den besten 80er Musik Videos. Zu hören 
gibt es Songs von z.B. Whitney Houston, Depeche 
Mode bis hin zu A-ha. Das Ganze mit Live-Video-
Mixing. Kosten: 8 €. Wann: 22 Uhr. Wo: Ball-
haus Spandau, Dorfstraße 5, 13597 Berlin, Tel.: 
030-36433314, www.Ballhaus-Spandau.club.

Berlin-Spandau: Poetry Slam  
im Kulturhaus Spandau 
Was: Im Theatersaal des Kulturhaus Spandau 
treten erfahrene Wortkünstler mit selbstver-
fassten Texten in einen höchst unterhaltsamen 
Wettstreit mit mutigen Auftrittswilligen aus der 
Nachbarschaft. Die Regeln sind immer gleich: 
alles muss selbstgeschrieben sein, keine Kostüme 
oder Requisiten, kein Gesang. Das Publikum 
entscheidet, wer den Abend als Sieger verlässt. 
Kosten: 14 €, erm. 8 €. Wann: 20 Uhr. Wo: 
Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 13597 
Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, www.
kulturhaus-spandau.de.

Berlin-Spandau: Montagskonzert bei 
Kerzenschein „Spirit Of The Twenties“ 
Was: Eine musikalische Zeitreise in die „Roaring 
Twenties“. In originalen Arrangements erklingt 
die Musik der großartigen Jazzorchester, 
von King Oliver, Jelly Roll Morton oder Duke 
Ellington. Neben den bekannten Titeln widmet 
sich das Ensemble auch den lange vergessenen 
musikalischen Kostbarkeiten jener Zeit. Die neun 
Berliner Musiker teilen dabei mit Spielfreude ihre 
besondere Liebe zum Jazz der 1920er Jahre und 
bereichern die wunderbaren Interpretationen 
stilsicher durch persönliche Improvisationen. 
Kosten: frei. Wann: 20 Uhr. Wo: Altstadt Span-
dau, Reformationsplatz an der St. Nikolai Kirche, 
13597 Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, 
www.kulturhaus-spandau.de.

Berlin-Spandau: Führung „Fort Hahneberg, 
ein Baudenkmal unter Naturschutz“ 
Was: Am 5. November 1991 wurde der Status 
eines Baudenkmales nach Landesrecht für Fort 
Hahneberg durch die Eintragung in der Berliner 
Denkmalliste offiziell. Am 22. Juli 2009 wurden 
das Fort Hahneberg und Teile seines Glacis 
zusätzlich unter Naturschutz nach Europäischem 
Recht gestellt. Beide Eigenschaften haben ihre 
Berechtigung, aber können sich auch gegenseitig 
ausschließen. Bauliche Anlagen zu errichten oder 
zu verändern ist in einem Naturschutzgebiet 
untersagt. Ein Eigentümer ist verpflichtet, das 
Denkmal instand zu halten oder vor Gefähr-
dungen zu schützen. Wo ist die Instandhaltung 
des Denkmales aus Sicht des Naturschutz noch 
Sicherung, wo beginnt aus Sicht des Natur-
schutzes die Veränderung? Für die Teilnahme an 
der Führung ist die Reservierung auf https://fbs.
fort-hahneberg.de erforderlich. Kosten: 9,50 €, 
erm. 5 €. Wann: 15 Uhr. Wo: Fort Hahneberg, 
Hahnebergweg 50, 13591 Berlin.

Schönwalde-Glien: Umwelttag „Schön(im)
walde-Glien soll es werden“ 
Was: Die Gemeinde Schönwalde-Glien ruft an 
diesem Tag zum Umwelttag in allen Ortsteilen 
auf - und begeht damit zum 20. Mal in allen 
Ortsteilen den Umwelttag. Viel Müll hat sich in 
den Waldgebieten und an den Straßenrändern 
angesammelt. Achtlos weggeworfene Flaschen, 
Papier und sonstiger Müll sollen aufgesammelt 
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1. FALKENSEER HÖRMESSE
Wir präsentieren Ihnen 

die neuesten Hörsystemtechnologien 
bei Snacks und Getränken.

Folgende Aussteller präsentieren auf der Hörmesse 
ihre neuesten Entwicklungen moderner Hörsysteme:

Wann:  17. April 2024 
von 10 - 18 Uhr

Wo:   Adlerstr. 48 

Keine Anmeldung 
erforderlich. Eintritt frei.

ab 11:00 Uhr
Axel Szigat

& Band
ab 16:00 Uhr
ROCKS CORE
DJ Andy & Friends

PARTY-
B A N D



werden. Bürgermeister Bodo Oehme hofft auf 
eine große Beteiligung mit breiter Resonanz. 
Für das leibliche Wohl wird nach getaner Arbeit 
gesorgt. Mittagessen sowie Getränke werden 
an den einzelnen Standorten ausgegeben. Die 
Treffpunkte der Ortsteile findet man auch auf der 
Internetseite der Gemeinde www.schoenwalde-
glien.de. Kosten: frei. Wann: ab 9 Uhr. Wo: 
Treffpunkte Grünefeld (Feuerwehrgerätehaus), 
Paaren im Glien (Feuerwehrgerätehaus), Pausin 
(Feuerwehrgerätehaus), Perwenitz (Feuerwehr-
gerätehaus), Schönwalde-Dorf (Feuerwehrgeräte-
haus), Schönwalde Siedlung (Kita Sonnenschein), 
Wansdorf (Feuerwehrgerätehaus).

Brieselang: 80er und 90er Party am 
Nymphensee 
Was: Discoparty mit Hits aus den Achtzigern, 
Neunzigern und Schlagerhits. Heiße Beats von 
DJ Frankee, präsentiert für Jung und Jünger. Für 
das leibliche Wohl wird mit Rostbratwurst vom 
Grill, leckerer Pizza und frischem Flammkuchen 
gesorgt. Außerdem gibt es frisches Bier vom 
Fass. Kosten: 10 €. Wann: ab 18 Uhr. Wo: Café 
Nymphensee, Finkenkruger Straße 22, 14656 
Brieselang, www.cafe-nymphensee.de.

▶ 14. April (So) ◀
Falkensee: Spiele-Nachmittag  
in der Stadtbibliothek 
Was: Ein geselliger Spiele-Nachmittag für Men-
schen ab 16 Jahren. Anmeldung: Foerderverein@
stadtbibliothek-falkensee.de. Nähere Infos auf der 
Homepage der Bibliothek. Kosten: frei. Wann: 
16 – 20 Uhr. Wo: Stadtbibliothek Falkensee, Am 
Gutspark 6, 14612 Falkensee, Tel. 03322-22589, 
www.stadtbibliothek-falkensee.de.

Falkensee: Konzert „Sinatra & Friends“ 
Was: Frank Sinatra, einer der größten Entertainer 
der Welt, ist bis heute unvergessen. Seine Songs 
wie „My Way“, „Strangers in the Night“ oder „New 
York, New York“ bescherten ihm Weltruhm. Im 
Las Vegas der 60er Jahre traf sich der Oscar-prä-
mierte Entertainer regelmäßig mit seinen besten 
Freunden, den Showgrößen Dean Martin und 
Sammy Davis Jr. im legendären Sands Hotel. Mit 
ihren furiosen Songs waren sie der Showmagnet 
der Stadt. Slawa Kaljushny lässt in seiner Show 
„Sinatra & Friends“ einen solchen Las Vegas-
Abend der Swinging Sixties wieder lebendig 
werden. Kosten: 10 €, erm. 9 €. Wann: 16 Uhr. 
Wo: Kulturhaus „Johannes R. Becher“, Havellän-
der Weg 67, 14612 Falkensee, Tel.: 03322-3287, 
www.fv-kulturhaus-jrbecher.de.

Nauen: Lesung mit Claudia Michelsen und 
Silvester Groth 
Was: Die Schauspielkollegen Claudia Michelsen 
und Silvester Groth sind einem breiten Publikum 
spätestens seit ihrem gemeinsamen Engagement 
für die ARD-Serie Polizeiruf 110 (Magdeburg) 
bekannt. Für eine Lesung der schönsten Briefe 
Theodor Fontanes und seiner Frau Emilie kom-
men die beiden ehemaligen Hauptkommissare 
nun nach Ribbeck. Kosten: 36 €. Wann: 16 Uhr. 
Wo: Schloss Ribbeck, Theodor-Fontane-Straße 10, 
14641 Nauen OT Ribbeck, Tel.: 033237-8590-0, 
www.schlossribbeck.de.

Berlin-Spandau: Klavierklasse Frauke 
Jörns - Klaviermusik und Tanz 
Was: Fast dreißig Schülerinnen und Schüler der 
Klavierklasse Frauke Jörns spielen auf dem Kla-
vier Tänze von Chopin, Bartók, Gurlitt, Offenbach, 
Ravel und vielen anderen. Neben konzertanten 
Darbietungen wird die Tanzmusik auch szenisch 
inszeniert. Zum Abschluss finden sich alle auf der 
Bühne ein - für das große Finale. Ein fulminantes 
Spektakel für Augen und Ohren. Kosten: 12€, 
erm. 8 €. Wann: 16 Uhr. Wo: Kulturhaus Span-
dau, Mauerstraße 6, 13597 Berlin, Kartentelefon: 
030-3334021/22, www.kulturhaus-spandau.de.

Schönwalde-Glien: Das Theater im Glien 
präsentiert: Väter & Söhne 
Was: Zwei Freunde reden über sich und ihre 
legendären Väter - mit vielen Filmausschnitten. 
Karten unter 0173-2825851 oder www.thea-
ter-im-glien.de/wp/tc-events/vaeter-soehne/. 
Kosten: 10 €. Wann: 17 Uhr. Wo: Gasthof 

Schwanenkrug, Berliner Allee 9, 14621 Siedlung 
Schönwalde, Tel.: 03322-248111, www.gasthof-
schwanenkrug.de.

▶ 16. April (Di) ◀
Falkensee: Fragen- und Informationsabend 
zu Energiesorgen und -versorgung in 
Falkensee und im Havelland 
Was: Die Bürgerinitiative „Wasserstoff – Neue 
Energie für Falkensee“ und die EuropaUni-
on Havelland laden zu einem Fragen- und 
Informationsabend ein, bei der die H2VL-Mach-
barkeitsanalyse zum Thema Wasserstoff im 
Havelland und die private und kommunale 
Energieversorgung in Falkensee erläutert und 
diskutiert werden sollen. Kosten: frei. Wann: ab 
19 Uhr. Wo: Musiksaal Falkensee, Am Gutspark 4, 
14612 Falkensee.

Falkensee: Wein.Kultur.Kulinarik – Caspar 
David Friedrich bittet zu Tisch 
Was: Dirk Lausch, Stimmspieler und Schauspre-
cher, entführt mit Stil und Stimme in die Welt des 
Künstlers. Anna Filimonova malt live eine Kopie 
seiner Arbeiten, die am Ende versteigert wird. Ein 
spannend-unterhaltsamer Eventabend mit viel 
Genuss und Kultur. Menü: Edmond Becker. Mo-
deration: Dirk Lausch. Malerei: Anna Filimonova. 
Reservierung unter edmondshexenhaus@web.de 
oder 0151-31717738. Kosten: 68 €. Wann: 18 
Uhr. Wo: Edmond’s Hexenhaus, Poetenweg 88, 
14612 Falkensee, www.hexenhausfalkensee.de.

Berlin-Spandau: Operetten zum Kaffee 
– Die Berliner Operette von Lincke, Kollo 
& Co 
Was: Alenka Genzel (Sopran) & Frank Matthias 
(Bariton) begeben sich einmal quer durch die 
Operettengeschichte, gepaart mit aktueller und 
witziger Moderation. Es wird gesungen, getanzt, 
gestritten und sich wieder versöhnt und das alles 
mit beliebter Musik aus Oper, Operette, Musical 
und Film. Besonders in ihren Duetten geht es tur-
bulent und witzig zu, stets mit einem Augenzwin-
kern und viel Herzblut. Kosten: 20 €, ermäßigt 
17 €. Wann: 15 Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, 
Mauerstraße 6, 13597 Berlin, Kartentelefon: 030-
3334021/22, www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 17. April (Mi) ◀
Falkensee: Kindergartenkonzerte (auch 
Donnerstag) 
Was: Schöne und komische Klänge, große und 
kleine Instrumente, laute und leise Töne – mit 
einem unterhaltsamen Programm führen 
Schüler und Lehrer der Musik- und Kunst-
schule Havelland durch die Welt der Musik und 
ihrer Instrumente. Die Kinder dürfen nicht nur 
zuhören, sondern auch selbst ausprobieren. 
Ob Liebe auf den ersten Blick oder einfach nur 
Freude am Entdecken – Spaß und Unterhaltung 
sind garantiert. Kosten: frei. Wann: 9 Uhr und 
10 Uhr. Wo: Konzertsaal „Gleis 5“, Bahnstraße 5, 
14612 Falkensee.

Falkensee: Geschichts-Salon: DNA For-
schung in der Genealogie 
Was: Über die eigene DNA kann man sehr viele 
Verwandte über diverse Internetplattformen 
finden. Darüber ist ein gemeinsamer Austausch 
zu Forschungsergebnissen der eigenen Vorfahren 
möglich. Viele Verwandte haben sich darüber 
gefunden, sogar über Kontinente hinweg. Welche 
Möglichkeiten die DNA-Forschung gibt, stellt die 
Brandenburgische Genealogische Gesellschaft 
(BGG) “Roter Adler” e.V. vor. Bitte anmelden über 
manuela.colombe@bggroteradler.de. Getränke 
und Knabbereien werden zum kleinen Preis 
bereitgestellt. Kosten: frei. Wann: 19 – 21 Uhr. 
Wo: ASB Kultur- und Seminarhaus, Ruppiner 
Straße 15, 14612 Falkensee, Telefon 03322-
28440, www.asb-falkensee.de.

Falkensee: Informationsveranstaltung mit 
Frau Agnes D. Wendelmuth 
Was: Agnes D. Wendelmuth, Fachanwältin für 
Erb- und Familienrecht, referiert zum Thema 
Testament: „Klar gestalten – Streit vermeiden!“ 
Der letzte Wille ist manchmal gar nicht so leicht 
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Die Weinhandlung MeynWein 
in Falkensee lädt herzlichst zu 

seiner dritten öffentlichen Wein-
messe im Ort ein, um gemeinsam 
mit dir neue Weine zu entdecken 

und anzustoßen. Dieses Mal mit dabei 
ist der Rumtreiber Falkensee. Für das 
leibliche Wohl wird ebenfalls gesorgt. 

Voranmeldungen sind erwünscht, aber 
spontan bist du genauso willkommen! :) 

Eintritt: 4€ - Damit erwirbst du dein eigenes 
Weinglas, das wir dir gerne füllen!

Lerne neue Weinregionen kennen - und probiere 
ihre Weine. Wir bieten dir die Gelegenheit, die 

Weine direkt vom Winzer zu testen!



in Worte zu fassen. Um Streit zwischen den Erben 
zu vermeiden und das eigene kleine oder große 
Vermögen in die richtigen Hände zu leiten, muss 
das Testament eindeutig sein. Kosten: frei. 
Wann: 16 Uhr. Wo: Kulturhaus „Johannes R. 
Becher“, Havelländer Weg 67, 14612 Falkensee, 
Tel.: 03322-3287, fv-kulturhaus-jrbecher.de.

Falkensee: Ca-putt-fé / RepairCafé im 
Familiencafé am Rosentunnel 
Was: Hier wird fast alles repariert - übrigens auch 
defekte Textilien. Es sind eine Schneiderin und 
Nähmaschinen vor Ort. Nähmaschinen können 
auch zur Reparatur gebracht werden. Kaffee-
maschinen, Staubsauger jeglicher Art, elektrische 
Gartengeräte oder Toaster gehören zum Standard-
programm. Verstärker oder Tuner etc. zur Repa-
ratur zu bringen macht nur Sinn, wenn auch die 
Schaltlaufpläne vorhanden sind. Übrigens: Auch 
Fahrräder, Roller oder Dreiräder können wieder 
in Schuss gebracht oder eingestellt werden. Ihr 
kommt mit euren kaputten Gegenständen vorbei, 
und vor Ort hilft man euch die Sachen wieder 
gebrauchsfähig zu machen, oder den Fehler zu lo-
kalisieren, um Ersatzteile zu besorgen. Kaffee und 
Kuchen gibt es ebenfalls. Kosten: frei. Wann: 
17 – 20 Uhr. Wo: Familiencafé im Falkenhorst, 
Finkenkruger Straße 58, 14612 Falkensee.

Falkensee: 1. Falkenseer Hörmesse 
Was: Das Hörgeräteakustik-Studio Jürgen Trutz 
feiert an diesem Tag sein 10-jähriges Bestehen 
und ist zeitgleich Veranstalter der 1. Falkenseer 
Hörmesse. In den Räumlichkeiten in der Adler-
straße werden neueste Hörsystemtechnologien 
vorgestellt von Herstellern wie Oction, Widex, 
Phonak und Rexton. Für das leibliche Wohl wird 
ebenfalls gesorgt. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Kosten: frei. Wann: 10 – 18 Uhr. 
Wo: Hörgeräteakustik-Studio Trutz, Adlerstraße 
48, 14612 Falkensee.

Berlin-Spandau: Theater Malinka- Däume-
linchen 
Was: Ein Gartenmärchen frei nach Hans Christian 
Andersen für Kinder ab 3 Jahre, Dauer ca. 45 
Minuten. „Ich bestimme selbst!“ ruft Däumelin-
chen immer wieder, aber das scheint gar nicht 
so einfach zu sein. Mehr als einmal werden dem 
winzigen Mädchen bei ihrem Vorhaben Steine 
in den Weg gelegt. Vereinnahmende Charaktere 
wie Fred, der Frosch, oder Malte, der Maulwurf, 
stellen ihren Mut und ihre Selbständigkeit immer 
wieder auf die Probe. Basierend auf Kinder-
zeichnungen entstanden die genähten Puppen 
für das Märchen von Hans Christian Andersen, 
das in der Version des Theaters Malinka in der 
Gärtnerwelt angesiedelt ist. Kosten: 6,50 €, mit 
JKS-Gutschein 4,50 €. Wann: 9:30 Uhr. Wo: 
Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 13597 
Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, www.
kulturhaus-spandau.de.

▶ 19. April (Fr) ◀
Falkensee: Augenwelten feiert Jubiläum 
Was: Anlässlich des 25-jährigen Jubiläums prä-
sentiert Augenwelten, nicht nur für die Kunden, 
sondern für alle Interessierten, die eindrucksvolls-
ten Brillenfassungen aus ganz Europa und auch 
die eigene Kollektion „FalkenSeher“. Musikalisch 
wird „ZWO - Deine Wohnzimmerband“ die Be-
sucher unterhalten. Kosten: Eintritt frei. Wann: 
ab 14 Uhr. Wo: Capitol, Karl-Marx-Straße 64-65, 
14612 Falkensee-Finkenkrug, Telefon: 03322-
1289197, www.augenwelten.de.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau - 
2000er Party mit DJ Chris K. 
Was: An diesem Abend wird u.a. zu den Hits 
von Rihanna, Shaggy, Jennifer Lopez, Jay Z oder 
Sylver, Safri Duo gefeiert. Music by DJ Chris K. 
Kosten: 8 €. Wann: ab 22 Uhr. Wo: Ballhaus 
Spandau, Dorfstraße 5, 13597 Berlin, Tel.: 030-
36433314, www.Ballhaus-Spandau.club.

Berlin-Spandau: Schreiber und Kircher 
machen Musik 
Was: Schreiber und Kircher, das sind Olaf Schrei-
ber (Flügel) und Raffael Kircher (Altsaxophon). 
Stilistisch breit aufgestellt bauen Olaf Schreiber 

und Raffael Kircher ein schillerndes Mosaik aus 
intuitiver Kammermusik, modalem Jazz und 
epischen Balladen. Mit ihrer originalen, eigen-
ständigen Musik nehmen sie die Zuhörenden 
mit auf eine mal abenteuerlich-unvorhersehbare, 
mal besinnlich-kontemplative Reise. Kosten: 15 
€. Wann: 20 Uhr. Wo: Galerie Spandau Wilhelm 
Brose GmbH, Breite Straße 23, Brose-Hof, Kunst-
salon 2. OG, 13597 Berlin, Tel. 030-3331414, 
www.galerie-spandow.de, info@galerie-spandow.
de.

Berlin-Spandau: Cody Stone - Don’t worry, 
be MAGIC 
Was: „Es war einmal“ – der klischeehafte Anfang 
unzähliger Geschichten. Doch Cody Stone 
präsentiert eine faszinierende Erzählung, die 
über das Gewöhnliche hinausgeht. Es geht um 
die ehrgeizigen Träume eines Kindes, Zauberer zu 
werden und damit sein Publikum und sich selbst 
glücklich zu machen. Cody Stone liebt die Magie 
und zeigt, dass dies nicht nur eine Kunst, sondern 
auch ein Wellness-Urlaub für die Seele sein 
kann. Kosten: 18 €, erm. 16 €. Wann: 20 Uhr. 
Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 13597 
Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, www.
kulturhaus-spandau.de.

▶ 20. April (Sa) ◀
Falkensee: CD-release Konzert mit Boogili-
cious: Blues meets Gospel 
Was: Mit ihrem neuen Programm "Blues meets 
Gospel" widmet Boogielicious mit Eeco Rijken 
Rapp (Klavier und Gesang) und David Herzel 
(Schlagzeug und Perkussion) sich dieses Mal den 
Gospels und Spirituals und deren musikalischen 
Wurzeln. Kosten: 18 €. Wann: Einlass 19:30 
Uhr. Wo: Bürgerhaus Finkenkrug, Feuerbachstra-
ße 23, 14612 Falkensee, Tel.: 03322-1247310, 
www.buergerverein­finkenkrug.de.

Falkensee: Unser Havelland präsentiert: 10 
Jahre ZWO – Deine Wohnzimmerband 
Was: „ZWO – Deine Wohnzimmerband“ mit 
Robert Grothe und Florian Schulz feiert in diesem 
Jahr 10-jähriges Jubiläum mit einem Konzert 
für die größten Fans mitten in der Kirche – und 
„Unser Havelland“ hat die ca. 160 Eintrittskarten 
verlost. Kosten: frei. Wann: Start: 18 Uhr, 
Anmeldung offen ab 17:30 Uhr. Wo: Seegefelder 
Kirche, Bahnhofstraße 51, 14612 Falkensee.

Falkensee: Wiener Operetten Revue 
Was: Ein Abend der klassischen Operette mit 
Meisterwerken der Väter der Operette: Johann 
Strauß, Karl Millöcker, Robert Stolz, Emmerich 
Kalman, Franz von Suppé, Jacques Offenbach, 
Franz Lehár und Vittorio Monti. Die Mitglieder 
des GALA SINFONIE ORCHESTERS zusammen 
mit international bekannten Solisten und dem 
JOHANN STRAUß BALLETT werden die bekanntes-
ten Operettenkomponisten wieder auferstehen 
lassen. Kosten: ab 19 €. Wann: 15:30 Uhr. 
Wo: Stadthalle Falkensee, Scharenbergstraße 
15, 14612 Falkensee, Tel.: 03322-237615, www.
stadthalle-falkensee.de.

Falkensee: Kindersachen-Flohmarkt 
Was: Flohmarkt für Kinderkleidung, Spielzeug 
und sonstiges Zubehör. Anmeldung für einen 
Stand unter: flohmarkt.kirchefalkenhagen@
gmail.com, Tische müssen selbst mitgebracht 
werden. Kosten: 10 € Standgebühr. Wann: 10 
– 13 Uhr (Aufbau ab 9 Uhr). Wo: Pfarrgarten der 
evangelische Kirche Falkenhagen, Freimuthstraße 
28, 14612 Falkensee.

Nauen: Nachtwächtertour 
Was: An diesem Tag führt eine Stadttour rund 
um den Nauener Hauptbahnhof. Die Tour dauert 
ca. 1,5 Stunden und führt quer durch die Bahn-
geschichte mit allen Strecken und Episoden. Auch 
das alte Gaswerk mit dem Gasometer wird in die 
Tour einbezogen, ebenso die Dammstraße. An-
meldung erbeten: 0151-50909646. Kosten: 5 €. 
Wann: 11 Uhr. Wo: Treffpunkt Fußgängertunnel, 
14641 Nauen, www.Nauener-Nachtwaechter.
beepworld.de, Nauener-Nachtwaechter@web.de.

FLUGPLATZ

BIENENFARM
  

Öffnungszeiten: Fr.-So. + Feiertage von 11 - 21 Uhr
Alle Veranstaltungen und deren Shuttle-Service mit Anzahlung

Vorbestellung unter 0176 45 83 17 57
Mail: heinz.vogel55@gmx.de

Flugplatz Bienenfarm, Lindholzfarm 3, 14641 Paulinenaue

Jeden Freitag Schnitzeltag - 9,90€
  01.04.-07.04. Ausmotten in den Osterferien

Gastronomie täglich von 11-21 Uhr geöffnet / spontane Vorstellungen 
se�tener ��ugzeuge É ,undyüge für £-Î *ersonen m�g�iV�

  20.04. Oldietreffen

  26.04. Oldietreffen

  31.04. Schlagerparty zur Walpurgisnacht
Tanz um den Feuerplatz / Grill / viele Überraschungen

EURE FIRMA BEIM KAR T!
7.                                     Kart-Cup7.                                     Kart-Cup

15. September 2024 - Spreewaldring15. September 2024 - Spreewaldring
Team-Bedingung: Jedes Team besteht aus 5 Fahrern, die alle aus der Firma 

stammen müssen - auch der Chef muss zwingend mit dabei sein. 
Auch Einzelanmeldungen von Chefs gehen - für Mixed-Teams.

Kosten: 80 Euro netto inkl. Buffet / pro Fahrer
Bewerbt Euch als Team oder einzeln per Mail: info@unserhavelland.de 



Tanz in den Mai 
Dienstag, 30.04.2024
In gemütlicher Atmosphäre tanzen wir in den Mai. Schwungvolle 
Gesellschaftstanzmusik, ein kleines Showprogramm und kleine 
Snacks warten auf alle Tanzbegeisterten. 
20 Uhr (Einlass 19.30 Uhr), Ende 1 Uhr
Preis pro Person: 40 Euro (inkl. Begrüßungssekt und kleine Snacks) 

Neue Tanzkurse
Grundkurs Paare

Donnerstag, 18. April 2024
und Sonntag, ab dem 5. Mai 2024

Discofox Anfänger 
Sonntag, ab dem 14. April 2024

Wir freuen uns auf Euch!
Wilmsstraße 45 - Dallgow-Döberitz
Heerstraße 560 - Berlin-Spandau
www.tanzschule-allround.de

NEU 
Aerobic

immer 
mittwochs
18.45 Uhr

in Spandau

* PLÄTZE LIMITIERT * JETZT BUCHEN *
29. JUNI - 17 UHR - 140 EURO 

Menü & Getränke inklusive
Reservieren Sie Ihre Karten per Mail: info@unserhavelland.de

Ort: Hexenhaus Falkensee - Poetenweg 88 - 14612 Falkensee

Edmond‘s HEXENHAUS &

präsentieren „a Night to Shine“...

Sterne über FalkȐnsȐȐ
Die Benefiz-Küchenparty 

mit Sterneköchen und Schauspielern

Charity-Versteigerungen 
für den guten Zweck
Wildtierrettung Brandenburg, Kinderauto e.V. & Babylotsen
 
Viele Preise, darunter:
- ein live vor Ort gemaltes Bild von Anna Filimonova
- Palazzo-Loge für 6 Personen mit persönlicher Betreuung  
  von Hans-Peter Wodarz & Kolja Kleeberg
- einen Abend im Salon von Christian Lohse für 4 Personen

HANS-PETER WODARZ
CHRISTIAN LOHSE
EDMUND BECKER

Moderation: Dirk Lausch
Musik: Michael Kelly

Nauen: Tag der offenen Tür in der Kita „Zur 
alten Schäferei“ und Kita „Luchzwerge“ 
Was: An diesem Tag können alle kleinen und 
großen Besucher die Kitas anschauen. Kosten: 
frei. Wann: 9 – 12 Uhr. Wo: Kita zur alten 
Schäferei, Behnitzer Weg 10, 14641 Nauen und 
Kindertagesstätte Luchzwerge, Hertefelder Dorf-
straße 28, 14641 Nauen.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau – Die 
große Schlager Party 
Was: DJ UPEK aus dem "Freunde der Nacht" 
Team präsentiert die besten Hits im Bereich des 
Schlagers, die Rang und Namen haben, der letz-
ten Jahrzehnte bis heute. Mit seinen Erfahrungen 
als Schlager DJ aus den letzten Jahren wird er an 
diesem Abend die Tanzfläche in Schwingungen 
versetzen. Es darf gefeiert, getanzt, gelacht und 
mitgesungen werden. Alle Fans der deutschen 
Musik werden an diesem Abend definitiv auf 
ihre Kosten kommen.Kosten: 12 €. Wann: 21 
Uhr. Wo: Ballhaus Spandau, Dorfstraße 5, 13597 
Berlin, Tel.: 030-36433314, www.Ballhaus-Span-
dau.club.

Berlin-Spandau: Theater  
„Pension Schöller“ Premiere 
Was: Das Magma Theater überrascht ab dem 
20. April mit der Mutter aller Komödien und 
Lustspiele: „Pension Schöller“ von Carl Laufs 
& Wilhelm Jacoby. Wer kennt ihn nicht, den ambi-
tionierten Schauspielstudenten, der sich berufen 
fühlt, allen Naturgewalten der deutschen Sprache 
zum Trotz und gegen den Willen seiner Tante den 
Schauspielberuf zu erlernen? Er selbst findet sich 
genial, die anderen finden ihn unbeschreiblich. 
Auch wenn es ziemlich hoch her geht in dieser 
spritzigen Komödie, wird am Ende alles gut. Der 
Ticketvorverkauf hat begonnen: www.magma-
theater.de/stuecke/spielplan/. Kosten: 15 €, erm. 
12 €. Wann: 18 Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, 
Mauerstraße 6, 13597 Berlin, Kartentelefon: 030-
3334021/22, www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 21. April (So) ◀
Dallgow-Döberitz: Antik- und Trödelmarkt 
Havelpark 
Was: Seit 1995 findet der Trödelmarkt regel-
mäßig zwei Mal im Monat auf dem Parkplatz des 
Havelpark Geländes statt. Parkplätze für Besucher 
sind in ausreichender Anzahl vorhanden. Kos-
ten: frei für Besucher. Wann: 6 – 15 Uhr. Wo: 
Havelpark Dallgow, Döberitzer Weg 3, 14624 
Dallgow-Döberitz, Tel.: 030-3633010,www.
troedelfreunde.de.

Berlin-Spandau: North-Atlantic Bridge 
2024 - mit Lichtbildern auf Großleinwand 
Was: Mit Hannah Alkire (Cello, Gesang) und 
Joe Scott (Gitarre, Gesang) von Acoustic Eidolon, 
mit Irlands wohl bekanntester Geigerin Máire 
Breatnach und dem Berliner Harfenisten und 
Fotografen Thomas Loefke begeben sich nun 
vier Musiker/innen aus den USA, Irland und aus 
Deutschland musikalisch auf diese Stepping 
Stone Route und bereiten ein Fest der keltischen 
und akustischen Musik, untermalt mit Licht-
bildern, die die Route auch visuell lebendig 
werden lassen. Kosten: 20 €, erm. 15 €. Wann: 
17 Uhr. Wo: Zitadelle Spandau, Gotischer Saal, 
Am Juliusturm 64, 13599 Berlin, Kartentelefon: 
030-3334021/22, www.kulturhaus-spandau.de.

Schönwalde-Glien: Spezialzuchtschau 
Neufundländer 
Was: Der Deutsche Neufundländer–Klub e.V. 
Landesgruppe Berlin-Brandenburg lädt zur 38. 
Spezialausstellung in das Freigelände des MAFZ 
Erlebnispark Paaren ein. Die Ausstellung ist VDH 
gestützt und genehmigt. Es werden Titelanwart-
schaften vergeben. Neben dem Richten ist auch 
das Leben mit dem Hund und der Austausch mit 
Hundeliebhabern wesentlich für die öffentliche 
Veranstaltung. Wer sich für diese Hunderasse 
interessiert, ist hier genau richtig. Kosten: 4 €. 
Wann: 10 – 17 Uhr. Wo: Erlebnispark Paaren, 
Paaren im Glien, Gartenstraße 1-3, 14621 Schön-
walde-Glien, Infos unter 033230-740 oder www.
erlebnispark-paaren.de.

▶ 22. April (Mo) ◀
Brieselang: „Brieselang putzt sich“  
(bis 27.04.2024) 
Was: In diesem Jahr findet die Frühjahrsaktion 
„Brieselang putzt sich“ vom 22. bis zum 27. 
April 2024 im Gemeindegebiet statt. Es können 
sich erneut Bürger, Vereine, Schulen, Kitas & 
Co. aus Brieselang, Bredow und Zeestow an der 
Aktion beteiligen und im öffentlichen Raum 
initiativ Müll einsammeln. Eine Abschlussver-
anstaltung ist am Sonnabend, 27. April 2024, 
am Nymphensee vis-à-vis zum Kreisverkehr auf 
der Parkplatzfläche in Planung. Dort wird auch 
ein Container aufgestellt. Der eingesammelte 
Müll aus dem öffentlichen Raum kann bei Mit-
arbeitern des Bauhofs abgegeben werden. Nicht 
angenommen werden allerdings Laub, Gras-
schnitt, Pflanzenabfälle, Straßenkehricht, Hecken­, 
Strauch- und Baumschnitt. Die genaue Uhrzeit 
der Abschlussveranstaltung wird noch bekannt-
gegeben. Anmeldungen zur Aktion selbst und zur 
Abschlussveranstaltung nimmt die Verwaltung 
sehr gerne unter viasitzungsdienst@brieselang.
de entgegen. Im Ortsteil Zeestow ist bereits die 
Aktion „Zeestow putzt sich“ geplant. Diese findet 
am Sonnabend, 20. April 2024, statt. Um 10 Uhr 
ist Beginn, Treffpunkt ist das Gemeindehaus in 
Zeestow. Kosten: frei. Wann: k.A. Wo: 14656 
Brieselang- nähere Informationen folgen.

▶ 23. April (Di) ◀
Nauen: Kindergartenkonzerte 
Was: Schöne und komische Klänge, große und 
kleine Instrumente, laute und leise Töne – mit 
einem unterhaltsamen Programm führen 
Schüler und Lehrer der Musik- und Kunstschule 
Havelland durch die Welt der Musik und ihrer Ins-
trumente. Die Kinder dürfen nicht nur zuhören, 
sondern auch selbst ausprobieren. Ob Liebe auf 
den ersten Blick oder einfach nur Freude am Ent-
decken – Spaß und Unterhaltung sind garantiert. 
Kosten: frei. Wann: k.A. Wo: Theatersaal im 
Blauen Haus der Musik- und Kunstschule Havel-
land, Gartenstraße 31, 14641 Nauen.

Berlin-Spandau: Dal Vivo – Gitarrenmusik 
mit Kanahi Yamashita 
Was: Dal vivo“ – „live“ – im direkten italienischen 
Wortsinn „aus dem Leben“. Unter diesem Motto 
präsentiert die Konzertreihe aktuelle Musik 
für die Gitarre. Dabei stehen die unentdeckten 
Klangfarben und Spieltechniken im Vordergrund. 
Die vielfältigen Einflüsse, u.a. aus indischer, 
türkischer oder koreanischer Musik, führen über 
aktuelle Trends aus der Popularmusik bis hin 
zu experimenteller Musik mitteleuropäischer 
Prägung und zeigen, dass das „Gitarristische“ 
weit über das, was oft nur mit spanischer Musik 
verknüpft wird, hinaus geht. Die 1997 in Naga-
saki geborene Kanahi Yamashita war seit ihrer 
frühen Kindheit mit dem „Kazuhito Yamashita 
Family Quintet“ in den USA, Europa und in Asien 
unterwegs. Bei diesem Konzert spielt sie Werke 
u.a. von B.Britten, C.Domeniconi, A. Franco. 
Kosten: 15 €, erm. 12 €. Wann: 20 Uhr. Wo: 
Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 13597 
Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, www.
kulturhaus-spandau.de.

▶ 24. April (Mi) ◀
Falkensee: Chefarztvortrag „Schlaflos 
durch die Kindheit“ 
Was: Schlaf spielt eine wichtige Rolle bei der 
kindlichen Entwicklung. Von Geburt an ist das 
Ein­ und Durchschlafen einer der häufigsten 
Pro blemfelder in den Familien. Hierbei stellen 
sich im Kindes­ und Jugendalter häufig Schlaf-
störungen dar. Neben den Ein- und Durchschlaf-
störungen (Insomnien), den Aufwachstörungen 
(Parasomnien, mit besonderen Phänomenen 
verbundenes nächtliches Erwachen) sowie einer 
Schläfrigkeit und Tagesmüdigkeit (Hypersomnie) 
gibt es verschiedene Schlafprobleme, die sich 
auch zum Teil hartnäckig halten können. Jede 
einzelne für sich kann die Gesundheit und 
Entwicklung eines Kindes beeinträchtigen und zu 
einer starken Belastung für die gesamte Familie 



KONTAKT:
KONTAKTTURSTTEVENTS.DE

TICKETSHOP

HAVELLÄNDER HERBSTFEST
S TA DT B A D  N AU E N

SAM

SOMMERFEST NAUEN
A LT S TA DT  N AU E N

SAM

FERIEN DISCO
F R E I L I C H T B Ü H N E  N AU E N

SAM

DORFBUMS 2024
F R E I L I C H T B Ü H N E  N AU E N

SAM

RIGHT NOW LIVE
F R E I L I C H T B Ü H N E  N AU E N

SAM

TECHNO IST FAMILIENSACHE
F R E I L I C H T B Ü H N E  N AU E N

SAM

FAMILIEN FEST OBERHAVEL
SAM S P O R T P L AT Z  F L ATO W

SCHLAGER IM PARK
F R E I L I C H T B Ü H N E  N AU E N

SAM

URST KART CUP
S P R E E WA L D  R I N G  WA L D O W

SAM

FAMILIEN FEST 2024
SAM

STADTBAD NAUEN

WWW.URSTTEVENTS.TICKET.IO

BUCHEN SIE BEI UNS: DJS , ZELTE, CATERING UND VIELES MEHR, SCHREIBEN SIE UNS GERN AN. 

2024
TERMINE
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Berlin-Spandau: Michael Frowin Mammon 
– Geld. Macht. Glück. 
Was: Politisches Kabarett. Die Welt ist in Aufruhr. 
Da tut es gut, wenn einer Mal über ein Thema 
redet, das garantiert gute Laune verspricht. Kein 
Wunder also, dass ausgerechnet dieses Thema für 
65 Prozent der Deutschen tabu ist. Also her mit 
der einzig wahren Überlebenshilfe: Humor. Neu-
este Studien belegen: Wer lacht, ist fröhlicher. Da 
trifft es sich doch bestens, dass auch das Bargeld 
lacht. Also: Reden wir über Geld - Bargeld. Denn 
nur Bares ist Wahres. Nur wie lange noch? Nach 
2.700 Jahren ist nämlich Schluss mit dem Schot-
ter. Oder wie die Grünen sagen würden: Ende 
der unbeaufsichtigten Krötenwanderung. Das 
Bargeld wird abgeschafft. Still und leise, klamm 
und heimlich. Kosten: 18 €, erm. 15 €. Wann: 
20 Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 
13597 Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, 
www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 27. April (Sa) ◀
Falkensee: Pflanzen- und Erntebörse 
Was: Wer im Frühling günstig Pflanzen für den 
Garten oder Balkon sucht oder zu viel davon 
hat, sollte die Pflanzenbörse auf der Festwiese 
am Gutspark in Falkensee besuchen. Es können 
große und kleine Pflanzen wie Stauden, Gräser, 
Büsche, Bäume, Gartenerzeugnisse und Garten-
geräte von privat an privat gekauft, verkauft, 
verschenkt oder getauscht werden. Tische werden 
nicht gestellt und sind bei Bedarf mitzubringen. 
Wer Pflanzen oder Ernteerzeugnisse anbieten 
möchte, kann einfach mitmachen. Händler sind 
nicht zugelassen. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Wie immer werden wir mit einem Info-
stand da sein, an dem man sich über die Arbeit 
der AG Umwelt und die Lokale Agenda allgemein 
informieren kann. Kosten: frei für Besucher, von 
Verkäufern erbittet der Verein eine Kuchen- oder 
Geldspende. Wann: 9 – 13 Uhr, Aufbau ab 8 
Uhr. Wo: Festwiese am Gutspark, Zufahrt über 
Bredower Straße und Geschwister-Scholl-Straße, 
14612 Falkensee, Info-Tel. 03322-202780.

Falkensee: 2. öffentliche Weinmesse 
Was: Die Weinhandlung MeynWein in Falkensee 
lädt zur zweiten öffentlichen Weinmesse im 
Ort ein, um gemeinsam mit ihren Gästen neue 
Weine zu entdecken und zu verkosten. Für das 
leibliche Wohl wird gesorgt. Voranmeldungen 
sind erwünscht, aber spontan ist man genauso 
willkommen. Kosten: 4 € für ein eigenes Wein-
glas, das immer wieder aufgefüllt wird. Wann: 
12 – 17 Uhr. Wo: Weinhandlung Meynwein, auf 
dem Hof, Poststraße 26, 14612 Falkensee.

Falkensee: Frühlingsmarkt an der Kirche 
Was: An diesem Tag findet erstmalig ein Früh-
lingsmarkt an der Kirche Finkenkrug statt. Es wird 
Trödel und Handwerk geben - ähnlich wie beim 
allseits beliebten Weihnachtsmarkt rund um die 
Kirche. Für das leibliche Wohl wird gesorgt und 
die Rettungshundestaffel ist auch wieder mit 
eingeplant. Kosten: Eintritt frei. Wann: 10 – 16 
Uhr. Wo: Finkenkruger Kirche, Pfarrer-Voigt-Platz, 
14612 Falkensee.

Nauen: Frühlings Familienfest 2024 mit 
Flohmarkt 
Was: Eintauchen in eine Welt voller Spaß, Unter-
haltung und Gemeinschaft. Die Gäste erwartet 
an diesem Tag ein tolles Bühnenprogramm, viele 
Vereine aus der Region, die sich präsentieren 
und ihre Projekte und Aktivitäten vorstellen. 
Außerdem kann man auf dem Flohmarkt für Groß 
und Klein stöbern. Es gibt Kuchen, Zuckerwatte 
und Bratwürste. Kosten: frei. Wann: 12 – 19 
Uhr. Wo: Stadtbad Nauen, Karl-Thon-Straße 20, 
14641 Nauen.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau - Groß-
stadtgeflüster Single Party 
Was: Spandaus Single Party im Ballhaus Span-
dau. Wer auf der Suche nach einer neuen Be-
ziehung ist oder einfach nur unkompliziert nette 
Menschen kennenlernen möchte - in dieser Nacht 
ist alles möglich. Das Ballhaus Flirtspiel zeigt den 
Weg. Beim Einlass bekommt man eins von drei 
farblich unterschiedlichen Bändern angelegt, die 

den eigenen Flirtstatus symbolisieren. Grün: Ich 
bin Single und möchte jemanden kennenlernen. 
Blau: Es ist “kompliziert” und ich bin noch unent-
schlossen. Rot: Ich bin fest vergeben und möchte 
nur die Party genießen. Music by DJ OGB: Charts, 
80th, 90th, Black, House, RnB, Classics. Kosten: 
10 €. Wann: 22 Uhr. Wo: Ballhaus Spandau, 
Dorfstraße 5, 13597 Berlin, Tel.: 030-36433314, 
www.Ballhaus-Spandau.club.

Wustermark: Zug um Zug  
für ein sauberes Elstal 
Was: An diesem Tag laden der Umweltbeirat 
Wustermark und der Ortsbeirat alle Einwohner 
Elstals zum gemeinschaftlichen Aufräumen ein. 
Insbesondere die Spielplätze, die Grünanlagen, 
die Zuwege zum Bahnhof und sonstige Schand-
flecken Elstals werden von Müll befreit. Es werden 
zwei Treffpunkte zur Koordination und Ausgabe 
der nötigen Materialien angeboten. Müllsäcke 
und Handschuhe werden gestellt, wer hat, bringt 
bitte eine Harke, Eimer oder Schubkarre mit. Im 
Anschluss gibt es einen Erfahrungsaustausch. 
Kosten: frei. Wann: 10 – 14 Uhr. Wo: Treffpunk-
te: Bürgerbegegnungsstätte Karl-Liebknecht-Platz 
und Einfahrt zum theologischen Zentrum Bahn-
hofstraße Ecke Hakenberg, 14641 Wustermark.

▶ 28. April (So) ◀
Falkensee: Chor- und Orgelmusik am 
Sonntag Kantate 
Was: Chor- und Orgelmusik mit Werken von 
Gabrielle Fauré, Théodore Dubois und Charles 
Villiers Stanford für Chor, Orgel, Klavier, Travers-
flöte und Solosopran. Mitwirkende sind Silke 
Hähnel-Hasselbach (Mezzosopran), Susanne 
Böttcher (Traversflöte), Kantorei Neufinkenkrug, 
Leitung und Orgel: Stephan Hebold. Kosten: frei, 
Spenden erbeten. Wann: 17 Uhr. Wo: Kirche 
Finkenkrug, Pfarrer-Voigt-Platz, 14612 Falkensee.

Falkensee: Silbernes Jubiläum der Falken-
seer Musiktage – Jubiläumskonzert 
Was: Besonders facettenreich zeigen sich 
die Falkenseer Musiktage der Evangelischen 
Kirchengemeinde Falkensee-Falkenhagen 
unter der künstlerischen Leitung von Isabelle 
Engelmann in ihrem 25. Jubiläumsjahr 
unter dem Motto „Konzerte im Jubiläumstakt“. 
Interessierte wenden sich zur Kartenbestellung 
an Annette Heller per E-Mail an konzertkarten@
kirche­falkenhagen.de. An diesem Tag findet das 
Jubiläumskonzert statt: „Nordbetont“ mit dem 
EMBRASSMENT Blechbläserensemble aus Leipzig. 
Musik skandinavischer Komponisten wie Sibelius, 
Grieg, Andresen u.a. Kosten: frei. Wann: 17 Uhr. 
Wo: Falkenhagener Kirche, Freimuthstraße 28, 
14612 Falkensee.

Berlin-Spandau: 69. Haselhorster  
Orgelstunde 
Was: Werke von J. S. Bach, Georg Muffat und 
Edvard Grieg- Domorganist. Prof. Dr. Andreas 
Sieling- Orgel. Kosten: frei, um eine Spende wird 
gebeten. Wann: 16 Uhr. Wo: Evangelische Weih-
nachtskirchengemeinde, Haselhorster Damm 
54–58, 13599 Berlin.

▶ 30. April (Di) ◀
Dallgow-Döberitz: Tanz in den Mai 
Was: In gemütlicher Atmosphäre wird an diesem 
Tag in den Mai getanzt. Schwungvolle Gesell-
schaftstanzmusik, ein kleines Showprogramm 
und kleine Snacks warten auf alle Tanzbegeis-
terten. Kosten: 40 € (inkl. Begrüßungssekt 
und kleine Snacks). Wann: 20 – 1 Uhr. Wo: 
Tanzschule Allround, Wilmsstraße 43, 14624 
Dallgow-Döberitz, Tel.: 03322-4395236, www.
tanzschule-allround.de.

Dallgow-Döberitz: Walpurgisnacht mit DJ 
Mukke 
Was: Die alljährliche Walpurgisnacht in Dallgow-
Döberitz wird gefeiert. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Musikalisch gibt es für jung und alt 
sowie alle dazwischen ordentlich etwas auf die 
Ohren. Kosten: frei. Wann: ab 16 Uhr. Wo: 
Wilmsstraße, Gegenüber vom VW Autohaus, 
14624 Dallgow-Döberitz. 

werden. Chefarzt Torsten Kautzky, Facharzt für 
Kinder- und Jugendmedizin, ZB Neuropädiatrie, 
informiert über Ursachen und mögliche Hilfen. 
Anmeldung unter: 03321-4036712. Kosten: 
frei. Wann: 18 Uhr. Wo: VHS Falkensee, Raum 
104, Poststraße 15, 14612 Falkensee.

Nauen: Fahrradcodierung in Nauen 
Was: Auch in diesem Jahr bietet der Sachbereich 
Prävention der Polizeiinspektion Havelland wie-
der Termine für kostenlose Fahrradcodierungen 
an, für die man sich bereits jetzt unter codierung.
pihvl@polizei.brandenburg.de anmelden 
kann. Für die Anmeldung ist der vollständige 
Name und die Anschrift sowie die Anzahl der 
zu codierenden Räder wichtig. Vor Ort muss 
man sich mit dem Personalausweis oder einem 
anderen Personaldokument ausweisen. Das Fahr-
rad kann nur dann codiert werden, wenn man 
in geeigneter Form einen Eigentumsnachweis 
vorlegt. Dies kann z.B. durch eine Rechnung oder 
ein zum Fahrrad ausgestellter Fahrradpass sein. 
In jedem Fall sollte die Rahmennummer klar 
aus dem Dokument hervorgehen. Kosten: frei. 
Wann: 10 – 12 Uhr. Wo: Polizeirevier Nauen, 
Schützenstraße 12, 14641 Nauen.

Wustermark: Näh- & Repair-Café im Winter 
Was: Die warmen Wollsocken haben ein Loch? 
Noch schnell ein Geburtstagsgeschenk nähen? 
Jeden zweiten Mittwoch findet im Alten Backhaus 
ein offenes Nähcafé statt. Nähmaschinen, etwas 
Material, Getränke und Snacks sind vor Ort. Man 
muss nur seine Ideen und Projekte mitbringen. 
Auch, wenn man lieber häkeln, stricken oder 
Socken stopfen möchte, ist man herzlich willkom-
men. Kosten: auf Spendenbasis. Wann: 15 – 18 
Uhr. Wo: Altes Backhaus, Friedrich-Rumpf-Straße 
16, 14641 Wustermark.

▶ 25. April (Do) ◀
Berlin-Spandau: TheaterFusion - Frühlings-
kitzel 
Was: „Mein Jahreszeitenquartett“ - für Kinder 
von 2 bis 5 Jahren, Dauer ca. 40 Minuten. Kennt 
ihr das Glöckchen im schneeweißen Röckchen? Es 

läutet ganz fein den Frühling ein und weckt alles 
mit seinem Klang: Dingedang. Mit gestischen 
Sprachspielen beginnt die Entdeckungsreise 
in den Frühling. Auf dem Baum liegt nun kein 
Schnee mehr. Aber es knackt und knirscht, es 
wächst und sprießt und kitzelt alles wach. Das 
Mausekind Jakob erwacht aus dem Winterschlaf 
und staunt nicht schlecht, was aus dem Ding 
in seinem Blumentopf wächst. Das Vogelnest 
ist nicht mehr leer und was liegt da Buntes im 
Gras? Kosten: 6,50 €, mit JKS-Gutschein 4,50 €. 
Wann: 9:30 und 11 Uhr. Wo: Kulturhaus Span-
dau, Mauerstraße 6, 13597 Berlin, Kartentelefon: 
030-3334021/22, www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 26. April (Fr) ◀
Falkensee: Silbernes Jubiläum der Falken-
seer Musiktage- Eröffnungskonzert 
Was: Besonders facettenreich zeigen sich die 
Falkenseer Musiktage der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Falkensee-Falkenhagen unter der 
künstlerischen Leitung von Isabelle Engelmann 
in ihrem 25. Jubiläumsjahr unter dem Motto 
„Konzerte im Jubiläumstakt“. Es erwartet die 
Besucher ein „glänzend silbernes“ Vergnügen mit 
tollen Konzerthöhepunkten. Interessierte wenden 
sich zur Kartenbestellung an Annette Heller - via 
konzertkarten@kirche-falkenhagen.de. An diesem 
Tag wird es ein Eröffnungskonzert in der Falken-
hagener Kirche geben. „Chronicles of Jazz“ mit 
Oli Bott (Vibraphon), Arnulf Ballhorn (Bass) und 
Kay Lübke (Schlagzeug). Musikalisch umgesetzte 
Fantasiegeschichten, in denen Kompositions-
Giganten aus Klassik, Jazz und mehr aufeinander 
treffen. Kosten: 15 €, Kinder bis 12 Jahre frei. 
Wann: 19 Uhr. Wo: Falkenhagener Kirche, 
Freimuthstraße 28, 14612 Falkensee.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau – 90er 
Party mit DJ Chris Energy 
Was: Mit den besten Hits dieser Epoche & Live 
Video-Mixing ins Wochenende. Line Up: DJ Chris 
Energy. Kosten: 8 €. Wann: 22 Uhr. Wo: Ball-
haus Spandau, Dorfstraße 5, 13597 Berlin, Tel.: 
030-36433314, www.Ballhaus-Spandau.club.



In unserer App "Unser Havelland" 
und auf der Homepage www.un-
serhavelland.de sammeln wir die 
Polizeiberichte aus unserer Region. 
Hier die wichtigsten Meldungen aus 
dem März.

Falkensee, Finkenkrug – In Wohn-
haus eingebrochen
Über den Notruf der Polizei wurde 
der Einbruch in ein Einfamilienhaus 
gemeldet. Nach bisherigen Erkennt-
nissen verschafften sich unbekannte 
Personen am Nachmittag gewaltsam 
Zugang zum Haus und suchten im 
Inneren nach Wertgegenständen. Um-
gehend eingeleitete Suchmaßnahmen 
führten nicht zum Auffinden der Perso-
nen. 

Elstal, Nauener Straße / Priort, 
Chaussee – Ölspur und Trunkenheit 
am Steuer
Am Dienstagabend hat die Polizei 
mehrere Anrufe zu einer Ölspur in 
den Ortslagen Elstal und Priort er-
halten. Einsatzkräfte der Polizei und 
der Feuerwehr stellten in Zusammen-
arbeit fest, dass das verursachende 
Fahrzeug zuvor einen Unfall gehabt 
haben muss und zuletzt in der Ortslage 
Priort unterwegs war. Dank der Hilfe 
von unabhängigen Zeugen konnten 
sowohl das verursachende Fahrzeug 
als auch der Fahrer ausfindig gemacht 
werden. Ein Alkoholtest beim Fahrer 
ergab einen Wert von 1,15 Promille. 
Als Konsequenz musste der Fahrer sich 
einer ärztlichen Blutprobenentnahme 
unterziehen und erwartet nun u.a. eine 
Strafanzeige wegen Verkehrsunfall-
flucht.

Falkensee – Rangelei nach Fußball-
spiel
Nach dem Fußballspiel von Blau/Gelb 
Falkensee gegen den SV Falkensee-
Finkenkrug kam es zu Rangeleien zwi-
schen Fans und Unterstützern der Ver-
eine. In der Folge konnten durch die 
Ordner und die Polizei die Auseinan-

dersetzungen beendet werden. Es wur-
den drei Körperverletzungsanzeigen 
aufgenommen. Eine junge Frau wurde 
mit Verdacht einer Gehirnerschütte-
rung in ein Krankenhaus verbracht. Ein 
Platzverweis wurde durch die Polizei 
ausgesprochen und durchgesetzt. Der 
Streit entbrannte über angebrachte 
Plakate, mit unfreundlichem Inhalt 
gegenüber den Vereinsmitgliedern 
von Blau/Gelb. Das Spiel fand vor 340 
Zuschauern statt. Endergebnis: 1 : 3. 
Sieg vom SV Falkensee / Finkenkrug.

Wustermark OT Elstal – Canna-
bis-Aufzuchtanlage in Wohnung 
entdeckt
Am späten Samstagabend während 
eines Polizeieinsatzes wurde bei einem 
29-jährigen Mann in der Wohnung 
eine ca. zwei Quadratmeter große Can-
nabis­Aufzuchtanlage mit 15 Pflanzen 
und entsprechender Beleuchtungsan-
lage entdeckt und beschlagnahmt. Ge-
gen den Bewohner wurde ein Strafver-
fahren wegen dem Verstoß gegen das 
Betäubungsmittelgesetz eingeleitet.

Falkensee – Diebstahl  
hochwertiger PKW
In der Nacht wurden im Falkenseer 
Stadtgebiet zwei hochwertige Fahrzeu-
ge entwendet. Bei beiden Fahrzeugen 
handelte es sich um SUV des Herstel-
lers BMW. Die Geschädigten stellten 
den Verlust ihrer Fahrzeuge erst am 
Freitagvormittag fest und meldeten 
sich bei der Polizei.  

Wustermark, Tankstelle – Barfuß 
und sturzbetrunken mit PKW 
unterwegs
Freitagnacht meldete ein Bürger eine 
betrunkene Person, die barfuß in ein 
Fahrzeug einstieg und losfuhr. Die 
Polizei stoppte das Fahrzeug kurze Zeit 
später. Der 53-jährige Fahrer pustete 
einen Wert von 2,51 Promille. Eine 
Blutprobe wurde angeordnet, der Füh-
rerschein sichergestellt und die Weiter-
fahrt untersagt. (Quelle: Polizei)

Polizeiberichte ...
Unser Havelland präsentiert:

... aus dem östlichen Havelland

Dallgow-Döberitz ist „Energie-
Kommune des Monats“

Die Gemeinde Dallgow-Döberitz hat 
im Februar 2024 den Titel „Energie-
Kommune des Monats“ verliehen be-
kommen. 

Die Auszeichnung von der "Agen-
tur für Erneuerbare Energien e.V."  
(AEE) würdigt die besonderen Bemü-
hungen der Gemeinde im Rahmen 
der Energiewende, die ihren Ausdruck 
in der engagierten Umsetzung ver-
schiedener Maßnahmen findet. Zu den 
Maßnahmen, die sich im Wesentlichen 
aus dem im letzten Jahr fertiggestell-
ten integrierten Klimaschutzkonzept 
ergeben, gehören z.B. die Bereitstel-
lung von Elektrofahrzeugen für die 
Dienstfahrten der Verwaltungsmit-
arbeiter oder eine Reihe von Informa-
tionsveranstaltungen zu Fördermitteln 
und Energieeinsparmöglichkeiten in 

Kooperation mit verschiedenen Ak-
teuren wie der Verbraucherzentrale 
Brandenburg und der Energieagentur 
der Wirtschaftsförderung Land Bran-
denburg GmbH (WFBB). Auch Umwelt-
bildungsaktionen zur Stärkung der 
lokalen Biodiversität mit den gemeind-
lichen Kitas und Schulen sowie die 
Aufstellung eines Radverkehrkonzepts 
sind bereits umgesetzt worden.

Durch die zahlreichen im Gemein-
degebiet installierten Photovoltaik-
Freiflächen­ und auch PV­Dach­Anla-
gen kann Dallgow-Döberitz seinen 
Strombedarf nun rechnerisch zu 100 
Prozent aus erneuerbaren Energien 
decken. Die Umsetzung weiterer Maß-
nahmen ist derzeit in Vorbereitung. 
(Info: Gemeinde Dallgow-Döberitz / 
Foto: David Orlob)

Arbeiten auf der  
Landesstraße L 161

Die Bauarbeiten auf der L 161 bei 
Bredow (Havelland) schreiten voran. 
Der Abschnitt zwischen dem Abzweig 
nach Brieselang und dem Kreisverkehr 
L 161 / L 201 ist seit Montag,  dem 25. 
März 2024, wieder für den Verkehr frei-
gegeben.

 Damit können die Arbeiten zwi-
schen der Bundesstraße B 5 und der 
Ortslage Bredow fortgesetzt werden. 
Die Arbeiten finden seit dem 25. März 
2024, unter Vollsperrung statt.

 Die Ortslage Bredow ist aus Rich-
tung Norden über die L 201 und den 
fertig gestellten Abschnitt der L 161 zu 
erreichen. In der Ortsdurchfahrt Bre-
dow finden keine Bauarbeiten statt.

 Die Umleitung wird über Nauen 

und die Straßen B 273, L 201 und L 161 
geführt. Linienführung und Fahrplan 
des ÖPNV werden von Havelbus an die 
veränderte Verkehrsführung angepasst 
und sind den dortigen Veröffentlichun-
gen zu entnehmen.

Im Oktober vergangenen Jahres 
begannen die Bauarbeiten. Das Vor-
haben beinhaltet die Sanierung der 
Fahrbahndecke in drei Abschnitten 
einschließlich der Erneuerung der Ban-
kette, der Fahrzeugrückhaltesysteme, 
der Fahrbahnmarkierung und der Ver-
kehrszeichen. Die gesamte Baustrecke 
reicht vom Anschluss der L 161 an die 
B 5 bis zum Kreisverkehr L 201 / L 161.
(Info: Landesbetrieb Straßenwesen 
Brandenburg)

Der Kreiswahlausschuss trat am 27. 
März 2024 zusammen, um über die 
Zulassung der Wahlvorschläge für die 
Landratswahl zu befinden, die am 26. 
Mai 2024 stattfindet.

Bewerber für die Landratswahl sind 
Dr. Götz Frömming (AfD), Robert Pritz-
kow (LWN), Harald Petzold (DIE LINKE) 
und Amtsinhaber Roger Lewandowski 
(CDU). (Landkreis Havelland)

Neuer Landrat gesucht



StellenanzeigenStellenanzeigen
Buchen auch Sie Ihre Stellenanzeige bei uns:  

Tel.: 03322-5008-0 oder info@unserhavelland.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Bewerbungen bitte an: 
info#zahnarzt-finkenkrug�de
oder Ser 3ost�
ZahnarztSra[is Dr� Dr� Schmidt-Breitung 
5udolf-Breitscheid-Str� �8
�4��� )alkensee
Tel� 0���� - ��5�5�0

Ab sofort suchen wir in Voll- � Teilzeit �mindestens �0 Stunden�

Z03 �m�w�d� oder Z)A �m�w�d�
�(instellung sSltestens zum 0���0��0�4�

mit 3roSh\la[ekenntnissen 
sowie freundliche� motiYierte und teamflhige

Auszubildende �m�w�d� 

Sie sind engagiert, zuverlässig, einfühlsam, freundlich, 
teamfähig – dann sind Sie bei uns richtig! Wir sind eine 
freundliche und familiäre Praxis mit netten Kollegen und 

Patienten und bieten Ihnen eine eigene Prophylaxesprechstunde, 
aber auch die Mitarbeit in der regulären Sprechstunde.

:ir suchen Verstlrkung!

www�zahnarzt-finkenkrug�de

6LH� VLQG� 3ÀHJHIDFKNUDIW� XQG�
KDEHQ� NHLQH� /XVW� PHKU� DXI��
6FKLFKWDUEHLW"� 'DQQ� VLQG� 6LH�
EHL�XQV�JHQDX�ULFKWLJ�

Wir suchen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine Pflegefachkraft 
m/w/d/x für die Einsatzleitung

Für Rückfragen 
stehen wir Ihnen unter
T +49 (30) 35 39 17 28 
gerne zur Verfügung.
 
,KUH�%HZHUEXQJ�ULFKWHQ�6LH�
ELWWH�DQ�
 
Diakonie-Station Spandau gGmbH 
Julia Küchler
Jüdenstraße 33
13597 Berlin

jobs@diakoniespandau.de
www.diakoniespandau.de

,KUH�$XIJDEHQ�
 Kundenorientierte und effiziente Planung von Einsätzen und Touren
 Enger Austausch mit Mitarbeiter, Pflegekunden und Angehörigen
 Organisation aller relevanten Aufgaben im Bereich Einsatzplanung, - und Mitarbeiterführung
 Zusammenarbeit mit Kostenträgern, Ärzten und Dienstleistern
 Bei Bedarf auch Übernahme von Tätigkeiten der Behandlungspflege
 
'DV�EULQJHQ�6LH�PLW�
 Ausbildung als examinierte/r Pflegefachkraft mit Führerschein
 wünschenswert sind Erfahrungen im ambulanten Bereich bzw. als Einsatzleitung  
 Sie können Mitarbeiter/innen motivieren und führen, haben ein hohes Maß an   
 sozialer Kompetenz und sind bereit Verantwortung zu übernehmen
 Sie können organisieren und ergebnis, - und firmenorientiert arbeiten, 
 dann sind Sie bei uns genau richtig!

'DV�ELHWHQ�ZLU�,KQHQ�
 Vollzeitstelle (38,5h / pro Woche), Montag-Freitag
 Betriebliche Fort- und Weiterbildung
 30 Tage Urlaub
 Betriebliche Zusatzversorgung
 Jahressonderzahlung, Kindergeld
 Fundierte Einarbeitung durch ein Team verschiedener Fachbereiche
  einen vielseitigen Aufgabenbereich in einer wertschätzenden Unternehmenskultur

+DEHQ�6LH�,QWHUHVVH�GLHVH�6WHOOH�]X�EHVHW]HQ"�'DQQ�PHOGHQ�6LH�VLFK�EHL�XQV��

Job-Benefits:
- keine Schichtarbeit

- geregelte Arbeitszeiten 
(Work-Life Balance)

- gute Bezahlung
uvm.

� 03322-2863780     
mail@elektrowolf.net        
www.elektrowolf.net
Inh. Stefan Baerns
Fischerstr. 28
14612 Falkensee

Deine Bewerbung bitte 
per Mail an mail@elektrowolf.net 
oder ruf an 03322-2863780

Wir bilden
 aus. 

Werde un
ser Azubi!

Bock auf 

Handwerk!
Komm ins Team!

Du hast Lust im Handwerk zu 
arbeiten͕ bist Ňeǆibel und teamfćhig. 
Hast eine Ausbildung zum Elektroinstallateur 
gemacht oder bist Fachhelfer. 
Gerne auch einen Senior, 
der sich etwas dazu verdienen möchte. 
Dann bewirb dich jetzt bei uns. 

Wir bieten Dir in Vollzeit: 
• Startbonus
• Firmenwagen & Telefon
• ƺďertariŇichen ^tundenlohn ;aď ϭϲ �uroͿ 
• 30 Tage Urlaub
• ein angenehmes Firmen-  

und Arbeitsklima 
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag.



 

 Die Abfallbehandlungsgesellschaft Havelland mbH als 
kommunales Unternehmen der Abfallbranche sucht 

für den Standort Nauen-Schwanebeck 
 

Buchhalter (m/w/d)                          
in Teilzeit ca. 20 bis 30 Std je Woche 

Ihre Aufgaben: 

• Kontierung und Buchung der laufenden Geschäftsvorfälle 
• Durchführung des Zahlungsverkehrs 
• Mitwirkung bei der Erstellung von Quartals- und Jahresabschlüssen 
• Rechnungsprüfung, Rechnungserstellung 
• Durchführung und Auswertung von Inventuren im Anlage- und Umlaufvermögen 
• Innerbetriebliche Leistungsverrechnung  
• Allgemeine verwaltende/ organisatorische Aufgaben 
• Vertretungsweise Abfallberatung 

Das sollten Sie mitbringen: 

• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung (Finanzbuchhaltung) 
• Praxiserfahrung 
• Idealerweise gute Datev- und ELO for Datev-Kenntnisse 
• Sicher im Umgang mit MS-Office- Anwendungen 
• Ergebnisorientierte selbständige Arbeitsweise 
• Teamfähigkeit 

Das bieten wir: 

• Abwechslungsreiche Aufgaben mit hoher Eigenverantwortung in einem kommunalen 
Unternehmen 

• Moderner und ergonomischer Arbeitsplatz 
• Flache Hierarchien und größtmöglicher Handlungsspielraum 
• Betriebliche Altersvorsorge des öffentlichen Dienstes 
• Ein attraktives Gehaltspaket bei Gleitzeit 
• Stetige Weiterbildungsmöglichkeiten sowie eine auf Langfristigkeit ausgelegte 

Beschäftigung 

Kontakt: 

Abfallbehandlungsgesellschaft Havelland mbH 
Schwanebecker Weg 25 
14641 Nauen OT Schwanebeck 
E-Mail: personal@abfall-havelland.de 

                                  
  
Die Abfallbehandlungsgesellschaft Havelland mbH als kommunales 

Unternehmen der Abfallbranche sucht 
 

für den Einsatz auf den Wertstoffhöfen des Landkreis Havelland 
 

 Mitarbeiter Wertstoffhöfe (m/w/d) 
in Vollzeit, Teilzeit, Minijob 

(Haupteinsatzort Falkensee) 
 

 
Ihre Aufgaben: 
 

• Abfallannahme und Zuordnung der verschiedenen Abfallfraktionen 
• Hilfestellung bei der Entsorgung von Wertstoffen, Siedlungsabfällen und 

Schadstoffen 
• Bedienung des Waage- und Kassenprogramms  

 
Das sollten Sie mitbringen: 
 

• Kundenfreundliches und hilfsbereites sowie verbindliches und souveränes Auftreten 
• Engagement und Zuverlässigkeit 
• Teamfähigkeit 

 
Wir bieten: 
 

• Spannende und verantwortungsvolle Tätigkeit  
• Regelmäßige und bedarfsgerechte Aus- und Fortbildung sowie eine auf 

Langfristigkeit ausgelegte Beschäftigung 
• Ein attraktives Gehaltspaket bei regelmäßiger Arbeitszeit und Arbeitszeitkonto 
• Betriebliche Altersvorsorge des öffentlichen Dienstes 
• Angenehmes und freundliches Betriebsklima 

 
Kontakt: 
 
Abfallbehandlungsgesellschaft Havelland mbH 
Schwanebecker Weg 25 
14641 Nauen OT Schwanebeck  
E-Mail: personal@abfall-havelland.de 
 

 
Die Abfallbehandlungsgesellschaft Havelland mbH als kommunales 

Unternehmen der Abfallbranche sucht 

für den Standort Nauen-Schwanebeck 

Betriebselektriker (m/w/d) 
 

Ihre Aufgaben: 

• Instandhaltung und -setzung von Produktionsanlagen, Betriebsmitteln und Gebäuden 
mit dazugehöriger Technik 

• Wartung und Reparatur im Bereich Elektrik/ Elektronik 
• Störungsbeseitigung und Fehlersuche an Produktionsanlagen 
• Begleitung von Arbeiten externer Dienstleister 
• Prüfung von Anlagen und Arbeitsmitteln nach geltenden Normen 
• Umsetzung von Maßnahmen und Erweiterungen zur Automatisation und 

Arbeitssicherheit 

Das sollten Sie mitbringen: 

• Abgeschlossene Ausbildung als Elektromeister (m/w), Elektrotechniker (m/w) 
Elektromonteur (m/w) oder Mechatroniker (m/w) bzw. vergleichbare Qualifikation – 
Idealerweise mit Fortbildung zum Meister/Techniker 

• mehrjährige Berufserfahrung in diesen Bereichen 
• Grundkenntnisse in elektrischer Antriebstechnik, Mess-, Steuer-, Regeltechnik 

(MSR), SPS Programmierung, SPS-Technik, Schaltungstechnik 
• Kenntnisse in Siemens Antriebstechnik und Siemens Simatic S7 wünschenswert 
• Grundkenntnisse in MS-Office 
• Handwerkliches Geschick, Zuverlässigkeit und Sorgfalt 
• Führerschein Klasse B 

Wir bieten: 

• Spannende und abwechslungsreiche Aufgaben mit hoher Eigenverantwortung in 
einem kommunalen Unternehmen 

• Ein attraktives Gehaltspaket bei regelmäßiger Arbeitszeit und Arbeitszeitkonto 
• Betriebliche Altersvorsorge des öffentlichen Dienstes 
• Stetige Weiterbildungsmöglichkeiten sowie eine auf Langfristigkeit ausgelegte 

Beschäftigung 
• Flache Hierarchien und größtmöglicher Handlungsspielraum 

Kontakt: 

Abfallbehandlungsgesellschaft Havelland mbH 
Schwanebecker Weg 25 
14641 Nauen OT Schwanebeck  
E-Mail: personal@abfall-havelland.de 

                                  
  
Die Abfallbehandlungsgesellschaft Havelland mbH als kommunales 

Unternehmen der Abfallbranche sucht 
 

für den Einsatz auf den Wertstoffhöfen des Landkreis Havelland 
 

 Mitarbeiter Wertstoffhöfe (m/w/d) 
in Vollzeit, Teilzeit, Minijob 

(Haupteinsatzort Falkensee) 
 

 
Ihre Aufgaben: 
 

• Abfallannahme und Zuordnung der verschiedenen Abfallfraktionen 
• Hilfestellung bei der Entsorgung von Wertstoffen, Siedlungsabfällen und 

Schadstoffen 
• Bedienung des Waage- und Kassenprogramms  

 
Das sollten Sie mitbringen: 
 

• Kundenfreundliches und hilfsbereites sowie verbindliches und souveränes Auftreten 
• Engagement und Zuverlässigkeit 
• Teamfähigkeit 

 
Wir bieten: 
 

• Spannende und verantwortungsvolle Tätigkeit  
• Regelmäßige und bedarfsgerechte Aus- und Fortbildung sowie eine auf 

Langfristigkeit ausgelegte Beschäftigung 
• Ein attraktives Gehaltspaket bei regelmäßiger Arbeitszeit und Arbeitszeitkonto 
• Betriebliche Altersvorsorge des öffentlichen Dienstes 
• Angenehmes und freundliches Betriebsklima 

 
Kontakt: 
 
Abfallbehandlungsgesellschaft Havelland mbH 
Schwanebecker Weg 25 
14641 Nauen OT Schwanebeck  
E-Mail: personal@abfall-havelland.de 
 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen

Servicefahrer (m/w/d)
für unsere Standorte in Dallgow, Hohen Neuendorf, Schönwalde und 

Brandenburg a. d. Havel.
Die Stelle ist in Vollzeit, ggf. in Teilzeit und unbefristet zu besetzen.

Wir bieten Ihnen:
- Unbefristetes Arbeitsverhältnis                 - Geregelte Arbeitszeiten
- Betriebliche Altersvorsorge                        - Hochwertige und kostenfreie Arbeitskleidung
- sicherer Job beim Weltmarktführer         - Pünktliche Lohnzahlung
- 30 Tage Urlaubsanspruch                            - Zuschläge, Prämien und Spesen
- Bikeleasing mit 40,- € Zuschuss monatlich

Ihre Aufgaben:
Als Servicefahrer sind Sie ein ganz wichtiger Baustein der Dienstleistungen von TOI TOI & DIXI. Sie sind 
die direkte Verbindung zu unseren Kunden und garantieren für die Sicherheit unserer Servicequalität. 
Ausgestattet mit einem unserer modernen Servicefahrzeuge übernehmen Sie auf Ihren Touren eigen-
ständig die Auslieferung, Abholung sowie den Reinigungsservice unserer mobilen Sanitäreinheiten. 
In Ihren Aufgabenbereich fällt das Beladen des Fahrzeugs sowie die Sicherung der Ladung.

,hr Profil:
- Führerscheinklasse B. C1 (alt 3) oder C/CE
- Kennziffer 95 wünschenswert                      - Ortskenntnisse
- körperliche Belastbarkeit                               - Einsatzfreude, Flexibilität u. Zuverlässigkeit

Sie haben Spaß an den wechselnden Anforderungen und sind von den Mar-
ken TOI TOI und DIXI genauso begeistert wie wir? Gerne nehmen wir Ihre 
Bewerbung per E-Mail entgegen.
Kontakt per WhatsApp möglich unter 0162-3494999

TOI TOI & DIXI Sanitärsysteme
Artilleriepark 4, 14624 Dallgow-Döberitz
Tel: 030 364706 19
E-Mail: bewerbung.berlin@toitoidixi.de



J&S Automotive Technology heißt arbeiten in einem modernen, innovativen 
Hightechunternehmen der Automobilzulieferindustrie. Wir sind weltweit als 
zertiƓzierter EntZiFklungs- und %augruppenlieferant Erstausrüster für zahlreiFhe 
namhafte Automobilhersteller. Als mittelständisches Unternehmen bestehen wir seit 
1990 und beschäftigen derzeit mehr als 500 Mitarbeiter an unseren drei Standorten 
in Deutschland. 

:ir suFhen zuP näFhstP¸gliFhen =eitpunkt einen 

'E%,T25E1-/ .5E',T25E1%8&HH$/TE5 �M/:/'�
als Teil unseres FinanzEuFhhaltungsteaPs für unseren Hauptsitz in :usterPark

  

 
 

 
 
 

  

 

 
 

 
Als erfolgreiches Unternehmen der Automobilzulieferindustrie und zertifizierter 
Entwicklungs- und Baugruppenlieferant sind wir weltweit Erstausrüster für zahlreiche 
namhafte Automobilhersteller. Zu unseren Produkten gehören innovative 
Baugruppen aus Metall und Kunststoff für Kraftfahrzeuge. Viele unserer Erzeugnisse 
sind patentierte Eigenentwicklungen. Wir sind als mittelständisches Unternehmen seit 
1990 aktiv und beschäftigen derzeit mehr als 500 Mitarbeiter an unseren Standorten 
in Deutschland.  

 
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unseren Standort in Wustermark bei Berlin einen 
 

DEBITOREN- UND KREDITORENBUCHHALTER (M/W/D) 
(in Voll- oder Teilzeit) 
 
Ihr Tätigkeitsfeld: 
 

 Eigenständige Bearbeitung der Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung inklusive Prüfung, Kontierung und 
Buchungen der Rechnungen 

 Mitwirkung bei der Erstellung von Monats-, Quartals- und Jahresabschlüssen  
 Abwicklung des Zahlungsverkehrs und die Kontrolle der offenen Posten  
 Klärung von Differenzen und die Abstimmung sowie Pflege der Kreditoren- und Debitorenkonten 
 Überwachung des Mahnwesens  
 Mitarbeit bei der Erstellung von Statistiken, Reports und Auswertungen 

 
Ihr Profil: 
 

 eine erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Ausbildung sowie erste Berufserfahrung im Bereich der 
Buchhaltung 

 sicherer Umgang mit MS-Office 

 
Unser Angebot: 
 

 eine anspruchsvolle, abwechslungsreiche und zukunftsorientierte Aufgabe in einem international tätigen und 
kontinuierlich wachsenden Unternehmen 

 eine unbefristete Festanstellung bei sehr viel Eigenverantwortung  
 vielfältige Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten 
 20% Zuschuss zur betrieblichen Altersversorgung 
 Zuschuss zu unserem Kantinenessen 
 Dienstfahrradleasing 
 Unternehmens- und Teamevents 
 großzügige Gleitzeitregelung 

 
 
 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und Ihres gewünschten Einstellungstermins per E-Mail an: 
bewerbung@jus-automotive.com 

 
 
 
 
 
 

JJ&&SS  GGMMBBHH  AAUUTTOOMMOOTTIIVVEE  TTEECCHHNNOOLLOOGGYY  
  

Human Resources 
Monika Baranek 

033234 905-0 
Rostocker Str. 11 

D-14641 Wustermark 

Was Sie bei uns tun werden:
∙ eigenständige Bearbeitung der Debitoren- und
  Kreditorenbuchhaltung inklusive Prüfung,
  Kontierung und Buchungen der Rechnungen
∙ Abstimmung sowie Pflege der Kreditoren- und
  Debitorenkonten, Klärung von Differenzen 
∙ Abwicklung des Zahlungsverkehrs und die
  Kontrolle der offenen Posten 
∙ Überwachung des Mahnwesens
∙ Mitwirkung bei der Erstellung von Monats-,
  Quartals- und Jahresabschlüssen 
∙ Mitarbeit bei der Erstellung von Statistiken,
  Reports und Auswertungen

:as Zir uns von ,hnen ZünsFhen�
∙ eine abgeschlossene kaufmännische 
  Ausbildung idealerweise mit Weiterbildung
  zum/r Finanzbuchhalter/in oder Steuerfach-
  angestellten/r
∙ Berufserfahrung im Bereich der Buchhaltung
  von mindestens 1 Jahr
∙ sicherer Umgang mit MS-Office und den
  gängigen Buchhaltungsprogrammen
∙ Zahlenaffinität
∙ gewissenhafte, genaue Arbeitsweise

:as Zir ,hnen Eieten�
∙ eine anspruchsvolle, abwechslungsreiche 
  und zukunftsorientierte Aufgabe
∙ ein international tätiges, kontinuierlich 
  wachsendes und solides Unternehmen
∙ eine unbefristete Festanstellung 
∙ Flexible Arbeitszeiten durch das 
  Arbeitszeitkonto 
∙ viel Eigenverantwortung 
∙ vielfältige Weiterbildungs- und 
  Entwicklungsmöglichkeiten
∙ 20% Zuschuss zur betrieblichen 
  Altersversorgung
∙ Job Rad

6ind %ilanzen ,hr 'ing"
*ehen 6ie gerne den =ahlen auf die 6pur"
Arbeiten Sie mit Freude in einem 
starken TeaP, Zo Meder Meden unterstützt"
Dann sind Sie bei uns richtig. 

Zögern Sie nicht, uns Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellungen und Ihres gewünschten 
Einstellungstermins per E-Mail zuzusenden an: 
EeZerEung#Mus-autoPotive�FoP

-	6 *M%H $8T2M2T,9E TE&H12/2*< - HuPan 5esourFes
5ostoFker 6tr� �� - ����� :usterPark

ZZZ�Mus-autoPotive�FoP 

Steuerberaterin Iris Hübbertz (Mitte) und Ihr Team

Aktuell sind wir auf der Suche, ab dem 1. Juni 2024 (oder früher), nach einem qualifizierten 

Steuerfachangestellten (m/w/d) als tatkräftige Unterstützung.

Wobei? 
Sie erstellten selbstständig Finanzbuchhaltungen, Lohnabrechnungen, Jahresabschlüsse und 
Steuererklärungen für unsere Mandanten. Sie betreuen einen eigenen Mandantenstamm 
und unterstützen diese Kunden umfassend bei ihren steuerlichen Angelegenheiten wie z.B. 
Betriebsprüfungen und der Korrespondenz mit Finanzämtern bzw. Sozialversicherungs-
trägern. Auch stehen wir unsere Mandanten beim Thema Digitalisierung und Prozessopti-
mierungen zur Seite. 

Wer? 
Sie haben eine steuerfachliche Ausbildung erfolgreich abgeschlossen und wissen aus Erfah-
rung, wie man routiniert und höchst sorgfältig die Aufgaben in einer Steuerkanzlei erledigt, 
ohne dabei den sprichwörtlichen kühlen Kopf zu verlieren. Außerdem haben Sie den Ehr-
geiz, in den Bereichen Buchhaltung und Steuerrecht immer auf dem neuesten Stand zu sein, 
und beherrschen Datev und Office aus dem Effeff. 
Wenn Sie darüber hinaus gern selbständig und eigenverantwortlich arbeiten und nicht nur 
Sie sich selbst, sondern auch andere Sie als höchst motiviert, lösungsorientiert, zuverlässig 
und kommunikationsstark bezeichnen, sollten wir uns kennenlernen!

Wir bieten Ihnen eine Festanstellung in Vollzeit (4-Tage Woche) oder Teilzeit mit gleitender 
Kernarbeitszeit. Uns ist es außerdem wichtig, Ihnen eine langfristige Perspektive und gute 
Entwicklungsmöglichkeiten zu eröffnen und Sie bei Ihrer beruflichen Fortbildung zu unter-
stützen. 

Passen wir zu Ihnen und passen Sie zu uns? Dann bewerben Sie sich!
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung inklusive Angaben zu Ihrer Verfügbarkeit 

und Gehaltsvorstellung per E-Mail an iris.huebbertz@huebbertz.de

Iris Hübbertz, Steuerberaterin - Hansastraße 8c - 14612 Falkensee
Tel. 03322 - 206 307 - www.huebbertz.de

Wir suchen für unsere 
große Hausarztpraxis 
im Herzen Falkensees 

Unterstützung für unser Team. 

MFA (m/w/d) 
oder auch Quereinsteiger willkommen.

Berufserfahrung ist notwendig.
Wir bieten alle Leistungen einer 

Hausarztpraxis inklusive 
Haus- und Heimbesuchen. 

Flache Hierachien, nettes Team, 
viele Zusatzleistungen.

 Vollzeit oder Teilzeit möglich. 

Bitte Bewerbungen per Email: 
bewerbung@docstahl.de

HAUSARZTPRAXIS DR. STAHL FALKENSEE
Bahnstr. 5-7 - Tel. 03322 - 8526000

Die ikero GmbH ist ein schnell wachsendes 
E-Commerce Unternehmen - 

verkehrsgünstig gelegen im Herzen von Falkensee

Wir bieten zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
folgende Arbeitsplätze an:

Studentenjob Nebenjob Werkstudent (m/w/d) 
für den E-Commerce Bereich
Wir suchen Studenten (m/w/d) für interessante Tätigkeiten 
im Bereich Datenpflege, Texterstellung und Logistik.

Lagerhelfer Versandhelfer (m/w/d) Teilzeit - Vollzeit
Für unseren Logistikbereich suchen wir 
Unterstützung für das Packen und den Versand von Paketen 
incl. begleitende Tätigkeiten. 

Wir würden Sie gerne kennenlernen 
und freuen uns über Ihre Bewerbung 
mit Lebenslauf an info@ikero.de

Büromitarbeiter (m/w/d) Teilzeit - Minijob
Unterstützung für allgemeine Bürotätigkeiten 
Rechnungsbearbeitung 
Unterstützung des operativen Tagesgeschäfts

Wir sind familienfreundlich und bieten 
flexible Arbeitszeiten in Teilzeit und als Minijob an (Mo-Fr).

Mitarbeiter E-Commerce (m/w/d) Teilzeit - Vollzeit
Erstellung von Produktbeschreibungen für div. Marktplätze 
Neuanlage und Aktualisierung von Artikeln
Pflege von Artikelstammdaten z.B. für Amazon



 

  Krankengymnastisches 

  Physiotherapeutisches 

          Zentrum GmbH 

                                                    ǁǁǁ͘ŬƌĂŶŬĞŶŐǇŵͲǌĞŶƚƌƵŵ͘ĚĞ  Ͳ  ŬƌĂŶŬĞŶŐǇŵΛǁĞď͘ĚĞ 

                          ϭϰϲϭϮ &ĂůŬĞŶƐĞĞ Ͳ ZĂǀĞŶğƐƚƌ͘  Ϯϲ   Ͳ  dĞů͗͘  ϬϯϯϮϮͲϮϯϮ ϳϲ ϯϬ   

Physiotherapeutin/Physiotherapeut gesucht 
                      

        sĞƌĞŝŶďĂƌĞŶ ^ŝĞ ŐĂŶǌ ƵŶǀĞƌďŝŶĚůŝĐŚ  

       ĞŝŶ WĞƌƐƉĞŬƟǀŐĞƐƉƌćĐŚ ;Ϭϭϱϭ Ϯϵϭ ϲϮϭ ϯϯͿ 

       ƵŶĚ ƚƌĂŐĞŶ ^ŝĞ ƵŶƐ ŐĂŶǌ ŽīĞŶ /ŚƌĞ  

       Vorstellungen vor                    

RONNY WILKE

Das Brauhaus in Spandau ist Hotel und 
Gaststätte in einem, in erster Linie aber 
eine urige Schankstube mit selbst-
gebrautem Bier und 
vielen unterhaltsamen 
Veranstaltungen. Am 
17. März wurde vor Ort 
einmal mehr der St. Pat-
rick's Day gefeiert. Seit 
dem 27. März ist übrigens endlich wie-
der der Biergarten eröffnet. Und ab dem 
14. Juni werden vor Ort die Spiele der 
Fußball-Europameisterschaft gezeigt.

Seit über 25 Jahren stehen die kupfer-
farbenen Braukessel mitten im Spandau-
er Brauhaus nicht mehr still. Vor Ort wird 
nach alter Braukunst das süffige goldene 
Havelbräu angesetzt, das frisch aus dem 
Fass gezapft entweder in kleinen oder in 
großen Gläsern auf den Tisch kommt.

Eine echte Besonderheit in den altehr-
würdigen Hallen ist, dass jeden Monat pa-
rallel zum Havelbräu noch ein zweites Sai-
sonbier an den Zapfhahn kommt. Da gibt 
es im Januar das Spandauer Potz-Blitz-Bier, 
im Februar das Spandauer Rotbier und im 
März das Spandauer Märzen. Im April geht 
es mit einem Festbier weiter und im Mai 
kommt das gefährlich starke Spandauer 
Maibock ins Glas. 

Eine Ausnahme wurde am 17. März ge-
macht. An diesem Tag feierte Irland den St. 
Patrick's Day. Immer mehr Nationen schlie-

ßen sich freundschaft-
lich dieser in der Farbe 
Grün begangenen Fes-
tivität an, an dem die 
Iren mit viel Alkohol 
ihrem Nationalheiligen 

gedenken, dem Schutzpatron St. Patrick. 
Das war ein Heiliger, der im 5. Jahrhundert 
nach Christus gelebt und viele Iren zum 
Christentum bekehrt hat.

Im Brauhaus zu Spandau gab es am 
St. Patrick's Day keinen freien Platz mehr. 
Man hatte reservieren müssen, um an den 
Holztischen Platz nehmen zu dürfen. Viele 
Besucher kamen traditionell mit grün ge-
färbten Haaren oder einem grünen Hut 
auf dem Kopf. Nur an diesem Tag präsen-
tierte das Brauhaus ein Stout-Bier, das so 
schwarz war wie die Seele von allen, die et-
was gegen das Feiern haben. Passend dazu 
hatte die Küche originale Fish & Chips mit 
grüner Remoulade auf die Karte gesetzt. 
Und die Band Clover spielte irische Folk-
Musik. (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Brauhaus in Spandau, Neuendorfer 
Straße 1, 13585 Berlin, Tel.: 030-353907-
0, www.brauhaus-spandau.de

Irlands Nationalfeier-
tag wurde auch im 
Brauhaus gefeiert!

St. Patricks Day
Brauhaus Spandau
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ANZEIGE

Konditorei Kreuschner stellt hauptsächlich Kuchenware 
für Senioreneinrichtungen, Krankenhäuser und 
&atering¿rPen her� )�r diese 3rRduNtiRn ben|tigen 
wir Unterstützung:

Produktionshelfer �P/Z/d�
- mit oder ohne Berufserfahrung 
- in Voll- oder Teilzeit

$rbeite in eineP netten 7eaP bei guter %e]ahlung�
)r�he $nfangs]eiten sind Nein 3rRbleP f�r 'ich� 
'u bist aP 9RrPittag Zieder ]u +ause und 
hast nRch etZas YRP 7ag� 
%eZirb 'ich einfach telefRnisch� 
Rhne %eZerbungsPappe� Lebenslauf usZ� 
Wir Nlären alles bei eineP pers|nlichen Gespräch�

Noch kein Rezept für die Zukunft? 
Werde Kuchenbäcker/in in Falkensee!



Warum stand denn mitten im März ein 
kompletter Weihnachtsmarkt im Span-
dauer Kolk? Nun, hier wurde ein neuer 
Weihnachtsfilm für das 
ZDF gedreht. Mittendrin 
- Lani (6) aus Falken-
see. Das kleine Mäd-
chen war bereits in der 
Milchschnitte-Werbung 
von Ferrero zu sehen, nun drehte sie in 
Spandau ihren ersten Film. Dass Lani 
immer häufiger vor der Kamera steht, 
hat die Grundschülerin vor allem ihrem 
Kita-Erzieher zu verdanken.

Mucksmäuschenstill ist es am Set. Die Ka-
meras halten jede Bewegung in der aktu-
ellen Szene fest. Alle, die gerade nichts zu 
tun haben, stehen ganz ruhig und sagen 
keinen Ton, damit die aktuelle Aufnahme 
nicht ruiniert wird. 

Lani ist nach vier Drehwochen schon 
daran gewöhnt. Am liebsten würde sie jetzt 
aber im Set herumtoben, ihrem Filmpapa 
Björn Harras in die Arme springen, mit der 
Regisseurin Alex Schmidt herumalbern 
und nacheinander alle ihre neuen Film-
freunde abklatschen. 

Da fällt am 5. März endlich die letzte 
Klappe des Vormittags und es heißt "Mit-
tagspause". Die Fernseh-Crew drängt zum 

Cateringwagen gleich gegenüber vom 
Spandauer Brauhaus. "Komm, Papa, Mit-
tagspause. Wir gehen mit den anderen 

essen", ruft Lani, die in 
Falkensee eine Grund-
schule besucht. Papa 
Björn hält seine Toch-
ter noch etwas zurück. 
Erst wolle er noch ein 

Interview mit der "Karla Kolumna aus Fal-
kensee" machen. Lani guckt etwas miss-
trauisch: Karla Kolumna hätte sie sich aber 
ganz anders vorgestellt.

Trotzdem steht die erste Frage im 
Raum: Wie hat es die quirlige Lani denn in 
den ZDF-Film mit dem Arbeitstitel "Mama 
küsst den Weihnachtsmann" geschafft, der 
wahrscheinlich an einem der vier Advents-
sonntage am Ende des Jahres ausgestrahlt 
wird?

Lani sagt: "Weil's mir Spaß macht."
Papa Björn findet da schon mehr Wor-

te: "Als Lani drei Jahre alt war, sagte ihr 
Erzieher zu mir, dass Lani eine echte Be-
gabung hätte. Sie würde ganz besonders 
schnell Texte auswendig lernen. Wenn in 
der Kita ein Lied gesungen wird und dem 
Erzieher fällt eine Zeile nicht mehr ein - 
Lani weiß sie. Uns Eltern wurde geraten, 
das im Auge zu behalten und zu fördern. 
Leider gibt es keine Theatergruppe für 

Falkenseer Mädchen 
feiert ihr Schauspiel-

Debüt!

Und: Action!
Lani (6) dreht im Kolk
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Kinder in dem Alter. Deswegen haben 
wir sie mit vier Jahren bei einer Agentur 
angemeldet. Seitdem wurde sie für ver-
schiedene Produktionen vorgeschlagen 
und konnte sich im vergangenen Jahr mit 
ihrer offenen und fröhlichen Art in einem 
europaweiten Casting durchsetzen."

Ihr erster Job war ein Werbespot für 
Ferrero. Lani ist zurzeit überall zu sehen, da 
sie Werbung für die Kinder Milchschnitte 
gemacht hat. Vater Björn, der Wirtschafts-
informatiker ist: "Erst haben wir den deut-
schen Spot in Hamburg gedreht, dann 
waren wir noch einmal in Mailand für die 
italienische Werbung."

Lani macht diese "Arbeit" viel Spaß. Ihr 
Vater Björn sagt: "Zum Glück hat sie keine 
Allüren. Sie nimmt es so, als wäre es das 
Normalste der Welt. Das ist natürlich das 
Schöne in diesem Alter."

Ihre Freunde aus der Schule finden es 
natürlich toll, was Lani macht. So durfte 
ihre erste Klasse Lani sogar am ZDF-Set be-
suchen und auf diese Weise selbst einmal 
Fernsehluft schnuppern. Björn M.: "Die 
Leute am Set waren unfassbar nett und 
freundlich. Vor allem zu ihrem Filmeltern 
hatte Lani ein ganz tolles Verhältnis."

Der Film verspricht spannend zu wer-
den. Die offizielle Pressemeldung verrät: 
"Im Mittelpunkt des 'Herzkino'-Films steht 
die Weihnachts-Hasserin Laura, die ihren 
alljährigen Pflichtbesuch bei ihrer Fami-
lie absolviert. Doch dieses Mal entwickelt 
sich das 'Fest der Liebe' völlig anders: Am 
Morgen des ersten Feiertags ist die Oma 
verschwunden; im gesamten Heimatort 
sind lauter verrückte Dinge passiert, und 
in Lauras Elternhaus herrscht komplettes 

Chaos. Was ist in dieser scheinbar unhei-
ligen Nacht nur passiert?"

Aber - die Familie nimmt auch nicht 
alle Filmangebote an. Björn M.: "Wir 
hatten ein Angebot für einen Film ab 18 
Jahren. Den hätte Lani gar nicht sehen 
können, bevor sie volljährig ist. Das fan-
den wir nicht gut, deswegen haben wir 
das abgelehnt. Es ist für Lani eh schwer zu 
begreifen, was da im Film-Business genau 
passiert. Dann soll sie das Ergebnis auch 
gleich sehen dürfen. Lani darf übrigens 
vom Gesetz her nur maximal 30 Tage im 
Jahr drehen. Wir schauen deswegen ganz 
genau, welche Angebote zu Lani passen."

Für ihre Mitwirkung wird Lani natür-
lich auch entlohnt. Das Geld legen die 
Eltern für ihre Tochter gewinnbringend als 
Festgeld an - für später, wenn die Tochter 
volljährig ist. Dann könnte sich Lani mit 
ihrem Film- und Werbegeld vielleicht den 
Führerschein finanzieren oder ihre erste 
eigene Wohnung möblieren. Vater Björn: 
"Film und Fernsehen sind für Lani beson-
ders spannend, weil sie hier auch deutlich 
mehr Text hat. Mir ist wichtig, dass sich 
Lani selber treu bleibt und ihr das viele Lob 
nicht zu Kopf steigt."

Film und Fernsehen sind für die kleine 
Motte natürlich nur ein Hobby, zumal sie 
noch gar nicht versteht, was Geld wirklich 
wert ist. Hat sie denn noch andere Hobbys? 
Lani: "Ja, ich male gern. Und ich gehe ein-
mal in der Woche tanzen."

Die Schauspielerei ist ein spannendes 
Kann, die Schule ein tägliches Muss. Was 
ist denn Lanis Lieblingsfach in der Schule? 
Lani: "Religion. Da werden spannende Ge-
schichten vorgelesen und ich darf Bilder 
ausmalen." (Text/Fotos: CS) 

SIE MOCHTEN SICH AUCH IM MAGAZIN PRASENTIEREN? 

   03322 / 50080         info@unserhavelland.de 

....


�

Wir fahren von...

... Montag bis Freitag von 6-20 Uhr

... Samstag, Sonntag & Feiertage von 8-20 Uhr

www.faehre-berlin.de     info@faehre-berlin.de     Tel.: 030 335 68 35

Aalemannufer 14
13587 Berlin

Wir fahren von...
... Montag bis Freitag von 6-19 Uhr
... Samstag, Sonntag & Feiertage von 8-19 Uhr

www.faehre-berlin.de     info@faehre-berlin.de     Tel.: 030 335 68 35

Aalemannufer 14
13587 Berlin



            

Laurenzo GmbH, Clara-Zetkin-Str. 71, 14612 Falkensee
Tel. 03322-243212, Fax 03322-204951, www.laurenzo.de

Wir helfen Ihnen dabei, bares Geld zu sparen!
Fachgerechte Wartung von Heizungsanlagen (Öl 
und Gas) - Heizungsanlagen-Modernisierung
Konventionelle und alternative Heiztechnik
Wärmepumpen - Solartechnik - Komplettbäder

)ragen Sie nach 
unserem 
SRlarhei]Nessel  
SRlYis0a[ � und 
sparen ��� ,hrer 
Energiekosten!

Kork Der Wohlfühlboden
gffnungs]eiten� 0R� 7erPine nach 9ereinbarung�

 'i�)r� ����� 8hr� Sa ����� 8hr
Spandauer Straße ���

����� )alNensee
7el�� ����� � �������

ZZZ�naturbRden�falNensee�de
infR#naturbRden�falNensee�de180 qm Ausstellungsfläche in unserem Falkenseer Showroom - ständig viele Sonderangebote

© Pressebüro Typemania GmbH

antun und ich würde das nutzen, um in aller 
Ruhe plündern zu gehen."

Linus geht das Problem von einer ande-
ren Seite an: "Ich rudere 
auf eine einsame Insel 
im See. Hier nutze ich 
meine Prepper-Kenntnis-
se, um mich selbst mit al-
lem zu versorgen, was ich 

zum Überleben brauche. Auf meiner Hütte 
müsste allerdings zwingend ein Solardach 
sein, damit ich weiter an der Konsole zo-
cken kann. Sollten die Zombies tatsächlich 
das Wasser überwinden, laufen sie in die 
Fallen, die ich aufgebaut habe. Bewaffnet 
bin ich mit Pfeil und Bogen."

Auch Carsten denkt darüber nach, sich 
den Zombies entgegenzustellen: "Da wür-
de ich zum Napoleon werden - und versu-
chen, verlorenes Territorium gleich wieder 
zurückzugewinnen. Ich würde das nächste 
Waffengeschäft plündern und auf dem 
Dach zum Scharfschützen werden. Unten in 
den Straßen müssten meine Leute mobile 
Barrikaden errichten, mit denen wir die 
zurückeroberten Straßenzüge dauerhaft 
absichern können. So schaffen wir einen 
stetig wachsenden, sicheren Hort, in dem 
wir Nahrung anbauen und Tiere halten 
können."

Michael ist ebenfalls der Meinung, dass 
es sich nur in der Gruppe überleben lässt: 
"Ich würde mit meiner Familie und meinen 
Freunden eine coole Gang aufbauen, in der 
jeder sein eigenes Spezialgebiet hat, das 
der Gruppe hilft. So werden wir zu echten 
Survival-Spezialisten."

Inga zieht mit ihrer Familie in den alten 
Bunker aus den 30er Jahren, der sich unter 
ihrem Familienhaus befindet: "Während 
draußen das Chaos herrscht, hat meine 
Familie ihre Rollen im Kampf ums Überle-
ben gefunden. Ich verteidige uns wie eine 
Tigerin und bin in meiner Entschlossenheit 
unerschütterlich. Unsere Tochter, bewaffnet 
mit einer modifizierten NERF­Gun, und 
mein Sohn, dessen Fortnite-Skills über-
raschend nützlich im echten Überlebens-
kampf sind, halten die Zombies in Schach. 
Während mein Mann mit dem Bellyboot in 
der Havel treibt, um uns mit geangeltem 
Zander am Leben zu halten."

Peter sieht sich das alles lieber aus der 
Ferne an: "In einer Welt, in der Zombies 
möglich sind, ist es auch möglich, dass ich 
Astronaut bin. In der internationalen Raum-
station kann ich mir die Invasion schön 
entspannt aus der Ferne anschauen. Aber 
Moment, warum tropft meinem Kollegen 
Vladimir der Zahn? Warum schaut er mich 
so komisch an? Houston, wir haben ein Pro-
blem." (CS)
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Es fing 1980 an mit "Ein Zombie hing 
am Glockenseil" und hörte 2010 mit 
"The Walking Dead" noch lange nicht 
auf. Unzählige Kinofil-
me von "Train to Busan" 
(2016) bis "Army of the 
Dead" (2021) scheinen 
uns ganz dezent darauf 
hinzuweisen und auch 
darauf vorzubereiten, dass die Zombie-
Apokalypse unmittelbar vor der eigenen 
Haustür steht. Eine durchaus spannende 
Frage ist: Was würden Sie tun, wenn es 
soweit ist?

Stellen Sie sich vor, Millionen von Zom-
bies fallen blutlüstern ins Havelland ein, 
um zähneklackernd durch die Straßen zu 
wanken - immer auf der Suche nach einem 
warmen und noch lebenden Körperteil, in 
das sie ihre schwarz-verrottenen Zähne ver-
senken können. 

Was tut man da? Was ist die Überle-
bensstrategie? Wir haben uns umgehört.

Josi hat so überhaupt keine Lust auf 
Zombie-Stress: "Ich bin da sofort raus, ich 
mach da nicht mit. Die anderen Überleben-
den dürften mich gleich um die Ecke brin-
gen und dann aufessen. So wäre ich noch 
zu etwas nütze und könnte meinen Beitrag 
dafür leisten, dass die Gruppe überlebt." 

Sonja würde sich einfach unter die Zom-
bies mischen: "Ich bin eh so tollpatschig  
und stolpere ständig über meine eigenen 
Füße. Die Zombies würden mich sofort für 
einen der ihren halten."

Patrick würde einer direkten Konfron-
tation aus dem Weg gehen und sich mit 
Vorräten in einem massiven, großen und 
gut abgesicherten Haus verschanzen, um 
hier alles zu verbarrikadieren. Hauptsache 
ist, dass der eigene Hund mit dabei - und in 
Sicherheit ist. Dabei fragen wir uns: Gibt es 
eigentlich Zombie-Hunde?

Schutz suchen, das wäre auch Annis 
Strategie: "Ich verstecke mich sofort, ich bin 
ein echter Schisser. Ich würde mir im Haus 
so einen geheimen Raum suchen, den nur 
Eingeweihte kennen und der sich deswe-
gen wunderbar als Versteck eignet - etwa 
zwischen der Dachschräge und der Zimmer-
wand. Hier würde ich von meinen eigenen 
Speckreserven leben und nach dem Abeb-
ben der Zombiewelle gertenschlank wieder 
ins Licht der Sonne treten."

Alisa sieht für sich einen echten Vorteil: 
"Ich würde versuchen, einen Zombie zu fan-
gen, um ihn zu sezieren. Dann untersuche 
ich, warum er unsterblich ist und generie-
re daraus die Formel für das ewige Leben. 
Die wende ich natürlich gleich auf mich an. 
Dann könnten mir die Zombies nichts mehr 
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Welche Rechte & Pflichten habe ich als Verkäufer?

?

?

?

?

?

?

?

?

?

?


